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tafeln. 


Hiefe Setesthaft nattſorſthen der Freunde 
zu Paris bat fih im Jahre 1788 
änter dein Namen: ſocieté Linneenne ges 
bildet; aber, bie Mitglieder verlohren bald 
den Eifer, ber fie vereinigt hatte, und ihre 
Verſamlungen hörten zuleßt ganz auf. Balb 
nach der Mepolution traten die Stifter wies 
derum zuſammen, und erneuerten die Gefels 
haft unter den Namen fociete d’hiftoire 
j naturelle, Dieß fdjeint im Jahre 1790965 
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ſchehn zu ſeyn; denn in dieſem Jahre ſind die 
aͤlteſten auswaͤrtigen Mitglieder angenom⸗ 


men worden, wie das vorgeſetzte Verzeich⸗ 
niß beweiſet. - Unter dieſen findet man ver⸗ 


ſchiedene Auslaͤnder, deren Namen aber, 
‚nach alter Franzöfifher Sitte, fehr verftels _ 
let ſind; z. B. Storck à Tubingue, Creel 


à Helmſtadt, Schreber mit dem Beyſatze 
Allemont. Außer dieſen findet man auch 


bier. H. Prof. Hermann in Strafburg und. 


deſſen Sohn, H. D. Danzer zu Nürnberg, 
H. Doct. Girtaner 2.0 en 
J Diefer erſte Theil ihrer Säriften hat 
ein ſchoͤn gearbeitetes Titelkupfer, "welches 


ben Theil des botaniſchen Gartens vorſtel⸗ 


let, in dem bie Geſelſchaft das Bruſibild 
des, großen Linne unter einer großen (Geber 
von Libanon (P. cedrus) aufgeftellet hat. 


Der Baum ifl 1734. von Bernard de "Jus 


Bien nad England gebracht worden, und. 
hat jegt fieben Schuh im Umfange und eine 
Höhe von 60 Schuh; er hat aber durch eis 
nen. Flintenſchuß an der Spiße gelitten. 
Das Bruſtbild iſt, mie bie Zeitungen ges 


— 


meldet haben, von ſchaͤndlicher Hand, im 
letzten Jahre der franzoͤſiſchen Frepheit . 
zerſchlagen worden. Die Geſelſchaft hat 
ſich beredet, niemals von Linne, ſondern 


we "fe 


Linneus zu fügen 
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Sie hat dem erſten Band ihrer Schrif⸗ 
ten einen Auffag von Audins Lonis Nils 
fin vorgeſetzt, worin kurz der Anfang und 
das Wadhsıyum der Naturkunde in Frank⸗ 
reich geſchildert iſt. Der erfie bier genante, 
Naturaliſt if "jean Ruel, deffen botanis 
ſches Werk 1531 gebrudt if. Unter des 
Königen tft Heintich IV ber erfie, ber 
biefe Wiſſenſchaft befördert, Er ſtiftete 
ben Garten zu Parls und zu Montpellier. 

. Die Fofibare Sammlung ber andgemalten Zeich⸗ 
nungen auf Pergament, bie unter Luͤdwig 
„AV, auf Gaſton Veranlaffung von Aue 
briet angefangen ward, wird jetzt noch, 
wie man bier Itefet, Yon Dans Spaens 
donck fortgefebt. Die Mineralogie hat in 
Frankreich am ſpaͤteſten Beyfall erhalten, 
und der Töpfer Bernard de Paliſſy Bleibt 
ber exſte, welder ihr einige Achtung vers 
ſchaft hat. Mehr half in fpätern Zeiten 
öte, auf des Rouelle Veranlaſſung, ganacte 
Veberfegung der erfien Ausgabe von bes 


Waͤllerius Minerälogie. Man g eftebt bier - | 


gerade zu, daß Buͤffon durch feine ſchoͤne 
und witzige Schreibart das gruͤndliche Stu⸗ 
dium der Thiergeſchichte in Frankreich auf⸗ 
gehalten hat. Sein coſmographiſcher Ro⸗ 
man ſey laͤngſt durch andere eben ſo vergängs 
liche Romane verdrängt. worden. 
\ — A2— Uster 


Ru 


in 


. Aber die Granite und wider bie gewöhnliche J 
Vervielfältigung. ihrer Namen. S. 18 ber 
fchreibt Geoffroy den Buceros africanus, _ 
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Unter ben Abhandlungen iſt hier die erſte 


Aora aus Algir iſt hier abgebildet; eine 


ſchoͤne Pflanze, die einen Platz in Luſtgaͤr⸗ 


ten verdient. | 


| S. 4 bat Bofe bie Ardea gularis abge . | 
ildet und befchrieben. Sie tft aus Senegal 
und koͤmt den A. garzetta und aigreita nahe. 
'&, 5 hat Latreille alle Arten von der &ate 
tung Mutilla, welche biöher in Frankreich 


gefunden find, befchricben, und die Unterſchei⸗ 
dungszeichen verbeſſert. ©. 13 fe Sebure 


fo wie ex ihn oft lebenbig betrachtet: hat. 


Der horuförmige Auffag auf der öbern Kin 


lade fey, bey erwächfenen Vögeln, allemal 
vorn offen, und ber Calao d’Afrique: und 


Talao d’Abysfiaie fey mur eine Art, Die - 
ichnung des Labat fey ſchlecht und habe - } 


€ 
Stifon und Buͤffon verführt. . ©. 21 
Abbildung und Beſchreibung von Tbenug 


pinnata. ©, 22 Tab. 4. Helenium qua- - 
. dridentatum. ©. 24 Tab. 5 Sepia ru- 


boſa, 








von Deifontsines, worin die, Gattung 
Balſamita des Vaillant, wieder hergeftellet - 
‚wird, wozu Tanacetum. balfamita; Tanac, | 
annuum, cotula grandis und ändere gehös - | 
zen follen. Cine neue ArtBalfamira grandi- 
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zoſa, die mit 8. oopodia fehr uͤberein⸗ 
Ent. Jene heißt hier: S. corpore ecau- 
dato, rugoſo, tentaculis peduriculatis nul- 
le, cotyledonibüs approximasist!- Yan: die 
8. ouopod: zu-anterfcheiben, muß zu ihren 
Kenzeichen 'nodh gefegt werben‘ carpore 


Bſ. Atötyledoribus. diftantibus, - Auf 
eben biefer Zafkk-audy eine neue Eidechſe 


mit dem Namen Lac. exanthematica. Tab. 6 
Fumaria corymboſa. ©. 27 hat H. Fa⸗ 
vricius vie Inſekten der Gattung Ips ges 
trauer beſtimt. S. 36 Zab. 7: Anthirrhi- 
num marginatum. — Mod) manche andere 
tue Pflanzen und neue Inſekten find bes 
eben ud abgebildet, deren Numen hie 
ohtrnichts nügen würden: ' alfo‘ nur voch 


u Alnzelne. Nachrichten ! Lycogerdum - 


Gefetfdjaft aus Eayennen gefchickten Nata⸗ 
. ya Fe BE SE EEE 
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gewig eine Ausführung, weil dadurch mandıe 
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wihrige:Siemerkung zur algemeinen Any - 


Lomie veraulaſſet werden Fönte, ©.:61 hat 


I —— —— du rai, ging: Anwei⸗ 


gung für Reiſende aufaefeßt; wie fig.die-jbe 
ven vorkommenhen Thfere, gerglieherg; unb 
auatomiſch beſchreiben ſollen, Aura er 


uw 


...»“ 
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HE: 
DAndrada 


eine ſchaͤßbare Nachricht von den Pi . 


Then Diamanten, welche einer voͤlligen 


zeige werth iſt. Der Diſtrict, welcher dieſe 


Chelieine liefert, liegt zwiſchen 324 And 16 


“. 


Brad.miktägliher Breite, "und hateinen 


 Ynfapg faſt. yon 670 Lieues · Ev :gränget 


gegen Oſten an bie Provinz von Mio Has 


neirp, gegen Suͤden an Et, Paul, gegen Nors 


den au bie Gersoeng oder an das innere ber 


Bay Aller Heiligen auch am einen Zheilder 
Bergwerle Gopetes, gegen Welten am bas 


von 


bat —— Thaͤler und Flaͤſſe, 


uch Waldungen. Sie wird in vier Comars . 
ras vder Diſtricte getheilt, die von Nor⸗ 
den nad Süden, folgende Namen haben: 
Er Joao del Rei, Pilla Rica, Gabara 


und Gerro Dofrio,. Im legten Diſtricte 


Land, was bie Wilden bis an die Grenzen 
Paraguay bewohnen. Die Gegend J 


ſind die Diamanten; auch ſind daſelbſt reiche 
0 Gm 


Pauliſt Risberte. Caldeira, ber nicht mehr 
24 7 


bürgen gu 
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Gruben, melde Eiſen, Spiesglas, Zink, 
Zinn, Gold und Silber liefern. Die Pau⸗ 
liſten oder die Bewohner der alten Capita⸗ 
nerie von Saint⸗Vincent haben alle dieſe 
Werke entdeckt. Anfäugli gewann man 
nur Gold, aber mit ber Zeit fand man bie 


Diamanıen in Riacho Fundo, und fpäter  _ 
in Rio de Peixe. Auch erhielt man viele 


‚aus dem Strohme Giquitignogna. Im 
Ende des Jahrs 1780 und tm Anfange des 
Elaenden Jahrs wurden bie Diamanten in 

erra de Santo Antonio bekant. (ine 
Bande Schleichhaͤndler von faft 3000 Mann, 
die Grimpelres genant wurden, zog daher 
groffe Reichthümer, bis fie endlich gezwungen 
wurden, diefe Schäge bey koͤniglichen Admi⸗ 


uiſtration zw überlaffen. Man glaubte das - 


mals, bie wahre Diamantmutter in ben Ges 
entdecken, aber weil die Arbeit 
an den Ufern ber Stroͤhme ergiebiger, wohls 


feiler und bequemer war, auch größere Steine 


lieferte, fo feßte man die Arbeit nur an dem 


Strohme Toucanbirucu fort, welcher au 


. Her Kette von Gebürgen 90 Lieues fortläuft. - 
Da liegen fie unter der Damerde zerfirenet 


. 


in einem feflen eifenfchäffigen Gange. Als | 
bie Regierung ben Schleihhandel unmögs 
Uch hindern Tonte, fo entfhloß fie fih zur 


Verpachtung. Der erfie Pächter war der 


a 
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s Phyſttaliſch / Oekon BibL-XVill.'t, 
als 600 Neger zur | Gewinnung anftellen  - 


ſolte; aber diefe Bedingung ward niemahls 
beobachtet ; vielnteht find gewoͤhnlich fedhe 
bis acht taufend Neger dazu gebraucht tohre 


ben. Nachher hat die portugiſiſche Regie⸗ 


zung wieder alles für ihre Rechnung treiben 
Ioffen, vornehmlich um bie Erniedrigung 
des Preifes durch die gar zu groffe Menge 


au verhötenz gleichwohl iſt die Zahl der Ara 
beſiter nicht ſonderlich verringert worben, 


{0 


„sn den neueſten Zeiten iſt wieder die Pacht 


eitigeführt worden; von deren jetzigen Be⸗ 


bingungen hier aber nichts gemeidet iſt. So 


groß auch der Gewinn des koͤniglichen Schaz⸗ 
zes iſt, fo leiden doch die Einwohner dieſer 
Provinz gar ſehr darunter, weil dad Dias 


und gar verwuͤſtet wird. | 
Die Wlldung ber Braſillaniſchen Dias 


. 


mantland Immer welter ausgedehnt und ganz 


manten iſt verſchieden. Einige ſind Octae⸗ 
dra ‚ alſo aus zwey vlerſeitigen Pyramiden 


gebildet; dahin gehört Adamas octaedrus 
turbinatus Wallerii ; diefe finden ſich in ber 


Oberflaͤche der Gebürge.. Andere find abgerüns 


bet, gleichen ven Drientalifchen und werben von 


den Portugiefen in Amerika Reboludes oder _ 


gerolte genant. Noch andere find länglicht, 
und fdheinen zu. Adamas hexaedrus tabel- 
latus Wall, zugehören, Die beyden ur 


! 


N: 
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finden fi an ben Ufern der Fluͤſſe. Sie liegen 
in eineni eiſenſchuͤſſigen Sande, der oft mit 
Abgeründeten Kiefeln eine Art von Pubdinge 
ſtein bildet, Oft ift wahrer Schmergel das’ 
zwiſchen. Goldtheilchen finden ſich eben⸗ 
fals darunter. Man gerſchlaͤgt die haͤrtern 
Stuͤcke und woͤſcht die Edelſteine heraus. 

azu werben Neger gebraucht, die man 
Zanzlich nackend dabey ſtellet, damit fie Feine 
- Steine verſtecken koͤnnen; doch giebt man 
ihnen eine Heine Schuͤrze. Aber bey aller 
Vorſicht, welche der Witz bisher hat aus⸗ 
benken KWnnen, werden glelchwohl viele 
Steine von den Negern heimlich gegen Bran⸗ 
tewein und Toback verkauft. Es giebt auch 
noch andere Provinzen von Braſilien, welche 
diefe Schaͤtze haben, als z. B. Culaba und 
dlẽe Gegenden yon Guara Puara in ber Pros 
vſnz Satnts Paul, : aber. da werben jeßt 
noch keine Diamanten eingefamlet. So 


= viel und nicht mehr Liefet man bier von dies 


Tem ;Öegenftande, wobey man noch manche 
Fragen thun moͤchte. UnfereCharten has 
ben die hier genanten Namen größtentheils 
. nody nicht; die meiften finde Ich noch auf der 
Charte von Südamerika, welche Kitchin zu 
Robertſons Geſchichte Yon Amerika gelie⸗ 
fert hat. — 


u 


— 
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Igh uͤbergehe hier einen. Aufſatz über - 
bie. Vefchaffenheit dei Luft um Paris, und 
enimen andern, welder Verbefferungen zur \, 
neneften Ausgabe des Linmeifdyen Syſtens 
enthält, — Die prächtigen Kupferftiche, bee 
große · weitläuftige Druck biefer Schriften ° | 
und der dadurch ‚entfichenbe hube Preis, | 
mwerben.bie Arbeiten biefer. Geſelſchaft niht 

>... fo gemeinnüglih werben laffen, als bie 
| "Schriften ber ähnlichen Gefelfhaft in Ber⸗ 


; Ü 





. Mn wuͤrklich ſind · 
5 
II. un 


Oeſterreichs algemeine Baumzucht, 
. Dder Abbilduͤngen in⸗ und auslaͤndi⸗ 
ſcher Baͤume und. Straͤuche — 

von Franz Schmidt. Wien. 


Geneinigli pflegen die koſtbaren botanie 
fen Werke ieutſcher Gelehrten und 
Kuͤnſtier den Beyfall, den fie gleich nach 
ihrer Erſcheinung, durch ihre Nußbarkeit 
und Schönheit, erhalten, dadurch zu dere 
liehren, daß ihre Fortſetzung nik fo, bald 
und ununterbrochen, ald ben Käufern vers 
fprochen worden, geliefert wird, als wos 
‚duch, diefe zulegt alle Hofnung aufge 


> 


u Schmidt oͤſterreich. Baumzucht. 11 


das Werk jemals volſtaͤndig zu erhalten, 
und ſich wohl gar fuͤr betrogen anſehn. Die 
vielen Beyſpiele dieſer Art werben in Zus 


- Bunft die Ausgaben folder Werke immer 


mehr erſchweren, ober zuleßt wohl gar’ uns 
mögfih machen, weil endlich Peiner mehr 
Muth haben wird, fein Gelb an-ein Werk 
zu wagen, weldyes feiner Koſtbarkeit wegen, 
nicht auf ein mal fertig geliefert werben fan. 


Dieß ſolten Hilig Verleger uad Künfiier _ 


bedenken, "wenn: fie Unternehmungen fols 
cher Urt wagen wellen, damit fie fidy und 
andern nicht bie Vortheile des almäligen 
Verkaufs unmöglih machen mögen, Je 
weniger aber dieß zu geſchehn pflegt, beflo 

„ mehr -verdtent H. Schmidt gelobt zu werben, 
‚ welcher feine Käufer keinesweges taͤuſcht, 
. fondern bie Kortfeßungen mit unveränberter 
Genauigkeit und ‚Schönheit ohne Unterbre⸗ 


“Hung liefert., Man fche ben vorbergehens - 


ben Band biefer »ibligchet ©.398. 45. 


Jetzt Tan ich ſchon die Tafeln 32 bis 
mit 45 und die dazu gehörigen Wogen: &. 
Te Bu 2, anzeigen, Die erſten ſieben Tas 
feln enthalten bie nußbaren und angenehmen 


Arten des Schotendorus, wobey bie artige 


Aumerfung gemacht wird, bag die meiften 


aus der Tatarey und ſolchen Ländern abs 


- flammen, welche von wanderndeũ Sirtene 
. mu N v 


⸗— 
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vblkern bewohnt werben; und daß eben 
biefe Laͤnder, wo Erbe und Himmel eine, 


kuͤnſtliche Cultur wo nicht tinmoͤglich machen, 


body wenigſtens  erfhweien,; bie größte " 


"Anzahl ſchotentragender Futterkraͤuter und 
RKleearten Befißen, fo mie die Afrikaniſchen 
Sandwuͤſten die mimoſae haben; melde den 


Kaͤmelen und Gazellen zur Nahkung dienen, 
denen dort fonft kaum der Fleiß der Men⸗ 
Shen hinlaͤngliche Nahrung wuͤrde verſchaf⸗ 


fen Können,” Tablgh Robrmat hispida mie 
den angenehmen rothek Bluinen, bie- man 
burch Ablegen und Pftopfen vermehren muß, 
indem’ fie bep uns faſt ulemals tanglichen 


——⸗ 





- Samen trägt.” Sie wird dich nicht leicht 


ber 15 Schuh hoch, da fein’ ihrem Das 


-. terlande, in Penſylvanien, Virginien, 
eine Höhe von zo Schuh erhält. Weil das 


Holy fehr brücigtft, fo verlangt bie Staude _ 
Schuß wider den Wind, Man folte, ſagt 


der Verf. einen durch Hecken und hohe Bäume 
wider den Nordoſtwind gefhügten Raſenhü⸗ 
gel mit dieſer prächtig blühenden, aber geruch⸗ 
Yofen Staude bepflanzen, und dazwiſchen Die 
angenehm riechenden Calycanthus Aloridus, 


- . - Philadelphus 'coron. und frühzeitige Ro⸗ 


fen ſetzen. Zür folches Prachtgebuͤſch würde. 


fi) das Marmorbild einer geliebten Gattin, 


mit dem Kleide und ben Attriöuten ber Blur 
mengöttin geziert, ſchicken. Zum Sud 


* 
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merk diefes blühenden Teppichs koͤnten, In 
Abficht des Mohlgeruchs, dienen: Monarda, 
Hesperis triftis, matronalis, bie einfadye 
und gefüllete Sonquille, die verfchiedenen 
Tazjzetten, die weißen Lilien und bie Febers 
nelken. — Solche vortrefliche Bemerkun⸗ 
gen zur Luſtgaͤrtnerey kommen hier oft vor, 
und unterrichten viel mehr als bie Schilde⸗ 
zungen empfindfamer Schriftfieller, welche 
das, was fie befchreiben und loben ‚wollen, 
ſelbſt nicht kennen. 


Tab. 32. Rob. pſeudoacacia, Ameri⸗ 


kaniſcher Schotendorn, der auch bier zur 


Anpflanzung mit Nachdruck empfohlen wird, 
Außer der Vermehrung durch Samen läßt 
ſich diefe Urt ohne Mühe und bald durch die 
Ausläufer vermehren, welche, wenn der 
Baum dicht über der Erbe abgehanen wird, 
in Menge hervorkommen. Sie wachſen 

in gutem, etwas feuchten Boden ſo ſchnell, 
daß ſie im dritten Jahre als gute Wein⸗ 
pfaͤhle, und im sten ober zehnten Jahre 
als ein Vortrefliches Brenn⸗ und Kohlholz 
angewendet werben koͤnnen. Nahe an eins 
" ander gepflanzt erreichen die Bäume in go 


bis 60 Jahren bie Höhe von 60 bis go. Fuß, 


und. der Stamm wird im Durhmeffer 
a bis drittehalb Fuß did, Unter allen. bey 
und ausbauernden bisher belanten Bäumen, 

Er AR 
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iſt diefer der einzige, welcher bey einem anfe | 
>ferorbentlich fhnellen Wuchfe ein Holz liefert, | 
das in Schwere, Härte und Feinheitten Färs 
behoͤlzern heißer Länder gleich, koͤmt. Die 
Farbe des Holzes iſt lichtgelb mit röthlicyen 
oder braunen Adern‘ durchzogen. Es laͤßt 
ſich güt poliren‘, und dient zu feinen Zi 
lers und Drechöler Arbeiten, Zu 


Baumart nody nicht mehr angepflanzt wor⸗ 

den, defto angenehtner wird es jedem Ken 
ner unter meinen Landsleuten feyn, daß‘. 

Her Hoftath von Hinuͤber, rote mir ges 


Je oͤfter es beklagt worden, baß dieſe 
1 


meldet ift, bey. Hannover den Anfang ges: 


macht hat, dieſe Acacien forfimäßig zu 
bauen, mit dem Vorſatze, fie anf die Hüs 
tungspläße, deren Verihellung noch zu viel 
Schwierigkeiten findet, zu derpflanzen, nach⸗ 
dein dieſer erfahrne Beobachter bereits ſich 
uͤberzeugt hat, daß das Gras anf ſolchen 
Angern unter Vcacien fehr gut waͤchſt. Die 
iſt auch keinesweges unwahrſcheinlich; nur 
wird es noͤthig ſeyn, ſolchen Anpflanzungen 
Schuß wider Windflürme zu verſchaffen, 
ald weldye bey der Bruͤchigkeit des Holzes 
gewaltfam ſchaden würden, — 


Tab. 33 Rob. caragana, Sibiriſcher 
Erbſenbaum. Ganz wahr ſagt Hr. ein 
0 da 


N 


® 


1 Schmidt Sfterreich. Saumsucht, 15 


daß biefer Baum bie Hauptzierde der Pracht⸗ 


garten um St: Peteröbutg ift, wo, in Er⸗ 


‚ mangelung ber viel ſchoͤnern Hainbuͤchen, 


alle Hecken daraus beſtehen. Die Gas 
men behalten die Fähigkeit zu keimen bis 
ins tritte Schr. Tab. 34. Rob, -frutes- 


. cens, bierblätteriger Schötendorn mit gelben 


Blumen, wird um Wien nur ſechs Fuß 


body... Tab. 35 Rob. holodendron, ber 
bier filziger Schotendotn heißt, well bie 


Blaͤtter gleichſam mit einem Filze überzogen 


* 


ſind, deswegen dieſer Strauch, außer der 


Bluͤthezeit, ein trauriges Anſehn und die 
Farbe von Hippophae- rhamnoides nnd 
Eleagaushat: Samen hat man von ihm nicht: 


zu erwarten. Tab. 36. Rob. fpinofa mit den· 


langen Stacheln. Tab. 37. Rob. pygmaea, 


„bie in Teutſchland nur noch ſelten vorkoͤmt. 


'Nach diefen ‘folgen die Roßkaſtauien, 
deren Baͤume die ſeltene Eigenſchaft haben, 
nad dem Ausbruche des Laubes in drey 


Wbcchen den Wuchs für das ganze Jahr 


“. 


gu vollendem Tab. 38 Acsculus hippoca- 
ftanum. Der Verfafler fagt: daß biefer | 
Baum zur Bepflanzung öffentlicher Sands 


ſtraßen den zu oft empfohlenen Pappelarten, 
in nicht zu naſſem Grunde, vorgezogen zw. 
werden verdient, beweiſen bie auf dem Gla⸗ 
eis zu Wien beſetzten Wege, wo er, ungeach⸗ 


tet 


N 


.- . » N / 
. 
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tet. des unertihglichen Staubes, aut fort⸗ 
koͤmt, und die von Schoͤnbrun nach Laxen⸗ 


burg führende Allee, in welcher inan in dich⸗ - 


tem Schatten wandelt. Tab. 39 Assc. pas, | | 


via mit ben. Hielen chönen Blumen ,.. aber. 

zaͤrtlich. Tab. 40. Aesc. flore flavo. Nach 
Wien iſt dieſe Art aus England gekommen, 
‚aber, das Vaterland iſt unbekant. H. 


Schmidt iſt geneigt, fie für eine Miſchung 


ber beyden erften Arten, die vielleicht in Jta⸗ 


lien; ‘wo die Pavia reife Früchte traͤgt, ent⸗ 
ſtanden ſchn moͤchte zu halten, 


Die folgenten Tafeln fallen wegen der | 


prächtigen Blunıen, vorzüglich in die. Aus 
gen. Tab. 41. Bignonia catalpa, ber 


Xrompetenbaum, der bey einigem Schutze | 
doch die Wiener au firengen Winter ers 


trägte Tab. 42, 43, und 44 Bign. radi- 
cans, drey in Blaͤttern und Farbe der Blu⸗ 


men verſchiedene Abarten. Samen find. 


ſelten zu hoffen, aber Schnitlinge wurzeln 


leicht, wenn nicht der Froſt ſchadet. Tab. 


45 Cephalantus oceidentalis, 


Ich merke noch einmal am, w man 
auf jeder Tafel auch einen entlaubten Zweig 


mit Kroſpen findet, Sa Hrn Baldingers 


neuem Magazin für Aerzte XIV ©. 6.©. . . 


497 lleſet man eine ausſübrüch Nachricht 
vom 


0 
— 
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finden fi) an den Ufern der Fluͤfſe. Sie liegen 


in eineni eiſenſchuͤſſigen Sande, der. oft mit 
Abgeruͤndeten Kleſeln eine Art van Pudding⸗ 
ſtein bildet. Oft iſt wahrer Schmergel da⸗ 
zwiſchen. Goldtheilchen finden ſich eben⸗ 


fals darunter. Man gerſchlaͤgt bie haͤrtern 
Stück und waſcht die Edelſteine ſeraus— 


_Dajb werden Reger gebrautit, die man 


nzlich nackend dabey ſtellet, damit ſie keine 
Steine verſtecken Eönninz doch giebt art 
ihnen eine Eleine Schütze. - Aber ‚bey aller 
Borficht, welche der Wiß bisher —8 


‚denken Tonnen, werden "gleihiwohl "vield 


Steine von den Negern heimlich gegen Brans 


tewein und Zobad verkauft. Es giebt auch, 


Bub qabere Provinzen von Brafilien, melde 
dieſe 


Schatze haben, als z. B. Eulaba und 


Sitz 


- die Gegenden yon Guara Puara in der Pros  - 


alnk s Paul, aber. da werben jegt 


x 


noch - Feine Diamanten. eingäfanıket.;: So 


viel und nicht mehr lieſet man- hier von dies 
fem ‚Öegenftande, wobey mat noch manche 


Fragen thun moͤchte. Ünſere Charten has 


ben: die hier genanten Namen groͤßtentheils 


noch nicht; die meiften finde ich noch auf der 


Eharte von Südamerika, welche Kitchin zu 
Robertſons Geſchichte von Amerika gelies 
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chen und Schulen ber Grafſchaft 
Schaumburg Lippe: iſt entworfen 
worden. Buͤckeburg. 1792. 8 

go Sit 


5 Yer Verf. dieſes Geſundheits⸗ Katechis⸗ 
u mu iſt der, durch fein Bub: Wie 
der. Geſchlechtstrieb der, Menſchen in 

. . Krönung zu bringen u. ſ. mw. und burd) 
wehrere Schriften, . rühmlihft bekante 
Graͤf. Schaumdurg⸗ Upp · Hr. Hofrath und 
Fibarʒzt, D. Bernh. Chriſt. Fauſt. Das 
Wücheldhen Kat zwo Hauptabtheilungen. Die 
erſte handelt von ber Gefundheit,- und hat16 
Unterabthellungen. 1) Von ber Geſund⸗ 
beit und Ihren! Kenzeichen. Fr144. 
8) Bon ber Wartung kleiner Kinder. St. 
151 22. Mödten fi) doch die Mütter und 
Waͤrteriunen der Kinder dasjenige recht mer⸗ 
Yen, was der ®. in der 17ten ıgten und ' 
zoten Frage dom Wickeln und Wiegen dee 
Weinen Kinber fagt! Hier wäre auh Die 
rechte Stelle gewefen, für das hoͤchſt ſchad⸗ 
liche, und an ſo ſehr vielen Orten, in 
Städten und auf dem Lande, gewöhnliche 
ewaltſame hin und her ruͤtteln der kleinen 
inder auf einem Stuhle/ zu warnen. 


J 


- 


——— — — — 


Die Ammen und Kindermaͤdgen glauben der 


\ ade vncch dieſe heſtige Erſchutt en de | 
; LE Pre Pass N a rw. 


— ——— — — 


m. Geſundheits⸗ Batechiemus, xo 


Heinen. Geſchoͤpfs noch nicht einmal genug 
su thun, fie fiigen ben weinenden Rinde 


‚nit folder flarken Gtinmne in bie Ohren, 


baß es · endlich ganz betaͤnbt dahin ſinkt, aus 


ſtatt ſauft zu ſchlafen, welches man doch 


erreichen wolte. 3) Bon ber Luft. Fr. 


23733 4) Von ber Reinlichteu. Fr, 


34,43. 5) Von Kopfbedeckungen und 
Dalöbinden. Fr. 44748. 6) Bon bes 

n9. Fr. 495 56. Bey ber z aten 
Frage .eiupfiehlt der W, in einer Anmerkun 


rung 
kurz bie fa feinem Buche über ben Gefchlechtee 


trieb fo laut angepriefene Kinderkleidung, 
Der Recenf. fhägt zwar mit dem wuͤrdigen 


W. das Gute, welches derſelbe durch biefe 


Kleibung zu erreichen hoft, fürchtet aber, 
baß bie Ansfuͤhrung bes fo herzlich gut ges 
meinten: Worfchlages ein frommer Wunſch 
bleiben werbe. Mit der Frage 56. haͤtt⸗ 
ſich die hoͤchſt nöthige Warnung . recht, gut 
verbinden laſſen, auch die Kleider eines 
Schwindſuͤchtigen, und an ber Schwindſucht 
Geftorbmen, keinen andern Menfchen mies 
der tragen zu laſſen, da ed unglaublich if, 
wie viele Menſchen durch bie .Bernahlägks 
gung dieſer Vorficht ein Rarb des Todes 


werben, und wie wenige, beſonders bey dem 
gemeinen Mann, ſich hiervon wollen uͤben⸗ 
zengen laſſen. 7) Vom Brode und. von 


Speiſen. Fr. 575 70. 8) Bon Getraͤn⸗ 
— B 2 — ken. 


4 


— 
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N 
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uͤnd Dein nicht perwandelt werden, 
wohl weg bleiben koͤnnen.“·1 0) Wan Bruns 


ur J tewein. $. 80: 83. Sehr heilfame War⸗ 


„nungen! 11) Vom Toback. Fr. 84486. 


12) Won den Wohnungen. der Menſchen. 
- 2.8793. . 13) Vom Einheitzen der. Stu⸗ 


ben: :. Fr. 94. In einer Anmerkung ein⸗ 


pfiehlt ver B. den Gebrand) der Steinkoh⸗ 
Yon und es iſt ſehr zu wůnſchen, daß: an 


tech dieſen Weg, der Steinkohlenbrand 
 . mehr bekant werde und in Ausübung komme. 


14) Bon erfrorenen Gliedern. Ir 950 

98.. 15) Von Gewittern. Frogrior 

Solte eigentlich heißen: Vom Verhalten 
- bey Gewittern, denn hieräber wird. eine furge 


- Anleitung gegeben. 16) Bon der Arbeitfams 
Adi Fr. 1027106... 00:0. 


R j / 


gweyte Abtheilung · Won Krankheiten. 
27) Bon Krankheiten, Aerzten and Arz⸗ 

neyen. Fr. 107⸗ 124. Auch von Duales 

albern, Brucfihneldein, Schachtellräntern 
a. fm. Yanbeli der V. in dieſer Abtheiluug, 


‚and: warnt, wie billig, für” dieſe Leute, 


welche Warnung freylich nicht oft genug wie⸗ 
derholt, und Kindern nicht zu früh eingen - 


praͤgt werben kan. Das dadurch zu erweb⸗ 


— 
/ 
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geh. Fet⸗ He: ) Vom Meine Fr. | 


96:79. ° In der Antwort der Trage 77. 
haͤtte der Nachſatzu deun er kann in Sleifch: 


: m. Befundbeiter Katechismus: — 


lende Mißtrauen wird "mehr" wirken; als 
alle Verordnungen. 18) Bon den Merhal⸗ 
- ten in Krankheiten yab. Fiebern. Fr. 1255 
161. Inder 148 Frage raͤth der V. wit: 
vlelem Recht den” Ficherfranten frifche reife: 
Fruchte und Obſt an, und nimt daher See 
legenheit, in einer Anmerkung den Boys 
ſcchlag zu thun, die Kinder bes Sanbmannd‘ 
gu: Anpflanzung guter DbRbäume zu ermahe 
nen, and fie zugleich zu warnen, die Obſt⸗ 
baͤume nicht muthwillig zu beſchaͤdigen. 19) 
Dan anftedenden Krankheiten. Fr. 262» 
7a. Hlex nwähnt der V. and) ber, Kroͤe, 
und fagt Sy. 17 1. daß; das Schmieren 
mit Schwefelſalben bey der. Kraͤtße, ben 
Ansſchlaͤgen, und böfen Koͤpfen gefuͤhrlich 
xy, Worin aber vielleicht nur wenige Aerzte 
sus: ihm. einftimmen werben. 20) Von den 
Blatter. Ge 1720 182. In der Ant⸗ 
 swoht ber Fr. 178 giebt, der, V. den Math, 
ia in Blattern zugeſchwollenen Augenlieder 
mit deinen Lappen, welche mit Falten 
Woaſſen befeuchtet, zu belegen. Aus vieljaͤhr 
ciger⸗Erfahrung empfiehlt: dagegen Rec· am⸗ 


Patt bes; Falten Waſſers lauwarme Milch. 


2 on 
E13 
— on # 


Furder Fr: 280..10lrb. das Eipimpfen der 
Blattern empfohlen, und Fr. rgı.. Di 
-Dpexaptan ſebſt, nah Batti,' nur mit dem: 
Unterſchied, daß fie am Oberarm, nicht 
an ber Hand, geſchehen foll, kurz und ſehr 
Ken re BE. feoplih 

/ ee 


\ 
i 


Sn 
» 
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iſt dieſer ber einzige, welcher bey einem auſ⸗ 


ꝰ ſerordentlich ſchnellen Wuchſe ein Holz liefert, 


das in Schwere, Haͤrte und Feinheit den Faͤr⸗ 
behoͤlzern heißer Länder gleich, koͤmt. Die 


Farbe des Holzes iſt lichtgelb mir roͤthlichen 


sder braunen Adern durchzogen. Es laͤßt 


ſich gut poliren, und dient zu feinen Tiſch/ 


ler⸗ und Drechsler Arbeiten. 


Je öfter es beklagt worden, baß dieſe 


Baumart noch nicht mehr angepflanzt wor⸗ 
den, deſto angenehmer wird es jedem Ken⸗ 
ner unter meinen Landsleuten ſeyn, daß 
Herr Hoftath von Hinuͤber, wie mir ge⸗ 


‚meldet ift, bey. Hannover den Anfang ge⸗ 


macht hat, diefe Acacien forfimäßig zu 
bauen, mit dem Vorfaße, fie auf bie Huͤ⸗ 


tungspläße, deren WVerihetlung noch zu viel 


Schwierigkeiten findet, zu derpflanzen, nach⸗ 
den diefer erfahrne Beobachter bereits ſich 


„ Überzeugt hat, daß dad Grad auf folgen - 


Angern unter Acacien fehr gut waͤchſt. Dieß 


— 


iſt auch keinesweges unwahrſcheinlich; nur 


wird es noͤthig ſeyn, ſolchen Anpflanzungen 


Schutz · wider Windſtuͤrme zu verſchaffen, 
als welche bey der Bruͤchigkeit des Holzes 


gewaltſam ſchaden wuͤrden. 


Tab. 33 Rob. caragana, Sibiriſcher 
Erbſenbaum. Ganz wahr ſagt Hr. —F* 
Da 


N 


1, Schmidt Sfterveich. Baumzucht. 15 


| dag biefer Baum die Hauptzierde der Pracht⸗ 


garten um St: Petersburg iſt, wo, in Er⸗ 


mangelung der viel ſchoͤnern Hainbuͤchen, 


alle Hecken daraus beftehen, Die Sa 


men behalten bie Fähigkeit zu keimen bis 


ins tritte Jahr. Tab. 34. Rob. frutes- 
cens, vierblätteriger Schötendorn mit gelben 


Blumen, wird um Wien nur ſechs Faß 
hoch. Tab. 35 Rob. holodendron, ber 


bier filziger Schotendorn heißt, weil die 


Blaͤtter gleichſam mit einem File überzogen 


! 


. 


find, deswegen diefer ‚Strand, außer ber: 


Bluͤthezeit, ein trauriged Anfehn und bie . 


Karbe von Hippophae rhamnoides und 


‚Eleagaushat: Samen hat man von ihm nicht: 
zu erwarten. Tab. 36. Rob. ſpinoſa mitben. 


Yangen Stacheln. Tab. 37. Rob. pygmaea, 


die in Teutſchland nur noch ſelten vorkoͤmt. 


'Nach diefen "folgen die Roßkaſtauien, 
deren Bäume: die feltene Sigenfchaft haben, 


zu vollenden Tab. 38 Acsculus hippoca- 
ſtanum. Der Verfaffer fagt: daß biefer 


Raum zur Bepflanzung oͤffentlicher Lands 


ſtraßen den. zu oft empfohlenen Pappelarten, 
in nicht zu naſſem Grunde, vorgezogen zu 
werden verdient, beweiſen bie auf dem Gla⸗ 


0 ya Wien haften Wege, mocr, ungead 


⸗ 
tet 


* em N ‘ “ y 


r 
4 - .. R - x {' » 
F 
® . 
. , = 


>, nad dem Audbruche bed Laubes In brey 
Wochen ben Wuchs für das ganze Jahr 


+ 
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tet be& unerträglichen Staubes, gut forte 
koͤmt, und. die von Schänbrun nad) Laxen⸗ 
burg führende Allee, in welcher inan in dich⸗ 
tem Schatten wandelt. Tab. 39 Aesc. pa=, 
via mit ben. vielen fhönen Blumen, aber. 
zaͤrtlich. Tab. 40. Aesc. flore flavo. Nach 
Wien iſt dieſe Art ans England gekommen, 
aber, Dad Vaterland iſt unbefant. 5% 
Schmidt iſt geneigt, fie für eine Miſchung 
der beyden erſten Arten, die vielleicht in Ita⸗ 
lien, wo die Pavia reife Fruͤchte trägt, ents 


fanden feyn möchte, zu halten, 


. Die folgenden Tafeln fallen wegen ber 
praͤchtigen Blunen, vorzüglich in die. Aus 
nen. Tab. 41. Bignonia catalpa, der 
eompetenbaum ‚ ber bey einigem Schutze 
doch die Wiener auch ſtrengen Winter er⸗ 
traͤgt. Tab. 42, 43, und 44 Bign. radi- 
cans, drey in Blaͤttern und Farbe der Blu⸗ 
men verſchiedene Abarten. Gamer find. 
felten zu hoffen, aber Schnitlinge wurzeln 
leicht, wenn nicht der Froft ſchadet. Tab⸗ 
45 Cephalantus octidentalis, Zr 


Ich merke noch einmal an, daß man. 
auf jeder Tafel auch einen entlaubten Zweig ,' 
mit Raofpen findet. In Hrn Saldingers 
neuem Magazin für Aerzte XIV St. 6. ©. 
497 liefet man. eine. ausführliche Nachricht 
Bu Ä nn vorm 


z I 


7 


| 


3 


% 


n. Schmidt oͤſterreich · Baumzucht. xy 


dann Zuſtande des botaniſchen Unterrichts In 
Wien, und da findet man ein Urtheil uͤber 


H. Schmidt,. weldes ih zur Beſtaͤtigung 


des meinigen zum Theil beyfuͤgen will: Der. 


„fuüͤrſil. Kaunitzſche Garten iſt wegen dev 


„vielen Bäume und Straͤuche und wegen ſei⸗ 
„nes Gaͤrtners intereſſant. Letzterer iſt der 
5 fleiffigfie Beobachter und gewiß einer ber 


- zerfien Gaͤrtner Teutſchlands. Cr. theilt 


„gerne feine Beobachtungen mit, ‚wid‘ fäls 


„let nicht leicht ein Ürtheil, wenn er nicht 


‚zuvor die Erſcheinungen wieberhoft beſtaͤ⸗ 
tigt gefunden hat. Durch die Ziehung und 


„‚Sultur der Bäume und Sträuher En 


‚men hat er viele Abarten bemerkt, welche 


„für Arten gehalten worden; z. E. Sambu- 


FE ;. up . nn 
‚jeus laciniata, eine Abart yon Samb. ni- - 


„der Luͤhe find die einzigen in Wien, : von des 


nen man fagen Pan, daß ſie jeden Pflanzens 
„liebhaber. befriedigen wollen und, Finnen.“ 


1, v II 
un % & " 


Entwurf zu einem Geſundheits- Kater 


chismus, der, imit dem Religions. 


katechismus verbunden, fuͤndie Kir⸗ 
Vbyſ Ger.Bibi.xvi. DB, 1.0. SB hm 


. " “oo _ 
ri , . 


Agra. — Diefee Mann and H. Baron von 
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chen ımb Schulen der Grafichaft 
- Schaumburg » Lippe: ift entworfen 
‚ worden. Buͤckeburg. 1792. $: 
a4o &eiten. ee Ze 
| Dae Verf. dieſes Geſundheits/⸗Katechis⸗ 
mus iſt der, durch fein Buch: Wie 
der Geſchlechtstrieb der Menſchen in 
Ordnung zu bringen u. ſ. w. und durch 
‚ mehrere Schriften, ruͤhmlichſt bekante 
Gräfl. Schaumburg » Upp. Hr. Hofrath und 


Leibarzt, D. Bernh. Chriſt. Fauſt. Das 





vBuͤchelchen hat zwo Hauptabtheilungen. Die 


—erſte handelt von der Gefundkeft,- und hat'i 6 


Unterabtheilungen. 1) Bon ber Geſund⸗ 

heit und ihren‘ Kenzeichen. Fr. 29 14. 
2) Bon der Wartung Feiner Kinder. Fr. 

35 0-22. Möchten ſich doch hie Mütter und - 


Warterinnen ber Kinder dasjenige recht mer⸗ 


Yen, was ber ®. in der 17ten ı$ten und ' 
10ten Frage vom Wiceln und Wiegen bee 
Beinen Kinper fagt! Hier wäre au die 
rechte Stelle gewefen, für das hoͤchſt ſha⸗ 
liche, und an fo ſehr vielen Orten, in 
Städten und auf dem Lande, gewöhnliche 
gewaltſame bin und her rütteln der kleinen 
Kinder auf einem Stuhle/ zu warnen, 
.. Die Amen mb Kindermaͤdgen glaubender 
\. Gadje ducch biefe hefüige-Srfäätterung: bee 

* —57 te Br Aeinen 


2 


— 


[4 
% ” . 


m. Befundheite « Batechiemns, xo 


Heinen. Geſchoͤpfs noch nicht einmal genug 
uin than, fie fiigen dem weinenden Kinde 
wit folder ſiarken Stinnne in bie Ohren, 
 baß es · endlich ganz betaͤubt babin finkt, ans 
ftatt fanfı zu fchlafen, weiches man doch 
erreichen wolte. 3) Bon ber Luft. Fr. 
2333. 4) Von ber Reinlichteit. Fr, 
347435. 5) Won Kopfbedeckungen und 
Suldbinden. Zr. 44, 48. 6) Ben ber 
ung; Fr. 49, 56. Bey ber z aten 
Frage empfieblt der V. in einer Anuerfung 
kurz die in feinem Buche über den Geſchlechta⸗ 
trieb fo laut angepriefene Kinderkleidung; 
Der Recenf. fhägt zwar mit dem wuͤrdiger 
V. das Gute, welches berfelbe durch biefe 
Kleidung. zu erreichen hoft, fürchtet aben, 
baß die Ausführung bes fo herzlich gut ge⸗ 
meinten. Vorſchlages ein frommer Wunſch 
bleiben werde. Mit der Frage 56. haͤtte 
ſich die hoͤchſt nöthige Warnung. recht, guf 
verbinden laſſen, andy die Kleider eines 
Schwin dſuͤchtigen, und au ber Schwindſucht 
Geftorbenen , feinen andern Menfchen mies 
der tragen zu laſſen, ba es unglaublich if, 
wie viele Menſchen durch die Vernachlaͤßi⸗ 
gung dieſer Vorfiht ein Raub bdes Todes 
werden, und wie wenige, beſonders bey dem 
gemeinen Mann, ſich hiervon wollen: uͤben⸗ 
zengen laſſen. 7) Vom Brode und. vom 
Speiſen. Fr· 57: ge 8) Bon Berräne 


ken. 


⸗ 


. 
er, 


4. 


— 
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gen. Berg e y OBom Weiner Fer 


96:79: In der Antwort der Trage 77: 
hätte der Nachſatz deun er kann in Fleiſch 
und Dein nicht perwandelt weiden; 


_ wohl weg bleiben Finnen; ::. 10) Wan Brans = | 


' ewein. \ F. 80: 83: Sehr beilfatne War⸗ 
‚nungen! 11) Vom Toback. Fr. 84786. 
12) Von den Wohnungen der Menſchen. 


“ ‚87 #93. : 1 3) Vom Einheitzen der Stu⸗ | 


‚ bans: Fr. 94. In einer Anmerkung ans 


pflehlt der V. den Gebraud, der Stetutohs 


Yon, und es iſt fehrgu-münfen, daß and 
durch dieſen Weg, der ‚Steindohlenbrand 
. mehr befant werde und in Ausübung komme, 


14) Bon erfrorenen Gliedern. Br gs | 


98.. 15) Von Gewittern. Fr 997 101. 
Solte eigentlich ‚heißen: Vom Verhalten 


- bay Gittern, denn hieruͤber wird eine kurze 


Anleitung gegeben. 16) Von der Arbeitſam⸗ 
keit. Br. 1020 720o0. 


I 


: + mente Abtheilung. Won Krankheiten. . 


37) Von Kiankheiten, Aerzten: and Arz⸗ 
neyen. Fr. 1075 124, Auch von Quack⸗ 
albern, Bruchfchneidein, Schachtelkraͤmern 


A. ſawe hanbeil der V. in dieſer Abtheilung, 


‚und: warnt, wie billig, fuͤr dieſe Leute; 


welche Warnung freylich nicht oft genug wie⸗ 
derholt; und Kindern nicht zu früh eingee 


praͤgt werden kan. Das.baburc zu ermeh 
. \ kende 


8 
! 


4; 
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kende Mißtrauen wird "mehr! wirken; ale 
alte. Verordnungen. 18) Bon dem Werhal⸗ 
ten in Krankheiten jnd Fiebern. Fr. 125⸗ 
161. ze der 148 Frage raͤth der WB. wir: 
otelem Recht den Ficherfranten feifche reife 
Krüchte und Obſt an, und nimt daher Ger 
legenheit, in einer Anmerkung den Vor⸗ 
Schlag zu, thum, die Kinder des Laudmanng 
uu Anpflanzung guter Obſtbaͤume zu ermahe 
nen, und fie zugleich zu warnen, bie Obſt⸗ 
baͤume nicht muthwillig zu beſchaͤdtgen. 19) 
Var anſteckenden Krankheiten. Fr. 162⸗ 
“173. Hier erwähnt des V. auch ber, Kroaͤtße, 
und fagt Sr. ‚17%. ‚bag. das Schmieren 
mit Schwefelſalben bey der. Rüge, bu . 
 Atnafclägen, und böfen Koͤpfen gefuͤhrlich 
ey, worin aber vielleicht nur wenige Aexzte 
sets. ihm. einſtimmen werden. 20) Von den 
Blatter, Gr 1725 182. In ber Unts 
wort ber Fr. 178 giebt der, WB. den Math, 
Die in WBlattern zugeſchwollenen Augenlieder 
mit Jeiuenen .Sappen, welche mit kahem 
Waſfen befeuchtet, zu belegen. Aus vieljaͤh⸗ 
iger Erfahrung empfiehlt, Dagegen Rec. am 
flott bed, kalten Waſſers lauwarme Milch. 
Inder Br: 180. wird. das Eipimpfen der 
Blattern empfohlen, und Fr. rgr.. Di 
Dperaftan febft, nach Gatti, nur mit dem 
Unterſchied, dag fie am Oberarm, nicht 

am ber Hand, geſchehen fol, kurz und ſehr - 
BEN Dee", 

Fe | { . . 
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faßlich erzählt , auch ber: ganze Verlauf der 
Ineernkation, und bad Verhalten bey der⸗ 


ſelben, richtig und gut angegeben. 21) 
Von ben Maſetrn. Br. 183, 185. 22) 
Wonder Ruhr, Fr. 17805194. Kurzundgut. 


2 Bon dem Verhalten nad) Krankheiten. 


197 » 200. Dieſe letztere Fragen ſchei⸗ 


nen mehr für Erbauer der Schulen, ald für 


‚Kinder, welche fe beſuchen, beſtimt gu fee 


Im Ganzen genommen iſt dleſer Ka⸗ 


techismus ſehr zweckmaͤßig abgefaßt, und 
Wied durch denſelben mannigfaltiger Rutzen 


erreicht werden koͤnnen, Ba er nicht aliein 
zum Unterricht: ber Kinder dienen, ſondern 


. Auch erwachſenen Perſonen geringern Stan⸗ 
bed, Dienſtbothen u: b. g. als ein nuͤtzliches 
Buͤchelchen in die Haͤnde gegeben werben Tan, 
wozn ber aͤußerſt Billige: Preis vieles bey⸗ 
Hagen wird 5 denn zo Exemplare Toften nur 
g Mehl. Tonventtonsmänze, — Aber hun 
Find von dieſem Katechismus ſchon 2 neue 
Auflagen. Eine vermehrte mit ber. Jahr⸗ 


N gabl a798 dom 48 Seſten, und eine Bee 
befjerte und vermehrte von 1793 von 64 


5. .. 
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Oi v ruguf px nrich Baron von 
often R Ma Krieges » und 
Domainen⸗ Sache Abhandlungen: 
 . .z.von den Landraͤthen in der Chur⸗ 
-. mar. 2. von. den Spinpraͤmien 
‚ fir die Kinder der Landleuthe in der 

Churmark. 3. von den Soloniflen. 
4. von der Raͤude der Schafe. Ber⸗ 
In, in der Pauliſchen Buchhand⸗ 
“ jan 1793. 316 Selten in 8. . 


FSẽe meniger gu hoffen IR, daß der um das 
x Cameralweſen hoͤchſt verbiente Herr 
Berf.. in biefen müßlichen Arbeiten viele 
Mrechbolger erhalten werbe, indem fie nubes 
lchreibliche Wiühe, ungemöhnlide Geduld 
and feltene *5 —— fobern $ 
bdeſto mehr Dank iſt man ihm für bie vor⸗ 
trefliche Fortſetzung, und dem Verleger für 
bie Veraulaſſung derſelben ſchuldig. Denn 
letzterer hat den H. Baron am bie Ausgabe 
dieſer Abhandlungen erſucht. Wer es weis, 
wie nuvolſtaͤndig und uuordentlich noch ges 
woͤhhnlich die Acten der Kammern gu ſeyn 
pflegen, wie muͤhſam es Ada alle zu einem 
Gegenftande gehörigen Verordnungen unb 
Yucripten zu beiegen wie u * 
& 
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— ſolche Arbeit wieder von een" augefangen ! 
adbder ganz umgeändert werden muß, wenn uns / 


| 2 j vermuthet noch eine biöher unbemerkte ee | 


' ordnung oder nody ein Heft Acien aufgefiik 
den wird, der wirb gewiß diefen Danf nicht 
verweigern; indem Abhandlungen dieſer Art 

jedem jungen und alten. Cameraliften- lehr⸗ 
reichUnd brauchbar find, . Cie geben tem, 
hder ſich eine foftematifche Kentnig- der Ca⸗ 

‚ meralwiffenfchaft erworben hat, den baften - 
- ‚practifchen Unterricht, der fih Aus Schrif⸗ 
sen erwarten. Täßt:5 .fie. geben ihm eis 

nen anfhaulichen Wegriff von dem Forts 
gange cameraliftifcher Unternehmungen: poR 

ber Behandlung berfelben;: und machen bau; 
> ber neue Vorſchlaͤge wagen: will, it 

Schwierigkeiten bekant, welche oft ganz tun⸗ 

erwarb find, aber denjenigen bebehreu koͤn⸗ 

hen, ber.fih voll Eigenduͤnkel wundert; daß 

noch nicht mehr gutes gefihehm if; -: i 

Die erſte Abhandlung, welche man bier 
. - findet, zeigt die mannigfaltigen und wichti⸗ 
gen Pflichten ber Churmarkifhen fand 

she, und ift allen denen, welchediefe Aemter ſu⸗ 

chen ober haben, höchft lehrkeich und faſt unent⸗ 
behrlich; aber fie dient auch dazu, ſich vondem 
großen Außen, den bie Anſetzung geſchickter 
und redlicher Landräthe verbreiten kan, eitte \ | 

Vorſtellung zu machen. Dem groffen ** 

re | nige 


nt 


— 


no 
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wige dienter ſi⸗, ihn mit dem gauſen Zuſtand 
jedes Kreiſes genau bekant zu machen, des⸗ 
wegen muſten fie bey ben Reifen des Koͤnigg 
allemal an dam Orte, wo in ikrem Kreiſe 
die Pferde -zuerfk gewechſelt wurden, gegens 


wuͤrilg.und fertig ſeyn, auf alle Fragen, die . 


ben ihnen anvertraueten Kreis betrafen, ges 
nan zu antworten; fie muſten ‚bie Zahl der 


Menſchen und: bed Viehes, bie Ausſaat, 


den Vorrath und den inlaͤndiſchen Verbrauch 
der Fruͤchte angeben, und überhanpt-von als. 
dem, was den Zaſtand bes Kreiſes betraf, 


ijtderzeit ſelbſt geaau unterrichtet feye. Die 
Kammer maſte dem letzten Könige. alle drey 


Monate eine ſogenante Conduiten⸗ Lifte der 
Laudraͤthe einſenden, nämlid, eine-Zabelle, 


. worin die Namen, das Alter, ob einer fine ' 


dirt ober im Kriege gedient hake,; wie lange 
jeder im Dienſte ſey, feine. Beſoldung und 


22 


| fein Berrager /bemerkt werben mufign. 
» Die zwehte Abbandlung iſt gleichſam alb 


eine Bortfegung derjenigen angnfehn, welche 
in meinen Beytraͤgen XJE.&, 190 abger 


m 


drpuckt iſt. Man muß ſich wandern, welcht 


. Schrelberey und Weitlaͤuftigkeit per an ſich 


gute Voꝛrſchlag, die Spinnerey unter den 
Kindern auf dem’ Lande durch Belohnungen 
zn befoͤrdern, veraulaſſet bat, wobey dann 


doc am Eyde nicht obl gewonnen am. fepn 
— Bsſqheint 


.-L£ 
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rtal iſt in fo viele Theile zerſtuͤkkft worden, daß 


Be Prämie endlich wenig werth war, zumal 


da man von dem erſten Borfchlage, den Rins 
dern Kleldunnen zu geben, abgieng, und enb⸗ 
Hd) den Aeltern wonige Groſchen austheilies 


Endlich wolte man bie Prämien wieder 


eingehn laſſen, woruͤber der Landrath ded 


Nieder » Varnimſchen Kreiſes, der nachs 


mahlige wuͤrkliche Geh. Etars Miniſter 


Graf von der Schutenburg ein Beden⸗ 
Ten audftellete, welches bier ganz abgedruckt 
iſt, und in mehr al& einer. Ruͤckſicht ein 
Mufter genamt zu werben verbient, - B 


wird dem Könige freymuͤthig vbewirſen, baf 


Die Baumwollſpinnerey und Weberey zum 
Nachtheil der inlaͤndiſchen Wolle betrieben 
worden, welches auch Yon mehrern ange 
merkt iſt. Man bemerkt in bieſem Auf⸗ 


 Saße ſehr gruͤndlithe und volſtaͤndige Kentuiß 


Manufakturen, weiche ben Verfaſſer in" 


"Yen Stand fegte, einen beſtimten Rath mis 


Veberzengung zu ertheilm. . Mir iſt in lan⸗ 


"ger Zeit Fein Härferer Beweis ber Wahrheit 
dorgefonnnen, daß Eünftige Miniſter uns 


möglich ihre Pflichten ohne eine genaue Be⸗ 
kantfchaft mit den vornelinflen Gewerben 


erfüllen 'Vanen, . Nach biefer Vorſtellung 
wurden bie Praͤmien beybehalten, - 


. 
° 


.. 2 
Die 
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Die allerlehrreichſte und vermuthlich 
auch die allermuͤhſamſte Abhandlung, nicht 
allein in dieſer Samlung, ſondern, wie mir 
beucht , unter allen, weldye ber Hr. V. ges 
Itefert bat, iſt wohl die über die Eoloniften. 
Bisher hat man über die Anfeßung auswärs - 
tiger. Soloniften nicht viel mehr ald Vor⸗ 
fchläge, ‚oder die bazu würklich gemachten Ans 
Ralten gelefenz ‚hingegen hat noch, fo. viel _ 
ich mich erinnere, eine treue und volſtaͤndige 
Schilderung „aller dabey Vorgefommenen 
Schwierigkeiten und eine aufrichtige Nach⸗ 
richt von dem Erfolge ober Ausgange gea 
fehlt. Hier findet man die Mefultate aus 
vieljaͤhrtgen großen Erfahrungen von einem 
Manne erzählt, - der dabey ſelbſt vielfache 
Secchaͤfte gehabt hat. Ber diefen Auffag 
erwogen bat, beim wirb gewiß bie eigung, 
ſeinem Vaterlande auola adiſche Coloniſten 


gu wönfchen, vergehn, hingegen wieb er ſich J 


: Yon ber Wahrheit uͤherzeugen, daß bie einzi⸗ 
gen ſichern Aubanungen durch Landeskinder 
deſchehen Binnen. Kam und will ein Me 
gent Kapitalien auf bie Vermehrung der 

| Bollmenge verwenden, fo unterflüße er 
Sanbeölinder ; die arbeiten konnen and ar⸗ 
| beinen wollen, e 





xt. 5a 


iR urbeſchrecich, we: Kieberlih, 5 | 
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burgtſche hereingerufenen Coloniſten betra⸗ 
gen, und wie wenige von ihnen wuͤrklich ge⸗ 
„mußt haben. Der vorige König glaubte 
zwar, nur die erſte Generation taugenicht und 
diie folgende gerathe beſſer; aber die Erfah⸗ 
ung lehrt, daß Faulheit, Unzufriedenheit 
uund die Meigung weiter zu wandern, ſich durch 
viele Zeugungen vererben. Ein Coloniſt, der 
von der Kammer ermahnt ward, fleißig zu ar⸗ 
‚beiten, antwortete: wir haben nicht nöthtg zu 

arbeiten; dazu hat und der Koͤnig nicht in 
ſein fand kommen laffen, fonderk mar. dag 


. 


wir darin Kinder” zeugen ſollen. 


Die auslandiſche Werbung der Solda⸗ 
ten empfiehlt der Verf; fehr, auch in Abficht 


ber Bevoͤlkerung. Auch ein Taugeniht 


wird zuleßt, durch die militairifche Wehands 
Aug, ein rechtlicher Kerk; er gewinnot das 
Land lieb, heurathet und findet fuͤr ſich und 
ſeine Kinder Unterhalt. Alles was über 


bit Anleihen der Coloniften auf ihre Grunde 


ſtuͤcke, und über- die. Veräußerung berfelben 
nad) und nach verordnet iſt, Liefer man im 
chronologlſcher Ordnung erzählt, "forwieauh 
die wider die Auswanderung der Coldniſten 
angewendeten Mittel, die alleſanit ſehr un⸗ 
wirkſam ſind, und ſehr wahr ſagt der V. 
aß. Leute, welche mit Gewalt igezwngen 
werben muͤſſen/ im Lande zu bleiben, gewiß 
Dre Ge 7.) 


-IV, Lamotte Abbahdlungen. 29 
"sicht, bie Bahl der guten und fihern Eiaw⸗h⸗ 


| er vermehren, u 


Die letzte Abhandlung enthält bie Mit⸗ 
tel, durch welche man die MWerbreitung. ber 
Raͤude der Schafe aufzuhalten gefucht «hat 
Die Schäfer müffen ſchweren, nur reine. 
Vieh einmengen zu wollen.” Das Umzie⸗ 
hen der Heerben, ober das Forttreiben in 

anbere. Gegenden, iſt oft gänzlid, verbothen 


worden, wenigſtens ift bie Meife » Route 


vorgefchrieben worden. Sn Jahre 2775 
wolte ⸗der König alles Schmiervieh in der 

Altmark abſchaffen, aber es if nichts dar⸗ 
aus geworben. 


u V. | 
u EBittenbergifcpes Wochenblatt zur Auf | 
nahme der Naturfünde und des oͤko⸗ 
nomiſchen Gewerbes auf das Jahr 
1792. . Herausgegeben von oh. - 


Dan, Titſus ‚der Naturlehre or⸗ 
dent, Prof. zu Wittenberg, In * . 


Nieſes Wochenblatt iſt 2 5 Sabre, ohne | 
‚die geringſte Unterbretung, faft gang. 
Ä lei von dem um ſo viele wuͤthzliche Rente 
. ‚. nigen 


ges Phyſitaliſch⸗Oedon. BibEXVur. 1. 


nißen hoͤchſt verdienten H. Prof. Titias 


ausgearbeitet und“ herausgegeben warden, 


und hat in biefem Viertel eines Jahrhuns . 
derts feinen Beyfall bey Inlaͤndern und Auss- 


laͤndern ungeſchwaͤcht erhalten. Nun aber 


hat Hr. T. die Ausgabe einigen Freunden 
abgetreten, jedoch verſpricht er edieſen ſeine 


Beyhuͤlfe. Man kan alſo bie Fortſetzung 
mit Gewißheit erwarten. Aus dem neue⸗ 
fen. Jahrgange leſe ich folgende. Anmer⸗ 


N 


kungen aus. 


Zu' den ausführlichen und nutzbaren | 


. Auffäßen gehört der, über den ‚Anbau und 


die Benußung der gelben Rüben oder M 
ren in der Wittenbergifchen Aue, vermuths 


lich von H. Paſtor Spisner; Auch dad . 


Verzeihnig der giftigen um Wittenberg 


wachſenden Pflanzen har viele nußbare Be⸗ 


merkungen. S. 61. ift gelegentlich auge⸗ 
merkt worden, baß die Arbeiter auf ‚ber 


Gifthütte bey Geyer fi den Mund verins 
ben, und ſich täglich durch Mill ein Bres 


hen zu erregen ſuchen; auch follen fie ſich 


qumellen des Hundefettes bedienen.  Cölifk " 


doch zu verwundern, daß man von ber Eins 
richtung dieſer Gifthütten noch nicht meer 
Nachricht hat, da doch andere Anftalten, 

welche nicht weniger geheim ‚gehalten wers 


den, in uchesn Zelten. erforſcht und befähries 


⁊ 


\ \ 


V. Witte abetgiſches Wochendlatt. 8? 


. ben find. ©. 70 bat ein ungenanter des 
‚Here Hofmed. Hanſen Urtheil über bie 
Unwürkfamfeit des von Moneta wiber den 
Biß toller Hunde empfohlenen Mittels bes 
ſraͤtigt, und angemeret, daß es ſchon den 
zitern Aerzten bekant geweſen ſey. | 


Nach ©. 149 bricht in einem Stollen, 
nnweit Breiteubrunn, ein laudıgrüner Pra⸗ 
in Diaffen,, bie wohl ein Zentner ſchwer 
find, . Diefer verdiente doch verarbeitet und 
in den Yanbelgebradit zu werben. S. 155 
- wird gerathen, bie Landſtreicher nach Ita⸗ 
lien auf die Galeren oder durch die Engläns 
ber nad) Botanibay zu verſenden. Es ſoll 
doch einmal eine ganze Ränberbande aus 
Sachſen nad Sicilien zu ben Galeren im 
diefem Jahrhunderte abgegeben feyn, wele 
qhes ſaſt wicht wahrſcheinlich iſt. 


S. 285 von Prozeſſen über Raubble⸗ 
gen, bie noch im Churkreiſe vorkommen ſol⸗ 
Yen; die neueſten, welche ber Verfafſer ges 
ſehn hat, ſind von 1783 geweſen. Ge⸗ 
meiniglich muß der Beklagte ſchweren, daß 


— er keine Raubbienen gemacht habe, fo wie 


ber Kläger eidlich feinen Schaden beweifeg 

muß. Daß die Raubbienen wuͤrklich außee 
dem Dorfe haͤtten verbrant werben müflen, 
davon hat ſich kein Beweis gefunden. er 
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ach mepte-Getsißheit gehäßt zu’haben, dag 
wirklich in einem Sande ein ſolches gefchries 


bened Geſetz gegolten hat; ich bin aber nicht 


Im Stande ſolches, ‚wie ich dach aus einer 
‚befondern Urſache wigsfche, wieder zu fins 


ben. Der Verfaffer, welder fih mit Si 


unterſchreibt, Ihat allerdings fehr viel rich⸗ 


Kiged über die Entfichung und Verhütung 


ber Raubbienen gefügt, auch marche dabeß 


vorkommenden Vorurtheile beſtritten; aber 
gaͤnzlich iſt er doch ſelbſt nicht über diefen 


Gegenſtand unterrichtet, indem er es fuͤr völlig 
unmöglich erklaͤrt, Bienen zum Rauben zu 


verleiten. Allerdings giebt es dazu ein ganz 


natuͤrliches und ganz begreifliches Mittel, deſ⸗ 
fen Bekantmachung aber, wie ſchon H. Riem, 
der mir ſolches entdeckt hat, warnet, nicht 
geſchehn darf, Uebrigens merke ich bey dien 
fer, Gelegenheit an, daß ſchon Ariſtoteles 
und andere Alten die Raubbienen für eine 


° eigene Urt gehalten, und ſolche durch Be⸗ 
ſtreuung mit Diehl zu entdecken gewuſt has 
ben.‘ Ich habe die dahin gehörigen Nachrich⸗ 


ten’ der "Alten ‚gefamlet und erklärt in mei⸗ 


nen Umnerfungen zu Antigoni Caryſtii 


hif. mirabil. cap. 57 p. 104: : Dad Bi⸗ 


vViioth. VIII E. 220 angezeigte Buch uͤber 


He Raubbienen ſcheint dem Verf. jentes 


Auffatzes nicht befant zu ſeyn; wenigſt⸗ 


feinen“ es nicht gebraucht zu Laben. 
— —— S. 415 


u 


m 


x. Winenbergiſches Wochenblatt 15 


1::.©, 475 Wefet man die Urſache, warum 


and Altenberg, 


ST Recht viel gutes und richtiges enthaͤlt 
‚der Aufſatz S. 318 von dem guten Ver⸗ 


Phyſ Gekon. DELKVULD.GE & erde 


der Zentner Zinn, ber ſonſt ungefähr 33 - 
—* koſtete, auf 36 Rthlr. geſtiegen it. 
Gr 


ührt nämlich von ben beyben trocknen 
ahren her, in welchen es an Wafler bey 


den Pochwerken gefehlt hat, daß ber Zwitter 
picht, hat geüug gepocht werben koͤnnen. Die 


. goruginflen Zinbergwerke des Saͤchſiſchen 
j Ersgehürges find Geper, Shrenfriedersborf 


r 


' yet! 


ande. der Lanbleute ; fie werden bier. in 


Abſicht der Klugheit bey ihrem Gewerbe mit 
‚den Danbiverfern verglichen. S. 250 giebt 
8. Iefpector Deffeld ein Verzeichniß der⸗ 


jenigen rohen und jubereifeten Erben, welche 
auf deni nun ſchon eingegangenen Foffiltena 
werke zu Schwaͤrzenberg ⸗hemals verkauft 


| morben find. Cr meint, es ſey davon nir⸗ 
‚gend eine Nachricht vorhanden. Allein 


bartü irret en: denn das ganze Werzeichnig 


fteht auch in der neuen Ausgabe von Ludos | 


pici Raufmanslepicon IV ©. 1875. Ich 


beige felbft in meiner Samlung zwey Käfte 
hen von Proben diefer Erden mit dem Vers 


er 


u deihnlfe, fo wie man fie ehemals kaufen 


onte. Der darunter befindliche Schmirgel 
iſt am. Ochfenkopfe bey Bockau in der Daͤm⸗ 


- . 
⸗ 
[3 ‘ 
. ‘ a 
Ra Ve — 


⸗ 
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erbe gefnubden werd, u nun aber ſchen 


ee 58 831 
S. a8 einige Urſachen der hälfigen 
Prozeſſe unter den Landleuten. S337 bo⸗ 
Kenzeichen einiger Pflanzen von Mi. X, 

Schruhr, bie gewiß dev Bemerkung wert 

lind. Sbd iſt z. B. daR" Samenbehältn 
‚von Myaprüm ſativum ungemein genau bes 
ſchrieben worden. Lardamine amira fol 


N Hanftig antlum tn ‚und, Silym- 


brium na 


! 


ler des Linneiſchen Syſtems rügen, berviefe, 


daß fie ſelbſt nicht felten gleiche Worwürff 


perdienen. Das heißt: Feiner iſt vor Feh⸗ 


lern und Irrungen ſicher, und eben deswegen 
ſooll man in Beurtheilung anderer beſcheiden 


eyn. — Noch verdient angemerkt zu wer⸗ 
den, daß diefed. Wochenblatt alle Schriften 
und Veranderungen der alten, um Teutſch⸗ 


0 Janbs Yufktärung boͤchſt verdienten, Unil⸗ 
verſitaͤt zu Wittenberg enthält, und daher 
for wie ein Tagebuch berjelben angefehn were 
den Fan. Die Witterungsbeobadtungen, 


welche nun gleihförmig ein Viertel Jahrs 


x 


nen noch größern Nutzen als jege Riften. 
34 | m N . - u J 


I 
_ 


0 Ne: 


tanifche Bemerkungen zur -Werichtiguihg, dep ' 


urtium tünftig Cardaming, na; _ 
4 Rurtium heißen. H. Sch. hat hier denen 
bwvelche mit unanſtaͤndiger Heftigkeit die Sp | 


! 


yalen fortgefeßt find, koͤnnen vielleichreinft | 


> I 2 
. — 


r 
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Betten Bemirhungen auf 


einer Reife gefamlet vom J. J. bon 
Uſlar. Braunſchweig 33 427 


J ins, Fe 5. Aupfertufan. | 


ı Rthlr. ı2 Ser. 


r Verf. op, AIul. von ufiai, se 
— als Forſtamts⸗Auditor im Elbin⸗ 


wreg Forſtrevier am Harze ſteht, hat 


verſchlebene Gegenſtaͤnde des Forſtweſcos 
in’ einmelnen Abſchnitten abgehandelt, nnd 


babey bie Bemerkungen eingefirenet, melde . 


er auf feiner Reife gemacht hat. Sie ges 
‚ zeichen ihm um deſto mehr zur Ehre, je (eis 
tener ed noch iſt, daß die Forſtbedienten ſich 
am ‚eine gruͤndliche Theorie unb um die 


Huͤlfswiſſenſchaften ihres Gewerbes Bekfine 


mern, wovon aber ger gute Beer ı bone 
kommen. 


u Der erfle Abſchnitt handelt oon ter Var⸗ 
— lohluns des Holzes. Darin findet man bie 
vortheilhafte Einrichtung im  Zveudenftäbten 
Dberfonfie des Wirteinbergifden Schwarge 
waldes beſchrieben. Das Holz —2 

ijchht nicht mehr auf deu Schlägen verkohlt, 
— of ee. Picnen Se 


! . 


} 
x 
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durch angelegre —— gebracht WIRD. 
Der ganze Platz iſt mit, Kanaͤlen durchſchnit⸗ 
ten, welche die Abfuhr der Kohlen erleich⸗ 
tern. Che; beygebtachter Riß "erklärt" digſe 
Anßalt, die freylich nicht uͤberal moͤglich fehn 
Er Ian, fehr aut, Die benachbarten Eiſe * 
+ werde bes Chriftophthals verbrauchen ; 
lich "ungefähre 30,000 Klafter —* 
zu Kohlen. Die Floßkoſten werden u 
% ee des Re — wi 


Aleber bie, * — ber. 
Willen; die, welche am, Harze üblich und 
= Eramers Buͤche bekant iſt, naͤmlich 

— ein Zuͤndloch in der Baſis, wobey man 

die daͤnzliche Bewerfung des Meilers zu 

verzögern pflegt, tadelt der V. und zieht 
diejenige vor, welche in ber Forſtmeiſterey 

Lautern des Weſtrichs uͤblich iſt. In der 

Achſe des Meilers wird ein mit Kohlen 

ausgefuͤlleter Cylinder gelaſſen; auf dbiefa 

legt man in ber Haube leicht entzundbare 

Hoͤlzet, mworanf tie Defnung mit Raſen 

zugedeckt witd, Vorher ift ſchon der ganze 

Meiler mit Erde beworfen, und nur an der 
Haube werben ſechs oder acht Räume gedfe 

met, Wahrſcheinlich tft. es allerdings, daß 

auf diefe Weife weniger Holz verbrennet. 

De V. — ber Meynung, dag ** 

ey, 


VI:v. Uſlar forkintesbfch: Dymak.zar 


ep. wen die Herfiheft Telbit. das Verkoh⸗ 
len unter Auffiht der. Forſtbediente geſchehen 
Kup, Das Gegentkeil geſchieht noch auf 
dem Thüringer Walde, dem richtelbauge und 
MWeſtrich, wo man dad Holz verkauft, ab 
Die Räufer für bad Wertohlen forgemFäfte - 


2: :64 vom Roͤhlexlohn. Am Harze 
find. den Koͤhler, men er in einem ges 
woͤhnlichen Gehaue, . verkohlt, woͤchentlich 
a: Rihlr. 12 Sgr. Verdienſt geſeßt; kohlt 
er aber in ausgeplenterten Schauen, wu er 
allerdings mehr Muͤhe bat, ‚und wo er nice 

oft, und felten mehr als ein mak;; .aufucks 

‚ ser Stelle verkohlen kan, fo wird ik m 
cheutlich 2 Rthl. 24 Gr. Verbienfi angeſetzt 

Wie alles dieſes dem Köhler am Harze ber 
rechnet iſt, zeigt der Me, aus fuͤhrlich. Wenn 

ex aus hartem und geſundem Holze aus 60 

Maltern? 24 Karren. Kohlen ligfern San, fo 


geben 60 Malter von weihen und fhlehiem + 


Hole; hochſtens 22 Karten, li... 
nd ui tan nt nt 

". &.70. vom Yusyoben dee Stöde und 
deren Merkohlung.. : Ohne Ciufchräntung 
darf fie doch nicht empfohlen werben ; denn 
wenn. ber. Schlag am: ſteilen Abhaͤngen liegt, 

: fo seßt. man fidy der: Gefahr aus, . daß Re⸗ 
genguͤſſe bie aufgelockarte gute Walderde 
wegſpuͤhlen ; und In bean, nF 

a a 3. en 


2 


a 


| 
* 
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den Ta IE, da warbe ſich das arg 
den grmachten Vertiefungen ſamlen, anb 
Bruͤcher hervorbringen. Wo bie gute Erbe 
wir tief liege, und wo die Wurzeln in vin 

Pelnichtes Erdreich eingveifen, da wirbt 

min den Voden verderben, wenn ⸗ man alle 

Wurzeln ausroben wolte, Sollen die Stöde: 
werfohlt werben, ſo muß es in befondeng“ 
Meitech gefhehn ‚und es wird bem Koͤtzler 
nur erlaubt, ben Außer Kreispns Wieilörg 
. mit-Scheitholz zu decken. Die: Arbeit: fs 

| Aufmerkfamtett weil zumal 
ſo dicht und regelmäßig 


der ' Aniger Waldungen ? 
Eigeatlich Hat ba der Ser bie ne een 
werde, daß er wwenigſtens bie Biöher getra⸗ 
gene Baumart nicht weiter tragen konnc, anb 
man derwigen Ihn anlt eimner anders Ark 
beſetzen unge. - Wer WV. meint, dieſe — 
8.2 X aͤnde⸗ 


vi. vc uſlar Forfiwicihfeh. Bemect. 99 


\ 


Anbernug des Bedens fen nur bei Pflanzen 
abthig, welche die Kunſt veredelt hat, oder 
welche bie durch Zufall oder Kunſt erhalte⸗ 
men Eigenſhaften, die den wilden Ihrer Ari 
rigen find, beybehalten ſollen z3. alſo 


ie in 
vporae haulich bey Garten gewaͤchſen. ( Schwer⸗ 


Xi. auch). bey dieſen, wenn nminlich jedes⸗ 
usa. ber Woher hiplaͤnglich geduͤnget und 


burbeitet wirds nie, bie vieljaͤhrigen Wein⸗ 


berge bewriſen, deren Produkt ſicherlich, 


wie wir dd: neimen, bar die Kunſt veree 


e aWBehciaheimiſchen Gwoͤchſen 


a Auf. dem Huren von der. Natur angewicy 
ſenen Boden ſiehn, iſt ſo eine Exſchoͤpfung. 


nach des B. Meynung, wenigſtens nicht zu 
duwahten; mb freylich beweiſen DIEB ums 


dere uralten Walbungen, bie Ueberbleibſel 


des Ailvae- Hersyniac. . - Eigenthünäih it 
dein Werf. die. Meynung ©. 98 , daß zu 


Beh Weftandtheilen bee Nahrung der Gel ' 
pflanzen auch etwas Metall, Lauptfoͤchlich 
Ehen. und Brauuſfiein, Pr Su 





Ro . , on LET Tr 
3. &.106: werben die Utſachen aufgefucht; 
warum hin und wieher wicht, mel Eichen 





wachſen wollen, wo fie doch ehemals gewach⸗ 


fen ſiah. Wey bitfer Gelegenheit werden 
piele Fehler gerägt, bie oft uud Unverftand 





ober ·Rachlaͤſãgkeit begangen werden. IE 


leſe nur einige 


x PR) ’”» 


Bererkungen aube:iii.... 
4Man 


Vi 


‚ seid ward, Es giebt dort in Schlägen 


Beſamungen und Anpflamungen ‚finden ſich 


40 Phyſikaliſch⸗Oebon. Sibl. Wm. 
on Dion hat ſchon am "State den Verſuch 


gemacht, zu Hammemwelien Rorhtannen:zg 


nehmen, und fie haben ehen die Dienfle.iwie 


Eichen geleiſtet. Abbildung und Weſchreiß 
bung eines Eiſens, womit im Weillurg⸗ 


ſchen und Badenſchen die Loͤcher zu Pflanzung 
der Eicheln ſehr zweckmaͤſſig geſeckt werben, 


Allerdiugs bleibt es wahr, daß ein verpflangs 
ter Baum nicht fo gut geraͤth als .ber weis 

cher da fichn bleibt, wo er aus tem Samen 
erwachfen ift. Muß bad Verpflanzes ges 


aan fo muß es fo.frah als möglich ges 


em, ‚am. beften im zweyten ober Delle . 
e. * J \ J ei | | 

©. 135 vom ber Forſtwirthſchaft auf 
bem Schwarzwalde, Wuͤrtenbergiſchen anh 
Vaden ſchen Antheild. Cine Ergänzung des 


Aufſatzes im erften Stücke des Forſtjournals, 


ber nur das lobenswuͤrdige erzählt, aber die 
Mängel, und Fehler verſchwiegen hat, die 
hier hingegen gerügt werben... . Traurig find 
Die Würkungen ber Jagd und des übertries 


benen Holjkandels., wodurch bie Kamer 


GSelderhielt, und bie Ealver Compagnie 





Simmerpläße, wo große. Gebäude bis zum 
Mihten volfounmen ausgearbeitet werbenz 
ein Verfahren, welches gewiß abſcheulich ifk 


nicht, 


- 


v 
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Bit, anogenommen an einem. Orte, wo 


ser Brand. laufend Waldmorgen abgetrie⸗ 


ben hat; Aber auch da iſt alles mir größter 


ne Machlaͤſſigkeit gemacht werben. Die uns 


mäffige Gewinnung des Mares iſt endlich 
eingefiyränft: worden, woburd dann der 


Preis ſehr geftiegen iſt. Zweyhundert und - 
fanfzig Waldworgen, die zum erſten Anreiſ⸗ 


fen auf. 20 Jahre für 2000 Gulden verpach⸗ 


tet worden, bat: man hernach jaͤhrlich für - 


goo Fl. verpachtet, und nun iſt diefe Fläche, 


nachdem ſchon vieles Holz ausgehauen and 


‚bie übrigen Stämme entkraͤftet ſnd, jährs 


Bu für 800 Sl. i Pacht gegeben worden. 


J Bet eimilicher: gabet der 8. vom * 


J weſen im Vadenſchen, wo man es weder 
der Jagd aufopfert noch ankoppelt, und me 


‚man nicht fo wohl hirſchgerechte, ‚als‘ viehs 


mehr geſchickte Forſtbediente zu Haben ſucht. 


Won der dort angefangenen Vermeffung und 


Schaͤtzung der Waldungen iſt hler Nachticht 
gegeben worden. Man baust viele Serien 
an, bezahlt das Pfund Samen mir i Nıble, 


| Fet tun’ in Kämpen, und - Berpflanst- die 
Waͤumchen näher in den freyen Wald, 


Es giebt bort Fr hang moibent. 


Ken Waqhethum. 
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2 Phyſikalif·Oeton. Vib. XVni. . 


G. 199 über die Kiefer und Ihre, Rutz⸗ 
zung zu Theer. G. 203 if din Bruch go 
nant, welcher 3 bis 4 Stunden lang iſn, 
wo Torf gegraben: wird, aud too. man ib 
Ser Tiefe alte flarke Kiefern. Stoͤcke Ans 
Wurzeln finder, bie zum ‘Theerofen geliefert _ 
werden, und ungeachtet ihres hohen Alter, 
2 Hel Pic) geben, und die Moͤhe des Ausgra⸗ 
bens belohnen. Einige Nachrichten don deß 
. gefaͤhrlichſten Inſekten ber. Kiefern. Der 
veſchriebene und abgebildete Theerofen weit: 
7 wenig von banjenigen ab, ben Wieſenha⸗ 


vern volſtaͤndig befhriehen hat. ©. Bu | 


| blioth. XVIL S. 474. Damm 2.0 
Uſflar befehriebene Dfen kat ganz oben. im 
Esdheitel ein Sebloch, melhes nach ber Aus 
fuͤllung mit einer eiſernen Platte zugelegt und 
wmæit Leim verſchmiert wird. Aber ſolte ch 
wahr ſeyn, daß die in der Erde zurüd ge⸗ 
Ellebenen Stoͤcke mit ber" Zeit ek, 
Kheer werden, wie hier S. 225 get gt t Zu 
0 wie es auch gumeiniglic; geglanbt wird, 
ar wahrkäeiniie if mird aicht, und ib 
weite nicht, ob ſich dieſe Sache bey. genaur 
J Anterſuchung bekraͤf t hat. ‚Der. chrig⸗ 
Jene Ofen faßt Klafter Kienholz.der 
RKlafter. zu 144 Euhillaß gerechnet, ab giebt 
davon im Durchſchnitt 1600 Pfand Tu 
and 100 Pfund Schmier, welches aus dem - 
zuleßt ausrinnenden gelblichen Harze, pri 


. * 





N. uſlar ſorſteiccbch· Demark 48 
—ã— — 
egt, | 
" Mund Teer. koſten (im Lauterer Forſt der 
Dial?) t Gulden, —— Schmier 
ı3 Or Pon (uni zum Einkochen des 
Eqmiers?)werden 4 Kaſter Helz ver 
braut. Jeder Brand von 5 Klaftern lle⸗ 
Met ungefähr 360 Cabifug Kohlen, welcht 
beſſer find als folche, die aus‘ eben Toldırm- 
Hole in Meilern gebrant werden. . Die 
. yänftigfte Witterung zum Wrennen tft wars 
wes, trockenes und fies Wetter; bey kal⸗ 
rer, naſſer unb ſtrmiger Laft vwd bie 


Waare ſchlechter. Ein Brand wird dort 


in deep mal 2 Stunden ‚qeanbigt. Line 
beygebrachte Verechnang ydgt, daß b 
Mxerbrennen sortheithäften · als der Helze 
verkauf iſt. Die Erbauimg Akte Ofeus wirh 
70 bis 80 Ahle, en . u 


* Ein vorjägtie —— Air 2 
der Girlie 353 vonder Venußeng deu Borg 
Bo wie ſie nia Nafſau⸗ ehe 
der Pia an Im Bubenfen «uf — 
wesruͤck betrieben wird. Dazu ſind junge 
dritt welchem Hd; —* Elchwauͤlder de 





me, belle 15, 26 ‚ober a5 Jahre go 
haueun werben. Sie iſt doch nur, anwnte 





hir ‚ went ein ſehr guter Abſag zu erwar⸗ 


te⸗ und weun zu Wrenboke mehr old - 
us 


m 


Phyſttsliſch⸗Oebon. Bibl. XVHL..n 


Baus und Nußboly gefucht wirb. Der, 
beſchreibt bie. Aulagen und Einrichtungen ſol⸗ 
cher Gehane, wobey manche algenteine An⸗ 
merkungen eingeſtrenet ſind. Die abgeplag⸗ 
geten Raſen werben dort in Beinen Meilern, 
in deren Mitte. Reiſer gelegt werben, ve 
bransc; die Aſche wird zur, ‚Werbefferung 
des Vodens ausgeſtreuet, wodurch Dean auch 
die Wurzeln und Samen des Unkrauta zer⸗ 
ſtohret werden. Zum Pfluͤgen biegt ein gar 
‚einfacher hier abgebildeter Haken. Virken 
werden den Eichen beygemiſcht, weil die Er⸗ 
fahrung lehren ſoll, daß vermiſchte Baum⸗ 
arten mit einander In Wachsthum um den 
Vorzug eifern, uud weil die Rinde dadurch 
feiner und zarter ober. gute Gpiegelrinde 
wird, ‚welche beſſer als die groͤbere und aufe _ 
geriſſene bezahlt wird. 


—* Ares wann Der win 
Im März des fünften Jahres werben. 


Me junge Bäume dicht am Boden Abge⸗ 


nitten, nud laͤßt nur fo viele eig 
—* —S als ohne Nachtheil des 
Unterholzes zu. Nutzbolz erzogen werden koͤn⸗ 
7 r Der erfie Mindenſchlag han nicht 
leicht vor dem 25ſten Jahre geſcheha, aber 
vachher kan / alle 15 bis 20 Jahre gefrhlas 
gen werben. Das Entrinden gaſciehnß an hen 
voch fiehenden Stämmen, da tniweher bie | 
Vorle nur aufwärts geriſſen und. dann, dem | 
ume- 


.23 


' 


u v uflar ſoſwirhſch. Bemetki 45 


VBaume bis zam Abtrocküen gelafen wirb 


sder da fie gleich ganz: ‚abgenbnmen und zum 
‚ Xrodiıren aufgeſtellet wird. Beſſer aben 
haͤlt der V. ‚wenn. ınan erſt das gefälete 
Holz eutrinden laͤßt. Im Durthſchnitte fos: 


het dort das ‚Hundert Gebund, wenn esß 


Spiegelrinde iſt, 60 Guͤlden, ‚don groberer 
Wat. hingegen nur 40 Sülten. 


Was. ©: "250 wider‘ ben Aaban. dei: 
Sumads,eimnt iſt, iſt boch nicht gang 
richtig. Der Baum wird in den ſuͤdlichen 

 Sändern ifaſt Jaͤhrlich abgehauen, und alle 


Zweige wild: vornehnilich das ganze Laubt 


. werben zame Gebrauche der Gerber und. Faͤn 


ber zermalinet. Alfo iſt an Nutzung dei 


Holzes nnd an Entrindengar nicht dabey 
"zu denken. Deu iſt freylich der Vorſchlag 


at, and: wie fich der neuefte Angeber her i 


a felben. bie Sache vorgefichet ws weis 
“ nicht. 


| demälber,. „auch fo ga 8 über bie Frage, ab 
die Eintheilung in Schläge einzuführen. ſey, 


- weil immer nod). einige wiberfprechen. Wide 


tiger find die hier beygebrachten Regeln. zur 


Einrichtuus der Schlaͤge in beſoudern ala 


en, 3. B. in gebuͤrgichten Gegenden. Worn 


‚IR Behtang fangen Gehaue A u 


\ 
f 


ft. 


6: allerte Aumatamten ern J 


— 4. 


Im Dumm. 


E6VPhyntaliſch Metov. Bibl RVIE. x 
9 Einfamlung der · Dpfen und. Reinigung - se 
Eanenz nüglide, aber; fchon bekante Ren 
‚Die Misbilligung der Ausſaat ber 
Zapfen mit den Samen, die man S. 293 
:  Wefer, ſcheint bach richtige Erfahrungen: wie 
der ſuch zu habe Unbedingt möchte ich ben 
Rath nice vermerfen, Men ben Boden 
anz aufgebrochen iſt, fo ſind auf einen 
een son 125 DRuthen 12 Pfund reis 
. ser Samen zu:redmen,; aber nur 8 ober 9 9 
| Pr. wenn nur Garden. gezogen ſiud. | 


- G. 317 die Fragen, welche im Oeler⸗ J 
wveichiſchen bey dem Sramen dem Candidaten 
wurgelegt werden. ©. 326 uͤber die Recht⸗ 


J Ber Sandeäherren und Unterthanen. in: Forſt a u 


und Jagd⸗ Sachen. ©. 355 Nachrichten 
Yon ber Forſtverfaſſnug im Wernigeroͤbſchen. 
Bon ben. Verbieufien des von Langer 
ud. von. Janthier. Erſterer wird bier 
fehr getabele Da wo Yon der getveffenen - 
Einthellung in Schlägen die Rebe ift, zieht 
der W. die ine Maffans Weilburgfihensanges 
nommene Einrichtung vor, nach welder ung 
heſtimt iſt, wie viel Morgen jährlich abgta 
wwieben werben follen, wobey den Horfiken | 
dienten die Wahl derſelben uͤberlaſſen bleibt. 
Findet man, daß die gemöhnliche Morgen⸗ 
gahl mehr Holz geben würde, als jezt be - 
Wigwäre, ſo kente etwas wenigen gonna 


) 


— 


Al. v. Uflat oνν ee. 41 J 


wecbeh treffen bie 


Mor⸗ 
"gen abgemeſſen und genau in ben Forfihafe 


ten bemerkt werben. Etwas meitläuftiger 


don die Gehane abgemeffen und daurend 

ezeichnet find, zumal weil jährlich gemeffen 
werben mufis- Aber das. koͤnte man ſchon, 
meint der H. v. U., von ben Forſtbedienten 
federn. Durch dieſe und mehrere Beamer 


(en. dieß zu fun, als wenn auf immer 


mogen. hat er eſe: Geſchichte der Wernige⸗ 


rodſchen Forſten beſonders lehrreich gemachte 
bie nun nichtmehr nach beſtaͤndig beſtimten 


| n abgemepjenen ‚heiten seiölagen werben. 


⸗ 
* 


Zuletzt iſt auch ber Dfen, worin ebee | 


mole der Torf am Brocken verlohlt worben, 
abgebilder und beſchrieben. Aber fchen Leh⸗ 
mann, Schreber und andere haben dieſe 
"Abbildung. geliefert... Erſterer in den Abe 


bandlungen dar Stonomifchen Geſelſch. 


in Se Deteraburg. :11©..180, leßterd 


‚in feinen neuen Cameralſchriſten 1 ©. 304 

‚ Verwiuthlich wird auch die Zeichnung in dem 

BDiblioth. X1 ©. 385 angezeigten Auffaßg 
cinerley feno. . Aber verſchieden iſt die Zeiche 

.. gung in von Canerin Heinen teuolesiſce⸗ = 


Merten, 1 Rab, 2. 
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Ka 0 - VIL Er 3 
Forſt⸗Calender, oder Verzeichniß der 
DVvVerrichtungen, die einem, Forſt· 
manne in einem jeden Monate des 
Jahrs vorzüglich obliegen: - Dritte 
viel vermehrte Auflage. Leipzig; 
“ 1793, 212. Öeiten in 8. — 12. Ggr. 


| 3— D⸗ ich derſaumt habe, die erſten Ausga⸗ 
77 ben dieſes uutzbaren Kalenders anzu⸗ 
zeigen, und bie neueſte viele Veraͤnderungen 
und Zuſaͤtze erhalten hat, ſo will ich den In⸗ 
yalt derſelben volſtaͤnbdig angeben. Die erſte 
Ausarbejtung ward durch bie um die Land⸗ 
wirthſchaft hoͤchſt verdiente Leipziger blonos 
Xuuiſche Geſelſchaft veranlaßet, und die erſten 
Werfaſſer ſollen, wie man ſagt; Hr. von 
»asberg und H. von Zanthier geweſen 
ſeyn. Die erſte Ausgabe erſchien 1772. Ing, . 
NMachher uͤbertrug die Geſelſchaft bie Aus⸗ 
gabe ihrem Mitgliede, dein H. Doct. ber Arz⸗ 
Neywiſſenſchaft Carl Gottlieb Grote, bee 
and die Vorrede zur neueſten Ausgabe zu 
‚ ichrenfiein unterichrieben ha. 


Den Anfang macht hier der eigentliche 
Forſikalender, ober. ein Verzeichniß aller 
nn | Gefäfe 


Gor woedienten, wo doch wahl für.bie. Moth⸗ 
= mwentigleit.dee Gülferciffenfhaften ein mache 


[77° VSotſttkalender..9 


Deſchaſte beym Forſtwweſen nach den Me⸗ 
maten, wobey nicht ſelten erlänterude Aus 
merkungen eingenoifiht find; Darnach folgt 
So 43 ein Auffatz von ben nöthigen Eigen⸗ 
Fchaften und Wiſſenſchaften elnes tuͤchtigen 






Beweis heilſam geweſen waͤrꝛ. 


7 ie Unentbehrlichleit: der. botamifchen „ de 





seraleglhchen und eathematiſchen Keutniſfen 
Wätte: wine weitere Ansſſihruug werdient, 
dub: ben ‚Sberfteu: orfibebjeiten. . 





ienten Geha feyn; - Auch ‚ber- —2 
Abſchules son dem Juhalte der. Fuſtruction 

rn ern α — 

Se 56 wien die Sölzunger ah Ak 

LEgelam hoͤchſten geriatzt werden Können, - Nies 

nbders· von den Laub sand Radabolem. 

Etwag wenigos uͤber die Taxation der Wal 

bdaugen. Eine Tabelle, worin rar den eia⸗ 

. Yeluhfihen Wörter: bie Belt der Blg. 
ber. Reife, der Ausſaat und der 

heit: deo ſchicklichen Bodens angegeben: iſt. 
Darauf folgt von jeder Urt: in 

Abſchnitt, wo doch der Mangel der votami⸗ 
ſchen Namen manqhe Lingeiwiskelt Berne * 

| Pbyſ ex. Sibi.xvii. B. 1. ſt > mis nn 


— 


8 


Zur 


«go Phyſitaliſch⸗Oeroñ. DIBLXVIE 1. > 
hat; 738: dep den Meiden. ¶ Werbiuthith 
Bat han beſorgt, dienlateinifchen Woͤrter 
. mbihten die ganz: ungelehrten Forſtbeblente 
ıhentn: biefe Wongen vorzaͤglich beſtimt zu ſeyn 


ſſchelnen, erſchreckes. Aber man ſolte belkce 


BGelegenheit vorbeylaſſen⸗ſie von der Moth⸗ 
Dwendinbeit botaniſcher Weflimmunden gn 
Aberzeugen. Bediente, bie wicht fo. viel ats 

ben lernen mögen ‚ı:antibie: gelchuten: Kunſt⸗ 

Sahhrter u snenfichn ‚' werden ſich Adpebrfich 
Aus Wouͤchern. unterrichten elle: und Böck 

wen. Den Abſchnitt uͤberr bie: Wurratrvch⸗ 

sig verraͤth ſelbft nicht hinlaͤngliche Bekaus⸗ 
ſchaft mit der Entomologie, ohne welche ſich 

Boch nicht ſicher Darüber urteilen It. Dee | 

ausgekrochene Käfer vergröffert füh Gem . 
wicht inehr; er iſt gleich; ' fo-baulönenjihle 

MPuppe herlaſſen hat, daeo ganz: ausgewach⸗ 
fene volkommene Inſekt. Die Nahrung iſt 
tie igentlich · das Holz, ſondern ber Saft, 
welcher zwiſchen dent Dolge: und ber Rinde 
Auffieigt.Ich möchte auch nicht bᷣehaupte; 
"aß guriz gefunde Bäume! niemaldvan dene - 
Borkenkaͤfer angegriffen würben. . Wenn 
Si biefea: Infekt durch Beguͤnſtigung bee 
Mitterung hd burdy. die Menge Lranler 
Bäume unmaͤßig vermehrt hat, fe daß die 
erkrankten Bäume nicht alle unterhalten föus 
nen, daunn werden gewiß auch Baͤume au⸗ 
gegriffen, die ſonſt verſchont geblieben woͤ⸗ 
er Vi EEE VER \ >" 


{a 


= ' . “ 7 
. L pr 


I) 


.* J 5 vui. Foiſtt alender. od Se 


an. Unverſtaͤndlich tft mir, maß ma 
©, 184 lieſet: So lange ber Fichteiläfen 


ein Theil der Schöpfung wäre und bliebe, 


Bohihe ſchwerlich Ane Inchtenwaldung deſte⸗ 
ben und uͤbrig bleiben koͤnnen. — Sch will 
nur erinnern, was jeder Entomolog zuger 
‚ ben wird, daß das Inſekt bey uns einheis 
fh HR, und nie fehle, fo wenſg als bie 


Felbmaͤuſe, welche ſich ebenfals ;bey. gänfils 


gen Uniſtaͤnden zn unzählbaren Scharen. pers 
mehren, und alsdann durch Ihren: großen 
chaben auch jebem, der fonft mit ber Thier 
kunde unbekant ift, bemerklich werden. — Am 





. ‚welche den ungelehrten:anb uͤntern Bedienten 


deſtimt werben, mit vlel mehr Anfnerkjams 
Zeit ‚ayögeasbeitet_ werben. · Gelehrte Sefer 
wiſſen aus jedem Hude dad brauchbare aus 


wileſen, und-bie Fehler ju bemerken, ſodaß 
Viele huen nicht fchaden koͤnnen; vahlnge⸗ 


gen. ungelehrte Leſer faft alles für wahr ans 
nehmen muͤſſen, was fie gedruckt finden. Xp 
‚ weniger Buͤcher dieſt kaufen kbnnen, defte 


mehr mug man dafuͤr forgen, daßedie; 


vwrelche Ionen empfohlen werben, ſo lehrreich 
= on D2 | 0 und 


> . 


f 


4, 


sa Phyſitk alſch eton. Bibl. XVII. 1. 
nah: fohlexfrey ·als image ndglic gerathen 
I. L .. JF = 5 
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Be logiſches Wörterbuch ,: oder alpha⸗ 
= vetiſche Erflärung aller muͤtzlichen 
mechaniſchen Kuͤnſte, Manufaktn 
xenFahriken md‘ Handiverfer 
7, Shandwerfe), wie auch, aller dabey 
‘ 2, vorkommenden Arbeiten J Soft u 
Ä - mente, Werkzeuge und. Kunſtwor 
x kery. nach ihrer. Befchaffenheit Ma | 
wahrem Gebraucht, fortgefegt ung 
Gottfr. Eridy Roſenthal, Sach 
ſen⸗Oothaiſchen Bergeommiſſarius 
Buͤrger der Reichsſtadt Nordhau⸗ 
een.gumfter She gon A bis G 


 Betfia. u. Stettin. 1793. ER) 
BAND ; 6 Bogen in 4. —. 43 tl 
; ad a a 226 

Mia: Secrkfen Sie Binsarbehtung sicfz 
0 7 Wönterhuuhb uͤbernahm, rieth ich ihm, 
fo viel mir moͤglich war; ſich allein auf die 
Kunſt⸗ 


. 
‚ 
. 
} ’ “ —4 


Zerolog einzuſchvoͤnlen, | alfo nur die 


Wh: Tacobföne: Worcirbuch, gi’ sp 


Miitfiwörter zu famlen uub zů erklaͤren welche 
nicht allein bey den gemeinen Haubeaerken, 
ſondern auch bey denen, bie durch bie Be⸗ 
rennnug der Künfte, Fabriken aut! Manu⸗ 
faktyren unterſchleden werben, vorfomineh,: 
alſo ſolche, welche bey der Verarbeitung ber: 
Paturälten gebraͤuchlich ſind. Ich gab die⸗ 
fer Rath fe wohl deswegen, ‘weil die eis 
genilichen Wiſſenſchaften, als: Naturkunde, 
Naturlehre, Mathemactk, die fü’ gemanten: 
ſchonen Kuoͤnfte, ah das Bergrderboweſen, 
ſd wievle Hanblunz Landwicthſchafe sw dr 
breeits gute: und: brauchbare ı Wihtedßücher: 
Haben, Als auch Weäröfgeh, ı all. jean 
aus feh; daß Bey eirtein :göpgerk Plau, 
VBoiſtandigkeit Rilhtigleit und Brauchbar⸗ 
Te abtnehmen würden. : Anfuͤlegetch faßte 
Ickeobſon auch dieſen Vorfatß, aber unter der 
Abeit erweiterte‘ er feinen Planuweit uͤber⸗ 
jene Granze, und nahm auch aeg Meike 
alrige Gewerbe, z. Bi den Aderbaw,ibte? 
Gavtnerey u. d. hAnzu. WVieleihr'gadkter 
etrſſich daburch ektiige Erlachterung zwi ver⸗ 
ſchaffen, wert er 086 font voihanbenen 
Worierbacher in dad feinfge elutruͤge. Aber” 
DE baburch Feld Arbeit ungeheuer" ver⸗ 
gidſſert, higegen Für’ die NMendrfutg des 
Hkäind uicht gedcffert worden, imd daß 
Haben die Technoldgie , der ani meiſten 
Härte dlelen kdaͤnen; verlehren bett dad‘ 
eK EEE» Er Be iſt 
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54. DöyfitalifcsDeton. Bibl. Xvin 2. 
iſt ſo fichher, daß alle anpariegifihe Kennek. 


 edrelugefichen. 


Gleich nach ber Ausgabe bes letzten Tells - 
wuͤnſchte ter Verkeger, Herr Vlicolai, bie. 
noͤthigen Ergänzungen liefern zu Fönnen, und 
da Hr Zacobfon.d..14 Sept, 1789 zu Koͤ⸗. 
migsberg, ald Sabrikinfpector, im Alter von 
‚63 Jahren ſtarb, fo uͤbertrug er dieſe Ar⸗ 
beit dem: H. Roſenthal. Dieſer hat dem 
Plan noch viel weiter außgebehnt, ſo daß 
ſich der technologiſche Antheil unter den ans, 
„dern ‚Artikeln fafl:ganz verliehrt, und daß 
es ſcheint, es folle dieſes Werk, wie weis. 
land das franzoͤſiſche Monſtrum, bie-Eney- 
clopédie, ein Wörterbuch über alle menſch⸗ 
liche Kentniſſen werden. Man findet nun 
ſehr viele Woͤrter aus der Naturgeſchichte, 
vornehmlich aus der Mineralogie, ſeltener 
ausuden übrigen Theilen, ferner aus der. 
Chemie, Anatomie, Phyſik, Muſik. Baus 
kunſt und. Schifbaukunſi ‚uud faft alle Ar⸗ 
tikel des olgeniein ’ befanten Ranfmanns.. 
Kesicon ‚.ıjebody abgekuͤrzt, umd viele andere 
Wörter, eingetragen. . Es braucht nicht ges 
fügt zu. werben, benn jeber Kenner wird es 
erwarten, daß fo gar ein Polyhiftor einen 
fo.nuabfehlichen Pan nicht mit groffer Vals 
ffktaͤudigkeit und Richtigkeit ausführen kan. 
‚Aber iqhhabe weder Verpflchtung noch Nteis 
ä gung 


viu. Jecabfoue. Woͤrterhuch.3. 55. 


"gang:bie dahen entſtandenen Maͤnget Ar aha» 
gen. viel licher melde ich ber. WBahrkeit ges. 
maß, daß man hier keinen geringen , Vor⸗ 
rath urn beygakrachter technologiſcher Kunſt⸗ 
woͤrter antrift, als welche jederzeit, wo 
nicht den einzigen, bad) gewiß den eigen⸗ 
thuͤmlichen und groͤßten Werth dieſes Wer⸗ 
kes auumachen werhen, uud daß bier,. durch 

den Fleiß der Herzen, ‚Saeobfon und ‚Rofens. 
thel, ‚demjenigen: gutrvorgearbeitet iſt, wels, 
cher bereinft-einengl sin: teshuologifchee Wor⸗ 
terbuch im eigentlichſien Verſtande liefern will. 
Ibchnzeſge mod an, ‚Daß: den zwante Mond. 
dielar - Supplemente: ia, ber. Michsliqmeſſe 
2998, ber, dritte i⸗ dex Oſtermeſſe 1794 
und vieleicht . ein alerter folgen ſol. 


’ —W 5; 


. . is ." * . T J u . ” “ ‘ j 
| Biene piyfeo - 6comomierae,. 
| inftradtive &" amüfante.” Annẽe 

1787, ou 6° Anne. - - - Anüte: 
1792, ou;rik. ‚anne, "Paris. 12.‘ 


Am verdient vieſe, Rame noverwandtinu 

meiner Bibliotheln In —6 noch elu⸗ 

al erwaͤhnt ju werden. Jene ‚enchäte' wei 
ale, wichtige pder Er — i, be j 


F mas 7 
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56. Nyyſttaliſth⸗Octou. Zibt. Xvrt y. 


| melſten ſiad aus andern Vichern 


genonmen; 
folches angezeigt waͤre. Mm 


IJ Di nd im Framtreich wod, mit fo gr- 


gigen Wemerfungen auf, als in 
Zeutfhland dem Iefenden-öFonpmntfihen: Jasr 
blikum nicht mehr angebothen werden dirſen 
Verftuͤrben die Samler ſolcher Schriften 
auslaͤndiſche Buͤcher zu nußen, fo, wuͤrden 
fie die ihrigen mir" viel erheblichern Nach⸗ 
richten und Belehrungen dausfuͤllen können. 


Inzwiſchen find vr jr Bibliothek, deren 


+ 


| ca 


zuletzt Bibl. XIV. ©, 324 gedacht iſt ne: ! 
—* * 2 Baͤnde gebsucht werben) inet 
will ich: aus. den legten: Jahrgaͤngen Ko 


— * einige ee welche etwas un | 


vorſtechen, Burg atı 


"1787, 1 VerfprTegt Fest“ er Miner⸗ 


das Equifetum, welches hier queue de che- 
val ober prele genant wird, von Wieſen 






gr hertxeihen. Wenm dj — * jur 


anmendhar wehrte | fo. würbe es. beu..F 
nbere, erde en, 
hr —— che —7 — Fans the’ altes 
Gegeiiehtttet, alt diel gänzlide- Bebel⸗ 
2 g,.mit, Shmelnehänger,. sungen, beta 
€ 


ath gebt eine‘ ſolche Wieſe 


erhöhen d er Lonne 
—* 


—* n mir übe ii, 
on an a 


- — —— — - 


+ Ina Fiber 2 Sf, Zrofte , Delle | 


DS 


zu beſſern ſoll min, nach de Sage Hark, 
eva: Meinfteintan‘ hinein werfen, wunt 


* 


D. Bibliöckiequs phyficd-etonomique, 5° 


annrbgtih! and: bann iſt jes bekein geuug! 


daß jene Pflanze durch keins Vebeckung * 


Nickt wird nicht eimnal ivenn and . + Bro⸗ 
ben mit einem Steinpflaſter betege wo. 


re. 


-porgefhrieben, die Butter mit dem Safte 
der Karotten zu färben. : Ob manbenn dazu 
dk Ftaukreich nicht ben Gebrauch. des Aula 


Ferinet,: der bazn noch viel ſchicklicher il? =”. 


Auf koͤniglichen Befehl iſt den Sandleutiyen: 
eine Vorfchlift ausgetheilt worden, wie man 


ble Schafe in Horden halten oderi bas Laubn 
pyferchen ſoll. Merkwuͤrdig ſcheint die Bert 
vobachtung ju ſeyn, daß wenn in einem Ziui⸗t 


ser, worin Seldenraupen gehalten werden 
die Luft dergeſtalt mit ſtiukenden Dämpfe’ 


. omgefället worden, daß die Raupen erktane 


ken und ſterben, es gut ſeh, den Fußbobes 


mir Eſſig zu befprengen,- woburch Aid; der⸗ 
Geſtantk derlichri ind worma fih tik Rehh 


gen wieber erholen. Um den werk: Alkuln⸗ 
„ober durch das abfiringteriide Weſen Ser Zon⸗ 
nen dunkel geworbenen Wein in ber Farbe 





durch jenes Sal; uentraliſter! wird: I 


„orfilu ſollen Solbaten an Feiſch geftarbent 

— J——— 
gebraten haben; namlich Yo! Duphne vus.. 
ee Be — D5 |  garou, , 


Nergokfes" 


[2 
WR 


Ir X . * 
S.126wirdals eine urne Verbefftrung⸗ 


— — 


R 


—E—— xvm. x 


garou, fsigbais.bok} Aeautero 1S. 25%: vo. 


orſchriften kuͤnſtliche Edelſteine 34. machen, ; 


yon Marquis de. Bullion „der fach vabayı 


ganz auf feine, Erlahrung berufe;;, Diefer: 


Aufſatz ſcheint doch einer Beachtung werth 


zu ſeyn, aber vermuthl e o 
irzendwe sont: a: * a “ > 


1787, 2,. Man. empfiki Roggen Rs 


Annine zu fürn, um ihn einige ud zur Zuge, 
terung abfchneiden zu können. ‚Gy. gar bar. 
man dazu einen Moggen aus Zensfchlamd, 
Yommen laſſen, ſeigle d’Allemagne. . Ber: 
muthlich has.bazu. dad Schroͤpfen der. Wine, 
terfeucht Unlaß gegeben, - S. 147 ausfuͤhr⸗ 


v 


Uich, von. ber beſten Zubereitung deB rothen,. 


eins, G. 241 wie die Pflaumen von⸗ 


—88 —5 Bene — S 


4 


— 


—8 1. =, €. 9. Abbilrang ‚eines — 
ten pfluge ohne Raͤder aus dem 'füblichen, 
Trantreidy; ‚er gleiht unferm Haken. Neue 


“ Warnungen wider die. fehlerhafte. Rey. — 


ung der Kuͤchen⸗ Geraͤthe. ©. 216 d 


er 3 


—* Weine Im. dee, in, ae. air, 


. tin 


- KS-Mibligtheque phyfico-economigue,; 59, 


fen ändern, weiches von des. Zubereitung, 
des Glaſes entſteht. u 


1789, 24 ©. 249 wird. verfichert, def, 
ein groſſer Toxfhaufen don. felbft in Brand 
gerathen ſey, wovon man bad) weber in den 

‚Mieberlanden ,. noch in Teutſchland ein: 
Beyſpiel gehabt hat... S. 269 Warnung, 


nicht dad Oehl von der Acaju⸗Nuß wis, 


- ber Leichdoͤrner zu brauden, Im Jahre, 
2788 hat man einen dreyzehn jährigen. 
Zwerg von 28 Zoll. Höge zu Paris, für; 
Geld gezeigt , ber aus, dem Schwarzwalde, 


geweſen ſeyn ſol. 


* {- 


s 
Ö) 


244 — 
By om ’ 


Aa BE . y. u J 
2790. 1.6. 302 ein’ Jefeudimirbiger, 
Anffag über das vernünflige.und vorſichtige 


u Wetragen ‚gegen Sterhende. Er verdlente 


dvurchelve eberſetzung und weſtere Ausfuͤhe 
zung noch nußbarer gemacht zu ‚werden, 
Im zweyten Bande, dieſes Jahrganges em, 
yfiebit Delys die Heſperis, welche im, 
Franzoͤſiſchen Julienne, und wenn ſie ges 
. füllete ‚ Blgmen. hat, Damas heißt, zum 
Anban, mm and den Gamer Dehl fhlam, - 
gen zu laffen. Ein Aufſatz her. ſich BE Ä 

feinen Gegenſtand gon ben übrigen aus zeich⸗ 

net. iſt der ©. 250, über dad Sterben ber. 
Fiſche In den Telchen nach dem — * 
. Im SBluter 1788 6.89, „Die Rebe. iſ eis. 
bir ; Bu 5 sgent⸗ 


— 


⸗ 


66 Pop Bit. xvm 1. 


gentlich von ben vielen Teichen in Vreſſe. 


Die todten Fiſche wären in folcher Menge, 
bdaß man Gefahr von ihrer Faͤulung fuͤrch⸗ 


tete; wie wohl Raubvoͤgel, Afe, Fuͤchſe, 
Hunde und Schweine dig meiften-derzährten“ 


Die Urfäche des‘ Wöfterbens ſoll nicht in: 


dem Mangel der Luft pelegem haben, weil 
0, die Fifche auch in gröffeen und Fleinern Tei⸗ 
chen, bie durch Wuhnen ober Waken offen 
gehalten worden, gleichfals geſtorben ſind. 
Inzwiſchen iſt ed body wahrſcheinlich, daßf 
die Luft von den faulenden Pflanzen, welche 
durch die Eisbecke zuſanimen gehalten wor⸗ 
den, die Urſache des Todes geweſen iſt. 
Brouſſonet hat Fiſche in wenigen Minuten 


— 


ſterben fehn, wenn er ihr Whffer, Muh i 


Huͤlfe der firen Luft, nur wenig ſaͤuerlich ges 


macht hat, Allerbiugs Scheint nit fewoht | 


der Mangel der frifchen Euft als oRl' 
die Elnſchlleßung der fanlenden‘ tuft, wett" 


von abgeftörbeneh Pflanzen und nn 


ſtebt, bie Fiſche zu ibdten · 
4 f, 1. & 216 at ai 
79 an hey 


= 


Be on der Me er —* De 


abiiehnuehe Laich wirb eilife Tage an Str 
Fi — altdau von“ den e 


iſt, groͤbtlch zerinalinet 
Mich * —— Mer die un 


BE Mblotbegue phyfico-engnaumiige Ar 
werb & ehra 

nd En anne —— — Fair 

nd bier findet'man die Kiebarbeit, la ze 


| ‚piere de conſtruire des maifons. etmurs en 
gile ’ nebſt den Dazu, gehörigen Zeichnungen, ' 


S. g0a. bot. der Ar Demours bie 
beweglichen Yalsvurdfichtigen.. Fäden und 
Sieden, welche viele bey: :hinlanglichen * 
gehen, wenn ‚fie. entweder weifles 

der bie MBolfen oher ben Schnee Fr 
* — und richtigtz Bf eben, af8 
alle bie Lielen andern, ee ih 
übsr Me — 3* ZU 

werben wentge, welſhe ‚Ihre ſt | 
brauchen, feyn, welche nicht De ME 
drben. Alm diejengen zu bexphlgen, welche 

Zaruͤber in. Furcht —— will Ai hier 

dalgenbe Stehe. gprigen deze. Wobrbeit 
Id, — ſty es der Woxfehung! busddrens 
Agibrige Erfahrung Hefädigen kan. Al 
cch biefen, Feblex zuerſt „bemerkte, aud die 


meiſten Aerzte, die ich damals un Rath fragte, 


Sehr zwchielhaft daruͤber urtheilten, gerleth 
‚sch in eine ſolche aͤngſtliche uk marterndg - 
Furcht, daß dh ben e air Geſundheit 
Sabey vexrlohren hätte, Aub dießz izn beſten 
Alter! Jetzt wejo ich, daß fahr wenige ſind, 
melde ihre Angen viel und anhaltend brau⸗ 
wer „le: dieſen a. icht — 


= 


7 


4 Dipfaiifdn Dein äh WIN. 


gie; je dönuois un gend! — de per- 
anes qui. enavoient depuis trente, (gun. 
‚ante. ans et plus ſns que ber esps.:ou: legr 
Agure ait dproune de ‚plus leger changcmege. 
Elmne zute nutzbare Anweiſung iſt ©. 
377, gelbliches Papier weiß zu machen, 
naͤmlich mit; dephlogiſtiſirter ¶ Salzſaure; 
fo wie ©. 381 Fettflecken vom Papiere 
megzubringen mit ſtark heiß gemachtem Ter⸗ 
pentinshl, wobey dad Papier ebenfals ers 
waͤrmt feyn muß. Der gelblige Schimmer, 
‚welcher. übrig bleibt, rolrd mit ftarfem oder 
rectificirtem efngeift weggebracht. Man 
vergleihe au ©. 395. — ©. 4:9 no 
ein Aufſatz über, bie — ug der —— 
beit, de fi äire Je pife. en as 


2 NR; a6: PS eine. amaghhelichte 
| — Hopfen und Bier auhagen, wo⸗ 
Bey bie Fraugoſen n von unſern 
Landsoleuthen bernen: koͤnten. — 368 hat 
Sennebier bie Weabadrutuugen her. Witta⸗ 
rung gefamlet, usd erklaͤrt. S. 400 von 
| Berfilberung Ber Rüdjeugefchlere Aus Kupfer. 
Die :Gefäge werben don Telner Säure ai 
gegriffen, wenw.:bes: Ueberzug des eblen 
Metalles auch mut eine Dicke von ben. hun⸗ 
Sert ** tzigſten· Theile einer Linie hatz 
iſt es doch, wen: aaa — =. 
Won: 25 ber Ainie —— 


3 


Def ; 
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Dieſe Gamlung if ſeit ihrem Aufauge 
uber ſeit 1782 bis zu Ende des vorigen Jah⸗ 
res zu 18 Baͤnden augewachſen. In ven 
vier erfien Jahren iſt jaͤhrlich nur ein Waub 
geliefert worden, in ben folgenden aber 
"gwey: Jeder Band koſtet in Paris: 2 io, 
13 Gold; Jeder hat eine ober zwey Aus 
pfertafeln. Die meiften Auffäge find fur 
Antd geringfügig. Manches tft aus Doungs 
Annalen überfegt worden, auch aus ben 
Schriften ber Londoner. ölonumifchen Geſel⸗ 
ſchaft. Selten findet man etwas and seute 
ſchen Schriften. In manchen Bänden be 
finden ſich auch Aufſaͤtze über Bichfrankheis 
‚ em” Die Borrede einer ber letzten Theile 
Iobpreifet bie. von der Nativnalverfamlung 
aufgehobenen Abgaben und Einfchräntungen 
der Franzöfifchen Landwirte, und verheißet 
+ für bie Nachkommende güldene, Zeiten. 





Reiſe durch einen Theil Spaniens, nebſt 
er Gefchichte des Grafen von &, 
Don driedrich Gotthelf Bauimgärte 
ner. Leipzig bey Fr. 8. Bauım 

“ aärtner. 296 Seiten in Kleinöctav. - 
ZSne Jahrʒahl aufdem Ti. 
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ſchichte, von dem Produkten und den 


voerſchiedenen Gewerben Spaniens nech ſo 
gar mangelhaft ‚find, fo iſt man geneigt, 


le kleine Beytraͤge aufzuleſen, und deswe⸗ 


2 Pbyſttaliſch· eton. Bibl. xvm. i. 
Dex Nachrichten von "ber Matturge⸗ 


8o 


gen geige ich auch dieſe in Briefe abgetheile 


Meifebefchreibung an, obgleich fie bey weitemn 


nicht ſo reichhaltig iſt, als man wohl hoffen 
moͤchte. ‚Der Verf. hat die Reiſe, mit vom 
.Kammierrath Frege zu Leipzig, im Jabrr 
717787 gemacht, aus Frankreich: ab., über 
Bayounne, Toloſo u, ſ. w. nad Madrid. 


oo, BE EEE LE u 
Das aͤchte Porzellan, wad:in der Re - 
" fibenz gemacht wird, foll an innerer Göte 


dem Meiſniſchen nichts nachgeben. : ‚Im. die 
Fabrike darf niemand kommen. Was 


N 3. 
muacht wird, gehört dem Koͤnige; nichts 


‚wird verkauft, weil es unanftändig'feynfoll;, 
wenn der Monardy einen Raufmannabgiebt, 


Verkauf der Waaren ben Aufwand wieder 


(Allerdings. ift etwas wahres darin. Aber 
wenn dee Rönig eine nutzbare Anſtalt, die 
ſonſt Feiner wagen will, auf öffentliche Kos 
ſten anlegen läßt, fo iſt es billig, durch ben 


zu gewinnen. Wenn bereinft fid jemand 


/ 


Kindet, ‚der die eingerichtete Fabrike unters 


nehmen und fortfegen will und Tan, ſo 
wird es anftändiger, fie dieſem zu uͤberlaſſen). 
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TE Baumgzaͤrtccers Neiſe. 67 
*» EHE Im Jahre 1787: find zu Madrid 
Bänften eingeführet worden; anfaͤnglich nur 
zwölef und zwar für koͤnigliche Rechnung. 
‚&, 124 von ben. Mineralien der koͤnigl. 
Naturalienſamlung., Eine große Smaragd. 
bruſe von fechöfeitigen abgeftumpften Sroftals 
len. Ein großer Vorrath von Silber⸗ 
Horner; aus Amerika, welches aber ‚bon 


‚ Den: Amerikaneru zu allerley Geſtalten ges 


ſchuitzt iſt. Malachtte aus Yragonten, 
gan; deſen aud Sihteien aͤhnlich. 

- Den Spandern wird auch hier das Lob 
gebaſſen, daß fie, wenn fie endlich auf 


Kuͤnſte aufnierkſam werben, es darin in 


kurzer Zeit ſehr weit bringen, welches bie 


Buchdruckerey, Kupferſtecherkunſt, vielleicht 
auch bie Seidenweberey, beweiſen. Was . 
wied aber, fraͤgt der V. aus unſerm Dans 


del werden, wenn alle Voͤlker die Waaren 


erſt ſelbſt machen, denen wir ſolche bisher 


verhandelt haben? — Die eingepflochtene 
Geccſchichte bed Grafen von ©. iſt nur eine 


Liebesgefchichte mit einigen Onmachten und - 


Erxmordungen. 


So | | XL , J 
William, Bligh's, Kapitains von der 
Großhrit. Flotte, Reiſe in das - 

FU J E2Suͤd⸗ 


5 vo. oo 
1 m 


\.: 


. S 
* ' {' 
4 


0 ss Phyſttaliſch·Oekon. Bibl. xvm. 1. | 


Suͤhbmeer, welche mit dem Schiffe 
- Bounty unternommen worden ib, 
unm Brodbaͤume nach den Weltindt 
fen Inſein zu verpflangen. ” "Aus 

dem Englifchen. Net Kan 

. Srancois de Suͤrville, Franzoͤ 
ſiſchen Kapitains, Refe in das Sud 
meer, jeßt zum erften mal: aus. den 
- = sier volſtaͤndigen Tagebüchern: Deu 
VHrn. de Suͤrville, Labe, Pottier 
bde lHorme und Monneron uͤberſetzt 
und mit Anmerkungen begleitet von 

. ‚Georg Forſter. Berlin 1793. 8. 


Ba De⸗ beſte Produkt, was die Earopaͤer 
0 auf ben vlelen im Gübmeexe entdeck⸗ 
ten JInſeln gefunden haben, ſcheint wohl ge⸗ 
wiß der Brodbaum zu ſeyn, von dem be⸗ 
reits Biblioth. XIII S. 332, 333 . aus⸗ 
fuͤhrliche Nachrichten angezeigs find. Uber 
freylich konte dieſe Pflanze nicht das für 
Europa werben, mas. die. Amerikanifchen 
‘ Dflanzens Zartuffeln und Days, gemwors 

den find „ weil fie ein fehr heiſſes Clima fo 
dert; Dagegen war bie. Möglichkeit, dem 
Brodbaum nach Weſtindien zu verfeßen ff 
wahrſcherlich, oder viel mehr gewiß, daß: - 
man ſich wundern muß, warum man he 


⸗ 


7 24 KL Bugbis Keif, 68 


eher bie Werpflanzang augefangen hats 
wodurch wenigfiend daß graufame Schickſal 
- ee Sklaven ober Neger und ihre Unterhal⸗ 
tung febr. viel erleichtert werben koͤnte. Dee 
Baum waͤchſt ſchneli, ohne Wartung, trägt 
reichliche Fracht von gutem. Geſchmacke und 


ellſamer Nahrung. . 


Erſt im J. 1287. ward zu diefer Yoficht, 
auf Auſuchen der. Raufleute und Pflanzer, 
u ausdraͤcklich In dei Juſtrurtion, bie bier, 
. 5 abgedruckt ſteht, geſagt iſt, ein 
6 „wie eine ſchwimmende Baumſchule 
zugerichtet, um damit einige hundert Brod⸗ 
baͤume ans Otahaiti nach Weſtindien se 
brjngen. Befehlshaber ward Bligh, 
ſcor den Coor auf feiner letzten Reiſe be 
geägt hatte; ein Daun, befien Klugheit und 
Unerfäwoctenkeit: man nit genug bewun⸗ 
bern kan. ‚Aus bee Inſiruction fieht 
mau, baß auch die Abſicht geweſen iſt, zus 
gleich aus Oſtindien einige nuͤtzliche Pflan⸗ 
gen nad. Weſtindien zu ſchaffen, als Mans 
goſtanen, Durious, und beſonders auch 
die Reißpflange, . die auf trockenem Lande” 
wacht ‚and, auf Prinzenelland angebauet. 
vwind 8 Bligh ee die Sewäcfe an 
j es . den 
ER 1; de dieſes trodenen Kei es ſchon 
ar nor Siehe, die er ;“ 7 


* 
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Sen Korigl. votanſcheu Garten zu St Wins 
eend; bie übrigen auf Samalka, abliefern; 
Abit’ begleiteten zu dieſex Unternehmung zwey 
Gärtner, welche vorher zu dem nanzen Ge 
fwaͤfte vorbereitet waren. | 


"Die Abfarth aus Elenb geſchah fin 
December 1787. Wie gewoͤhnlich ward 
auf Teneriffa angelegt, mo der V. unter 


andern Dingen auch Filtrirſteine kaufte, 
mwodurch er das Trinkwaſſer Auf dem Safe. 


reinigen ließ. Mom Chip gieng das Schiff 
nach Diemend fand, Wo einige: Bow: Cap 
mitgebrachte Pflamen gepflanzt wurden. 
Man fand dort die Neufeeländtithe The 
ſtaude/ Leptospermum fcoparium zieren 
| — Blätter gar’ flat Theen dienen. 
on da in 52 Taͤgen nach Otahaich welches 
eine fehr ſchnelle Farth war. Die gute. : 
| ahlthigen Einwohnerempfiengen Die Engläns 
IR mit freundfchaftlidier — Prag 
ehemals dahin. verfegten Pflanzen re 
— gut eociher und bie Melftıben em- 
eiten dadurch guten Proviant. ‚Die:Eua 

| bpätfden. Schweine ſchienen die eingebohts 
u, bie ben Lhinenlhen Art fr * 


125. — 


"oo machte, 488 Man fe Algen 


mein Hikorle Dei’ Reiſen IIES 
u Abernich eriunere. mich Felsen, Pt * 
eXxBeſtimmung biefer Pflanze, 2 


1 / 
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werbdrangen, wie ſie danu anıh viel ſtaͤrker 
find; und Hoi ben Inſulanern mehr geachteß 
werben. o: Aber: das Rindvieh and die 
Schafe, welche Cook dahin gebracht hatte, 
"end velche ſchor Junge geworfen hatten, 
waren vonFeinden der Eingebohrnen werd 
tilgt worden. 2 


H. Bligh uͤberzengte fi dieſes mal von 
der Gewißheit dee: unnatauͤrlichen Semohn⸗ 
beit. daer Kinder gleich nach der Geburt zu 
vbͤᷣbten, welche bey einer gewiſſen ·Klaſſe, 
I she ben einem ‚Orden von worsüglähen — 
Range, herſcht. Er glaubt, fle: fen Debe 
wegen eingefuͤhrt worden/ weil mas beſforgt, 

Die Volkmenge moͤchte fie die: klelue If 
zu groß: werben. .. Ex hat deswegen den te 
handen geäußert, ‚ob md: nicht möglich ſey⸗ 
von Zeit zu Zeit Colonies yon Dtahaitl nach 
dem benachbarten · Nauholland zu verſetzen⸗/ 
wo ungeheure Strecken unangebauet liegen. 

.Die Anzahl aller. mitgenemmeuen Brod⸗ 
bLaumie beitef ſich auf · 10153 allen gaben bie: 

beſte Hofnung des Gedeihend. Außer die⸗ 
 fenmeueden mod).Diehe  agbere Pflahjen- vont 

hiſchmeckenden. Fruͤchten mitgeneumen, 

Ais Sppndias ryaberea;. Eugenix. malac- 
genſis⸗ ‚Igokarpäs-.adelis;,: . Ficus. VUnctoria 

ar AR Neſe Pflagzan Kanden-auf' be‘ 
mc . u Ca Shif, 


um 


\ 
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, E qiffe im beſten Wachethum und verfp ze 
Gen. ben beften Erfolg, ben aber ein tra 
eiger Vorfall ploͤtzlich ganz vereitelte. 


Rwlich einige Tage nacht der Abfahrte 

brach unter Anführung bes. Steuermannes, 
bem Wligh jederzeit. Zutrauen und mande. _. 

Vorzäge geſchenkt hatte ‚eine Meuterep _ 
mis. Bligh warb d. 28 April 1785 nom. 
feinen eigenen Leuten gebunden unb-wmig a8. 
andern in dad Boot abgefeßt; man:gak ie 
‚nen wenig Proviant mit, wenige Geräche 
ſchaften, unb die Mänber fpotteten ber us 
glüdlihen, wenn fie noch einige Hofnung, 

. Kb auf dem Meere zu erhalten, äußerten. _ 
Bligh fahr mit Roth und Mühe an eine _ 
von den Sreundfchaftöinfeln, wo er aber 
von den Einwohnern grauſam behandelt 
u 95, wobey auch einer von der Geſelſchaft 
Leben verlohr.. Unbeſchreiblich finb die 
. seiben, welche die Gefelfchaft nadıker ands 


) -. 


gehalten hat, die fie ſich doch, bush Einigkeit- 
und Folgſamken gegen ben Math ihres Ras 
Pitains, etwas erleichterten, Diefer richtete 
die Fahrt nad Timer, um dafelbfk au eine. - 
bcllaͤndiſche Factorey zu kommen, welche 
Itfel aber 1200 Seemeilen entfernt. war; \ 
dereu 20 anf einen. Grad des Aequators 
. gehn,.:.Der. Ueberſetzer merkt. dahey au, ba 
Bush das Ungluͤk hätte abkürgen: Tönwenz-- 


— < wens 
‘ , _ 
Kr “* 
_ 7 
| 
. 






‚ 
} . 
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-. wenn Ihm bamald bekant geweſen waͤre, 
 Baß anch auf der Infel Morfolk fd; Engläns 
der angebauet hatten, welche Inſel nur 400 _ 
Seemeilen entfernt war. (Man finder. 

- alle diefe. Juſels gut bemerkt auf der. vom 
7 Weigel und. Schneider 1792 berausges 
gebenen harte, mit dem Titels Auftralien 
oder Polyneſten.Daſelbſt tft angemerkt, - 
daß Morfoll 1774 von Euof entdeckt wore⸗ 
den). Ein groffes Gluͤck war, ' daß bie. _ 
Boͤfewichter den Ungluͤcklichen einen Sompas, 
überlaffen hatten. 


Die traurige Farth gleng längs der Kuͤſte 
bvon Neuholland weg, und am manche Ins 
ſel ward eine Landung gewagt, um Lebens⸗ 
. mittel aufzuſuchen; endlich aluͤckte es auch 
Teuer zu machen. Die algemeinen Klagen 
„waren über Schwindel, Schwähe in * J 


— 
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\ 
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anzogen.“ Dadurch erhielten fie die Einpfin⸗ 
dung," als ob: fie ganz trockene Rielder au⸗ 
‚gelegt hätten 


2 Enblich endigten ſich die Leiden d. 13: 
"Sun. dafie die aiederlaͤndiſche Niedetlaſſang 
Aupanhy auf der Inſel Timor wärklidy er⸗ 
recichten, und von dem’ Gouverneur und den 
Bewohnern mit grofſer Güte aufgenommen 
mb behandelt wurden. Auf der ſchrecklichen 
Farth war aleiddwohl Feiner geflorben; doch 
. farb ein Paar Tage nach der Anbunft bee. 
+ Kröuterfamler, David Nelſon, an einem 
kibigen Sieber. 0 0° el 


Auf Timor haben bie Niederlaͤnder nur 
bie einzige Niederlaſſung, hingegen:.an: bin 

4 Notbfelte iſt auch eine. Portugiefifhe Mie⸗ 
verlaffung. . Die Produkte find’ jegt haupte: 
füchlich Sandelholz und. Wachs3 aber. erſte⸗ 

108 iſt jeßt ſelten. ‚Die Eingebohrurn haben, 
noch einen Rönig, der die Tüfeb: beherſcht. 
Die Holländer haben ſich noch mit mgulgens- 

* Erfolg: bemuchet das Chriſtenthum einzus: 
"führen, Im: der Kirche zu Cupany - hält: 
auch ein Geiſtlicher Gehete · in Mabayiſcher 
Sprache. a. a Ve 3 

‚= Auf der Juſel fand man auf hen Wrobs 
kaum, und ſo gar eineı Ari, welche Gas, 
u...“ tn men 


 - 


4 


derſendet woerben. 
Auf Vmor erhielt KW: ſeviel Vor⸗ 
ſchuß und Unterſtuͤzung, baß er ein Fahr⸗ 
ae zeng kaufen und mit allem noͤthigen verſehn 


. N 
, ‚ Zu N 
. ’ » N 
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men traͤgt. Deun bie Wärme auf Otahaiti 
find eine, Abart welche niewals Samen 


dringt. Dieſe waren auf Amor von der 
Groͤße groſſer Bohnen, und ſchmeckten ges 
kocht oder geſchmort auch eben ſo gut. Auch 


‚der Bergreiß iſt dort angebauet, und ber 


Verf, erhielt‘ dust, Samen, welche herma 
an den KR. botanifchen Garten’ zu St, Wins 
cent und nach andern Gegenden Weftindieid 


' N, 


N 2er. 


Tonte, um nach Batavla zu/gehn. Auf die⸗ 


fer Reife legete er zu Sarnarang' neif Jana _ 
2a, wo hm von den Moffänbern gleichfals 


alle‘ mögliche Guͤte eiröiefen warb. "Die 
ſchwaͤchtiche Geſundheit rd’W; erlaubte ihm " 
keine Bemerkungen, über Batavia. Die 


.  Bahlangen: geſchehnn daſelhſt in Mepiergeld, 

welches im Handel umb, Wandel darchaqchc 
hends verſtanden wird, Damals Ütte- 
- Papier einen Rabat ‚um 28 Progent. 
Ueber dieß gilt in Holland der Dukaton 63; 


in Basapia aber 80 Stuipers. Dieß ver⸗ | 
omloffes: einen Berluft von 215 Prozent anf 


7 Wecbfel, Mean alſo jemasd in VBatavla 
Oele dunch Wechſel nach Europa uͤbermacht. 

fo: senlichuni. er on Rabat und Umſaß gi 

ver, . . “ . N c08 ‘ 


I) 2 


r 


} 
⸗ } ‚ 
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Prozent. "ent aber» bort jemand Wech⸗ N 


 Telanf Eurvpa ausſtellen, nd’ folde bey . 


atperfonen anbringen Ban, fo kan er. 


| wenigſteus 20 Prozent Prämie stehen. 


Erdlich gieng der Verf. ben 16 Detober 
it dem, Poſtſchiffe von Batavla ab. Auf 
biefer Reiſe uͤberzeugte er ſich, daß die Schif⸗ 

fartkunſt bey den Riederlaudern bey weiten 


noch nicht zu derjenigen Mollommenheit, . 


als bey ben Enpländern gebracht if. 33 


jenen beruhet alles nur auf Routine, um 


ſie verſtehen nicht die Rechnungen durch 
Beobachtungen "nad. ee zu berichtis 


gen. — Von ı % Perfonen, welche diefe 
efa 


anbeſchreiblichen hren überlebt haben, - 
find jedoch wur zwölf. wieder in ihr Waters 
Yand zuruͤck gefommen; bie übrigen flarben 


theils zu Palais, thells zog uf der 


eife, 


Sleich nach der Růͤctunſt ließ: N wuch | 


u eine eine Nachricht von feinem Unglüde 


drucken, welche in den Goͤttingiſchen ges 
lehrten Auzeigen 1701 ©. 293 aufgezeigt 
uiſt. Hr; Förker hat in der Vorrede eine” 
angenehme Nachricht von dem, was zur 
Befttafüng der Räuber Heranftaltet worden, 
gegeben. Die Brittifcye Regierung ließ gleich 


eine Fregattenuslaufen, um biefe Boͤſewich ⸗ 
J ter auſaſuqher. Berge wurden aaqh auf Dias 


a 


.; F 
x . ze \ 
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heitt gefanbent, Dee Anführer. 


| e. Chrifiian 
war inzwiſchen nicht mehr ba. Auf ber 


. 


. 


I) 
. 


— 


Farth nad Meufeeland erlitte auch diefe 


Fregatte Schifbruch; inzwiſchen brachte bey 


Kapitain dennoch die meiſten Boͤſewichter 


nach England, wo ſie den Lohn ihres Ver⸗ 
hrechens empfangen werden. H. Bligh 


iſt 1791 im Sommer abermals mit zwey 
ESchiffen, wovon eines wiederum als ein 
Gewächshaus eingerichtet Ift, nach Dtahattk 


abgegangen, um den Werfuch, Wrobbäume  - 


noch einmal zu machen. Man 


ft, daß es ihm gluͤcken werde, den Ue⸗ 


belthaͤter Chriſtian irgendwo zu fangen, und 
erwartet ihn in dieſem Jabre zuruͤck. 





Ich habe dieſe Ueberſetzung mit der Un 
glichen, und finde, daß, nach der eingerife 


 fenen ſchaͤdlichen Gewohnheit und nad) ben , 
Bequemlichkeit, welche fid) jeßt bie gewöhns 


lichen. Heberfeßer erlauben, zwar etwas, aber 


doch nicht viel ausgelaffen worden. Schwere _ 
lich iſt die Veberfegung buxch dieſe Audloe 
ſung um 4 Groſchen wohlfeiler. geworben, 


and‘ alfo wuͤrde ed freylich beſſer geweſen 


ſeyn, fie gar nicht gemacht zu haben. Der- 
NUeberſetzer meldet, er habe, was B. über : 


ber Dolländer Weiſe zu fleuren und den 


A 
. 8* 


cchrift aus der Univerſitaͤrs Bibliothek ver ⸗ 


v 


> $auf des Schiffes zu meſſen, gemelbet kat. 


Fu I) 
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Mogelaſfen/ ungeachtet er es "Sntörefkungd 
Bemerkungen nennet, und: zwar de * 


bVrit es den meiſten Leſern nicht verſtaͤnblich 
Koh” weniger annehmlich gemacht werben 


Eonte· Aber wer fodert das ˖ voni "Webers 


+" fiber? win ee denn blos for Frauengimen 


and Diletdanten uͤberſetzen ? warum vorend⸗ 
haͤlr er Intereffante "Wemerkungen! 'benen‘; 


bie fie verſtehen und nutzen können? Geroif 


virb es ja deren wenigſtens einige tk Teutſch⸗ 


7 


- 


Uind geben, uhb-biefe ſchlenen ja vorzäglidy 
ben Fleiß des Ueberſeers zu verdienen, 


toehhe aber tun, durch eine’ ſolche Ueber⸗ 
fehung, bie‘ Hofnung zu einer volſtaͤndigen 


einbuͤſſenSeſretzt, eine ſoͤlche Stelle ließe 
ſich wiegen der Kunſtwoͤrter nicht wohl uͤber⸗ 
fetzen, ſo ſolte man fie, "unter dem Text 
dder in einem Anhange unAberfeßt Kiefern, 


Die, welche nur amäfirt ſeyn wollen, wuͤr⸗ 


bden dadurch gewiß nicht vom’ Anlauf abge⸗ 


ſchreckt werben, und ber beffere Theil dew 


‚ Käufer, welche inſtruirt feyn wollen, wuͤrde 


für diefe thnen bezeigre Achtung dankbar 


feyn. Ich habe mir diefe wehlgemei.te 
Erinnerung bey. einem unferer beften Uebera 
feßer erlaubt, damit ih, fo viel mir möge 


Beh iſt, verhindern möge, daß fein Bey⸗ 


‚genug haben. R 


fpiel nicht Rachahmung veranlafle, wozu 
die ſchlechten Ueberſetzer ohnrhin Neigung 


Die 


J EL IREDBUBH Aiſe. 9 


Die Urſchecift hat dru⸗ Altel: A ve 

the Scum Sea’ undertsken for. the pur⸗ 
poſe of conveying theshreat:» fcuit tte 
to the Wet‘Jndies, im Bis. Maj. Chip the 
“ bounty ,. coinmanded.by Lieuten. Wih 
kom: ig. London 1792: 264 Sci, 
in Grosquart. Einige Kupfertafeln hat 
cenan auch ober. Llcberfeßung gelaſſen. . Die 
uübrigen ˖ ſind bad Bildniß des. Vverfaſſero 
der Durchſchnitt der —— —R8 
Ang. ber. Mordſeite von Otahaiti, bie der 
Werfaſſer eigenhäubtg. -unterfiürieben hatz 
Ein Paar Cyarten find, .:chne Meqhthes 
worin nathge ſtochen worden. 


"Die angehenkte Reiſe des be Shrville 


u bat der Lieberfeßer"aud: vielen Nachrichten 


zufammengeſetzt, und in der Borrede hut ei 

von dieſem in der Schrank ehr ‚exfahrnen 
Manne allerley gemeldet. : Er. rüftete mis 
andern auf gemeinfchaftliche Kofler ein Sau. 


aus, um fa der. Suͤdſee Entdeckungen gi 


machen, wozu der Vericht von dem Erfolge 


7 bee ‚Englifdpen’ Reifen cesmanterte : Die 


Beife ging vom Ganges: ab buch). bie 
Straße vyn Malacka nach der Inſel Timon, 


welche anf der oͤſtlichen Seite von Malack 


legt). . Bio wird wenig. von Europaͤern bee 
ſucht, und ſteht, wie alle benachkarte Jufeln, 
= —— dem: Sing. von Sm, —A 


"go Phyſttaliſch⸗Gekon. Bidl. XVHL. 1, 
von Malayen bewohnt, und verkauft. Vo⸗ 
gelueſter, Kokosnuͤſſe, Wachs, das ge P 
Aſchte Zinn,. was Calin heißt. Cie har . 
unter Ihren mancherley Thieren den Waib⸗ 
nerichen, den die Einwohner Orang⸗Utang 


Tronganon muß von Tringan unterſchie⸗ 
ben werden. Wende liegen an ber oͤſtli⸗ 
chen Kuͤſte von Malacka, und ſind nur noch 
auf wenigen Charten, wie ich ſehe, unter⸗ 
ſchieden. Die Englaͤnder bemuͤheten ſich 
Damals, von dem Könige die Inſel Ridang 

gu erhalten, da ſie dann das ganze. Jahr im 
Ehinefifhen Meere bleiben koͤnten und, bey 
einem Bruche mitt Spanien, den Philippinen 

nahe wären. Die Reiſe gieng nachher. nörbe- 

‘. Bid an den Philippinen herum, wo bie von’ 

MDanmpier enideckten Baſchi⸗Inſeln, wos ' 

. von man ſonſt noch nicht Nachrichten hat, 
beſucht wurden. Die Einwohner waren 
ſehr friedlich und dienſtfertig; fie gaben. zu 
verſtehn, daß auf einer ihnen noͤrdlich lie⸗ 
‚genden Inſel Gold geſamlet würde Dies 
fes Metall erlanten fie, nad) S. 294, dur 
‚ben Gera, welches alfo ein neued Zeuge - 
niß deffen iſt, was ich In Gefchichte der Exrs 
 Sheint' doch, daß zumellen Spanter and Luͤ⸗ 
gon zu ihnen kommen. Die Gusmänkigfait 
— . 7, B e⸗ 


— 
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. Yafan Spräp, die kam dey Fyhler ihren. Mo⸗ 
dr Malayen: ung Ehineler, haben; 
aueh Wanyobarung,: and; co: chein baz 
daß die Franzoſen mit Gewalt drey mitges 
noviriten haben, weil: ſieoglaubtern; die Eins 
wohrer.haͤtten ‚bie: Fliacht viniger Malroſen 
da workich dort gebilihen:finß, Segänfigt: 
Die ZJaſnlanor ſtarben auf her. Reifen: dam 
lehzten heßen die Frunzoſen in we 9 8 
ER sis: re 
ar Mun lief die. Reiſe nach Gähen, me 
neben Part: Praſ lin Lauf. Neugeorgien) ge⸗ 
landes werk. Da: faud men Sufplanen, 
welchoenqhkein Feuergamehr kauten.euſch | 
denden Frauzoſen grauſam behandelt mung 
des. aulluteg den Baͤumen fand man. Vaka/⸗ 
\ meld; uber ven Zelemnahnf ⸗Balſanx Ye 
ſexer aud glaubte:man Shenhelg: zu erlen⸗ 
nieu. MDie Reiſenden nahıneg air Kr 
etnen jungen Kuaben wiß, der ai x 
fehr gelehrig und. verſtaͤndig begelgteyunud 
boldedie Sprache lerute. Hühner Pautendie 
Joſulan er· don Port Prof kin: ſehr gut⸗ 
_ ahhtnaken: Enten,  welshe (ie zu gaben mänfdhe 
1: Köle,puhern fall alle hre Hare, auch 
; bie Angenbraunen, wit Kalt. Beper Ber 
ſchlechter gehn nackend. Schrecklich iſt es, 
daß Be Menſchenfleiſch fen, Metalle ken⸗ | 
"nen: ſie Aicht; dagegen ‚machen ſie allerley 
Geröthfhaiten aus varſchtedenen Steinortern. 
WEG. Bibl.xVII.B. 1. t. F DO 
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‘80 Phyſttaliſch⸗Gekon. SL XVHL 1, 
von Malayen bewohnt, und verkauft. Vo⸗ 
gelneſter, Kokosnauͤſſe Wachs, das gu P 
snifchte Zinn, was Caltn heißt. Sie has 
unter Ihren mancherley Thieren den Malbs 
— ben die Einwohner Drang Utang 
keigen © . 285. | 
Kronganın ung von Keingan unterfchles 
ben ‚werden. Beyde llegen am ber oͤſtli⸗ 
en Kuͤſte von Malacka, und find nur noch 
auf wenigen Charten, wie id} fehe, unters 
ſchieden. Die Engländer bemüheten ſich 

bamald, von beim Könige die Infel Ridang 
gu erhalten, da fie dann das ganze. Jahr im 
Ehinchfäen Meere bleiben Eönten und, bey : 
elnem Bruche mit Spanien, den Philippinen 
nahe wären. Die Reiſe gieng nachher nörbe- 
Hd, an den Yhilippinen herum, wo die vom’ 
Dampier entbeckten Bafchi « Infeln, wo⸗ 
, von man ſonſt noch nicht —— bat, 
beſacht wurden, Die Einwohner waren 
ſehr frieblich und dienſtfertig; fie gaben zu 
Verſtehn, daß auf einer ihnen nörblich lies 

‚genden Inſel Gold gefamlet würde Dies _ 
fes Dietall erkanten fie, nach ©. 294, durch 
‚ben Geruch, welches alfo ein neues Zeuge. 
niß deffen if, was ich In Gefchichte der. Er⸗ 
findungen II. ©. 279 gefagt babe. Es 


ccheint body, daß zumellen Spanier ans Luͤ⸗ 


zon zu ihnen kemmen. Die Gusmöspigkeit 
’ U: en bies 
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F ‚mb jiedr außer dem · Wen⸗ 
mr —— ——— 









vor ihm gemacht hatte. Deun auch diejeni⸗ 


— —— — — -, oo. B — 
—8 
.. n 


welche um das Rap Korn gegangen find, » “. 
FE 32 beſucht haben, | 
zwifchen ben Wenbelreifen geblieben. Schr 
—* glauͤckte dieſe Reiſe; aber bey Ankumft - 
auf der Kuͤſte von Peru, bey dem Dorfe 
CEhilca,. kam Suͤrville im Meere mem, ins 


dem der Kahr umſchlug, worin er and Laud 


ren wolte. Nachher ward das Schiff im 
sn von Lima drey Fahre durch die fielfen 
—* der Spanier aufgehalten, fo 





Bu Die übrige Beſatzung des Schiffes erſt 


im Jahre 1773 nach Dem Hafen ẽDrient 
ei hd iam. 


Diefe Reifcbefärelinng athät fe 

viele gute Nachrichten; weil nämlich. barin 

olele wenig. befante Sifeln beſchtieben find; ' 

Ju einer Anmerkung wird einer Charite des 

WFſtrville gedacht, welche man aber.bey ber 
VUeberſetzung wicht findet, obgleich ſie viel 

wichtiger geweſen waͤre, RS die Kupferta⸗ 

fl, worauf. bie olehten - ſchon befanten 

Geraͤthſchaften ber Neuſeelaͤnder ſehr Mein 

ee find. Ich will noch anmerfen, 

baß man auf der ſchon oben angeführten nügs” 
kyen Charte von Auſtralien, auch den Weg, 

Bin Suͤrville ey Praflin nad) van 
W— 82 ee⸗ 





EN IR, 
: Reife von Mofa ‚über Sofa, nad 


% 
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feed und Vern 1260: aemacht haber ihz 
bezeichnet ſindet, welches alſo mun ſchr ne 


linglich kestigt ahgenagushen werben: ken 


Jin , FERLH. ed 





BETT u 


u RöhgEberg, mit einer Fuen Bar 
ſchrribung von Mofa; nett: me⸗ 
teorologiſchen und —— fe 
;. Qeobathtungen:- | J — 
von Sternberg, | Mh” ie 
.. Befel. in Prag und Der botam ſchen 
An Regenf burg. ' Berlin, 1708: 





Nr 46 Selten, 8 ‚einer. Anzeige vor⸗ 


nehmlich deswegen „merth, „mel. ga 
Hofnung ‚machen ,. ge: euöführlichere. eg 


ſchreibnvg ver Reife, Bucch die moͤrdlichen 
Reiche und durch weiter entlegene.. LKndeg 


=: "weliherder gr. Or. übel fon german pay 


theils noch zu machen gedenkt, zu erhalten... 


- Mai findet von ihm Anffäge in den. Schrifg - 


ten. ber Boͤhmiſchen Gefelfhaft, welche die 


gruͤndlichſte Bekantſchaft mit allen Theilen 
der Naturlehre beweiſen, und die vornehmfte - 


ei 


Abſicht der Reifen ſcheiut auch biefe zu feyug 


meteorologifche und mineralogiſche Beobacha 
oo Ä * = tdtun⸗ 


— 
—ã 
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- ungetfangufiellen. Ic habe das Blaͤch ga 
. eh hen Hen. raten vorigen Sommer, : 
feryzhte Durdjeeife buzdy Obttingen,, Tennen 
gu:leruen: 1 14 u . no. s 
Birch 
&: Die hier kurz befihriehene Reiſe ift im 
 Bnikı1795, alſo in der unguͤnſtigſter Jahrs⸗ 
zeit, und noch dazu ſehr ſchnell, gemacht. wyvw 
den. Die große Vorſtellung, welche die 
uM 


chen, verlohr ſich bey genauer Bekantſchaft 
mit dem Orte. Mixr. ſahe ich, ſagt der V. 
Dürfrigfeie fa nahe; an Ueberfluß ;aränzen, 
als dort, wo zwiſchen ven gröften Palläften 
Biel" elendeften  arinfellgften . Hütten‘ ſtehn. 
Ge einjelnen ‚Pirfonen" traf der V. lehr⸗ 
die Samlungen au: "Der Staf- Kollos 


47 deln haf zu Paris, bey der Revolatian,ı um 


Ehw gerrgen Mreis, nicht uur die feltepſten 
und vortreflich ſten Diingralien, ſondern auch 
alte Kunſtwerke, vornehmlich Aegyptiſche 
‚mb: Exieqꝛiſche anfgekauft, : Die Zahl dir 
KSinmwolmer in Moftan ſoll nicht bis auf 
800,009 fieigen, Die. Höhe von Moſkan 
gegen· St.,  Peserfburg. wird bier. auf 70 
WKlafter beftimt. .. Muf biefes ganzen Strede 
> ganı728. Werften beträgt die geößte. Erha⸗ 
‚henheit nicht: 100 Klafter üben die Meerso⸗ 
_ Bihe;: ohne daß die Gegend wia immer eine 
vwebirgageſtalt anzigt· So Hefer man Si: 3 - 


vo. 


. B . 
I . . x 0. 
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‚se Phyſitaliſch⸗Oekon. Bibl. ZVIET 
lagen aber das Üntvefen-wilt dem Mayten 
gelbe, Etwas von Riga, Mietan, Könige 
berg. Ich glaube nicht zu irren, ſchreißt 
bdber W. wenn ich ſage, daß bie Gegend m - 
Koͤnigſberg, fo weit man ringe um ſich 
.. ficht, nichr an Produken hervorbringt, als 
bie. ganze Strecke von 700. Werfen: voi 
Peterſburg nah Mofa — 


, \ 
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Wemeinnuͤtziger Unterricht über den ge 

7 Adamwinden Gebrauch der Brandiprig- 

|  jen, nebft den hierzu gehörigen Loͤſch ⸗ 

erathſwelten und Rettungsmitteln 
mit gupfetn entworfen von Johanu 

8 Pett Kerſting. Mimſter 1793. 


Mein Briefe eines Freundes weis ich 
daß der Verf. ein geſchickter Brunnew 
«cher zu Muͤnſier iſt wilder ſich durch 
Serfertigung vorzuͤglicher Feuerſpruͤßen, und 
‚nur die Angabe mancher nuͤtzlichen Mas 
“ſchinen und Vorrichtungen, um feine Rach⸗ 
barſchaft verdient gemacht hat. So hat er zum 
Bevſpiel anf dem. Salzwerke, zu: Weſter⸗ 
Sorten im Golniſchen Sauerlande, ohne Au⸗ 
vo ' WwWen⸗ 


» 


EL Berpiitgnon Seuscherhamp Ar 
wdade der ſeht Fafkkeren Diofihinen, eine 
Gradirwand für 1800. Mile. erbauct, 
die fonft Aber 4000 Nibir. zu koſten pflegte, 
los burih. einened Machbenken nud durch 


vieliahrige Erfahrung hot er ſich dieſz sr 


Daniſchen Kentaiſſen erworhen, bie gewiß 
Voch viel nutzbarergeworden waͤren, wenn er 
‚eine gelehrte Auweiſung gehabt hätte. 

Me Sein Uvterricht, den /ich jazt anjeigen 
will, enthaͤlt alles das jenige, was bey Au⸗ 


ſchaffung / Erhaltung and Probirnug der 


gewoͤhnlichen Gerkthfchaften zum Feuerloͤ⸗ 


Then zu beobachten iſt; alles ſehr deutlich und 


Holfländig, mit vielen eingeſtreueten Bemer⸗ 
kungen, die noch nicht algemein bekant ſtud. 
Außer dem hat er auch einige neue Erfin⸗ 
dungen angegeben, bie. durch Zeichnungen 

ceroͤatert ſid. | | 


ur. Au erſt don der. beſten inrichtung det J 
Epratzenhaͤuſer, wo ein ‚befonderes Schloz 
für bie Thuͤren angegeben worden, welches 


Con murhmwiligen Händen nicht. licht br 
fchäbigt werben kan. Uber. ich denuke body 


2 J daß gemeine Vorlegeſchloͤſſer hinlaͤnglich ſeyn . 
werden. Gefetzt, fie wären verſtopft oder 


"Ber Schläffel wäre. nicht fo gleich zu finden, 


: fir mürbe ed doch laͤcherlich ſeyn, wenn mau _ 
fi noch Hange bedenken wolte, das Schloß 
u u u 54 | Br auf 


| * | — u . | Be 
‚ ze Phyſikaliſch⸗Oekon. Sibl. XVNcı 
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. Mlögenhbee das Unweſen sit dem Magie | 

we. _ gelbe Etwas von Riga, Mietau, Rönige 

berg Ich glaube nicht zu irren, Ihre 

| ber W. wenn id fage, daß bie Gegend.um - ' 

Koͤnigſberg, fo weit man rings um fi . 
.fiebt, miche an Pertnhren heroorbringt, eld 
7 be. ganze Strecke von 700 Warten: voi 
Peterſburg na Moſkau. Be: 
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los dein Briefe eines Freundes weis ich 
. daß der Verf. ein geſchickter Brunnen 
macher zw Mänfter iſt, welcher ſich dur 
Verfertlgung vorzüglicher Feuerfprüßen, und 
» bur bie Angabe mancher nuͤtzlichn Mes 
finen und Vorrichtungen, um feine Made . | 
barſchaft verdient gemacht hat. Go hat er zum 
Berfpiel anf dem Salzwerke, zu: Weftels, - 
— -  Forten- tim Coͤlniſchen Sauerlaude, ohne Au⸗ 
ei u, wen⸗ 


. RL Ref won Feuerprͤnen Ay 
wenbiinge ber fer Haftkaren Wiafihinen, eine 
Gradirwand für 1800. Rthir. erbauct, 
Sie ſonfi Aber 4000 Rihlr. zu koſten pflegte, 
los bnreb. eiaenes Machbenken und durch 
Teigbeige Erfabeng got er ſih dietz wre 
Sarntfen -Rentniffen. erworhen, "bie ‚gewiß 
wodsnte| nußbarerigemörbeu-wären,. wenn er 
‚eine gelchrte Anweiſung gehabt hätte, 
ESein Unterricht, den⸗ich jetzt anzeigen 
will, enthaͤlt allez dasjenige, was bey Au⸗ 
ſchaffung ‚Erhaltung. und Meobirung der 
gewoͤhnlichen Gerkuͤthſchaften zum Fenerloͤ⸗ 


chen zu beobachten iſt; alles ſehr dentlich unß 


volftaͤndig, mit wielen eingeſtreueten Bemer⸗ 
kungen, bie noch nicht algemein bekant ſtud. 
Außer. den bat er auch einige neue Erfim 
dungen angegeben ,. die. durch Zeichnungen 
cenrͤntert ſiud. 


52... Br erft von der. beſten Einrichtung dee 
* Sprügenhäufer, wo ein beſonderes Schlf 
für bie Thuͤren angegeben worden, welches 
oon murhwilligen Hände nicht. licht ba 
ſchaͤdigt werden kan. Uber ich denke doch 
daß gemeine Vorlegeſchloͤſſer hinlänglichfeun 
werden. Gefetzt, fie wären verflopfl ober 


", Aeei@clläfiel wäre nicht «fo gleich zu finden, 


fr mürbe es doch lächerlich feyu, wenn mau 
ſich noch lange hedert polte, das eu 
fe 
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Li: aufzujpreugen." . 


wahl; wart. ed aufgetragen wird ,: etwas 
Terpenttaöhl 'aegoffen werben: f of, neu hir 


durch, wie der V. meint, die Maͤuſe abzus- 


 Yallen:- Um bey Marken Froſte Mahler zu 
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dhabem; ſoll jederzeit ein Botrath dan Sahz⸗ 
water: vorhanden keyn,welches noch Dazu 
befler als reines Waſſer lbſchet. Der Rath 
"© 43. in derjenigen Waſſer welches auf. 


N 


den Orten, DB. in Hamburg; ‚befolgek 


Stehthürmern gehalten wirs, im’ Winter 
- Bulp-aufzulßlen, wirddoch ſchon au · pie 


ν— 
die Schiauche. Es beſteht au: Thtamg 


YA: die gebrauchten⸗ Geraͤthſchaften vvnn 


Salzwaſſer zu reinigen, welches dem Mes 
talle ſchaden würde, ſoll man fie einige 
"Rüge toll seinänr Mafer, worauf WERGÖRT 
geſchuͤttet worden, angefuͤllet fein “laffen. : 


Penn hernach das Waffer ausgeſpruͤtzt wird, 
henket ſich das Dehl zuletzt an die metalli⸗ 
ſchen Theile sa. > . . . - 
J um Waſſer and Fener ja bringen; ei 
pflegt: man doppelte Reihen von Wienfhes 


% 
x ‘ 


zu formiren, deren eine die gefülleten,,. bie 
"andere dies leeren Eimer Bingicht ;; wobey 


oft 
I . 


nn. 
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TR BRerhug von Senseforleen; ag 
ai wel "Zeit and Waſſer ven⸗eren wirdz 


Stat diefer Vorrichtung bedlent an ſich 


der ſogenanten · Anbringer, welche 


zugleich 
ein Sangewerkund Druckwerk find, ba durch 


Jenes das Waſſer aus einem. Brunnen oder 
Slufe. argeſegen, durch letzteres aber nach 
Ber; Spruͤta, die neben dem. breunenteg 


Bau, Rrbt,.. gebracht wirt... Man fehe 


Zvarfteng tahtbegriff ‚der gefamten. Distkng 
wer; V. Gie 6q. Meil.aber ſolche Runfke 


werke kaſchar,uch manchen Hrten nicht 


_ amwenbbar find; -fe. bat deu V. eainen vei 
einhychern Zubringer erfunden, der, bey eis 


ner zu Muͤnſter gemachten, Probe gut bes 


ſfunden worben, auf) 1791 beyeiner Feuers⸗ 


bruuft gute. Dienſte geleiſtet hat. - Er Tan 
damit das Waſſer auf tauſend und mehy 

Schub gegen. 20 bis Jo. Schuh Höhe sun 
Brandfiätte ‚bringen. Es ſt ein Geftell, 
weiches aus drey bohen Leitern, fo „wie dig 
Seiten der · Gärtner, worauf fie Bäume’ bes 


ſchneiden, beſteht. Zwiſchen denſelhen wixh 
eln Schlauch mis einen weisen Trichter aufg 
dehenket, in dieſen wird das Waſſer ‚gegefg.- 


fen, welches dann in dem Schlauche· hi 
zum Feuer fortlaͤuft und ſich in die Spruͤße 


eg Mean ſieht alles auf⸗dar erfieg 
RKupertafel abgebildet. Ith wage.4 nidaz. 


bieſer Einrichtung allen, Nutzen abzuſprechen, 
ser ich Ba >| Sm. nelct 


* 
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dawlder Here Dbereoiumi, Stock inte ges 
made. har, nicht ungegruͤndei. : Die Aufs 
filstung diefed Geſtelles, und das Anfdrams 
ben der Schlangen fobert viele Zeit; auch 
dauert es lange, ehr die. Schlaͤuche ſo fark 
gequollen ſind, baß fie hinlaͤugliches Waſſer 


u beingen koͤnnen. Dieß iſt ſchon :der Fall 


‚bey unſern vorher beſchriebenen kuͤnſtlichern 
Anbringern; in welchen doch das Waſſer mit 
groſſer Gewalt: fortgetrieben wirb. Auch 
iſt es ſehr uͤbel und doch unvermeidlich, daß 
die Schlangen von Menſchen und Pferden 
getreten werden; und daß nicht felten ihrnen 
der Zugang geſperret wrn8d.. 


Eine andere Vorrichtung von bes Be 
Erfindung, die ©. 74 befchrieben und abge⸗ 

Ulldet iſt, dient dazu, das Rohr der Eypvhge; 
ohne die langweilige und gefaͤhrliche Aule⸗ 
gung ber Leitern, auf einen erhabenen Bes 
genfland zu richten. Das Geſtell gleicht, 
um bavon mit wenigen einen Wegriff zuge 
ben, deinjenigen Geftell, worauf man bie 
. «langen Beruröpre zu legen pflegt. Stat 
666 ſchmalen Brettes, worauf. bad Fern⸗ 
rohr gelegt wird, ift bier ein fehe langer | 
Stab angebracht, am deſſen eitieim Ende bad . 
Mohr wir-der Schlange hefeftigt wird; wird 
wie Dad. andere Ende Meder gedrückt, fo 
wird dadurch allerving6 das Rohr zu einer 
EueE TE Be Be grofien 


[7 


Sun Bafisgroin Seertehann = 


88 Hehe · gegen dad Feet ** 
Einfall ſcheint nicht übel zu ſeya, aber 
— 


tange erhaͤlt, weren ber. Schlauch auge⸗ | | 
le it, fo möchte wohl fherrtich dab. 


MBaffer auf bie. Stelle kommen, wohln man 
20 wuͤuſcht. Gewiß wirb ber Wafierfirail 
vft durch die Flamme gehn;. abne fie. zu ldo 


© Ag mid Telten. michte «andy über DnS 
brennende Haus wegfahren· ¶ Inzwiſchen 


glaube ich doch, daß dieſe Vorrichtung zus. 
- spailen nüßliche Dieufte leiſten kan, und man 
. muß dem Verf. in dem, was er über den 


WBekbrauch ber hoben Seitern ſagt, Recht ges 
ven. Go tft auch die Erinnerung gewiß 


‚nicht, Überfläffig, ‚dag man die Leitern mit 


7 Deblfarbe anflveihen , und fie bey jtber 


| Sprüßenprobe ebenfald probiren fol, wozu 

. hier ganz gute Auweiſung gegeben iſt. Die 

‚Einrichtung „. mweldheper B. zu Yuftichtung - 

ſehr "langer Leitern vorgeſchlagen bat, läßt - 


fi nicht kurz angeben, ‚verdient. aber, eine 


genaue Unterſuchung. Auch lieſet man 
bier Vorſchlaͤge zu wohlfellern und dauerhaſ⸗ 


J tere Feuereimern, als bie bis jetzt gebraͤuch⸗ 


lichen ledernen ſind, welche immer koſtbarer 


u erden und fehr vergäuglid fine. 


De Abſchuitt aber die’ Anlegung der 
. ——* enibaͤlt fein viel ‚ea 
\ Ä uf 


“. 
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pr —E 
Auf ben Dorfern ſolte ARE USTE SR | 
Dießſchaufein /odet ehe, role mi - 


PR bey · den Salzwerben neuurt haben, uk 


J vns Pfuͤtzen vder: gemachten erriefungeg 


BE mit Waſſer gefuͤllet worben, db Wel⸗ 
. for:geiien "das brenuende Haus ya: werfeik 


u are Kerl ſoll · damit das Waffen IE - 


vBis 40 Schuh Hedi werfen:äbünen :, Midktig- 
Ws auch die Amnerkung, daB truͤbes oder 
5 Bahiges RBaffen wehr lb seine Ton. v 


8 S — —* cine nee Eprute u unte— 
Vnchen und'zu beurcheifenfey. Eintefonbeiie . 


Abſchnitt handelt von den verſchiedenen Arten 
der Schlaͤuche. Leider! IB wahr, daß im⸗ 
ang! die gewebten Tängt Iut- brauchen, ehr fie 
geftalt durchgenaͤtzt werden; daß fie nicht gi 
viek Waſſer auf dem Mege verliehren. Um 
Vieß abzulärjen ; iſt hier'ber Math gegebei, 
Vey dem Beorauche dieſe Schlaͤuche durch 
reinen mit" Leimwaſſer? geflilleten Kaſten sts 
ziehen, wodurch ſie von außen ab ‚verbichtät 
werden füllen." Diefer' Vorſchlag iſt nich 
vrwahrſchetnlich/ und "ieße fidy wohl; - 
"x > ‘hier. vorgeſeht ieben if ‚ ohne großen Bu 
- verluſt auwenden. = 


Po „. X .55 ge » ’ 2 


, S. 210.nle fi fi ch jeder be einer Feuerds - 
hruuſt ‚iu verhalten hade. „are dee U: 
ledech 
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bie aud) einzeln, verkauft wird, . :Dann: folgt, 
126. bed H. Superintend. Schroͤter Uns 


tefjung „ob a tele ber 
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Eipiclicjinien diuoer⸗ niqlich ſeyn Une; 
Die:ccfe Frage vird hier et 
ich wels nicht, ob die gebrauchten Orkubd 
ni wichtig find, : Daß · die; Gewinn 
neben  bem Getreideban beñehen koͤnne 
ar hoc: chan innmhe Läden bewieſen 
anb fo) ſelten and: wheuer moͤchte Doch wohl 
has: Lande udnin wenigen Setgenden ſeyn 
* ummonühe fie bie Wiwutbeens 
eAnſtalten ober 

ch — fihelus biete Giwinnung 
aiäcch nichẽ zu ,— 6 müſſen nur Sek 









Weise Famillen vaſeyn, welche ſich damit 


beſchaͤftigenud 26: muß nur fuͤr ben ge⸗ 
winden Verkauf der Seide geſorgt werben. 
| BETIBE Tat auch verſchiedene Werimis 
| thungen angezeigt, warum bie Maulbeer⸗ 
Summe ſo oft abſterben, auch bete er Vor⸗ 
u dawider geiban. 


"& 159 eine ausfährlidie Abhaudium 
die die Bienenzucht und über ben Gebrauch 
poͤlzerner Stoͤcke, aus dem · Franzöfiichen 
überfeßt. Der Verf. heißt Maſſack. Ganp 
ie kan man doch diefe Käften nicht nenne, _ 
wie auch H. Miem ganz wohl erinnert. Der 
Verf. meint, die Waldblenen wären immer 
gum Rauben geneigt, dem aber H. Riem, 
nach ſeiner Erfahrung, widerſpricht. Am 
Ende foigebe denn auch ein er 

I, 


.: 


0 Bias Sarg: 


6. 197:den den: Eirofllichen nie 
—** us Marchallis: used. 
of Norfolk, wovon Biblioch.XVI E. 535 
Feredet = Ouſelbſt fett der Kireban · frir 
undenklichen Jahren gebraͤuchlich ſeyn; man 
wi aber bemerken. bafer jetzt nicht mehr 
© uf, ‚gerathe, .. ober def das Land deg 
lees uͤberdruͤſſig ſey, wie man dort ſate 
a6 heti wohl nichts welier, als dag 
ehrlich a ee win Di 
su fd: u 9 


Vielleicht if die — nt ve 
, ‚ganzen Theile die ‚ungemein forgfälsig nd 
gearbeitete ‚Einrichtung: bey Am: Herzogth 
: Beaunfdavetg: errichteten: Seßſeiſchaft ſur 
| des Hagelſchadens, vom M 
. Droft von Egidy. Dieſe Geſetſchaft bat, 
ker Zuctus 1791 ihren Anfang genommes 
- amd dauert glücklich fort. Ich habe maudg - - 
Vorſchlaͤge diefer Art leſen muͤſſen, aber ich 
erinnere mich keines, det. fo genau und dol⸗ 
ſfſtandig ausgearbeitet geweſen wäre, aid 
dieſer, den ich als Muſter empfehlen Bam; 
Die beyden hier folgenden Aufſaͤze ſinh anis 
bem Hannoͤver. NMNagazin genommen. 
Der eine zeigt, daß Treſpe, Bromus ſecali 
nur, ſo gang uͤnnuͤtz ober ſchaͤlich nicht ſey, 
wie meiftene gemeint wird. Sie futter . 
ur ao But; gie auch kein — 
J vs u — 
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Über das Behälter uns ir een 
ordnung in — und, va 


Krankheiten ‚von, & DES A 


mann. Coburg 1792. Ser. | 
Seiten, und 10 Seiten —— 


sang. Prtis⸗ ag 


r & ® en nie derfefbe gleich — 
Anfang der Vorerinnerung ſagt, ul 
Sorden worden, einen Unterricht zu geben; 
Bi man Kranke In’ hitzigen Flebernbehaue 
von ſolle, wo nicht gleich ein Arztzu Rath 
zogen werden fan. ‚Daher. geht, nad 
. der Vorerinnerung die ganze Abſicht 
Beer Schrift:dafin, einen kurgen Entwurf 
Bo ben  Bußkllen.,. ‚Urfachen. un: dem, zu 
dieſen paſſenden, Verhalten, in den genans 
ten Kranfteiten zu liefern, und bie unkundl⸗ 
gen:sefer. zu dem Verhalten: vorzubereitem, 
les fie. Keym Gebrauch dev Arzneyen 





und bey Zurntheziehung ber Aerzte beobache 


ten muͤßen. Nach dieſer Aeußerung ſdes V. 


, muß alſo das — beurtheil werden. Arz⸗ 


— neyen 
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Mem avarden Au bänfelben. Asdarug aicht 
demantip.- auch kelnb Mecepte vorgeſchia⸗ 
BE TH Et o⸗ 
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fen well tr nen 
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gehandelt: Zuerfk wick-her Verlau 
ben ſehr gut befchrieben le’ ak an ſach 
uand hernach deſſen Verbindung it: 
Aranfgälten: erwehnet; Das reine 
ggͤudicagsfieber ſey⸗ unter einer: Pr 
hanblung felten täücli)..: Es ſtyruteiſanß 
das : Eigenthum: geſantervy volblütigen nd 





I — im: zwar ſoicher wage 
cuo. anbeitfame Lbensart führen, unıie 


| ihren: beſten Jahren ſind. - Die ee 
- Urfache dieſer Fieber ſer jede ſtarke — 
des Koͤrpere⸗ mit jaͤer Abkuͤhlung deſ⸗ 
ME ſtgſte Urſache aben doch ein durch 
bie Lnfte auf den Wmipor mirkenden Reitz. 
dahet bey jeder plöglih Khänderaben; Witich 





u ans ‚ "befonberd: Bey leintretender großen. 


Kälte ,. bey anhaltenden trosfenen Dr anp 
Nordwinden im Fruͤhjahr, und im Muter, 
jedesmal viele Herſenen davon. uͤberſall 

werden, welches letztere Rec. aus 
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cheuid ieſas Quautſiten Befant: — 2— 
ihn in den Stand ſetzen, dem ‚ex 
Arzt einen gehör en Bericht abzuftatten. : Ä 
Alsdispnis Istiz Er In er. 
‚do Jurrten —Se Fauleberhc 
te aupttenzeichen den ran⸗ 
Arge) große Matuglott unß Diebergefctes 
tibog Hranken oMleich · ınitnbemderftn 
=: Kedüfheisisnceie : unppetusteh 
Gifentas Kopfweir AuZittern dep Micutie 
—— ————— — maucen gieſervn 
















Qliugoaui:ĩ Im zteu ſawird: Machriiht vor 


—* Schleims: vder: Neroriiſleben gey 
yiebinv ‚Diefed Fiebergrenze: am · vͤchſten 


| aldabıanılfücher „‚chäbe auch, viele / Hufaͤllx 
E Beer —— jen anflchend: 18 


Deb Wicbeſchreibt S. 2 fuschne songwey 
Jahtou inreinem mahzes Btähtdsent feier Gt 
und’: beobachtete Eptvrmie. Golte: dieſt 

Deſchrelbug wohl afbgc.biejenigenu leſer. 


Amiche · bas Buch ceigentlich Hefe. iſt 
Inga fern? Gin ganz; eigewer ug dieſer 


Keeatieit: {ey eine! Anempfindlichkeit⸗ aller 
Rüsabrwigegen.ben: Waklfandi : Fi. * 
ap Qugen fehr: ſchawhafte SPrrfenen:pelör 
zen in den erſten Tagen der ‚Krankheit, aue 
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werben bie: Kerzelchen: dub Zuſaͤlle des hitzi⸗ 


gen Gollenfiebers erzaͤhlet. „Unser den ver⸗ 
ſchiebrnen Urſachen, welche nach beni Wi 
gallichte. Alyreintgfeiten,, und alſo Gallenfie⸗ 
Ber, seorgengen „redet -berfelbe. heiße und 
denchhte Sommertage. Hält eine ſalche: Mit 
Serung lange · an zo müffet ſich die Leute Afe 
gexm Regen und. naßem Wetter bey ſchwerer 
Arbei auöfegen z wird ber erhitzte Körper 
Aurich: Falten : Tinken. ploͤtzlich abgekuͤhlet 3 
. fatft.bie Kraukheit, um ſo unwermeiblicer: 
G. 38: 360.. Von der. Verbindung des 
Guallentebers mit andern Krankheiten, und 
von dir, Verbindung hitziger Krankheiten 
Unter einauder, redet der B. & — 45 I 
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% „un. Sem, Say. wirh von den aehoͤrigen 
Werhalten in hitzigen Krankheiten geyedet. 
Dieſes Kapitel iſt ſehr practiſch, and ven⸗ 
dowet von dem gemeinen Mann, vonuglich 
Zeherzigt zu: werhen. Zuerſt empfiehlt. bee 
SB: sten. Genuß ber reinen, ;frifihen „Luft, 
——— hettere freie und. Yelle.. am 
MWarnat für ſtark :eingrheißge. Stu⸗ 
a. Sefonberst für Kranke, die 20, daj 
de Metten vergraben; werden. Die, Stuben⸗ 
asärme. muß uicht aubers als nur gemäßigt 
gene, dem Gefunden muͤſſe es in Kranken⸗ 
ginmern durchaus niemals zu warm wer⸗ 
“ Bann. Der Eu wie an den — 
J ei⸗ 


100 Phyſttaliſch⸗Ockon Bibl. Rvm: 1. 
heiterfſtea Ort Im Hauſe hingeleget werben 
Es fet ein: Hauptfehler, daß bey Banuerw 
haͤuſern wenig Ruͤchficht beym, Watch 
hierauf genommen werde. Die Kraulern 
mer muͤſſen reinlich gehalten, und: bie WE 
An denfelben täglich erfriſchet werden u 
alles, wad Geraͤnuſch verurfacher „mans 
-Penfelben entfernt bleiben. Obchou "eine 
reine trockene Luft algemein geſund fey,; ſo od 


\  Bedod-ben Entzůndungsfiebern/ im hitzigen 


Bruſtkrankheiten, wu:trörkener Yuftenichut 
Auswurf ift, in Faͤllen, wo der Koͤrper ſehr 


heiß, and’ der Othem bremmend iſt, eitle 


reine durch Dämpfe etwaß: feuchte Luft, Felt 
dienlich ſeynz wo man je: B. Gefaͤße mit 
Eſſig und warmem Waſſer in der Naͤhe 
des Kranken ſtehen hat/ uch in der Etube 
am Ofen⸗n. ſw. von ZN zu Zeit dauilt 
—. Befpretigt. . Ba Faulkrankheiden nehme man 
dern blbßen Eſſighampf; wobey aber | 
cenſ. aus Erfahrung ———— | 
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| dleſes nicht auf die, bey dein gerneinen 


ey iche, Art gefchehn muͤſſe, Indem 

| ee Er uf einen heißen Stein gießen 
ſfondern «well der dahet entſtehende Dampf 
zu ſtark iſt/ und dem Kranken oft' beſthwer⸗ 

KH wirb, ſo iſt es beſſer, ein kleines Ges 
ſchirr mit Weineſſig, zu welchem wohl eb 
ige Gewuͤrz⸗ Nelken gegeben werden koͤnw 
Ben, auf öl augen Snoblen in” 
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exhalten. Der davson aufſteigende Dampf iſt 
viel feiner, dem Kymblen wicht. beſchwerlich 
und verbeffert und reiniget bie Luft im Krau⸗ 
Benziner vortreflde: ©. iso .; 
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2 GSeite 45 ſagt der V. ba bie Kranken⸗ 
ſfiuben helle ſeyn muͤſſen. Seite sa wird 
bdvieſe Behauptung aber dahin eingeſchraͤnkt, 


daß die Zinmer auch wicht gar zu helle ſeyn 


muͤffen, weil manche Kranke das zu ſtarke 
licht nicht ertragen koͤunen. E. 52 wein 
‚den die Speiſen genant, welche dem Krans 


Binnen in beſtaͤndigem gelinben Anden zu | 
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Ten am suträglichkeh find, uwb..&. 56 bie 


beſten Getränke angegeben, Br &ı. giebt 


der. W. einige Vorfichtöregelr, ‚wie fi die⸗ 
zenigen Perſonen, welche. um den Kranken 

| | ſchuͤzen Tonnen 

Dabin gehört :1.) groͤtzeſte Reislichkeit her 

To Remilenzimmer, »; z). Niemand_fße fi ſ 

an das Krankenbeite daß ihm der Othem 


ed Kranken ind, Gefdjt. komme. 3) Man 


gehe gienals niit fünsigenbem Käxper ars 
Krankenbette. Seite 64. 4): Dlan:-gebe 


jedem Kranken ſein eigenes Better g) Die . 
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Krankenwärter muͤſſen oft abwechſeln, am 
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Aage einige Stunden der freyen Luft ges 

sehen, und. Nachts 5.bis GE Stunden, in 
. einem. .befondern Zimmer ſchlafen. G. 65- 
6): Man befude nie nähtern Kranke S. 66. . 
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man aderlaßen ,ſchwitzen und purgiren 


Joll. Es wird hier abrr nar aͤberhaupt dinige 


Nachricht geaeben, uuber weichen: Uimnſtaͤuden 


das Aberlaſſen —— utraͤglich it, nnd. 


dieſes dann vorzäkfich auf dir hitzigen Kraub⸗ 
heiten nähen angewandt, 1.:Mlam: lofr ame 


u Ader, wenn eine: währe: Wolbluͤtigkeitnzu 


gegen, oder Dad Blut fehr di und! zaie 


4fi ; oder aber, wern Stockungen und. Ark 


Yaufungen dom Blut In einzelnen Thek⸗ 


Ion des Korpers ſich zeigen. Von ‚beyben 


werden Seite 73 und 73 ‚bie: Kenzeichen au⸗ 
Zegeben. Eine: wahre Mollbluͤtigkeit ſeyr der 

Naͤchſta Sqhritt zum Gutzuͤndungsfieber, und 
Ba Wolblinigkeit an ſich ſchon Aderlaſſen ers 

fordere; ſo ſehe man. hey Srunud, warum 
veym Entzöntung sfieber das Aderlaſſen die 
J ierfie und. —— — Huͤlfoleiſtung ſeyn 
e.. Nicht fo aber. da den andern, in 


Pfr —— — Kapiteln befäniehenen, 
Fieberarten;: wo: fienfh: ‚yartu ben meiſten 


Saͤllen ſchadlich · und toͤdtrlich waͤren. S. p4. 
5. Dam Ehlrurgus werden Regeln gegt⸗ 


Den, wie ee ſich· beym Werlaffen verhalten . 
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| — x —— uſtzlich wo uothwen⸗ 
Galkenfleber iwo! fauuebſt 

Br —— Mer —— ale 
* ke gr. werben! die, Anzelſen "au 
Kan dien Ri. wieterboit weile: be Ge⸗ 
J —— Mäßsinden Drittel beſtiumen. 
irelierden‘ —— at 86 ſehr: orlugenð 
empfoͤhlen. VoinSahreltzen iſt · Seue ER 














. nee; ud Gare g8 und Ho ibirdbeg. 


| &ntjeitit va vom ißbranch ſchwotiße 
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WE WuR den Viatiem; ind; widun tao nu 
warme Werhalten in diefer Krankheit „uuade 


wider ſchweißtreibende Mittel in berfelben 


Seite 90wie ehr Mer 


Bu welchen ein Kranker vom Lande an einen Arzt 


fendet, unterrichtet Yfeyw‘, und welche Fra⸗ 
gen über das Befinden bes Kranken er zu bes 


Ä aut wiſſen mſſe Seite 6 


ſchiift zur Bereitung eines guten Gift⸗vder 
Feßgeſſfigß. ‚Sie iſt folgende: Mqu gimt 
er Inder Rupblaud; oder | 
nf Br Salbey. ynk. —— * 
u —*— in 2 Ang tantirgel 


Ihr oitenfdha von chen € 1 Soth, 
Kr er nt —— aͤßt 


man 
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man mit auderthalb Maa⸗ Kerken ei a 
drey Toge in der Waͤrme ſtehen, und fhwenft 
es oͤfters jn der Bouteille um, berna wird. 
55 Fr aufbewahret. ee 
wm: man zu Selten einen, Yallı 
ober waͤſcht — zu Di Ole unbe 
Esfihtdamit. Erendeſ. wirb Unrerricht ge⸗ 
geben, Molke zu: bereiten, auch ‚eiye Vom 
 Ähelit.gu: nem. Getraͤnk in. ‚bißigen Fiebern 
mitgeteilt, melde nachſtehenbe iſt Zwer 
Loth praͤparirten Weinſtein mit. 14. Mans 
Waſſer eine - halbe Stunde lang gekocht, 
gelebt eine halbe Citrone zerſchnitten dazu 
* er —* — kalt Sn „mi 

;ginlan verfuͤßt. letzt · wird 
. noch, ek Gars eher Seuche zu beo⸗ 
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- 3. denen ihre Geſundheit Tieb iſt. Für 
Eeſer aus allen ‚Ständen, die ante 


J nme, - Bon Dr 


SE 
"Shen Hoffmann dem nen, 


Hz tanffurt am Main. Frank⸗ 
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bee Vorrede er gebe -bies. erben 
-wichte weriger als volſtaͤndig und noch 5 
weniger fuͤr ein Meiſterſtůck and; es euiy 
halte nichto als abgebrochene Saͤtze und fluͤch⸗ 
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| A: Soffens un Delersignug | *1 sog 
.Buſhhandlung. 170. XI, 
. „md 377 Seiten. Preis 2. hl, 


Well Abrer: Gbefunhkeit akyicdun. und 7 
mehr aufn: vernünftiges Verhaltes in ges 
ſunden rud· Nrauken Tages, ald.auf-ben ap 

.  genmädztigen Gebrandy von — “ 





ben ſollem· Sehr: beſcheiden fagt v S 


tig: hiugeworſene Gedanken, ;bie einer müßte 
gen Stunde ihr Dafeyu gu werhanken haben, 


Auih uſt feine Abſicht wide, Aerzte zu mus 


Sersicheeni „oder. ihnen etwas neues zu Tagen, 
sur Layen ber Kunſt, auficine wich many 


genehme, son Uebertreibung und alzugroßer 
Nrachſicht geld weit: eutferute Art ut - 


den vornehrſten Regeln : ber Geſundheiſe⸗ 
a. bebams.zu. machen, worrıfahee Hauptab⸗ 
Das Bud) if folgenben Jahalis: 


‚Meder, die Schaͤtlichkeit er - popnläreit: 


— Hier wird — ret, ih wie 


ht. man. —* * are, nie u 
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ah ir hary vachqee herWird 
Mutzen, dusWohithaͤtige der 


Volksarzneykunde gezeigt. Vom Gebrageke . 5 
—— —— re Ä 


Arbeit; ambogtgg lich: Merlaffen mälte 


tip etörteie,, vanb Regeln wrüpben, Seidl 
habeh a boebahtevſind: VibercvaGchab⸗ 


Häteit des Kberkaffernd aus Quwohnheit zeigt 


mit Recht geetfittä;: Bon: den⸗Wrych⸗ un: 
Vunehleraaittein worh weittaͤwſtihes Machrich⸗ 
eben die Wichtigkeit berſelben in Auſe⸗ 


hihg Ahrer Wirkuimgen un: Folgen gezeigts 


ME Algemelten Wirkangen dieſer Mitte⸗ 


haͤhlt; ans welchen · und wiervirlerlen Ure 
ſachen mar: zur‘ Maſervatton eigentlich ‚abe 


Anwen folkd; woher und unter welchen Um⸗ 


Jiduden die: Uareinigkelten rigertlich entfide | 
Yen, und was afͤe Dieuſte hie -Puxgangen 
vadey thus Wgimeine' Zeichen von Aad 


vekalgkelten, mebftcben wichtigſten Mar un 
Geggenangeigon fuͤrnund wibee ben Gebrauch 
Ver Veech⸗ aAnd Pürgienrittäl, nebſt audern 
Worſichtovegeln⸗Faͤlle : wo kam ahue detl 


Mirt / eines Arztts ſchlechterdings feine Ab⸗ 


Führung nehenewr darf. Gchaben:der ‚öfter 
Purganzen, wubipie menchiefelbet: entbeh 
zen. lernen Lönne,, Mahl, ber Purganzen, 
— Worficht babry. Wie amd ıbann 
dls Die Pilsgarizeit nehmen: fie. Morige 
Worbereitung ’bizui?. Diktnädker. ' Mn 
win er man 
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Man thun fol, Wenn UIE genen Oimend ey 
nen nicht wuͤrkt. über den Miß⸗ 
Brauch fhweißtreibenber Mittel, Allgemeine 
Mirkrgen: denfüben. : Bamtbpei Jonemrid 
ten - — YArjnehs. now; den 
befonderd,laggmijeriger 
teil... 5 ak in, gebören Ugmäßigfeit 
a Eſſen und Trinken; Fehler in- ber: Bes 
Wegung and: Ruhe; alzu laͤnger' oder zu 
weniger ie naht ‘ver natärlis 
chen Ansleerüngem, - Heftige $eidenfchaften. 
Welchen Enflu die Kleidung und andere 
Agetliche : Ange aufı! bie: miyſchliche Be⸗ 
ſundheit haben. Schädlicher Einfluß r% 

Khaslatand. ; : Mfufdjer „ushböfnpnogheteh | 
Miinlelärzte,, Unlverſalarzueyrn uud foınpas 

theteſcher Curen. Algemeiũñe Worfcheiften 
Über. das Verhalten bey hevſcheudes Kraub⸗ 
delt: In. einem -Ashanke- wird etmad 
Bon dem wahrren MBerche ber; Yizurykuand 
behgebracht/ auch werben voch einige Be 
ſpiele von ben guten und ſchliummen Nie) 
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 Amweifungzuie ſich der dandmana nicht 
nir gegen die hin und wieder graßi⸗ 


xenden fainichten Gallenficber prä 


ferviren. ſondern auch in den mehr 
«fen Zällen glüdtid, und mit weni 
gen Koſten, ſelbſt curiren koͤnne 
“on, De, PB. P. Serdter, Fürftl 
rem Gapel. Hofrath und Landphte 
ſicus. 792: Rinteln) Preis Ggr. 


Nu ein Wagen, ‚Aber -Ofel güglicdyed für 
diejenige Elafe. non Meniden, .. tür 
welche diefe Schaift beſtimt iſt. Der. B. 
giebt dem Laudmaun gute Regtin, „wie. er 
Gh fuͤr die auf dem Titel genauten Kraul 
hetlten ſchuͤtgen koͤnne, nennet die Kenzeichen 
der Kraskheiten/ und: ertheilet den Krankes 


y 0“ 


"  inieiner ihnen fehe. veefäublichen Gprache 


heilſames Metbi; wie ſie ſich beym erſten 
Ansbruch:der Rrankheit. zu verhalten haben. 
welche Arzneymbttel ſie uehmen, follen, ‚und 
wie bie Diät dabey beſchaffen feyn muͤſſe. 
. Wenn bey Wefolgung biefer Vorſchriften 
‚ die Krankheit gunimt, ober übele Zufälle 

hinzu kommen folten, dann werben bie Rrans 
Ten erinnert, einen Arzt zu Hälfe zu rufen, 
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| * Wien 173. 145 Seiten in s. | 


| 2% Jahre —* ueß 9. Kömmerrath on 

. Pröfeffer Mich. Antoü‘ Sartorius 
76. Wiezburg —— De: iuſta in diſtri- 
buendlis · bonis sommunibus: inter fingulos 
fervanda proporzlone 43 Bogen in 8. : I 
 .  Befer Schrift, weldye gewiß: ordentlich und 
deuntlich abgefaßt iſt, und allerdings :ciueg 
Verfaſſer anzeigt; der über: dieſen Gegen 


ſtand das beſte gelefen, verglichen und beurs ⸗ 


theilt hat, nimt er den Unterſchied zwiſchen 
Gemeinguͤtern an, daß einige von jedem 


Migtiede gleich gennki werden khonen/ daß 
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GSrbnadt Beobuchtungen we Sie ſirenge 

Reaͤlte im December 1788 die faſt zu tglei⸗ 

cher Zeit tn ‚Suropa algemelun geweſen te 
Ebenderſelbe ©, gg Aber bie Meiterablelter 
find: Zwelfel wider · bie Theorir des Dock 


Reimarus. Wahrlichl der Gebrauch und 
ber Nutzen dieſer Erfindung ſcheint wody ſehr 


eifelhaft zu ſeyn — "FI des Leuten. 
Kempf Beyttagzur: Beſtiunnnu "des med. 
: — Meridians zu Pragi ' ©. 
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vorigen Theile angegebenen Kerzeichen der 


hoſaltiſchen Hornbleabe. am, 


. 
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xix. Mayer phyſttal. Aufläne.: 113 


n »Der größte und wichtigſte Aufſatz in dies 
em Bande iſt der S. 135, welcher die von 
Den, Preyſler, Lindacker und Hoſer auf 
‚siver Reiſe, durch den Boͤhmer Wald gen - 
enachten Beobachtungen enthält, Vey wel⸗ 
sem bie meiſten gehoͤren zur Eutomologie, 
“ einige auch zur Mineralogie und Botanik. 
Die meiſten Inſekten fo. tole ſeltene Pflan⸗ 


zen, find volſtaͤndig beſchrieben worden. IJ 


Diefen waldigten Gebuͤrgen kommen noch Baͤ⸗ 
zen vor, doch nimt ihre Anzahl fo ſehr ab, 
daß man glaubt, fie werben bald ganz abſter⸗ 
Ben, teiewohl ſſie in ben fuͤrſtl. Schwarzen⸗ 
dergiſchen Veſitzungen als Seltenheiten ges 
whent Se Selten kommen Luͤchſe vor, 
Boch felten Wölfe: Die Höhe des Teſche⸗ 
— Sees uͤber dem Zimmer der Prager 
ternwarte iſt wenigſtens 550 Ruthen, bie 
Matteform / des Haibelberges 630 und bie 
des Zolhauſes im Außergefilde 584 Klaf⸗ 
dter. (Sind, vielleicht uͤberall Klafter oder 

Ruthen gemeist?)); 20000. 


u. S. 381 meldet H. D. Mayer, daß ee 
ſcchon im Jahre 1782 den Diamant in bes 
- Yhlogifttfirter Luft durch ein Brenglas bers 
‚geftalt erhißt bat, daß er gebampfs hat, 
unb ohne eine fihtbare Flamme verzehrt 
worden. Dieſe Verſuche hat H. Graf von 
‚ Sternberg forigeſetzt; er verbrennet und vers 
Phyſ. Oek. Bibl.xvill. B.i.St. H nich⸗ 


un 


| v* 
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nichtet mit leichter Muͤhe alle Diamanten in 
einer von ihm beſonders hiezu bereiteten Luft⸗ 
art, durch ſich ſelbſt and ſelbſt eigene Eutzuͤn⸗ | 
Bung. Der Herr Graf wird die ganze Vom 
‚ richtung In einer befondern. Abhandlung Seo 
Tant machen, EEE IND. 


. 
BE 2 260 
c 


Noch find dieſem Vande kurze Nachrich⸗ 
ten aus Briefen beygefuͤgt, die gewiß nicht 
weniger autzlich find. ‚Ein Italiſcher Arzt. 
Galdani, hat durch viele Verſuche emdeckt, 
daß die Muſkeln der Thlere Wehälenfffe der 
elektriſchen Kraft ſind, daß ſich dieſe Kraft 
in thieriſchen Körpern erzenge/ und in dei 
Mufteln anhäufe, daß: bie Lebens⸗ und Zub 
ſammenziehungskraft der Muffeln blog von 

diefer eleftrifchen Kraft abhänge, nabrdag. 
die Entladung diefer Art von thlertſchen teiba 
‚ner Flaſchen ſo oft geſchehe, als eine’ 
mieinſchaft oder Communiration zwiſchen bed 
Nerven und Muſ keln eutſtehht. Man muß 
die Anwendung dieſer Bemerkung auf DE - 
Erklaͤrung des elektrifhen Aals, wozu de . 
nige Zeichnungen gehören, ſelbſt nachleſen. 


Ma ©. 388 zleht der von Eiſen, Ara 
ſeenlk ‚oder Nickel: vollommen gereinigte Kog 
boltkönig den Magnet an, wird auch ſelbſt 
ein guter Magnet. Dieſer reine Koͤnig täft 
ſich ausdehnen, haͤmmeru, uimt. eine fehr 


24 
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AR: Meyer soologif. Enideckumen. ırz 


ſfdne Politur an, und verliehrt an ber fat - 
. " weber Glanz noch Farbe; aber die Reints - 
gung iſt anßerorbentlid; ſchwer. S. 380 it 

ein neuer gluͤcklicher · Verſuch mit ber Ueber⸗ 
gleßung des Gebluͤts ans einem Thiere ins 
andere erzählt worden, der aber doch nicht⸗ 
neued lehrt. Man gab einem Hunde das 
Blut eines Schoͤpſes. S. 393 Abloldunmg 

und Beſchreibung eines ſehr empfindlichen 
Eleltrometers von D. Gardini in Down, 





ESyſtematiſch⸗ ſummariſche Ueberſicht 
— je ee zoologiſchen Entdedug 
gen inNeuholland und Afeika.- Nlebit 
gwwey andern zoologifchen Abhandlun. 
gen Herausgegeben von Friedr 
Alhrecht Anton Meyer, Doct. d 
Au, W. in Göttingen. Leipzig 
“02793. 12 Bogen ins. 


u Hr Doctor Meyer, der bereits, durqh 
verſchiedene Schriften, als ein genauer  - 
- Reimer ber fofemaffäen Daturfunde bi 


kant ift, bat ſich vorgenommen, jaͤhrlich eine 


ſyſtematiſche Nachricht von allen in deu auf | 


bem Titel genanten Ländern entbeckten Thier⸗ 
ec. are 


. / " « 4 


{ P2 j 


is Phyyſitaliſch eton. Bibt Xvm. 1. 


v 
arten zu geben, ſo daß er Ihnen: ihren Platz 
Im Linneiſchen Syſtem (dem volſtaͤndigſten 
And gebräudlichfken, Syſtem) anweiſet, und 
nie Beſchreibung: derfelben fo volſtaͤnbig, als 
die porhandenen Berichte erlauben wollen, 
beybrinat. Man Fan fagen, baß er. auf 
‚ Joldye Welfe dem Syſtematiker vorarbeitet, 
und daß er denen zu. Huͤlfe koͤmt, melde 
wponden neuen Arten: mehr als die: Renzels 
Ken, die nur allein im Eyſtem Platz finden 
Ekoͤnnen, wuͤnſchen, und doch die koſtbaren 
Reelfebeſchrelbungetr ntehr anfhaffen Tonnen; 
77, Diefed mal findet man. bier alle Thier⸗ 
arten, ‚melde in. The voyage of governör 
Phillip’ to Bofanibay. Lond. 1789. 4. und 
in dem Biblioth. XVH! ©. 359" angegeige 
den Werke antrift. Dann folgen: ©. 8r die 
Auszuͤge aqus ber befanten Reife des ‚Ritter 
Bruce, wo ſich zur zoologifchen. Critik viele 
Belegenheit dargebothen hat. Alsdann find 
0 och wen Abhandlungen angehenket mom 
den "Die erfie enthält. ausführlich, "mas 
nach und mad) von demjenigen Thiere bekant 
erwarben iſt, welches Smith in Ipumal 
de phyfique. May 1792, p. 404, Brady- 
pus vrfinus genant hat, "Es if um Patna 
in Bengalen gefunden werden. 
NMoch wichtiger. Scheint. der andere Auf⸗ 
ſaß zu feyn, über die Gattung re 
* 3 Pa e. 


| . D \ . 
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A 


xvx Mey soolgt Eurdecungen ur 


⁊ 


chieré - Der B. ‚gli. die Renzeichen 
an, welde:blöher. von; Dem ——— 
fuͤr dieſe Gattung angege en find. 
RB. Tags Geſchlecht ſtat⸗ Gattung; ‚hai 2: 
das letzte Wort haben, fo.folte man..4B Do 
Aeber um einer, obgleich nicht gefährlichen 
Zwendeutigkeit, aus zuweichen, brauden) 
Darauf geht: ex alle, bekante Arten durch, 
and. zeigt, wie weit ſie mit jenen Kenzeichen 
Abercinkommen. Das, worin ſie abweichen, 
merkt er ſorgfaͤltig an, und. zieht am Ende 
daraus Verbeſſerungen der Gattungs⸗Ken⸗ 
seien, Das Kenzeichen vom Beutel, worin 
die Jongen reifen, muß man:anfgeben, ing 
dem Arten bemerkt" find, die ihn nicht has 
ben, und indem offenbar ganz frembartige 
Thiere denfelben auch befigen, ber aljb "eine 
noch unbekante phyſiologiſche Nutzung hat, 





welche füh. anf Clima, Lebensart, Korper⸗ 


T 


bay us fi w. gründet Des fonderbaren Ä 
Vorfalles, den H. Jacquin in Didelphir 


u mar upialis ‚bemerkt bat, iſt hier nik ge. 
vacht worden. Dan ſebe Diblloch. KV I 


Seite RB. 
ur , · eo ‘ Bi * 
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arten zu geben, ſo daß er ihnen ihren Platz 
im Unneiſchen Syſtem (dem volſtaͤn digſten 
And gebraͤuchlichſten, Syſtem) anweiſet, und 
nie Wefchreibung: derfelben fo volftändig,, als 
die porhandenen Berichte erlauben wollen, 
beybrinat. Man Fan fagen, daß er auf 
ſolche Weiſe dem Syſtematiker vorarbeitet, 
und daß er denen zu Huͤlfe koͤmt, welche 
Hon.den neuen Arten: mehr als die Menzels 
hen, bie nur allein im’ Eyftern Platz finden 
Ä koͤnnen, wünfchen, und doch die koſtbaren 
Reelfebeſchreibnugetr nicht anſchaffen konnen. 
or Dieſes mal findet man bier alle Thier⸗ 
arten, ‚welche in The voyage of governör 
Phillip to Botanibay. Lond. 1789. 4. und 
in dem Biblioth. XV ©, 359 angezeigs 
ten Werke antrift. Dann folgee ©. 8x die 
Yuszüige qus ber befanten Reife. bes Ritter. 
=. Drüce, wo ſich zur zoologiſchen Critik viele 
Belegenheit dargebothen hat. : Aldbann ſind 
Noch. zwey Abhandlungen angehenket wor⸗ 
den: "Die erfie entgätt ausführlich ,. was 
nach und nad) vom bemjenigen Thiere bekant 
—33 iſt, welches Smith in lournal 
e phyſique. May 1792. p. 404 Brady- 
pus vrfinus genant hat, "Es if um Roma \ 
in. Bengalen gefunden worden. oa | 


Moch wichtiger. Scheint. ber andere Auf 
re u ſeyn, “über bie Gatzung der Beutels 
| — triere. 


N 


. 


TREO Arche fr klein, 110 


U tchichte der Deblinahlenep ;:-—mr den! Steblgs 
. beenden, Kunſtaeſchichte ananches vene mel 


det. S. 100 find dreg alte⸗Lkeilfoͤrmig ge⸗ 
ſchliffene Feuerſteine, mit..und, ghue Löcher, 
. abgebildet „ bie,einige für Opfermeſſer, ans 
„here für Ötreitgammer anfehn. : Man fins 
Seet · ſie eben fü auch in Zeutfehland in alten 
Graͤbern. Man muß ſich billig über: die 
—SGlaͤtte dieſer Szene; noch mehr aber. über 
Be eingebohrtentächer wundern. Das mes 
windigſte Stück dieſer Art, deren iich ſelbſt ei⸗ 
nige befige, melches mix vorgelommen il, hat 
fe Herr Leibmedic. Bruͤckmann zu Braum 
ſſcchweig in ſeiver Sammlung gezeigt, . In dem⸗ 
celben iſt das koch nur erſt bis etwas über 
He Haͤlfteſ gebohrt, und enthaͤlt noch den los⸗ 
gebohrien cylindriſchen Kern, woraus man 
Eerkendet, daß die Alten dieſe glasartigen 
I Steine dergeſtalt, gebohrt haben, daß der 
RKern des Loches unzerfück: blieb, ſo wie 
chemals die Kanonen gebohrt wurden, auch 


zum Theil nad) gebohrt werden · 
⸗Ein Bericht Hör‘ dem Alannwerke zu 
RKominothau, welches Fo Rrohmann; 

EEE Ener DEE zu 

 :.ulge Anekdoten ienthalten. : Man findet. 

„Briefe von Gottſched, Sreytag, ‚den Id 

Ä —— litterarii, , von Senfenberg, - 

Rod in Stehen, Iſetn, Zamey, Ober ⸗ 
Un,/ Schott, aber feine von Goͤttingiſchen . 
Oꝛ Gehehrten. 


N — 


N 


ı 
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"ein wohlhabenber Würger and Prag: 155% 
entdeckt hat. Ich habe: alfo- Das. Alter in 
Seſchichte der Erfindungen 11 ©, 141 
zichtig angegeben. * Im Fuhre 1788 finb 


"3539 Zentmer:gefotten worden. ‚Der Zente 


wer wird’ in Prag, Linz, Wien und Sala 
für 15 Gulden verkanft. Damald- ver⸗ 
branchte man am Kara’, "melden man aus 


RKommothau⸗ und Görlauzufährt, und. Sei⸗ 


fenſiederlauge ſaͤhrlich 9020" Eymer; jeder 
Eymer koſiet mit der Zufuhr ı2 Kreuzen 
Die Pfamen von. Bley... werben alle vier 
Jahre umgegoſſen. ©. 121 ton den Fa⸗ 
brifen in Oſſegg Im Lentmeritzer Kreiſer 
"©, 137: Vorſchlaͤge, wie Grtreidemagnzine 
in Boͤhnien änzulegeh waͤren.Der größte 
Aufſatz in erfien Bande erzählt bad mannigs 
faltige große. Ungluͤck, was Religlondwuth 
Im Eaerſchen Bizitkesangerichtet hat. Aus 
den und. Protelanten:find- graufam behan⸗ 
delt worden. Den erſten warb vornehmlich 


der Wucher vorgeruͤckt. S. 194 wird gele⸗ 


gentlich augemerft, datz ſchon im Jahre 1399 
—— „ ns ein Dei ⸗ Er 
Verfegamtsvorficher genant wird. "Uber 
Im dierzehnten Jahrhunderte wird doch ge⸗ 

wiß noch kein Leihhhaus dageweſen ſeyn; man 
fehe die Geſchichte dieſer Auſtalt in meiner 

Geſchichte der Erfindungen III. 

— ent... 


n .... 6,330 
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ve 320. Eine’ Anwelfüng die Jndaͤſtrie 
anterden Boͤhmiſchen Landleuthen zu vermeh⸗ 
den, Nicht wenige gute Nachrichten über die 


Bolkmenge uud "bie Gewerbe in: Poͤhmen. 
Fin Jahre 1785 waren im ganzen Reiche 
13526 Bienenſtoͤche; aber im Jahre 1797 
war die Zahl 202157. Die oben Bibliorh. 
XVIIS. 583 angezeigte Polizeyorduuug fin⸗ 
det ſich auch hier S. 483, Mu: es werden 
verſahriedene Auffäge:biefed Archiss mit eis 
. nam befonbern Zitel verkauft, deren Wew  - 
zeichnißg man ‚hier von der Waltherſchen 


Bucchhandlung ſelbſt angezeigt findet. Dieß 
Serdient gemeldet zu werden, weil es Buch⸗ 
handlungen giebt,;. die diefe Anzeige unters 


laffen, um einen Artikel zwehmal verkau⸗ 


fen zu Tonnen, Se 574 ein vor 20: Fahren 


gemaͤchtes Berzeiduuiß aller Herſchaften und 
Suͤter in Böhmen, mit Angabe Mred:wahrs 
ſchelulichen Werthzs und des Ertrags zu 
4. Prozent gerechnet. Die Jeſuiten zogen 
von cihren Guͤtern: jaͤhrlich 291360 und bie 


faͤmtliche Geiſtlichkeit 14598483 aben eg iſt 


irgend geſagt worden ob Thaler ober Gi 


. ben gemeint find, ’ vermmblich werden e 
Gulden ſeyn; auch iſt das Verzeichuß nicht 
‚ganz volſtaͤndig. — 


I EEE 


nn zwegeten Bande finder, man den 


Biblioth. KVIE.G: 428 vangejeigteg Aufo 
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: #8 Yon ben Bädern zu Teplitz. Deranf 
- folgt eine gute Beſchreibung ‘ber — 
Sternberaiſchen Herſchaften Serowiz map 
Cernowitßz im Taborer Kreife, die zur 108) 

- Kern Kentniß ber Sanbwirchfchaft in Boͤhe 
un viel beytraͤgt. Man wuͤhmt bie: Say 
bohnen zur Maftung. Dem Rindoiehe wen 
den fie.abgelocht,, oder zu Brey geruͤhrt·und 


mit Hexel vermiſcht, gegeben. Die Schaͤfe⸗ 


xrey wird durch Paduaniſche und Sparte: 
Widder verbeſſert. et Eur? #5 5 


5@. 119 Werzeidniß der im Wöhnien 
wildwachſenden Graͤſer, nebſt Memerkung, 
von welchem Viehe jebe Axt gefreſſen wird. 


| J ©; 133° "Berjeichiß, ber Boͤhmiſchen Inu⸗ 


ſekten, doch meiſtens nur Kaͤfer und Schmets 
terlinge - ©.: 193 Hofſtaat des. Kaiſers 
Rudolph. Ik Am Ende diefes Verzeichntfa. 
ſes, wobey die Gehalte -angemerkt find,, 
lieſet wians. Summa Summerum, ' thun 
die ſpecifieirte nnd geraite Hofbefoldungen,  - 
Qupuesgelt, ajuta di coſta, extraordinari 
Beſoldungen und has Kleidergeld auf die⸗ 
wien Hefſtaat ein ganzes im Gelb Infanden \ 
war rg * 30 Ser... :: “ 


©. 264° Verzʒeichniß ber Böhmen 

Giftpflanzen. Die Kapfenbeone  Kritilla- 

| nis imperläßk, wäh Weihe. Walde des 
FV Bone 


N 
« 


\ 
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xxi. Acchio. für Boͤbmen. | 2 


Banzlauer Kreiſes wild, und da man wicht 
fiebt, wie. bie füutren Samen ober bie 
Zwiebeln dahin härten kommen koͤnnen, auch 
dar keine Gärten in der Nähe find, fo halt 


ber Verf. ſie fuͤr eiaheimiſch. De gen | 


den ich In ‚der Waarenkunde I ©. ı 

wider! ben Gebrauch ber. unanfgegangene 
Blamen von Caltha: palaßris fiat. der -Saps- 
pern geäußert habe, finde ich hier. beftärige, 
Der W. ließ fie mit Salzwaſſer abbrühen; - 


mit Eſſig einmachen, und an Speifen-thung 
aber nadı ben Genuße erfolgte ein Durchfall, 


Wenn es alfo wahr if, daß diefe Blumen - - "u 


‚ben. ächten Kappern ; beygemengt. werben; 
6% würde biefer. Bernug: ‚billig zu verblethen 
feyn.: Die. Judenkirſchen werden, wenn 


Me ſuͤß ſind, in Wöhnien ohne Nachtheil ge⸗ 
woſſen, aber bie bittern. verurſachen Schlaf 
und Erbrechen. Auch, Die Samen von den 


ſuͤßen ſchaden den Huͤhnern ah, welche m 
‚gegen von den bittern fiexben ſterben. 


S. 277 von den Ferarer mh; Dane 


| " abkuren im. Pilſaer Kreiſe. Es find "Dee 


Alaunwerke da, auch wird Vitrigk-gefotr 


 . ten, auch etwad Vitrioloͤhl gemacht. Ein | 


Eiſenwverk wird von dem H. Grafen. Franz 
Ant. von Kolowrat betrieben, der⸗ wegen: 
ſeiner mineralogiſchen Kentniſſen geräbs 
wit m nee Wefexn "öafelales, 

denen 
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8 Phyſikaliſch⸗Oekon. Bibl. XVnI. rn. 
2 9 1792. 67 4 Seiten in 8. Zwey⸗ 


Er ter Theil 179 3, 708 Seiten, 


Arten einer Menge gar verſchiebener Ges 
0 genflände, welche alle dem Geſchichtss 
fporſcher wichtig ſeyn muͤſſen, kommen bier, 
manche vor, welche auch ben Leſern Ve 
Bibliothek brauchbar und augenehm ſeyn 
werden, und alſo hier einer Anzeige werth 
ſind. Der Herausgeber iſt der Ritter nad 
koͤnigl. Boͤhmiſche⸗ Gubernialrath Joſeph 
von Riegger (*). Im erſten Theile lie⸗ 
ſet man eine Nachricht von den aͤlteſten Mah⸗ 
lern Boͤhmens und einen Beytrag zur. Ges 
Ce) Gelegenilich melde ih, daß man von 
| c diefem —XR und fleiſſigen Gelehrten 
mancherley Nachrichten in einer Samlung 
‚> finder, welche unten dem Titels Bieggeriana _ 
ra Detavbändchen 2792 gedruckt, unds 
vwie per Zitel meldet, zu Wien, Frepburg 
und Prag bey Menfchenfreunden zu haben 
| iR. Sie ſcheint zu einer Dertheidigung de 
. fint zu feyn „ aber. wer Die. Rage des Web 
afferd,, der Zuipb Anton Kiegger und , 
ſeit ı764_von Kiegger heißt, wiewohl 
nnter der Vorrede zum Archiv mur-der pw - 
namen Joſeph fleht, nicht genau. kennet, 
fkan nicht wohl errathen, wider men, nnd 
.. wider welche Vorwuͤrfe dieſe Vertheidigung 
dienen fol. Auswaͤrtigen Leſern werden 
die Briefe von verſchiedenen Gelehrten am 
augenehmſten ſeyn, weil fie wenigſtens * | 
u J nige 
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ges nach Böhmen wanhern, um da bey der 
Erubdte zu helfen, das kan doch wohl ppicut 
fuͤr eine: Spur. der. Voͤllerwanderung gehel⸗ 
ten werden, wie S. 493 geſagt iſt. Dieſt 
Sitte iſt ja in Weſtphalen bey den fogenaus 


in Böhmen. 
Dan Liebhabern der Geſchichte wird bie J 


8 


an EL Acchie.für Böhmen... 125 


Paar Handſchuhe verfertigt, und meiftend 
noch Wien und Semherg. yerauft. S. 342 
Hon :dem- großen, Armenhbauſe : in Prag, 


"©. 356-eine Wergorbaung für Joachimothai 


08 1525: G. 375 von der Kirchenvere 


faſſung ber: Lutheraner in Boͤhmen, aufge⸗ 
ſeßt 1787. Am Ende. dieſes Jahrs wa⸗ 


zen ih Böhmen 10237 .Perfonen, melde 


‚ben: Angfnegiſchen· Sonfeffion zugethan wa⸗ 


sen. : Daßrdie Bewohner des Rieſengabuͤr⸗ 


ten been, auch fo gar ia Schwe⸗ 
ben. ©. 423 von ber jshigen Judenſtener 


4* 


Ausführliche Erzählung eines catholiſchen 


. Augenzeuge, wie es tm Jahre 1628. bey 


. der. Defenefiration in Prag zugegangen, 


wiätig- ſeyn; naͤmlich als die Utraquiſten 


‚bie kayſerlichen Statthalter aus dem Fenuſter 
"Der Sanzley 28 Ellen hoch herunterwarfen. 


Beſonders lieſet man hier, wie ſich letztere 


dabey genommen, and wie fie endlich ber Ge⸗ 
fahr ensflohen find. Die Mutter Marid 
ſoll die heruntergeſtuͤrzten ‚aufgefangen Dr. 


en, 
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brtiorthek XV. ©. ‚287 argezeist fe. 1 
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ben. Noch viele andere Nachrichten von die⸗ 
fen Unruhen, welche noch ungedruckt gewen 
ſen, lieſet man bier. Am Ende findet 
man ein merkwuͤrdiges Verzeichniß der in 
einigen Klöftern zu Prag befindfichen: Hands 
Khrifteng z. B. Reife des Grafen Herm. 
Ucchernin nad; Conftantinopel nom Jahre 
1644: Claviculae Salomonis-vom Jahre 


u 1595.” Reife eines von Lobkowitz ımd 


Gurrenſtein nach Jeruſalem von... 1493 - 
- ned Wratislaw von Wirovig‘ nad 
Eonſgantinopel von 1591, Letztere iſt chen 
diejeñige, welche - 1786 gedruckt und: 26 


x Bau 
I, ⸗ ee 








Ba xXxu.- 


"Auszügen aus den beſten Schriften 
: „Diefer Art. Beſonders vom Fünfte _ 
lichen Schwärmen und von Mage 
zinſtocken von Joh. Paul —— J 
Prediger zu Camin im. Mecklenbur. 


giſchen. Berlin 1793. 248° "Sch, 
- ten im Kleinoctav. J 


Ey ‚sieht zwar gewiß viele Bäder, welche u 


‚eine eben fo gute, eben ſe ausführliche — 


oder 


= - 


\ 


a 


Striche ſonderbar in die Augen. 
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J xx Erfahrungf Bienenfreunde. 127 
odbder · abgelürzte Anleitung zur VBienenzucht | 


enthalten, als biefe Bogen; aber desowegen 
"darf man fie doch nicht für unnuͤtz erklaͤ⸗ 


en; well fie wenigftens bie: Laublente der 
nkchſten Nachbatſchaft des Verf. zu dieſem 


wuͤtzlichen Gewerbe ermuntern kEbnuen, Denen 


jedes andere befune werden kan. Hr. Fries 
Gerih hat DaB: wichkigſte dentlich und richtig 


beſchrieben, auch hat er eigene Grfahrung © 
Einige Meine Spielereiyen im Aufange ſeines 
. Yaffages mug wantkm nicht zufehrübelnche 
- wien: u B. die Ehrenwache der Koͤniginn, 
der zu Ehren fie gleichſam das Gewehr praͤ⸗ 
ſentirt. & 179 haͤtte auch der thoͤrichte 
Gebrauch ver Ede! ans einem Maulwurfs⸗ 


Jaufen wegblelben ſollen. Auf · dem Vogen 
WB. find die Eolumuen ganz verſetzt. Der 


Din fäls wegen ber vielen: angebrachten 
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Nenueſtes Magain für die Liebhaber der 
7. , Entomologie herausgegeben von D. 
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De erſte Aufſatz it die Fortfegung / des J 


Verzeichniſſes der Kaͤfer aus einigen 
‚Gegenden Preuffens, mit manderlep seine : 
gefireueren Bemerkungen, Den Scarı- vernalig 


- , findet.man bort' oft auf Dornen der Schlichng 


born: geſpießet, welches : vornehmlid; -die 
Meuptöbter, Lanius callurio und excubitop; . 


thun; nie aber findet man ‚dazu, den, Sci 


"ftercorarius gewählt, ; der doch dort | 


haufig Il. SeBterer. ſcheint · jenen ‚Vögel 
alfo nicht. zu fchmechen,: Man vergleiche 
Biblioth. XVU ©, 389... Herr Schneider 


bezweifelt bie vielen Ipecies hybridas, melde 


* [2 . 
RT N wie 27 


2 Hernach folgen Anzeigen: ntomalogiſcher 
Schriften mit vielen Berichtiguugen und ein 


9. Fahrleins anni ie m. m 


geſtreueten Bemerkungen, : Die erfie iſt: En⸗ 
romologie, ou hifloire naturelle dessinfehtr. . 


par Olivier, - Paris. 1790: :: @. Theile: in 
Brosquart. Ein fehr wichtiges Werk, wels 
ches im Plane dem. Herbſtiſchen Naturfüftem 
fehr nahe koͤmt. Beyde Theile enthalte 
nur noch Käfer, nach den Gußblättern geord⸗ 


met, wie bey Geoffroi. Die Abbildungen 


mit matärlichen Farben werben fehr gelobt: 
Die neue Ausgabe von Fabricli entomologia. 


Des vierten Theils zweytes: Heft von- H. 


Herbſts bekantem Werke. H. Schneider 


— \ in vor einiger Zeit in Kiel geweſen, und kat 


daſelbſt 


⸗ 
| 


HN. VO vow Salzgebbrgei 220 _ 


nfſeibſi bie Fatriciaeſche Samlang Durhge. 
eher: und dabey. mauche Ichrreiche Werne 
Usingen, un. Berichtigungen zu machen Bo 
— Win melde er um isahellen 


et © 
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Dei 9. Berghauptmans ik 

© fü über Das. Salzgebuͤrge im 

vernement Aelen. Aus dem * 

ſtſchen uͤberſetzt von Joh. — 
Nuantz und mit einer 

gleitet von Fyrigerh ann 
noſd Wine, , Heilen + Caflı I j 
. Bergeath... Mürnberg 1793. 316. 
Seiten in 8, und. 4g Seiten ‚Doug 
den. — 1 Kehl hlr. . 


8 joelhe IS wos füon.cier 

mold.-Igelefen.,, aber jeßt A — u 
Hand habe, Mau Genf 1788 mit fol 
dam Titel in 8. gebindki:wenden:. Ellai.dug - . 
> I: mantagne . Ölifere du — 
welcher barin "abgehandelt: iR, iſt bei 
. welcher. von der Gewinnung ber Se 
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von ihrer Gradirumg und Verſiedung ro 
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‚entdect hat. "Ich habe: alſo das Alter in 
Geſchichte der Erfindungen u G. 141 


richtig angegeben. Im Fahre 1788 Anh. 


13 39 Zentner;nefotten worden: ‚Der Ben 
wer wird in Prag, Linz, Mien und Aalen. 
far ı5 Gulden verkauft, - Damals- vera 


Sahre umgegoffen.: ©,’ 121 ton deu Fa⸗ a 
vriken in -Dffeng . im Lentmeritzer Rreife: 


I) 


⸗ 


- TTUXKL Archiv fie Boͤhhmen. : 187 


Wen, 320. "Eine Anweiſung die ntäfteie 
anter/ den Boͤhmiſchen Landleuthen ja vermeh⸗ 
Gew. Nicht wenige gute Nachrichten uͤber vie 

. Bolkmenge und "bie Gewerbe :in Poͤhmen. 

: Sin. Sabre 1785 waren im ganzen Reihe 
43526 Bienenſtoͤche; aber im Jahre 1797 
wear die Zahl 20257. Die oben Bibltorh, 

XVIIS. 583 angezeigte Polizeyordnung fins 
bet ſich auch hier S. 483, und es werben 
Lwerſchiedene Auffoaͤtze dieſes Archivs mit el⸗ 


nem beſondern Titel verkauft, dern Wew 


zeichniß man ‚bier von ber Waltherſchen 
Buchhandlung felbft angezeigt findet. Dieß 
verdient gemelbet.zu werben, weil es Buch⸗ 
handlungen giebt, bie dieſe Anzeige unter⸗ 
laſſfen, um. einen Artikel zweymal verkau⸗ 
fen zu koͤnnen. S. 574 ein vor 20 Jahren 
gemaͤchtes Verzeichniß aller Herſchaften und 
BSuͤter in Böhmen, mit Angabe red: wahr⸗ 
ſſcheinlichen Werths und des Ertrags zu 
.Prozent gerechnet. Die Jeſuiten zogen 
goun dhren Guͤtern! jaͤhrlich 291360 und die 
fomtliche Geiſtlichteit 14593483 aber ed iſt 
virgend geſagt worden, ob Thaler ober Guie 
der · gemt int ſind, vermuthiith / wetden ed 
Gulden ſehn; auch iſt das Verzeichniß nicht 
ganz volſtaͤndig. — u \ 


2 zweien. Bande findet, man den 
— Biblioth. AV: ©. 422 ‚angezeigten Auf⸗ an 


1,8 . . j 

ur, - — 5 . 
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ya: Phyſitaliſch⸗Oeton: 2UbL.IVII. 1. 

: #5 don den Baͤdern zu Teplitz. Däranf 
folgt eine gute Beſchreibung der :Gräfl, 
Sternberaiſchen Herſchaften Serowig map, 
Gzerno:eiß: im Zaborer Streife „bie zur ir 
‚bern Kentniß der Landwirthſchaft in Boͤ 
en viel beyträgt. Man wuhme die. Same 
Bohnen zur Maftung. Dem Rindviehe wer⸗ 
den ſie abgekocht, oder zn Brey gerührt uyd 
"wir Hexel vermiſcht, gegeben. Die Schaͤfe⸗ 
xey wird durch Paduaniſche und Spaniſche 
Widder verbeſſert. 00 0 


S. 119Verzeichniß der: in Boͤhmen 
wildwachſenden Graͤſer, nebſt Bemerkung, 
von. welchem Viehe jede Art. gefreſſen wird. 
S. 133° Verzeichniß der Boͤhmiſchen Is 
ſoekten, Doch meifteng nur Käfer und Schmet⸗ 
kerlinge - S. 193 Hofſtaat des Kalfrd 
Rudolph I: Am Ende dieſes Verzeihuife. | 
ſes, wobey die Gehalte angemerkt find, 
lieſet manz "Summa. Summarum, thun 
„die ſpecifieirte und geraite Hofbeſoldungen 
„Zuputesgelt, ajuta di coſta, extraordinari 
„Veſoldungen und das Kleidergeld auf die⸗ 
ten Hofſtaat ein ganzes im Geld zuſamben 
rar Fl. 30 Rt — 
S.. 264 Verzeichniß der Boͤhmiſchen 
Giftpflanzen. Die Kayſerbrone, Fritilla- 
rin imgwriälis, waͤchſt ia einem Balst des 
ur u) Bunzeo 


x 


N 
‘ 


mn AR Archiv für Böhmen; ' 22 
. Wunzlauer Krriſes wild, und da man wicht 
| fiebt,. wie. bie fhweren Samen ober bie 
Zwiebeln dahin härten kommen koͤnnen, auch 
gar keine Gärten in ber Nahe ſind, fo haͤlt 
ber Verf ſie fuͤr eiaheimiſch Den Urgmoa, 
den ich in der Waarenkunde ©. 126 - 
witder! ben Gebrauch der. unaufgegangenen 
Bumen von Caltha: palaßris flat: ber Kap⸗ 
errn geaͤngzert habe, finde ich bier. beftärige, - 
0. Der W. ließ fig mit Salzwaſſer ahbrähen; . 
7 mir Sffig einmachen, und an Speifen-tkunz 
aber nad) dem Genußt erfolgte ein Durchfall, | 
Wenn es alſo wahr iſt, daß diefe Blumen - 
‚den. aͤchten Kappern beygemengt werben 
fo wuͤrde dieſer Betrug billig zu verblerhen 
ſeyn.: Die Judenkirſchen werden, wenn 
bße ſuͤß ſind, in Böhmen ohne Nachtheil ger, 
weoſſen, aber die birtern verurſachen "Schlaf 
> und Erbrechen. Auch die Samen von den 
ſuͤßen ſchaden ben Huͤhnern nicht, welche hin⸗ 
gggegen von den bittern ſterben. -..; 


S.277 von ben Fabriken mb. Dante - 
fabturen im Pilfner Kreiſe. Es findpreii 

2Alaunwerke da, auch wird Vitriek-gefete 

ten, auch etwad Vitrioloͤhl gemacht. Ein 


SEiſenwerk wird von dem Si; Grafen Fran . 


Ant. von Kolowrat betrieben, deu: wegen: 
feiner mineralogiſchen ¶ Kentniſſen geräkug 
wird. Diey Glashtzuͤtten liefern Siken⸗ 


wm. 
4 - Bu f} ı . 
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deuen aber. ber Holzinangel bald das. Gabe 
Broker: : Die Potaſche wird auch zw theuer. 
"Die: in. Nordamerika ‘angelegten Hütten, 
follen Glas nach Spanien. und Portugal 
enden, und fo wird. dem Wöhmtfchen Glaſe 
ben Abſatz Immer mehr erſchwert. Wey 
den⸗·Spiegelfabriben iſt auch das: Uebel, 
0 DUB faſt alle Beduͤrfniſſe außer Sande auf⸗ | 
gekaufr werben muͤſſen, als bie Polirfitze, 
‚Werorhe Erde zum. Schleifen, die Marmor⸗ 
pᷣlutten und die Gewichtſteine, welche beyden 
letzten Artikel aus Nürnberg‘ verſchrieben 
werden. Gleichwohl wuͤrden ſich dieſe Sa⸗ 
chen tm: Reiche ſelbfi gewiß gewinnen laſſen. 
Einige Pfaͤlziſche Emigranten haben: auch 
eine.: Glasknopffabrike unternommen; fie _ 
mnachen die runden, ſchwarzen, weißen und 
‚x gefärbten Glasknoͤpfe, die von ben-Lanbleus 
aheu, getragen und nach Holland, Hamburg 
war: Ainerika verſchickt werden. Dieſe Leute. 
(vermuthlich aus der Oberpfalz/ ober: aus 
Bavern; f. Biblioth. XVII S. 438) arbei⸗ 
sen alir im Winter, uñnd verſenden ihre Waare 
tim Sommer. Ich uͤbergehe, was von ben 
Webereyen geſagt oO en 
GS.“311 Wergeihnig und Werth aller, 
Peodaukte im Bunzlauer Kreiſe. ©. 320 
Son Nahrungsgewerben im Beranner 
In Dorfe Gübowiß werben jährlich * | 
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Maar Handſchuhe verfertigt,, uub meiftend 
> 7 ach Wien und Lemberg yerlauft. S. 342 
Hon :dem großen. Armenbauſe: in Prag, | 
5.356 eine Bergorbaung für Joahinärkel 
won 1525 ©. 375 von ber Kirchenvere 
faſſung der: Lutheraner im Voͤhmen, onfgee - 
ſeßt 1787. Am Ende. diefes Jahrs was 
zen in Böhmen 20237 .Perfonen, melde 
‚den: Augfluergiſchen· Sonfeffion zugethan may 
zen : Daßrdle Wewohner.:des Rieſengabuͤr⸗ 
ges nach Böhmen menpdern,. um ba bep der 
Erubto zu helfen, das Fan. dad) wohl pidu 
fuͤr eine Spur der Völkerwanderung she 
‚gen werden, wie 5.403 gefagt ift." :Diefe 7. 
Sitte if ja in Weftphalen bey bei fogenaus 
ten Soltunbgehern., auch fo gar in Schwer 
ven. ©. 423 von. der jetzigen Zudenfiener. : 
An Boͤhmen. | 


Dau ebhabern der Geſchichte wird. bie | 
Ausführliche Erzählung eines cathölifchen 
Nußengeugen, wie e8 tm Jahre 1618 dep 
der ——— in Prag zugegangen, 
wichkig ſeyn; nämlich als die Utraquiften 
bie kayſerlichen Statthalter and. dem Feuſter 
"Der Ganzley. ag Ellen hoch berunterwarfen, 
Beſonders liefert man bier, wie fi) letztere 
dabey genommen, und wie fie endlich ber Ss, 
fahr entflohen find. Die Mutter Maid -.. | 
ı .. fol. bie heruntergeſtuͤrzten ‚aufgefangen de N 
. .. Br W en. tn 
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ben. Moch viele andere Nachrichten von dies 
fen Unruhen, welche noch ungebruckt gewe⸗ 
ſen, lieſet man bier. Am Ente findet 
inan ein merfwürdiges Verzeichniß der in 
einigen Klöftern zu Prag befinbficyen: Hawbb . - 


F 


. Rhriftenz z. B. Reife des Grafen Sam, 


Ecchernin nad; Comantinopel vom Jahre 
1644öClavienlae Salomonis-vom Jahre 
... 1895.” Reife eines von Lobkowig und 
Buttenſtein nad · Jeruſalem von. J. 149%. 
Uilnes Wratislaw von Mitrovitz nad 
Songgantinopel von 1591. Letztere iſt chen 
diejeniae, welche 1786 gedruckt und Dh 
bliothek XV. BIT angezeigt iſt. 1 
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„Erfahrungen für Bienenfreunde, nebſt 
Augzuͤgen aus Sen beten — 
502 „Diefer Art. Beſonders vom Fünfte 
lichen Schwörmen und von Magag 
... ainftöden von Joh. Paul Friederich 
0: Prediger zu Camin im Mecklenbur— 
giſchen. Berlin 1793. 248: &eis 


“ten m’ Kleinoctar. J 


I Foster zwar gewiß viele Baͤcher, weiche 


ober 
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erine chen ſo gate, chen ſo ausfuͤhrliche 
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ober. abgelärzte Anleitung zur Vienenzucht 


enthalten, als biefe Bogen; aber deswegen 


"Harf man fie doch nicht für unnuͤtz erklaͤ⸗ 


ven, well fie wenigſtens bie: Laublente der 


- j 


naͤchſten Nachbarſchaft des Verf. zu biefem - 


nuͤtzlichen Gewerbe ermuntern kbanen, denen 


das Buͤchlein ihres Prebigers leichter als 


jebes andere befunp werben kan. Hr. Fries 
derich hat das⸗ wichtigſte dentlich und richtig 


befaeieben, Andy hat er eigene Stfahrung: * 


> Einige Meiste Spielerehen im Anfaigefeides - 
Aufſaßes muß mantken nicht zu ſehr aͤbel neh⸗ 


wa WdE Ehrenwache der Koniginn, 
ber zu Ehren fie gleichſam das Gewehr präs 
| ſentirt. & 179 bätte auch der thoͤrichte 


Gebrauch der · Eede ans einem’ Maulwurfs⸗ 


Laufen wegblelben ſollen. Auf dem Bogen 
B. find: die Colummen ganz verſetzt. Der 
Dend faͤlt weren ber vielen‘ angebrachten 
Striche ſonderbar in die Augen. 
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J De erſte Aufſat # die Fortſchung des 


Verzeichniſſes der. Käfer aus einiger 


‚Gegenden Preuſſens, mit mancherley jeins: 


gefireueren Bemerkungen. ‚Den Scari-vernalig 


born: gefpießet , ‚welches. vornehmlich uie 
Meuntödter, Lanius callurio und excubitor; , 


thun; nie aber findet. man dazu ben, Ic; 


r 


ches im Plane dem. Herbſtiſchen Naturfüften - 
fehr nahe koͤmt. Wende Theile enthalten 


nur nod Käfer, nach ven Fußblättern geord⸗ 


net, wie ben Geoffroi. Die Abbildungen . 
mit natürlichen Farben werden fehr gelobt 


Die neue Ausgabe von Fabricli entomologia. 


Des vierten Theils zweytes Heft von. H. 


Herbſts bekantem Werke. H. Schneider 


‚ AR vor einiger Zeit in Kiel geweſen, und bat 


defedſi 


. B 
J 


[4 
N 


—— —2 iR, Are * 
von ihrer Srabirung. und Verſiedung —* 


SV. LORD nom Salsgebbrge 2290. 


Aaſeibſt die Zabrieiaoſch Samlung durdigo. 
fehm, und dabey. marche lehrreiche Werne 
kungen / und. Berichtigungen zu machen Be 
bWerewit wii, weiße er bien dien 


ru RN - ." 
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Du 9. Verghenptuand, lie m. 
su über das. Salzgebuͤrge im Gon⸗ 
vernement Aelen. Aus dem Franzͤ 
5 aͤberſetzt von oh. —— 

an und mit einer — 
—5* von Chri 
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J De orte Korg iR die Fortſetzung · des 


Verzeichniſſes der Käfer aus einigen 


Gegenden Preuſſens, mit mancherley sei 


gefireneten Bemerkungen. ‚Den Scan vernalis 


- findet.man dort oft auf Dornen der Schlehene 
born: geſpießet, welches vornehmild bie 
* Nayptöbter, Lanius callurio und excubitor, 
—thun; nie aber findet. man dazu ben, Sc 
ſtarcorarius gewählt, . der doch dort id 


häufig iſt. $eBterer-. fcheins.. jenen. Voͤgtla 
alfo nicht gu: ſchmecken. Man vergleiche 


Biblioch XVII S. 383. Herr Schneider 
bezweifelt bie vielen ſpeciet hybridas, welche 
H. Fabhricius annimt. ih nn. . in 


shi. bat. re 
Hernach folgen: Anzeigen entomalogiſcher 
Schriften mit Relen WBerigtigungen:und.eius 
gefireueten Wemerkungen, Die erſte iſt: En⸗ 


omologie, ou hifloire naturelle dessinfellen: . 


ar Olivier, Paris. 1790: :: 2; Theile in 


Grosquart. Ein fehr wichtiges Werk, wel⸗ 
ches im Plane dem. Herbſtiſchen Naturfüften - 


fehe nahe koͤmt. Beyde Theile enthalten 


ame noch Käfer, nach den Fugblättern georbs 
net, wie bey Geoffroi. J Di e Abbildangen 


init natürlichen Farben werben fehr ‚gelobt: 
Die neue Ansgabe von Fabricli entomologia. 


Des vierten Theils zweytes Heft von- H. 
Herbſts bekantem Werke. H. Schnuelder 


iſt vor einiger Zeit in Kiel geweſen, und hat 
en 0. haſelbſt 


⸗ 
| 


S 


„och wis vom Salzgeburge⸗ 25: 


the bort nit, Wovaustben: Rh 
ai drriſt· veun Schluß RNehen will; dag fee 
| —*2* ſchon vor den Erbrevolüti 
and vor: den Tleven und Pflanzen: —** 
fen! ſey. Der GSypsronthalt dort, wie in 
otelen aubern Gegenden, Thon imd Mergel 
Nach des Werf. —* hat bie Sote ihe 
Galy! den in ber · Riiefe-berborzänen Dalj⸗ 
ſtoͤcken zu danken, und koͤmt BB ones 
„ ner hoͤhern Gegend ‚ h biejen e iſt, 
" Be fe due Ber, “a Kr; 
PIE er Bu —* 7 ‚wguitg 
‚1. Batben. erneigißen.: Worfälägen. HE 
Def. gehbet vie Verewutgung bot verſchie⸗ 
denen Salzwerke tn Aelen. His genautee 
 Worfiellung berſelben tint eiue wuͤhſam den⸗ 
fertigte Charte· vom. Gonvernemert Aelen] 
‚worauf and) bie daſelbſa vorkommenden Mie⸗ 
nerallen —— ‚Sie. iſt mie ein 
arben erlenchtet, und gemnühtt ungen 
24 Erlanerraug. oNinter; deu: auge⸗ 














nuch vie Menge Sulz bei Sole befttmimeinend 


m dau nach Bernaniitang. u 


WERTE N, or 
X Der Ucbereher iſtemir Ki —* She. 
ren vale ein geſchickter Keuner ber Salzwerke, 
ber Berarbeitung des Eiſens, ſo wie auch 
vder Landwirthſchaft, bebaut Cr ſtand einige 
in⸗Schm n Privathieuſt, wo 
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heubreii, Tabellen befiudet Kh auch eine, om 
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— —— uk w, lat. 
wel! tie er FE 


N le. ie de geringfie Yogokn, * 


| gefoden , daß, diefe kurzen Berichte 
Hätten W 


orweltefe!-Jugtehen. : Eiuguen., 
fo wurde ich ihm die Belartnaumg· —7 
meiner Geſinnung und Frenudſchaft 








widerrathen haben/ "die ic; ren 
| * Ting; wailich Lofne, daß: fe: ibn ñ 


iR Infümberd: geſchicctan Maun ‚enyschlen 


wären. Gleichwohl · gaben: die Yeunwaebein. 
er in Schenalkalden derbals bey —— 
SGemamergbeputaton re: Mläpe ame: DI 


melbete ben Vorfall dem Eommergollsgium 


In Gafelj: md Diektteken Kegierung,, 1m Km Ä 


ben Herrn Quautz che, nur’ von der. Klage 


ganz frey ſprach, ſondern auch vet Anfegs. 


sung im. —— — wege er⸗ 





bee 


—**8* er 2 ee 





J a 


AXKIV/ YO wein Salzgeboͤrge. 133 


den:fchicklidhen Stellen auf biefen aͤbrigens 
ber brauchbaren neh. des ESchmalkaldiſhen 
Fobrikweſens kuudigen Mann vorzuͤglich zu 
Pe ſey. Hy. Quang verlieh bayauf 
chmalkalden, und lebt jeßt inunferer Nach⸗ 
barfchaft zu Dberfcheden.. Der. Wunſch ber 
& üsftl, Regierung tft aber noch nit tu 
rfülung gegangen, welches ich aufrichtig 
‚bebanre, Indem ich uͤbetzeugt bin, daß Hr. 
N. Ka feine Kentniß, ee Bu 
and Dutch feinen Fleiß hoͤchſt nügliche Dienfle. ° 
kiſten wärbe, me 
Die Vorrede zu diefem Wuchr:ift von 
unſerni gemeinſchaftlichen Freunde; bem Hrn. . 
u BVergrarh Wille; welcher. jegt auf ber Grin 
u de Shhitte zu Reichelsdorf in Heſſen lebt, 
und bereits durch verſchiedene Schriften ruͤhm⸗ 
Uch bekant iſt. Er hat Darin mit Scharfe, 
finn und Beſcheibenheit die Meynungen des 
Herrn Wild. beurtheilt,, und Bemerkun⸗ 
gen⸗ Angeſtteuect, welche den Werth diefee 
Ueberſetzung um vleles vermehren. 
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TT.ien, weihe. mi über biefen Gegen⸗ 
“ Hand als die beften bekaut find, vergleiche, 
and wenn ich auf das, mad Naturkunde lehtt, 
auch auf ben Vortrag des V. Ruͤckß 
nehme, jo muß ich gefichn, "dag ich den 
- . Matersiht.des Verf für cihtig, . gründlich 
und herſtaͤndlich erflären muß, daß ich mich 
Iberzeugt halte, daß auch erfahrne Kennen. 
bet bier gelehrten Kunſt mein Urtheil billigen, 
werden... Einen Auszug bapf.ih and (ü.sure 
nigen Bogen nicht anblethen, und daher, bes 


| | zühre id nur etwas weniges. ee 
‚’ . . ri . | . .. u a. “a2 x 


LE sta Boat etue 
‚Der, V.iſt nicht ten Mepnang-wickes 
Jagdkenner, die auch im herz 79230 .Wraum:. 
chweig gedruckten Anleitung ur Erzie⸗ 


EEE EP ' REN 
Wan ich dieſe Bogen mit denen Cchrifa 


J eines junge⸗ | 
‚hier gelobt wird, angenommen ift, bag es 
nämlich nicht gut fe, eine Huͤndinn mir eis 
nem ihr zu nahe verwandten Hunde, als 

‚eine Matter mit ihrem Sohne einen Brie 
ber mit ſeiner Schweſter, zu belegen: Die 

les. Zu indi⸗ 
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HatfBibnehe ¶Veſchaffeiheit / der Mace.mnß 
‚ Allan Sektionen, eb: ‚Mrenanbte, : mb die 
Anbiniäuefle, ‚Befchafbenheit:ber einzelnen Gli 
der, ..ob ..ganz netzepderwardte Hunde wit 


awanter vcrtion wien DER BE “ 


wu "m: 


+» ‚Miele —— * bie oft * Aber I 


* graͤnzen, welche mch mier; gemel⸗ 
3** —— And: — Berk 


m ‚die lien kaben,. weige * * 


ggan gehorſamer zu ſeyn vflegen. : Die U 
ieduuug des Huͤhnerhundes muß durchaus 
ge Hauſe angefangen, und erſt heruach 
_ dein: Felde, ‚farsgefeßt. werden. ‚Verafinfrige 
EAtrnge oben die ſo genantg. Parfgrcebrefue 
Aß durchaus noͤthig. —— auf Katzen, 
welche in einem kuͤnſtlichen Bau | 
zu wi, wisbillta der Verf. 


Am— ne, findet ſich ein kianer 





u von den vanfheiten ber Hunde; Die naͤchſte 
Weranlaſſung ber Tollheit oder Wuth fey: 


unreinliches Sutter; ſtarke Erhitzung, heile 


un und Mangel an Waffer be großer | 
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Cormmwhlge und trehger Kalte· Ehe 
Auftig iſt ber Rach — 


deym erſten Argwohn ei Amel; ie 





galegon, ihn gut zu befeſtigen und gu beobach⸗ 


ten. Aeußern ſich Merkwale ber Jollhein 


ſo muß er ſogleich getoͤdtet werden. Un⸗ 
vernünftig und unverautwortlich "würde es 

ſeyn, ſagt der B. nur um eine Hund zu 
drhalten :fid; und andere dem größten Mas 





WRettungamitte verſuchen ga wollen: Des 
Ausſchneiben bed fogenanten Tollwurms en 





Nidart anch ber V. he Thorheit unb Gelbe 
¶dbrelderey / und zuruet auf die Obrigketten die 
foldye beyiniftigen, Die übrigen hler veräke 


. ven Kraulkheiten find ‚bie Raͤude, wowider 

RE zum Waſchen eine Lauge angerathen 
wird," wozu Spiesglas genommen werden 
Fol. Der Hund leckt ſich, bekomt ein heße 





aber der Huub geneſet darauf. bald. MWein 
Kalk: lit ganz tadeln. Ferner ver Rog 


den ber V. gefährlicher als die Raͤnde haliz 
auch iſt er eben fo anſteckend als dieſe. — 
yte: Theil fol alles was zur kleinen 
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Zegr gehoöret, lehren. 
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yläde-auszufeßen,: ‚and die ſehr truͤglichen 


Ih nicht irre, fo werden auch Aerzte biefen 
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A, unb Mm, un N 
te — 


—2— blos auf einem guten na⸗ 


F , „fürlichen Graswuchs zu gründen 


und einzuführen ſey. Dteſden 17985: 
35 Bogen in 8. en 


Dr bier zu wieberholen wadiandfihon 


von vielen andern uͤber die Frage, 
bey welchen Umſtaͤnden die Bealfürterung 
anzurathen ſey, geſagt iſt, will ich nur kurz 
„dasjenige angeben, was dem Verf. mehr ei⸗ 
"gen: zu ſeyn ſcheint. Er will nicht, daß 
man vabey allein oder vornehmlich auf den 
Kleebau rechne, ber. in trockunen Sommerg. 
fo gaͤnzlich misrathen fan, daß man nicht 
weis, wie man ſich helfen ſoll. Vielmehr 
verlangt ‚or; daß man ſich einen hialaͤngin 
chen Vorrath von trockenem Sutter des vori⸗ 
wen Zahres verſchaffe, um bann dns gruͤne 
Futter, wis man erhalten kan, brauche. 
Zur Empfehlung ber trockenen Fütterung 
erinnert er, wie leicht es Fey, ſolched vom 
Boden herunter zu werfen, und mie weite 
Wafeig es fr, Klee hauen und‘ hereintragen 
qmu laſſen, "wie. Dil füherer ber Senn deb 
Ku 5: trock⸗ 


f 
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u D 
Fig 
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t x. 


| 18 horeau orton. Dit vos 


| ine Furters ats des ſey 
Da wird denn nun die Kunſt darin beftchn, 
ſo viel Den und Stroh mehr zu erhalten, 
am es auch im Sommer pet dee ju rt | 
nen. ': Man muß aber b z— 
Verf. de ſceh freylich auf feine —2 — 


in bin ſachſiſchen Ciggebüngen hoſtehen, Pit 
hachleſen. Eröglebr' andhiben: Mach, Tans 


fuͤnglich der Biehſtand zu.nertinbern. - Ganz 
wahr ift, daß jeder vernünftiger Landwirth 
bey dem Fortgange dieſer eraͤnderung 
manche Worsbeile. iu feinem. Solal bemerkt,‘ 
wodurch er die: Schwierigleiten, welbe Mh 
enfange ensgegen: fielen, venrelbt. 


J Es ſey eine Sur, hie Eelfahrung wiber⸗ | 
feste Einbildung / daß das Viehz erkranke, 





wenn: ed. nicht —— und auf den | 


‚of zur. Zränke. geführt wuͤrde. Zum Bey 
ide, wird bier Dreofchemnig im Erzgebuͤrze 
angeführt, weidie. Heinen Landwirihe ſeit 


u ehr als 00: FZahren befänntg ihr Vich-sm 


Stalle füttern; ohne⸗ es oͤfterer loszulaſſen 
als wenn ſie es zum‘ Stier fuhren. Dabey 


Zebheihet das: Vielr gui, wird fet undyeibet 


yon feinen anſteckenden Seuchen, und biefe 
Stalfätterung.wirb blos mit Heu —* 
ohne allen Kleebau, betrieber.Aber wan 
wiſſe auch, daß: dabey die größte Reivlich 
fait in den — — De. ker: 


Arn⸗ Eiaen uͤber Stendatebr· 139 


nird gti dreymal acher demꝰ Viche weg⸗ 
— taͤglich oder hoͤchſteus am den av⸗ 
dern Tag mid dem Stalle gebracht; das 
Bleh wird gefirlegelt und ‚abgäsicben ;' bie 
Staͤlle hbahen: Luftzuͤge, u. fe: we. —“ 
Man liefetihier, daß der Paſter Herrmann 
deſſen. Biblisch.IXVII. ©. 415 wit Rede Ä 
gideat an⸗ nt genloruen· g. A an 





ER XXVIL 


— Ausführliche Abhandlung infondecheit 
über das Steinkalkbrennen mit Torf, 
deſſen Anwendung beym · Mergel und 
J———— zur Schonung der 


älder, nebſt Anweiſung zum Bu 


‚ber dazu paffenden Oefen, mit drey 

Kupfertafeln. von Joh. Chriſtoph 

Eiſelen, 8. Preuß. rsgrat. Ag | 
Mi 1793..268 Seiten in —— 
4 Rthlr⸗ Gsr. 


| Demi iſamer aunchu enben Lolhman 
gel. welcher den Rachkommen mang 

chetley Unglück drohet, bat man Im Preuſ⸗ 

ſiſchen angefangen, Die Auwendung des Torfs 


zu. :verbeffern ‚and ‚algemeinen zu machen. 


weit Pilagefuman bar „Boten — 


* 
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uiht bie erſten wlslichen Verſucht wagen; 
fo find: ſolche von ber: Kammer verauftalteg 
worden,und nachdem man Be, heſte Eins 
richtung gefauden zu. haben glaubt; BE 


man ſie durch deutliche unt volſtaͤndige Ve⸗ | 


fihreibungen: öffüntlich belaut machtu. Day 
gehört die: fon BiblistH RUN Ey . 
angezeigte Aüwelfung : Blegel: bey Torf. zu 
hrennen, und nun ei biefe, arte mit Hast 
zu_brennen. Ä | 

| Anfänglich vaſuchte m man die in kegel⸗ 
HBemigen Oefen, in welchen Ber. Stein mit 
Torf ſchichtweiſe gelegt wark:: :. Dieſe ſind 


ask hoch on einigen Orteh berhabeiten more 


den, und manfinbet deswegen hier Abbil⸗ 
ungen und Beſchreibungen berfelben. . Aber 
mir fand, man Loch rund. gemölbte Difen , 

utraͤglicher id, welche der Torf auf zwey 

| Yen von’ feuterfeften Backſteinen, uud der 
Kalk auf drey daneben aufgeinanerten Baͤn⸗ 
ken gebracht wird. ZJetzt hat man derglel⸗ 
hen zwey zu Podeiuch bey Atftetlitz in Pom⸗ 
mern, deren jeder 250 bis 275 Tonnen faßt; 
ſebe von vier Berliner Scheffeln. Von bie⸗ 
ſen ſind hier die oben ſehr volſtaͤn⸗ 
Mg und die Beſchreibungen ſo deutlich, daß 
geſchickte Baumeiſter gewiß darnach shnliche: 
auffuͤhren koͤnnen. Auch giebt es ſchon eine: 
Priotbrenieeg \ wit: Xorfz;: namlich ſeti 
192 


27 


FEUER Genblungegeitung: 144 


em ni 


-" Gelegentlich merke ich nodh.eg., baf man mp 
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den ie ernählten * * da 
Brennen wichts au ber Groͤſſe. Ein dorti⸗ 
0 Bummeln I Bea, 62 Pran 
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n. Ein —* ter Aurfag‘ m der, Hort 

GSpaniſchen el nach: Armerife, 'nio- die 





| euere Nachrichten gar forgfälti t | 
— —S nr ln 
uhr aus Amer panten nicht fo 
Kr * * ber Europaͤiſchen 


genan, als bie 





—— * mens 


wre 
0 die‘ ee le — wir 
uns betriegen laſſen, gemachtr werden/ ge⸗ 


braͤuchlich Bir? S. 12 Preiſe der hanfeneg 


Schläude zu Bedtrfprägen, wilde" in: pr 
Ey berfertfät werben. ‚Sie: db’ ʒwey Zoll 
welt und "ohne Math. werden: ad 
gleiche Weiſe Feunereimer gemacht 


Rbiß nſtr unter fo wel | 
Fadybnicg” Feten‘ Serrau | 


d 


‚ Ieteht, dauerhaft und fehr bequem find.” ar 


189. wird noch angemerkt baß ſe eupold 
von ber Erfindung dieſer —— gerebet 


bat; 


U 


Xxvm. Hildt Sumdluhgesäting: 143 


| 8; er Ahiribe fie: einem an Poſamentner in 


Kanıla Bein. 357 


see Sy —* — —8 450 pr an, * 


1% Made © varıfolek ganje Wign-voh | 


‚ woher Schwaͤmme aus Wögnien mad Ulm 


gebracht ma dorttzu ſchwarzern Feuer⸗ 


“ firsanim : bereſtet. werden: ;.: gu: Diefer Be⸗ 
zeitung macht man ein. Geheimniß. Mo⸗ 


.. Zus tatarica, nicht aber Acer tataricum, J 
wie auchi hler Sog geſagt Ik. biunk zur 


Fatterungi ber Wrrtöenranpen. ie Bloͤtiei 
beyber Brume gleichen 4 zer) ben Bim⸗ 
ine audit rdahte fin: "ang Dodefärebeng 





206 don deni Bandſtaͤhlen re de 


ven jeß0 216:feyn fon; Ponifenen Mıbatsän 
lohns : und.der Waaren. Cruz Yiete 


ber Peitſcheuſtiele zu Shrötof im Gurgaß 


fyen.; Sie werben —— — — ans Ellerũ 





And / Maßholdern gemacht. "ir ag9z ruͤhnt 


ſach ein agenauter airs dem. Hohenlothlſcheu 
einen: neuen vtel veſſern Wald ais den Thäß⸗ 
aAsiſchee, aus Sangueboc ertalren zu haben; 
Are 
Nach S. 327 wird im“ Darn fladti | 
Dat N ein: flarder — 
Tauucafechiep getrieben, der jährlich Bodo . 


Gulden eintragen ſoll. Viele Perſonen gras 


ten in Geſelſchaft, und pachten ganze Wal⸗ 


dungen. Der meiſte Samen geht nah . 
Wontfer. De Bericht von dem Handel 
Gr une 


J RE 5 


144 Dipftaipte Osten. Dit... \ 


web. Din: eaunfakturen Am. ‚Ringe ni 

ausführlich und wichtig: Abbilbung :und 
Beichreibung des Piemontfihen Geivenhafs - 

Bes. - Nu ©: 38%. ſoll jeRE wel mehr 

Zins als ſonſt aus England nach Ehlna gell, 

weil die Hollaͤnder weniger audi Sapan. uch 

Weide, woven bes haben Pace 3 nl 

n. RE IL in Eu BE 

Ä ‚gm Salagamıe 1792.0.566: — 

"> fie: ap Eoborgien rin Ei 

berg. gar keine Fruerſteine zugerichtet: end 

"en: ¶ Die Einnohner ſchetuen alſo ur chen 
mals xmen ſtarken Handel mit den Frauzoͤſh 








2781. 4, Fnhen, ‚die.ich äegs wicht —“αα 

bhabe. ‚Bemerkungen folder Art verdienen 
"dien beſondern Dan. Andy vah dem jetzl⸗ 
gem, Jahre habe bch bereits as Stid⸗ 

| ni daß —— —A—— e⸗ 
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XXIX. — 
F zünad' inlectorum· Germaniaei ini⸗ 


ia. Deutſchlands Inſecten, her⸗ J 


2 "aögegeben von ‚Dr. G. W. 
a Nürnberg in der Sl; 
F En de ng, J Acht 


IP ERE 


pie: —— — fat vereits die 9 


. "Anzahl praͤchtiger and koſtbarer 1 | 


| aber voch/ wie mie wentgſtens deucht, m 


kelnes von ſo gefaͤlligem Anſehn als gegen⸗ 
wärdiges.,: mobey zugleich bie groͤßte Ge⸗ 


nauigkeit⸗nund Schoͤuheit angebracht is 
Zadar ſchon He. J. Sturm, nad) glei⸗ 
chera Ciuridtung und Güte, fein Inſecten⸗ 


Cabinet ·auch in Ruͤruberg herausgegeben; | 


aber, ſo viel ih weis, find nur 4 Stuͤckt 
ausgegeben/ worden, und ex fihelnt bie gan 

—— aufgegeben zu haben, —* 
ich nicht irre (denn jch kan eG ſege nicht vera 
gleichen)ſo finden ſich auch lu tes H. Pau⸗ 


zers Werke eintge ver Sturmſchen Zeichunm . - 


gen, fo daß vielleicht beyde Werke in eind 


zuſammengezogen ſinb. Dieß wird auch des⸗ | 


wegen wahrſcheinlich, weil man hier. auf 


Due Getom, Bibi. XI B.i. Si. Km 


l- 


‘ . 
\ 


u PertatiphsOden. Biel xvm. * 


ven· meiſten Taſeln den Namen · der Sm 
Sturms lieſet. 


Die Ginrichtung iſt gene. gu jes _ | 


| dem Monate ſoll ein Heft von 24 Kupferta⸗ 


De 
a” 


fi 
4 


feln geliefert werben; auf jeder ſoll ein tents 


ſches Inſekt in natürlidier Gröffe und mit - 


natuͤrlichen Karben abgebildet werden ;” oft 
nach mehr als einer Seite, und mit bi * 


Abzeichnungen der merkwuͤrdigſten lieber “ 
beffelben. Jede Rupfertafel ift nr | 
maͤt gröffer, als bie Seiung fs föbert for Ä 


aber auf ein Blatt Papier ü 


ed: nie Groͤſſe eines kleinen —E | 
date Diefe Ablildungen folgen ‚ulee ale . 


Debnang. Mit Bahlen find die Tafelnniht 


bezeichnet, dagegen ſieht auf jeder der ſofle⸗ 


matiſche Namen bald nach Linne:,: ‚halt 
nach Feabricins. Zu jeher Jafel gehört. ein 
gehdruẽltes Blatt gleicher Grbiſe, woranß oben 
‚ bespelbige Mamen des Inſekts,  unh: dauß 
bie vornehunfte Synorhmie ficht, vebſt We⸗ 
ea ber ‚Länder and des Aufenthalts, 


ge Nachrichten, die zur mid. 


* 


ern —— des Inſects dienen koͤn⸗ | 


ven. Dieſe Blaͤter, welche alfo den Ters - 
ausmachen, ſind gas fauber mit lateini⸗ 


ſchen Buchſtaben gebdruckt, und find unten 


D 
— — — — 


sirinertet, Dieſe Zahlen fangen in jeden 
clio Eins an und gehn bis 24, »7 


xxm. PängekaTeirfihk. Jafehean. an 
Die Wufkhrung fe neflbchn maß, bag man. 


das Heft, bie Zahl bes Blatts and ven Dia 
men des Inſekts anzeigt. Wier uud zwan⸗ 
sa Blätter Kupfer und chen fo viele gebrucktt 


Blaͤtter machen ein Heft aus; jebes He | 


ar einen rothhen Umſchlag, woraaf bad 


F Verzeichniß der Darin enthaltenen Jaſekten 


abgedruckt iſt, aud jedes Heft hat ein Fet⸗ 


| teral, worauf der oben angezeigte Titel und 
be amer bed Hefts geklebt if, wu 
danx jebes Heft ba6 Yofehe eines aub ein . 


seinen Blättern beflchenden Stambuchs er⸗ 


hält: : Da alled genan, ſanber nud he 
n gemacht if, ſo muß man geflehe, Daß 'ber. 

| Yes eines jeden Hefts 12 Ggr. felre billig 
if, uub dag ‚bie ganze Ausfuͤhrung bei 





Werf. dem Kuͤnſtler und ber Felſeckerſchen 
ww Dohbandieng groge Ehre ad —— 


J we. 


Es fheint darauf angelegt zu feyn, anf 


Diefe Weiſe von allen teutſchen Inſelten Ab⸗ 
‚Wildungen zu lieferws; aber biefer Plan ſcheint 


dech gar zu groß zu ſeyn, fo daß Bin a 
lung ſchwetlich erwartet werben fan. 

andı die Herausgeber nicht ermuͤden —* 
fo würden doch ‚füymerlich, auch bey biefem 


fee billigen Preife, die Käufer in — 
licher Anal aushalten... Mir iſt dabes 

der Manſch angeſallen, daß man dad 
ee vom. 


an allen 
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allen bekanten und anerkauten Sattangen, 
auch ihren Unterabtheilungen einige dermerk· 
wuͤrdigſten tentfihen: Arten abgebildet wur⸗ 


den, ſo wie ehemals ·Sulzer es gemacht u | 


bat.. Auf biefe Weiſe wuͤrden bie Kufer 
mehr Muth haben, weil fie:die Volſtuͤndig⸗ 
keit ober die. Beendigung Diefes "Plans ers 


vwoaxten koͤnten. Dann würde das Merk. 


ben Hebhabern der Entomologie bey Aufſu⸗ 
chung der Inſekten dienen koͤnnen, weil fie 
es ſo bequem bey ſich führen koͤnnen. Aber 
vielleicht liegt auch dieſe Abſicht zum Grunde; 


Sgielleicht iſt daruͤber eine Erklaͤrung gegeben 


worden, bie ich wur noch nicht: gefehn habe. 
Allerdings muß jeder Liebhaber der Natur⸗ 
kunde bie ununterbrochene Ausgabe wuͤuſchen. 

Fr ne 5 . 


= Unter ben Abbildungen finden ſich viele 


Eu . feltene und hin und wieder ganz neue Arten, 


deren volfiändige Anzeige ich aber andern 
uͤberlaſſe. Um jedoch den ‚Inhalt. etwas 
mehr. zu beilimmen, will ich aus den acht 


bigher erhaltenen Heften folgende wennen: 
Bupreſtis eandens, ‚eine newe um Erlaugen 


‚gefunbene Art; Papilio- meleager, . wo, 
wie oft, auch bie untere ‚Seite des Flügels 
abgebildet iſtz Syrphus muſitans, vielleicht 
. bie erſte Abbildung; Musca meteorica, ober 
bie Gewitterfllege, deren Maden auch im 
menſchlichen Magen gefunden worden. Me- 
"Bo. on. la- 


RXIK. Danyesa Teufihl, Joſetten. za9 


ans ramrom⸗, ein fehe retınr"Ntäyer; 
ber aber, wie bie meiften kleinen, auch vers 
gröffert‘ abgebildet‘ iſt. 9. Prof. Hellwig 
un Braunſchweig, deffen Berbienfleum diefug 
—* der Naturkunde, und um.bjeje Fauna, 
bier oft gerähmt werben, hat ihn zuerſt und 
no allein gefunden. Tenebrio ‚mortila- 
gas: "Gyrinus .natator. Won manchen 
Arten iſt die vergroͤſſerte Abbildung gege⸗ 
ben, nebſt beygeſetztem Striche ‚ weldyer bie 
hatärlice Gröffe zeigt. : Elater trifasciatus. 
sen, bam Harze. Notonecta glauca III, 
20, welche den Fifchen In den Zeichen fü 
bet. Aſcalaphus italicus Fabr. oder Libel= 
toides des · Schaͤffers, fliegt ſchon Frühjahr 
in gebuͤrgichten Gegenden herum. Carahus 


9 violaceus, ber gemeiniglich mit andern Uns 


ten vermwechfelt if. .Staphylinus hirtuss 
Bey den Schmetterlingen find oft,bie Raupen 


beſchrieben, nicht aber-abgebilbet. worden, 


Aranea ſcalaris, nebſt dem Stande der Augen, - 
durch Puncte vorgeſtellet. Carabus filveftris, 
nen. Apis hypnorum, in ber Groͤſſe ſehr 
veraͤnderlich. Helops triſtis, gehoͤrt zu dem 
nenen Gattungen des H. Panzers. Sphinz 
atropos. Sph. liguftri. — In den biöher 
fertig gewordenen Seren fd bie Kaͤfer 
‚sm m. gehlweicien. J 
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. 9 Swintons Reifen nach Norwegen; 
Daͤnmark und Rußland in den Jah⸗ 
2m 1788, 89, 90 u. 91. Au 
5 bem Engliſchen überfegt und mit ei; 
. nigen Anmerkungen verfehen, von 
Friedr. Bottl. Ganzler, der Selten, 
220 Dostor und Privarlehrer zu Goͤttin⸗ 
. gen. : Berlin. 332 Seiten ins. 


u Seen (pt ſich die Reife ganz gt; fie vers J 


l 


7 diente ‚eine Ueberſetzung, -und if. des 


Platzes in den Leſekaßen gemöhnlicher Leſca 
3geilelſchaften werths' aber außer einigen Nase 
Aechten von Perſonen, bie im vorigen Tuͤrki⸗ 
| en und Schwediſchen Kriege bekant gewoe 
den find, ‚findet man. Feine darin, walche 
uicht ſonſt ſchoͤn viel mal erzaͤhllt worden ifk 
Der V. welcher ahne viele eigene Kentuiſſen 
veiſete, beſchreibt kleine Vorfälle, Siam 

- mad Einrichtungen, welche don den Engli⸗ 

Shen verfchieden find, tabelt fie, nach der 
gewoͤtznlichen Erbſuͤnde, macht allerley Ber 
wredjtungen daruͤber, bie, wenn / ſie gi | 

nicht allemal wahr ober neu ſind, doch durchh 

—die witzige Ginkleidung gefallen koͤnnen. 
Nicht ſelten faͤlt et in ben gemeinen Br 

.... er, 


I: 


— Betr H i Pr 


* aes, wus er tegendwv ziefältg bemert | 


kat, für nationell oder algemein zu erklären. 
Dahie gehört die Beſchreibung der Teniſchen, 
weiche acht. einmal. halb wahr iſt, wen, 


| won fie auch nur auf bie in ‚Sieflan den⸗ 
tee nn R 


0 
"yon. Ende MR. ein. "Berzeläinig ak 
Mihrtenaugebeutet, welche die Dänen, Ha 


- ‚Iander and Schotten mit einander gemein 
u beten, welches Prof, Thorkelin in —* 


n aufgefeßt. hat. Der meiſte Theil iſ 


auch gewiß im Teutſchen, vornehmlich im 


Platteutſchea, gu finden. Der. Euglaͤnben 


- Ten: ſollen. Der Namen muß nothwendig 
unveraͤndert bleiben, sub bedentet A 
u Baplins I | 


verſpricht nach einen Theil, worin er vow 


der Muſſiſchen Handlung Machricht gebew . 


wil. ‚Die Ueberfegung ifk.fchr gut- gerüs 


- ihm, aub. hat. einige nicht. anwichtigg War i 
vechtagungen der. Urſchrift. Wafliofrum 


Yötte boch vicht Wilhehmöinfel ©. a5ı heifa 
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Ein Verſuch von gJohann “Yaas 


on . . Berghaus. Leipig 15921 vErften 


abe freulich nicht die Srlaubnig, von 
Bu A: freylich nicht die Erla m 


x 


© hang von 379 Säit. ' "N. 
nn en. 


Band 632 Seiten in 83weyteßs 


7 - 


Bond 759 Seiten, nebſt einen And 


einem WBuche. ders Ruhuitf Def tes 
fern diefer Bibliokthzek eine’ ausfuͤhrliche: Ka) 


zeige vorzulegen, Aber ich glaube Bu; -dDaf , 


86° vielen von ihnen angenehin ſeyn old; , 
Biefes kennen zu lexnen, iadem es zur Ge⸗ 


ſchichte derſchiebener Gewerbe hetllche Bey⸗ 
Weäge-enthält: Die Geſchichte ber Schiffartz 
Mb großen Theils Geſchichte der Hanblang, . 


deren. genaue Verbindung mit der vͤbriges 
Gewerben underkenlich iſt. Bewundern 


muß man den Muth des Verfaſſers and den 


Frieiß deſſelben, . Ber ein fo weinluuftigee 


. 
’ 


Ehema auszuarbeiten Abernöfinnen;. 'ime 
wuͤrklich ausgeführt: hat., wozu noch zur 


Zeit fo gar wenig vorgearbeitet iſt. Dieß 
muß ihm aud zur Entſchuldigung dienen, 
wenn gelehrte Leſer hier Lücken und a 


bemerken. Vielleicht iſt es noch zu früh, 


ſo eine Geſchichte liefern zu wollen; und 


cch halte mich überzeugt, daß der V. noch mehr 
" für die Wiſſenſchaften geleiftet haben wurde, 
wenn er nur einzelne Theile dieſer Ges 


ſchichte zur Ausarbeitung gewählt hätte. Su 
Bun | zw 


N ‘ 


N 


.. AKKU Berghaus Seſthichte. 193 
mwiſchen min man den Vortheil mit Dante 
exrkennen, hier aus einer gar grofien Menge 

. Schriften Materialien vorräthig zu finden, 


beren Gebraüch durch das gute Regiſter ers - 


leeichtert iſt. Des Verf, Keniniß der Ma⸗ 
shematif und ber. Naturlehre hat auch Ge 
Tegenheit zu manchen. artigen. Bemerkungen 
gegeben, worauf ein eigentlidied Geſchicht⸗ 


ſyhhreiber nicht ‚geraten wäre, Noch ver 


dient” befonber$ gelobt. zu merben, da 
Überall, die Quellen, and welchen gefchöpft 
porbeg, getreulich angezeigt Ind. Der erſte 
—* acht der andere vier Kupfer⸗ 
tafelo,,  welde hie Bauart her Alteften 
Schiffe, erflären; erſterer hat. auch eine 


B —F often Delta, die der V. wie er 


n ber 
eltenen, und wie im verſichert iſt, Außer 
Tihtigen‘ Kahbzeihnung ‚ gemadht, jedoch 


auch nach Strabo und Ptolomäns berichtigt 


bat — Bepde Theile, welche ganz mit 
lateiniſchen Buchſtaben gedruckt find, und 
koſten 7 Rihlr. 12 Ggr. 
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heswegen rin widerliches Anfehn haben, | 
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orrehe wiglbet, mach einer fehr alten, 
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| Martinis algemeine Geſchichte der Na⸗ — 
| Sur, fortgefegt von einer Geſelſchaft 
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lin. 1791. Eilfter Theil 17935; 
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— @. Frühe. - Zehnter Theil: Ber 
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in Dita, N 


Dir nutzbare Werk růckt zwar Jangſam 
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. < bielmehr, ald daß es, wie öfterer der Fu 


zu ſeyn pflegt, verllehren ſolte. Dex zehnte 
Band. hat ben weit gebehnten Artifelt Buc- 


cinum und diele andere aus der Conchylios 


Togie, die Immer noch den meiften Raum füls 
fen. Wefiheibener, find. die Mitarbeiter, 
welche bie andern Theile der" Naturgefchichtt 


— haben. Was bis jetzt von den 


laſenwuͤrmern bekant iſt, findet Hi bier 
unter dem Namen: Buteillenwurm. Dies 


auch die Abblloung des Cataobaums iſt. Et 
endigt fh mit dem Artikel: Carzer. 


"Der eilfte Band geht bis zum‘ Artlkel? 


Coquillo. Von ben darin abgehandelten 


Gegenſtaͤnden nenne Ih nur: Cementquel⸗ 
len, Chaleedon, Chamllle ‚ | 
Eitronenbaum, Conchylien, Conchyliologie. 


Dieſer Band hat 74 Kupfertafeln. 
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En 


worinn 
von den neueſten Biden, u 
| welche 
die Waturgeſchichte, Safe 
amd bie 
Land⸗ und Siadtwirthſchaft 
b etreffen, 


"zuverläffi ige und volftändige Nchrichten 
ertheilet werben. 
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zeige vorzulegen, aber ich glaube Lu, do, 
as vielen von "Ihren angenehm’ ſeyn vwirb, 
 Defes kennen zu Igrnen, indem eur Gel 


ſchichte verſchiebener Gewerbe hetrliche Bey⸗ 
Voge-enthält. Die Geſchichte ber Schiffartkg 
Mb großen Theils ’Gefhichte der Handlung, . 
deren genaue Verbindung mit der uͤbriges 
Grwerben underkenlich iſt. Bewundern 


muß man den Muth des Verſaſſers and den 
Fleiß deſſelben, ber ein ſo weirläuftigee: . 


Ehema auszuarbeiten übernommen: im 
wuͤrklich ausgeführt: hat, wozu noch zur 
Zeir fo gar wenig vorgearbeitet iſt. Dieß 
muß ihm auch zur Entſchuldigung dienen, 
wenn gelehrte Leſer hier Lücken und Maͤngel 
bemerken. Vielleſcht iſt es noch zu ei, 
fo eine Geſchichte Viefern zu wollen; und 

ich halte mich überzeugt, daß ber V. noch mehr 
fuͤr die Wiſſenſchaften geleiſtet haben würde, 
wenn er nur einzelne Theile dieſer Ges 
we zur Ausaibeitung gerät gi ie | 
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fort, aber es gewlnnet im Fortgang 
dielmehr al⸗ daß es, wie oͤfterer der Sad | 
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unter dem Namen: Wuteillenwurm. Dies 
ſer Band hat 71 KRupfertafeln, unter denen 
äuc) die Abbildung des Cataobaums if; Er . 
endigt ſich mit dem. Artikel: Carjer. 
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‚ kbe ae van 

. eenige bylagen, zeer dienitigvoor 
| loden.die zig in den dienft * de 
oofter - maatſchappy begeeven, 
uit egte eig te zaamengefteld 
door: dry Huyfers, oud -koop- , 

“ man in dienft der: nederland- ' 
fche ooft - indische compagnie.. 
 Tweede druck, vermeerderd en 
_ “verbeterd. - Amfterdam 1793. 8, 


| De erſte Ausgabe dieſes Buches, welche 
ich vor mir habe, iſt zu Utrecht 1789 
‘in g gebrudt werben, und enthält 140 Sei⸗ 
sen, nebſt 422 Seiten Beplagem Die 
neue Ausgabe tft Ihr, wenigfiens in dem 
Phbyſ. Ge. Bibl. XVII. 3,0. D Text, 
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Text, ganz gleich. Da die Nachrichten von 
den Beſitzungen ber niederlaͤndiſchen Gefels 
ſchaft in Oſtindien noch fo mangelhaft find, 


ſo muß jeder, auch geringer Beytrag, anges 
‚nommen werben. Viel neued findet man. 
auch bier nicht, obgleich ber Verf. viele Jchre 


als Bedienter ber Gefelfchaft in Oſtindien 
geweſen iſt, auch find Ihm bie allermeueften 
Veraͤnderungen nicht befant gewefen. Er 
bat die Papiere des Dberlandpogts "Jacob _ 
Wioffel, die aber ſchon gebrudt find, ger 


— braucht, welche eben diejenigen ſeyn follen, 


aus welchen Raynal feine befien Nachrich⸗ 
ten genommen hat. Kine firenge Drbnung | 
herſcht nicht in feinem Vortrage; fondern 

er ſcheint, was er weiß, nur wie es ihm 
vorgekommen iſt, aufgeſchrieben zu haben. 


= Dir Anfang iſt jedoch mit Batavia gemacht, 


wo im Jahre 1778 die Vollmenge, 110816 


ohne Weiber und Kinder, geweſen ſeyn fol. 


Amboina bat jegt allein bie Gewins 
nung der Gewuͤrznelken; auf Ternate find die 
Baͤume ausgeröbet worden. Dort find 4000 - 
Gärten, und in jebem Garten 125 Baͤune. 


Jeder biefer 500,000 Baͤume giebt 


ungefähr 2 ober brittehalb Pfund Nelken, 
fo daß bie jährliche Erndte auf eine Million 
Pfunde angefchlagen. werden kan. Es fols 
len aber aud Jahre kommen, melde faſt 
nichts geben, deswegen beſtaͤndig ein * 
ee DI 
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Vorrath bieſer Waare In Jndien und fe 
den Niederlanden porhander ſeyn fol, Der 
größte Abſatz ſey Im Jahre 1714 geweſen, 
da 435,427 Pfund verkauft worden. Aber. 
im Jahre 2758 war ' ber Abfag mar 
- » 200,000 Pfund; im J. 1778 aber 234,27 
Pfund’; und im Jahre 1788 wiederum 
400, ooo Pfund. In Batavia und In⸗ 
bien werben ungefähr 150,000 Bid 200, ooo 
Pfund, und zwar eben fü theuer als tn 
den Nieberlanden, verkauft. - Es: tft alſo 


wahr, daß mehr gewonnen, als verkauft 


wird, daher die Geſelſchaft den Ueberſchuß 
zuweilen verbrennen läßt, ‚Den erſten Li⸗ 
feranten wird das Pfunb mit 6 Stuivers 
1668 nund ba ſolches im Jahre 1778 für 
- 65 Stuio. wieder verkauft warb, fo . 
‚ner die Sefelfihaft: an jedem- Pfunde dyep 
: Qulden,, welches auf 400,000 Pfaniwälf 
717 Goibe⸗ ausmacht. Aber Amboina 
koſtet auch viel Geld, uud nicht wenig auch 
Ternate, wo bie Ansrodung beſlaͤndig bes 
trieben wird. Es koͤnte alſo der Einkauf⸗ 
preis der. Geſelſchaft wohl 4 mal höher kom⸗ 
men, daher denn Amboina eben noch nicht“ 
——— Golpgrube angefeh® werden 





Muffatem ⸗ Ri and Vluͤthe werden 


wu a, welche zu Bande. 
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Worrath biefer Waare in Judien und ie 
vden Niederlanden vorhanden ſeyn ſoll. Der 
groͤßte Abſatz ſey im Jahre 17 14 gemefen, 


da 435,427 Pfund verkauft worden. Aber 


im Sabre 1758 war: der Abſatz mar 
- 200,000 Pfund; 1m. 1778 aber 234,27 2% 
Pfund’; und im Jahre 1788 wiederun 
. 409,000 Pfund, In Batavia und Ins 
dien werben ungefähr 150,000 Bid 200,000). 
Pfund, und zwar eben fo theuer als in 
den Nieberfanden, verkauft. - Esn iſt alſo 
wahr, daß mehr gewonnen, als verkauft 
wird, daher die Geſelſchaft den Ueberſchuß 
zuweilen verbrennen läßt, Den erſten lis., 
ferauien wird. das Pfund mie 6 Stuivers 
bezahlt‘, ‚und da ſolches im Fahre 1778 für 
65 Stuio. wieder verkauft ward, fo gewin⸗ 


‚net die Geſelſchaft an jedem- Pfunde vn 





-' Qulden,, welches auf 400,000 Pranfiwslf 
Tonnen Goldes ausmacht. Aber Armboine: 
koſtet audy viel Geld, und nicht wenig auch. 


Ternate, wo bie Ausrobung. befländig bes 


trieben wird, "Es Eönte alfo der Einkaufs 
preis der. Geſelſchaft wohl 4 mal höher kom⸗ 


men, baher denn Amboiua eben ho nicht 
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eine ·reiche Goldgrube angeſeha werden: 


Muſkaten⸗Nouͤſſe und Vluͤche werden 
Wr auf ben 4 Juſeln, welche zu Banda 
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333 Phyſttaliſch Ockon. Bib;xvun;;.. - 
deſen Maqhbarſchaft - ber allerbeſte Bing 
waͤchſt. Chen daher koͤmt auch viel Bart“ - 
non Kokosnuͤſſen, ber zu Stricken derärbeis 

tet wird, Dieſe heißen Cayertouwen: 


7 


Gale Eorle, Nigombo und Ianpwärts 


Zimt waͤchſt nur im Oiſtricte von Colombo, - 
as dem Gebuͤrge Balane. Die Geſelſchaft 


bat gut dafür geſorgt, daß biefes -Propuet- 


. nur da gewonmen wird, wo fie. den Schleich⸗ 


Yanbel zu verkäten weis," Aber der Geis 


* Yonfche Krieg, welder 1760 anfieng und 
: 27766 geenbigt warb, Kat’ verurſacht, daß. 


jetzt nicht mehr fo viel als vorher gewonnen 


wird. Vor dem Kriege wurden jährlich g 


bis 10,000 Ballen Zimt, jeder son 88 


Pfr eingeſamlet, aber nach dem Kriege nur 


6 bis 7000 Ballen. Inzwiſchen bemuͤhet 
fi) die Geſelſhaft den Anbau um Colombo - 
und Dale corle zw vermehren, welches ihr 
auch glüden ſoll. Won jenem Kriege und 


deſſen Folgen lieſet man: bier. manchen, maß’ 


mir wenigfiens fonft nicht vorgekommen iſtz 
es gehört aber nicht hieher. Im Jahre 1778 


yat die Geſelſchaft in Europa verkauft 4000 


Pf. Sellonfche Cardamomen für 33 Stuiv. 
das Pf.; 000 Pf. Kaffee zu ro Stuiders; 
300,000 Pf. Cauris ober Kinkhorens, das 


Pf. zu za Stulo.;- ferger 20000 Baus 


wolgaln, außer ben Zeugen, und G00,000' 
‚Pf; Zimt, dad: Pf, zu: Galben. F 
a on e 


.. *& 
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dleſe Waaren waren von Eellon, wohlu bie 
Cauris von den Malbiven kommen. 

mer iſt noch der Handel mis Zimt eine Gold⸗ 

grube, wie der Def, ſagcc.. 


.. ‚Auf ber. Küfe von Malabar befißt le | 


! Geſelſchaft Cochim, Eoilan Cranganoor, 


und⸗Cananoor. Im Jahre 1778 ließ die 

Sefelſchaft in Holland eine: Wilken Pe 
Malabarſchen Pfeffer verkaufen, bad Pf. - 
‚30.17 Stulvers, welches ihr. beym Einkaufe 
aur 4 bid 5 Stniver koſten foll, wie wohl 
ber Trauſport nad; Gellon und Europa ben 
Preis ſehr erhoͤbet. Cardamomen Bonner .. 
and. babe —* 


Zu Souratta wohnen bie Solländer 
meiſtens in gemieteten Hänfern, doch haben 
Br. eine. Logie auf einem gekauften Woben ers 
bauet. Auch halten fie einige Bediente zu· 
Brootchia, welcher Ort unter 21? Grab 

der Breite liegen ſol. 


S.. 123 oh einmal · von Java, und 
zwar von dem oͤſtlichen Theile, Iava’s noord. 
ooo oſteuſt. Won. baher wurden 1778 ver ⸗ 
Lauftz'39,0no- Pf. Judig das Pf. 6 Sal 
ben, woven dev Efnfaufpreid zu flo St. - 
geſchaͤtzt ward; feyner 56,000 Pf. Curcuma, 
d dann noch 5,o0o Pf. Vannwoigarn 
FE EB Das 


FE Pe 2— 
vo. I 
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Das Rieigreih Eheribon auf Java liefert 


nad) Europa jährlich 10,000 Pf. Judig, dee 
beum Verkaufe ı Gulden 10 Gtuiver das 
Pf. koſtet, auch voch 1,200,00n Pf: Kaffee, . 
das Pf. 2 St. 2 Penn. ; aber Im Jahre 


2778 verkaufte bie Geſelſchaft eur Milton 


| Pr, das Pi. zu 41 Stuivers. 


S. 131 vom Konlgreiche Banram , 


| auf Java weſtlich von Batadia. Dem Ko⸗ 


— 


nige gehoͤren die kleinen an da Straße Sun⸗ | Ä 


da ‚liegenden. Inſeln, welche zum Theil Pfef⸗ 


j fer.bauen: Die Küfte von Bantam iſt noch | 


gicht ganz bekant. Selten werden die KRlap⸗ 


pubs⸗ober Rokos⸗Inſeln beſucht, bietheild 
‚noch unbewohnt find. Mur Vogelneſter laſ⸗ 
fen ſich am den Klippen ſamlen, aber. dies 


kan nur mit großer Gefahr geſchehn, wegen 


ber großen Salangen/ welche fi a 
‚aufhalten. 


| S. I 35 von Landat pr Succada⸗ 


na auf Borneo, welche Oerter ſonſt dem 
Könige von Bantam gehört; baben, von 
hein fie aber 1778 ber Geſelſchaft geſchenkt 


worden. Gelt diefer Zeit hat fie dort. eine 
Heine Feſtung Puntiana am Fiuffe Lava. 


Noch bedeutet ihre Einnahme daher wenig, 
aber man erwartet don daher rohe Diaman⸗ 
sen, Cauipher, Venzoe, Kalawbak, Row 

tings, 


I. Huyfers ooflind, etabliffementen, 33: 


tinge, Adlerholz (Agelhott), Sago, Gebr 
del Porco, Vogelneſter, auch Gold. (Bolt 
wohl das noch unbeſtimte Sakerdanhol 
- daher kommen, und daher ben Namen ba: 
ben?). Am Ende verſucht der ‚Verf. den 
Zuftaub der im md va 
Geſelſchaft anzugeben, ber ſich aber fpäter 
bin ſehr veräubert hat. Als ex fchrieb, dach⸗ 
. te man noch nicht daran, bie Handlung nach 
Oſtindien frep zu geben, wie doch nun wärs 
Uiich geſchehn tl. | | 
Die Beylagen, welche bew größten Theil 
bed Buches ausmachen „ beſtehn größtens 
theild in. Werorbuungen und Juſtructionen, 
welche ben Ausländern weniger michtig find. 
‚ Eine. Verordnang fihränkt den. Aufwand und. 
die Pracht ber Bediente in Indlen ein. Dies. 
jenigen, weldye ſich um die Geſchichte bes 
berüchtigten Benſowski bekuͤmmern, tref⸗ 
fen hier einen merkwuͤrdigen Aufſatz ©. 381 
an, von einem feiner Gefährten, Hippolyt 
Stepanoff, eines Ruſſen aus Moſkan. 
‘Er, will. unter ber Iſmailofſchen Garde ges 
weſen ſeyn, und babe nach ber Enttronung 
bed ,Radferd. Peters/ III. ſich zuruͤck gezogen, 
als dem er ſehr zugethan geweſen ſeyn will. 
Er ſey na) Kautſchatka verbannet ˖ worden, 
und habe mit Benjowoli, ‚ber hier aber 
WBaron Auguſt Mauritius Alada de De i 
— 5 W m | 


\ ’ . [) 5. - - j 
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| W N, 
‚weft beißt, Die Flucht getiommen. Den 
Baron erfiärt er für einen NWetrüger. Dies 
fer Aufſatz iſt von den Verf. ruffiſch aufge: - . 
fetzt worden; er iſt in Batavia geſtorben. 
= FR Ä | — — . 
| | II. —— — 
WBotaniſche Reifen nad) einigen Ober ⸗ 
faͤrntneriſchen und benachbarten Als 
Ppen unternommen, und' nebſt einer 
ausflihrlichen Alpenflora und ento⸗ 
mologiſchen Beytraͤgen als ein Hand⸗ 
buch für reiſende Liebhaber heraus⸗ 
gegeben von Joſeph Reiner und. 
Sigmund von Hohenwarth. Erfte 
Reife im Jahre 1791 mit 6 illumi⸗ 
nirten Kupfertafeln. Klagenfurt 
1792. Ohne Vorrede und Regiſter 
270 Seiten in Kleinocrta. 


Eine Geſelſchaft botaniſcher Freunde hat - 
den Worfag gefaßt, die Alpen in Obere 
‚Tarnien und dem angrängenben Throl zu bes 
reifen, um bie dort wachfenden Pflanzen. 
näher kennen zu lernen. - Um denen, bie 
kaͤnftig eben biefe Metfen in gleicher Abſicht 
machen wollen, die Aufſuchung der Pflans 


zen 


x 


m zu erleichtern, nennen fie biejewigen bier, 
welche fie. au jedem Orte Angetroffen haben, 


ten hier noch weitere Aufklärung und naͤhene · 


.Botaniſche Reifen: - "339 


und liefern von den ſeltnern andführliche 
teutſche Weſchreibungen, auch: Abbildungen, 


welchen man die Schoͤnheit nicht abſprechen | 
kan. Viele dleſer Pflanzen find ſchon vom 


FHen. von Wulfen in ben uͤbermaͤſſig 


.. Rofbanın Merten ded Hrn. Facquin befihries 


ben, und vorgeſtelet. Manche aber erhals 


Jt 
J 


Die erſte Abbilbang iſt Walkenia carin-: 
thisca, welche Gattung Im Syſtem den Platz 


zwiſches Parderosa und Iufticia haben muß, 


Die dritte Tafel zeigt ein mar Spielarten 


von Saxifraga oppolitifolia. Tab. 4, Sedum | 
. his . . . R r . 


. _ hispauicum.. Tab, 5. R perunflitei. 
* Lius mit viel binmigen barigen Stengen; 

. geftielten, eyrunden, ‚vollkommen ganzen,  _ 
oben harigen, unten geribten Wurzelblätten 
und purpumoshen Kelchen. Go iſt hier den: 
Character teutſch angegeben worden, und 
mañn muß geſtehu, daß die teutfchen Beſchrei⸗ 
bungen den Hrn, Verfaſſern recht gut gera 
then finds — beſſer als der Ztel ihres 


Die letzte Tafel fiellet / inige och Hm. 
von Hohenwarth befchriebene Inſekten vor. 
* Sca- 5 


i 
x 
f Fa 
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\- 


gerrabeede atmũger. "Bopilio. caſſivider. 


bphinx explans. : Phalsens: chaerophyllata, 


Sch mag nicht viele Pflanzennamen auszeich⸗ 


nen, weiche doch nis ober gar wenig leh⸗ 
ren wuͤrden. Meine Abſicht iſt nur; —* 
nigen ·Leſer, welche Wotanik lichen, auf die⸗ 
ſes Bud aufmerkſam zumachen; fie muͤſ⸗ 
fen es ſelbſt leſen. Von dieſer Keiſ we 
bem noch einige, wenigfiend drey Wände ver⸗ | 
ſprochen. Dhe: Zweihel änbe:fie Act 
mehr Liebhaber gefunden haben, wenn den 
‚ Herren Verfaſſern gefällig geweſen wäre, 
auch ſolche Nachrichten, welche nicht eben 
botaniſch find, aber ſich —8* möffen bargen 
bothen haben, einzuſtreuen. Abet das har 
‚ben fie nicht thun wollen, on Ä 





 Tranfadions of. che föcteii mſtituted 
at/London for the encoura ement,. 
." ofarts, manufadtures. and com-.. 
merce; with the premiums offe». 
red in ‚the year 1790., Vol VII. 
1790. 403 Seiten in 8. „vol, X, 
urn „57 Saten in 8. “= u 
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IM, Transadtions of the Ibelety. . 341 


on bleſem belanten Werke iſt ber fies 


| : bente Theil im ı6tem Bande der. is 
blioth. © 526, unb ber neunte XVIL 
S. 447 : angezeigt worden. Der achte 
iſt nun mit dem neueſten gehnten Wande zus 
gleich hieher gekommen. Jener enthält zu⸗ 
erſt die Nachricht von den für Anbauung 


verſchiedener Kolgarten. dußbegaklten Welohs 
nungen, bie einſt ber Machkommenſchaft 


reichliche Zinfen tragen werben. . Dann fols 


nen Beobachtungen ber eine Kraukheit der 
Tartuffeln, weldye die Engländer the curl 


bleiben. : | 2 


| Der Aaban des Rhabarbers wird flarf 
betrieben, und In wenigen Jahren boft man 


des levantiſchen ganz eutbehren zu koͤnnen. 
. Zum Trocknen bauet man jeßt Gebaͤude, wie 


die Gewächshänfer, weil man zu wiſſen 


meint, -haf dazu Sonnenwaͤrme burdans 
noͤthig fey. Zu dem heftkam Winger find 


boch viele Pflauzen verfuahren. Den Sa⸗ 


aften VBoden, der nach Dften oder Weſien 


-Hegt, Beſtaͤndige Sonne ertragen die Pflan⸗ 


zen nicht, „Ste muͤffen ſehr meitlänftig ver⸗ 


nn 2 
J 


men faͤet man in einen ſandigen, aber nahr⸗ 


° 
% 


‚ ‚nennen. Eine deutliche Beſchrelhung derfel⸗ 
. ben finder man bier nicht. . Die MWlätter 
ſollen ſich dabey widernatuͤrlich kraͤuſeln oder 
aufrollen, und bie Knollen ſehr kleis 


Phyſtix Beh. Bihl.xvmi. B.3. 3 Meet 
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fetzt werben, Die Vermehrun darch 3 *87 


theilung ber Pflanzen (by off-fets) id ebens - 
fals möglich. Beſchrelbung der Worriche 
gung ‚. wodurch man au ber Kuͤſte von Eſſex 
dem Merse viel gutes Land abgemons 
ea u 


. Einer namens Willem Maſon hat der 5 
Gefelſchaft ein Mittel angezeigt, KHefen zu 


9. -amadpen. welches viel einfacher if, ald.cle 


diejenigen, , um ‘deren Werth fi einige im 
Teutſchland zanken. Geſchrotenes Malz 
wird mit Maffer gekocht, oder auch nur mit 
heiſſem Waſſer begoſſen, und zwar In einem 
nenen Steintopfe. Nach elner, Stunde 
. weirb das Extract abgegoſſen, und in einer 
Wärme hingeſtellet, worin das Fahreuhei⸗ 
tiſche Thermometer bey 80 Grab ſteht. 
Nach drey Tagen fängt bie. Gaͤhrung anz 
Alsdann gießt man neues Extract, welches 
'anter biefer Zeit gemacht worden, hinzu, wels 
hes dann auch mit jenem in Gaͤhrung geht. 
Auf diefem Extract famlet ſich nah. ein Paar 
Tagen wahrer Kefen, der fo "wohl zum 
Borauey ald Backen geſchickt iſt. Wom Ge⸗ 
brauche zur Brauteweinbrennerey iſt bier 
"ihre erwähnt worden. Die Gefelſchaft 
"Hat diefe Angabe duch Mitglieder, welche 
Ehernie verfiehn, smterfadhen igſen, welde 


bie Waghrhzeit derſelben ve ee 


! 
r 
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Will num chen jetzt viele In Teutſchland ſich 
mit Erfindung guter Gährungsmittel bes - 
ſcchaͤftigen, fo will ich hier den Bericht der 
Mitglleder über ihren Verſuch ganz "mwörts 
lich einrucken, unb wuͤnſchen, daß ich bas 
durch geſchickte Landolaute zu Verſuchen vers 
anlaſſen moͤge. tn 


Four quarts of" ground malt were pur 
-. into anew fione ware veflel, and malhed 


\ 


vith about,.an equal quantity of hot water 
in the usual manner for brewing. When the ° 
mafh had flood about an.hour, the wort 
. “was drawn off, and three quarts. of boiling 
“ water poured on the grfains; when this had 
food a due time, the liquor was fufleed „ 
to run ofl, and the whole liquor boiled 
‚half an hour; being then fet to cool, war 
: “ poured clean from the. fediment‘,. and than 
prut in a.ropm where the heat was regulärly 
. kept up to- ſumwer heat, or near 8oo of 


Fahrenheit’s thermometer. . It flood in this 


.. degree of heat till fome figns of fermenta« 


tion appeared on the furface, which came . 


— 


on in aboutthree dys. 


Anunother brewing was then made äs abo- 
ve deferibed; and, when, of a due heat, 
“, ..firred inte the former liquor, . In about 
"twentyfour hours ſome yeaſt appesred, and 
nn | ee 83. j ano- 


Br 
„ri. 


f 
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another brewing was chatı made; and when 
of a due heat, mixed with the two former 


ones, and well best in‘, tbe heat being 


füill kept up to the degree above mentio- 


ned; in about two days more, "five ounces : 


of 'excellent. yeaſt were colleded from the 
ſourface of the liquor. , 


& ot alfo erſt nur etwas wenlges Ex⸗ | 


tract gemacht und zu einiger Gährung ges 
bracht, hernach aber mit mehr friſchem Cr; 
jeact vermehrt werden: Dan hat aud) vers 
ſucht den Malz mit Hopfen’ zu vermifchen, 
wobey aber kein Wortheil bemerkt if. 


J ©. 179 iſt eine Verbeſferung der geinehs 


ven Wagenwinde (isck) beföhrieben und fo 
gar abgebildet, die nur darin beſteht, daß 
ein. Syertab (ratchet -.wheel) mit einem 


Sperkegel angebracht iſt (a clickor pall, fa 


ling into the teeth of the ratchet), um Die 
Maſchine aufzuhalten, daB fie bey einem 


ſtarken Uebergewichte der Laſt nit znrad 
Taufe. Zur Ablaffung eines Teichs, olme 
den Modder zu bewegen oder die Fiſche zu 


ſtoͤhren, hat jemand ©. ıyr ein Geftellans 
gegeben," worin bad im Teiche befindliche 
Ende ber Möhre, die mit einem Gewinde 
‚serfehn ift, bis Dicht unter bie Oberflaͤche 
bes Waſſers gehoben werben fan. Um fie 


‚ das 
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per zu erhalten, i noch ein Ball ange⸗ 
bracht, ber oben ſchwimmet. (Diefe Eins 
richtung iſt doch in Teutſchlaub wicht uabes 
kant; fie iſt auch bey ben Anbringern ber 
| Geueefpeäßen laͤugſt gebroͤuchlich. ©.199 

Matthew Quins verbeſſertes Hydrome⸗ 
* m die Stärke des Weingeiſtes und 


Be eigenthaͤmliche Schwere anderer fluͤſſiger 


Koͤrper zu finden, toben aud) auf Die vom 
Thermometer anseges ene Bine gefehn | 
wird. 

6. 212 lieſet man wiedernm Nadbeicht 

von den auf Jamaika angepflanzten Zimt⸗ 
baͤumen. Wan fand fie unter vielen andern 


E oßindiſchen Pflanzen auf einem franzöfifchen 


Schiffe, welches von Ale be France nach 

Hiſpaniola beſtimt, und von Lorb Redneh 

1782 genommen warb. Auch dort freſſen die 
Wögel Die Beeren, und man hoft von ihnen 

bie Vermehrung der Wäume, — fo wie 

die einnamologi des Plinius, beffen Nach⸗ 

richten ich mit den neuern verglichen habe 

tn den Anmerkungen zu, Antigoni Caryſtü 

. hifßor: mirab. p. 84. Auch die Blaͤtter find 

fo gewuͤrzhaft, daß fie in Apothelen und 

. Küchen flatt Zimts bienen koͤnnen. Gie 

- „geben burdy die Deſtillation ein weſentliches 

Del, welches dem Nelkenbhl nahe. koͤmt. 
Zimt iſt eigentlich liber, ‚und muß vonder 
—W6 83 aͤnßern 


ui 
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| ‚ungern: unb invern Binde abgelöfet werben, 


Den beflen geben bie bünnern Zweige, nicht 


aber die Tüngfien,. als welche zu ſaftreich ſi nd. 


Am zehnten Bande lieſet man verſchle⸗ 
dene‘ Berichte über bie Nutzbarkeit der Tar⸗ 


tuffeln zur utterung des Rindviehes und 


ber Schafe; uͤber die Auſstrocknung der Mo⸗ 


raͤſte durch bedeckte oder mit- Steinewausges 
füuͤllete Abzuggraͤben, die bier fo. 3— in einer 


Beichnuug vorgeſtellet ſind. ©. 153 bat 


jemand, namens Swayne, den Einfall ges 
bdabt, bie adſtringirende Kraft ber Eichblaͤt⸗ 


ter mit der Eichborke zu vergleichen. Ich 


| "weis nicht, ob man ſchon ein ſicheres Mit⸗ 


tel das abſtringirende Weſen zu meſſen, ge⸗ 


| u funden bat, zweifle auch, daß das —2 


od 


brauchte bafür gelten Bun, 


Erſt unterſuchte er den grunen te; 
deffen er ſich bebienen wolte, und fand in 5 


Pennyweights deffelben as rein ausgewaſche⸗ 
7 ner und getrockneter Eiſenerde > Pennyw. 


13/ Grains. Weil dieſe Verhaͤltniß ſehr 


von ber abweicht, bie andere gefunden has’ 

‘ben, fo erinnert er dabey, fein Vitriol habe 
berrits durch Ausbunftung viel Waſſer vs 
lohren gehabt. - Er kochte Die Eichblaͤtter 
mit Wafler, Heß das abgeklaͤrte Decoct 


hart einkochen, nahen babon viel —* 
m 


— yo. 


— 


—X 


1 
ol 
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mit 5 "Penny. Virriol fätigen Tonte, Er 


that in die Auflöfung fo viel. Weinſteinſalz, 


bis diefe gefätigt war, lleß alles durch Löfcye 


" papier laufen, und fand darin, nad) bee £ 


Trocknung/ 3 Distd 14 Gr. davon jog er 


ab 2 Dwis 13 Gr. für die Eifenerde, und 


glaubte alsdann an abfirkngirender Materie 


"x Divts. ı Gr. gefunden zu haben.  : Ins 


zwifchen ‚find biefe Verſuche fo verfchieben 


auszefallen, daß man ihnen nicht trauen 


kan, wenn auch ſouſt wider dieſe Beſtim⸗ 


mung nichts einjumenden wäre 
ug Greenland beſchreibt S. 108 ane 


Mubod⸗ Wachs oder Maſtix mit Waſſer u 


zu vereinigen, durch Huͤlfe einer Auflöfung 
: von Gummi, um dieß zum Menſtruum bey 
der encauſtiſchen Malerey zu brauchen. 


| Daß mon die Vemůhnng en fertſetzt, 
bie indiſchen Shawls — 563 
was ©, 196 gemeldet if... Ein Weber a 
Morwich ſchickte dev Geſelſchaft einen Tuch/ 


‚ ber, vier Dards fin Gepierte hielt; eine 


Breite, welche man, bey gleicher Feinheit 


206 Gewebe, fonft noch nicht bat erhalten 


kbnnen. Cine Scherpe, wie fie bas reiche 


engliſche Frauenzimmer trkgt, fol von indi⸗ 


ſchem Gewebe 60 bls g0 Pfand koſten,/ 
degleicer der © Kloſler — für eben fo 


A 


y 


viele IN. 


8* 








— 


\ 
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* 


bildung der vortheilhafteſten Hemmung an 


Ubhren (detached efcapement), Mit großer 


Freude wird bier gemeldet, daß die Auds 


fuhr des Zinns nach Dftindien, voͤrnehmlich 
pach China, fo ſehr zugenommen hat, dag -. 
dadurch der Preis. befielben in- Cornwall von 


53 Schill. auf.72 Schilling der Gentner. ges 


fliegen iſt. Im Jahre 1790 ſind 1200 Tone -. 


‚nen nad) China und 10 Zompen nach Boptex -- 
. bay verſchickt worden. | 


Man fucht durch Belohnungen einen 
Weg zu Lande aus dem oͤbern Sanaba nach 
der Euͤdſee oder nach einem Gtrohme, ber - 


fih in die Güdfee ergleßt, zwiſchen Nootka 
Sund und der Straße von Kamtſchatka, 


zu entdecken. ‚Auf ‚die Ausrottung eines 


Inſekts, was in ben letzten Zahren das 
i Zuckerrohr in Weſtindien verdirbt , unb Bo- ° 


ter genant wird, iſt eise Belohnung geſetzt 


‚worden; aber eine nähere Beſimmung die⸗ 


v 


uiß ber Naturgeſchichte nermuthen, welche 


—8 


N 


bekuͤmmert, bie Naturalien, mit welchen fie: 
ſich beſchaͤftigt, verſtaͤndlich zu erklaͤren. 
Dieß laͤßt einen Mangel ſyftemaliſcher Kent⸗ 


doch fo einer Geſelſchaft nicht fehlen ſolte. 


. > 00. IV, 


ſes Inſekts findet. man ter nit; fo wie 
| überhanpt-die Geſelſchaft ſich wenig barum 


IV; Bohmers Geſch. d. Pflanzen. 340 | 
VW... 





x 6 der nzen, 
ahniſche Seftichte Dan, 


welche bey Handwerken, K 

und Manufafturen bereits im Ge 
brauche find, oder noch gebraudyt 
werden fünnen; aufgefest von on 
George, Rudolph berg Eenior 
Univerfität Wittenber enior. 
Erſter Theil. Leipꝛis 174 739 
Seiten ins. — 


ie Abſicht des um die Wifſenſchafte Zr 
hoͤchſt verdienten Herrn Verf. iſt, ale 

diejenigen Pflanzen zu beſchreiben, die we⸗ 

gen ihres technologiſchen Gebrauchs befant 
find, und folden zu erklaͤren. Dazu hat 

er foldde in verſchiedene Abtheilungen gebradht, - 

von benen ber erfte Wand folgende enthälts 

. 3) Solzmaterlalien oder deren Holz verar⸗ 


beitet wid. 2) deren Mehl gebraucht 


wirbd. g) die zu Getränken. dienen; 4) bie - 
geſponnen und vermwebt werden. 5) Dehls 
pflanzen. 6) biejenigen, welche Salz geben, 


7) bie zu Zucker und &) bie zu Safe ange 


wendet werden. - 
| Jedem Abſchnitte if. eine algemelne Er⸗ 
klaͤrung des |... Tr. 34 y‘ In | 

| Lehre _ 


r 


Ir 


D v - 
' 
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Lehre Yon der | Gährung, die Snbereitung 


der Seife u. ſ. w. Die Pflanzen folgen in 


jedem Abfepnitte nadh dem Alphabet der 
teutfchen Namen, fo wohl die Inländifihen 


als auslaͤndiſchen. !eßtere find hier aus 


Meifebefchreibungen fo gar gefamlet,: wenn 


fie oder ihre Produkte auch wicht in den Eus 


ropaͤiſchen Handel kommen. Weil dabey, 
fo mie überall, mit: groſſer Genauigkeit bie 


Quellen angezeigt find, fo verdient biefe - 
Wolſtaͤndigkeit einen befondern Dank. Nur 


felten wirb man bier eine Pflanze vermiſſen. 


Ale ſind, wo es möglich geweſen, botauiſch 
beſtimt, aber man erhaͤlt auch hier Gelegen⸗ 
heit genug, die groſſen Luͤcken zu bemerken, 
welche ſich noch in. dieſem Theile ver Waa-⸗ 


\ 


senfunbe befindens ich will fagen, fehr viele 


flanzen,, deren Gebrauch feit undenklichen 
eiten bekant iſt, laſſen ſich noch nicht ein⸗ 


mal botaniſch beſtimmen. 


Dvie Manmigfaltigkeit der Namen macht 
ein gutes Megifler noͤthig, ohne welches ber. 


Gebtauch diefes muͤhſamen Werks nicht den 
größteg möglichen Nutzen haben würde, zus 
mal da nach der gewählten, fonfl guten Ord⸗ 


ung, es üilvermeiblich war,ı einer Pflanze 
an mehrern Orten zu gedenken. Die Ans 


zeige eined Buches biefer Art bebarf kei⸗ 


web Auszugs, und, ich will daher auur 


noch 


* 


* 


IV. Diner Gefä d Pheawen. 35 ası — 


noch ein Paar eig Imnertangn zu⸗ 


2. 


\ 


S 261 iſt Zackertamenholz aund Sa⸗ 
— E — als einerley angegeben worden, 
welches auch wohl ſeyn mag. Der ſerſte 


Namen ſcheint dad fo genante zuckerkiſten⸗ 


bols zu ſeyn, worin ehemals der P fs - 
fitche Zucker kam, und welches. vom den Tiſ⸗ 
lern fehr gut genußt warb. - Wlan’ findet 


Ä daraus viele Hausgeräthe gemacht in Ham⸗ 
Burg. Gs hat eine gelb braune Farbe, die, 


wie i mit ber Zeit dunkler wich. — 
Was ich unter dem Namen Sakardauholz 
erhalten habe, iſt dunkelroth geflanmt. In 


Aufange! dieſes Jahrhunder ts kam: dieſe Holz⸗ 


art, wenigſtens der Namen deſſelben, oͤfte⸗ 


rer als jeßt dor. S. 566 wird gemeldet, 


zumellen kiame im Handel Baumwolle vor, 
welche mit garter Lammerwolle vermiſcht feg. 


Unm dbleß zu entdecken, fol man etwas da⸗ . 
von mit voͤllig gereinigtem Weingelſt anfendhe . 


ten und anzuͤnden. Die Baummolle ent⸗ 
guͤndet ſich gleich, nicht aber die Lamwolle. 
Auch bie dephlagiftifirte Salzſaͤure bleicht die. 


erſte, und läßt die Ießtere gelb, 732° 


oͤnte dad teutfih gedruckte Wort Guide Teiche 


den Irthum veranlaſſen, als 24 es der Ri, 


* 


mn des Verl. Er 
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Abbildumgen zum Kabinet der vorzuge 
lichſten in⸗ und auslaͤndiſchen Holy 
arten, nebſt deren Beſchreibung von 
Joh. Barthol. Bellermann. Er- 

furt. Fo—1. en 


— or dieſem angenehmen und nüglichen 
— I Werke ſibd nun 72 Tafeln mit eben ſo 
viel ausgemahlten Abbildungen und Befdrela 
bangen auſgegeben worden. Go wahr ed 
0 daß der practiſche Foͤrſter aus biefen - 
0 Heinen Taͤfelchen nicht diejenige Kentniß ber 
| Holzarten, welche er braucht, ſchoͤpfen kan, 
. ſo gewiß iſt doch auch, daß fie dennod) anderen _ .. 
‚N sum wahren Unterrichte und wenigfiend zum. . 
Wergnůgen bienen koͤnngen. Auch hat es bis⸗ 
ber wicht an Abnehmern gefehlt, ſo daß wir 
bie Fortſetzung gewiß hoffen dürfen. 


2.12.75 will hier die letzten 12 Tafeln neus 
| nen; 61. Hälfen, Lex aquifol. Die Abbils 
dung {ft nicht übel gerathen, . Die. Tafeln 
fmd aus Stämmen geſchnitten, welche bey 
‚Bocholt in Weftphalen gewachſen fieb, wo 
dieſe Baumart in dem über zwey Meilen 
Aangen Eichenwalde bad Unterholz ausmacht. " 
** Sr 62 


v. Belſermanns Holzarten. 353 | 
63. Eltronenbanitı, mid Wlkiheh und Frucht. 


63% Lorbeerkirſchen, Prun. Laurocerafus. 
Dieſes Holz hat Ber Verf. ans Tyrol ers 


halten Allerbings tft es gefährlidy, bie 
‚ über ven Blaͤttern geſtandene Milch zu trine 
" Ten, movon fie einen angenehtnen maudelar⸗ 
tigen Sefhmad annimt. 64, Ebenholz. Die. 
Tafel ift gewiß don dem Holze, welches im 
Handel diefen Namen hat, und von unfern 
Leuten z.B. zu Taſten uf Orgeln, Elavis 
on; zu Vlolinbogen u. d. verarbeitet wird. 
Wahr iſt auch wohl, "daß das Holz von Di- 
ospyros ebenus unter biefem Namen vorkömt; 
aber daß eben bie hier gelieferte Tafel auuh 
von Diospyros fey, tft wohl nit zu erwei⸗ 
fen, indem mehrerley ſchwarze und ſchwere 
Hölzer als Ebenholz im Handel vorkommen. 
65. Ulmusfuber, ober die. hollaͤndiſche Ulm 
mit der bieten: ſchwammichten aufgefprunges 
“sen Borke, melde jedoch in der Zeichnung 
- aldıt hat ausgedruckt merken koͤnnen. 66. ges 


meiner Kirſchbaum. 67. Cornus- fanguinea, 


Haͤrtern. 68. Pomeranzen, deren Baum 
doch außer den Spinnen bie viel fhädlihern; 
Schildlaͤuſe, Coccus- hesperid, hat, deren - 
ſich der Verf, nicht erinnert hat. 69. weiſſer 
Maulbeerbqum, deſſen Holz gelb oder gelbs 
ME, und deſſen Wurzeln gut gemafert 
find: . 70. Aepfelbaum. 71. ö 

deſſen fefted, ſchweres Holz gelbbraun iſt, 
— a '\ | 


J \ , 
67T 


| ranatbaum, | J 
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45 meiftens. einen braunen Kern hat: Der 
Verf, hat den Stamm, fo mie von mehren 
Arten, aus dem berzoglih Weymarſchen 
Garten erhalten. 72. bie gelbe Weive, dern 
gelbe gähe Zweige don ben Rorbmacher vers. 
braucht werben. a 
‚Univerfa hiftoria phyfica regni'Hun- 
gariae fecundum tria regna natu- 
rae digeſta. Audtore Joanne 
Bapt. Grofinger , philoſoph. doct. 
archidioeceſis Strigonienſis pres- 
bytero. Tomus L. Regni anima- 
lis pars I. zoologia, five hiſtoria 
quadrupedum, Poionii et Coma- 
romüũ 1793. Tomus ll. Regni 
animalis pars Il. ornithologia five . 
‚hiftoria avium Hungariae. 1993. 
Der erfte Theil hat 591, Der. zweyte 
462 Seiten und einige Bogen Vor⸗ 


S . 


‚reden, in Octav. 
.: Feten Uebhaber der Naturkunde wirh bier ° 
| ſes Buch mit Traurigkeit zurück legen, 
wenn er bedenkt, was für groffe Vort ele 
un nn J en 


V. Groffinger hif, phyſ. Husgeriee, 955 


ben Wiſſenſchaften H. Groffinger hätte fife 
ten koͤnnen, wenn feine Geſchicklichkeit auch - 
nur halb fo groß als fein Fleiß geweſen wäs 
re. Uber biefer iſt vergebens. verwendet, 
vordens. Kaum findet man Beweiſe nature 
hiltoriſcher Kentniſſen, und mir wenigſtens 
| tft wicht eine einzige eigene Beobachtung bes 
Verfaſſers, auch gar Feine Nachricht vorge⸗ 
kommer, bie man neu und erheblich nennen 
koͤnte. Alles iſt im ganz veralteten Geſchmacke 
aus Buͤchern, und zwar großen Theils aus 
alten Büchern, deren Verfaffer felbft Feine 


- "Kenner waren, zufammen, gefchrieben wor _ 


ben, und zwar ganz ohne Wahl und einige 
Begurtheilung. Daher finbet man hier viele 
laͤngſt widerlegte Fabeln wieder erzählt, die 
- zum Theil vom Verf. für irrig erklaͤrt find, 
theils aber auch von ihm für wahr angenom⸗ 
men find, - Daß er viele Buͤcher Ten 
‚ae, Ton man ‚nicht leugnen; und wer bie 
naturhiſtoriſchen Bibliotheken ergänzen will, 
ber Kan bier einige Titel finden, bie ihm 
fonft nicht vorfommen möchten. Ihm wers 
ben beſonders bie kleinen unvolſtaͤndigen Nachs 
sichten von Ungarifchen und in Ungarn ges 


7 brudien Büchern braudibar fepn Ennen, ” 
vwelche man fonft nicht leicht genant findet, 


- Aber man thut ben Verf, gewiß nicht Uns 
recht, wenn man fagt, er habe bie Kitteras _ 
tur nice verdauet. Weiler bie Mageriicen 

Ä N MU 


di 
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Namen der Thiere beygebracht hat, ſo moͤ⸗ 
gen ihm dafür diejenigen danken, welche 
folche wiffen,. oder damit die Synonymie 
der Naturgeſchichte bereihern wollen, und. 
vielleicht iſt darin der größte Werth dieſes 


7 


Buches zu ſetzen. 


Man koͤnte vermuthen, daß der Verf. 
Hoch vielleicht einige Nachrichten gelegentlich 
beygebracht hätte, welche die Nutzung der 
Nalurallen oder den Handel mit’den Unga⸗ 
tifchen Produkten betreffen, welches auch 
allenfalss ohne naturhiſtoriſche Kentniß moͤg⸗ 
It) geweſen wäre; aber auch davon lieſet 
man nichts, als was er felbft aus bekanten 
zum Theil veralteten‘ Buͤchern ausgeſchrieben 
bat. Go dachte ich zum Benfplel hier et⸗ 
was bon ben Ratgerfedern zu leſen, die gu 
dern theuren Kopfpuß der Ungarn dienen. 
Ich hoffte eine neue Nachricht vom dem bes 
raͤchtlichen Viehhandel und, von den Arten 
der Schafe und Wolle; aber, mie gefagt, 
von allen dem gar nichts, ober was laͤngſt 
bekaut geweſen. ©. 248 lieſet man etwas 
von den Zigeunern. ©. 177 wird der Gold⸗ 
glanz an den Zähnen der Schafe dem gold⸗ 
haltigen Erdreiche zugefihrieben, ber doch 
überall bemerkt wird, wenigſtens auch außer 
- Ungarn garnicht felten iſt. — Wen mel⸗ 
nem Wunſche nad) naturhiſtoriſchen | 
en | vich⸗ 


oc 





Annalen de Moͤrkiſchen BEE 
[4 
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2 zu 
beiten, , und derüber ihre Bemerkungen bene 
‘d Di 
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halten, von denen td) wizigfins die meifen 
anzeigen will. 


S. 24 eine Anmeiſung, gelte RAR enge 
liſcher Wetfe bunt zu ladıren. Hanfenblafe - 
wird in Brantewein aufgetöfet, durch Loͤſch⸗ 
papier filtriert, alddann mit Salmiakgeiſt, 


bder mit Kalt gemacht tft, zur Hälfte vermiſcht. 
Man erwärmt dleſe Auflbſung in einer Thees 


taſſe auf einem ge gelinden Feuer, und giebt ihr 
mit wohl zerrlebenem Carmin, oder Indig, 
Berlinerbian, Gummi Gutt⸗ Saftagrun 


uf w. die beliebige Farbe. Alles wird 


mit einem feinen Pinſel auf. dad wohl polirte 


. Meralklart Serie neben Strich aufgeixas 


Bft das Blatt über gelindem 


ent han undwtederhofet die Uebe ⸗ 


Areicyung fo oft ,. bis die Farbe dunkel genng 
iſt. Mon muß fib hüten, bie -Dherläcye, 


=> 


fo Sange ſie noch naß iſt, zu beohtiren. od 


Ameiſen fol man In einem glafirten 
kalt init le ‚gefüllten ‘X’opfe- fangen, 
ben. man Si, wohin fie’ ihren Weg nehmen, 
eingraͤbt; den Rand um ben Topf befveuet 
man mit trodenen Sande, 


BR: Zorwarb, Berleger Biefer in. 
Ien, ſchlaͤgt die. Errichtung feier: Maga⸗ 


| une vor, woran n jeder gegen einen bekant ge⸗ 
du — 


vn. warkiſche Stonom: Geſeiſch. 359 


machten Preis, Lumpen und gebrauchtes 
Papier, liefern Pönnte, meldes hernach 

ben Paptermühlen überlaffen würde. "Außer 
manchen andern Wortheilen, bie davon ‚zu 
hoffen wären, wuͤrde auch dadurch biefer 
entſtehn, daß bie Vediente mehr ermuntert 
wörden, ſolche Abfälle zu ſamlen. Die jrBt 
gewöhnlichen Lumpenſamler bezahlen zu we⸗ 
nig, koͤnnen auch nicht wohl mehr geben, 
weil dieſe Art der Einſamiung den Muͤh⸗ 
len zu Eoflbar wird. Wuͤrden bey einem 


u folhen Magazine geſchickte Leute angeftell t, 


woelche das Sortiren verftünden,, fo wuͤrden 
bie Mühlen daſelbſt den nöthigen Vorrath 
eineriey Art Hadern, bie zu einer gewiffen 
Art Papier erforberlich iſt, erhalten Finnen.’ 
Fest Finnen fie manche Arten deswegen gar 
nicht machen, weil fie aus ben ihnen anges 
wleſenen Diftriet die dazu nöthigen Hadern⸗ 
wicht in binlänglicher Dienge erhalten koͤn⸗ 
nen. Daher. utachen: denn alle fafl gleich 


E 66 hat der Hutmacher Bot eine. . 
arrtige Verbefferuing feiner Kunſt angegeben. 
Das Einduͤnſten der Hüte geſchah bisher auf ' 
einer Kupfertafel, worunter ein ſtarkes Koh⸗ 
lenfeuer gehalten warb,‘ Dabey war ber Ars 
befter dem ſchaͤdlichen Kohlendampf ausge⸗ 
en j ‚und moße —— beſorgen/ en ’ 
un 


’ 
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und Hut zu verbzennen. Stat dieſer Tafel. 
hat er einen kupfernen Keſſel mit einem durch⸗ 
loͤcherten Deckel, der einem Siebe gleicht. 
Wenn in dieſem Keſſel Waſſer fiedet, wer⸗ 


den hie Hüte über dem Deckel eingeduͤnſtet. — 


Solte denn dieſe Einrichtung, mit ejniger 
Veraͤt derung, ſich wicht auch ſtat der Filz⸗ 
tafel brauchen laſſen? jetzt, da die Mode keine 


Reife Hüte leiden will, iſt das Eindunſten 
and Steifen von wenigem Belang. Hr... 


9, Bochow zeigt, wie vortheilhaft es feyn , 


‚ würde,. bie Magengleife übesall fünf Zuß:_ 


weit zu machen. _ 


Um die Bäume wider gewaltfame Be⸗ 
ſchaͤdigungen zu ſichern, ſoll der Schaden 
den Eigenern, yon ber ganzen Gemeinde er⸗ 


Get werden, wozu Kinder Don. 6. bis 15 


PTR 


ahren, (alfp ihre Aeltern), Jäger, Hirten, 
chaͤf x, auch Soldaten beytragen fallen. — 
Golten ſich diele Vantraͤge wobl betreiben 


laſſe 


. Sm zwehten Hefte hat der Juſtlzaſſeſſ. 

Wieſiger zu Treuenbriezen eine Abhand⸗ 
Iung über bie Prelsfrage geliefert, weile, 
ehemald die Götstugifche Socket,. bes Wil, 
fenfch.. auf meinen Vorſchlag, aufgegeben 
bat, nämlich; wie oͤtſengliche Zierathen wis 
beg. muthwillige Weihänigungen-, arhert. 

“ wers 


>» 


nr Zu ne 


vr. Maͤrtiſche öfonom. Geſelſch. 36x 


"werben Tinten, Der Verf. bat viel Iefends 
würdlges; wiewohl das melfte auch von ans 
‚ bern bereits beygebracht Ik, Allerdings has 
:ben die oͤffentlichen Kunftwesfe ber Alten 
-meiftend ihee Sicherheit von ber religtöfte 


Albtang' gehabt. Ich habe mich davon noch 


(mehr überzeugt, da ich die Unkkigeb dei 
:Sicero wiber ben Werred alt. 2, lib. 4. noch 
Einmal gelefen habe. Da findet mar ges 
ſchildert, wie ſchmerzhaft es den Einwoh⸗ 
nern bir Sielltſchen Städte geweſen ſey, 
daß Verres ihnen ihre offentlichen Kunſt⸗ 
werke und Alterthuͤmer raubte; wie ſehr 
alle, beſonders die Weibet, darüber ges 


chrien und geheulet haben. — Magno cum 


da et gemitu totius civitatis, multis 


cum lacrimis et lämentstione virorum mu- 


‚lierumque omnium, Allerdings wuͤrkt biefe 
religidſe Vorftellung anch noch etwas in ben 
catholiſchen Ländern s aber fm ben proteſtan⸗ 
tiſchen - Sändern ſcheint dieſe Unart überall 
gleich ſtark zu herſchen, fo daß keines dem 
‚anders daruͤber etwas vorwerfen kan. 


©, 74 ermahnt H. Germershauſen, 


die Haute von zahmen Schweinen zu unhen. 


Das Abzichen der Schinken und deren Bes 


deckung mit Leinen eriunere ih mih aub in 


ben erfien Theilen des Lchrbegeif6 des von 


Pfeiffer gelsfen zu ve. Einige Bemer⸗ 
J 43 


kun⸗ 


N 
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i kungen über. den Seidenbau. Nun wird 


‚Halt ziehen, daß fie die Form eines Keſſels 
" erhalten; jährlich fol man ihnen ‚die mitles 


0 abe. 1750, - Ueberfegt von: A. G. 


— ı 


auch dert.einarfehn, daß ſolcher von vielen 


‚im Kleinen getrteben werben müfle. Große 
 -Unftalten lohnen nicht; beffer ift ed, werm 


4 oder 5 Pfund: Seide. gewonnen werben. 


Die Erndte hat im Preuſſiſchen in ‚den letz⸗ 
‚sen Jahren ſehr abgenommen, woran auch 
bie unguͤnſtige Witterung Urſache gewefen 


fl, Die Manlbeerbäume fol man derge⸗ 


‚zen unanflänbigen Zweige zur Futterung für 


Die Raupen abrehmen. Dieß wird hier bie . 
Schnitbelaubung genant. — 





vul. 


Der Kdonigl. Schwediſchen Akademie 


der Wiſſenſchaften neue Abhandlun⸗ 


gen aus der Naturlehre, Haushal⸗ 


tungskunſt und Mechanik Auf das 
Kaͤſtner und Dr. Heinrich Friedrich 


Line. Eilfter Band 1 792. 294 Sei⸗ | 


ten. Auf das Zahr 1791. Zwölf 
ter Band 1792. 300 Seiten in 8. 


| Her eilfte Band hat zu Anfangs Fahl⸗ 


bergs Bemerkungen über die Baum⸗ 
= wollen⸗ 


‚VB, Abhandl. d. Schwed. Atad. 267 


welleupflanzuvgen anf ber Ameribaniſchen 
Inſeln, beſonders auf St. Barthelemi. 
Dieſe Inſel, welche zu den kleinen Antillen 
gehört‘, iſt 1784 vor Fraukreich an Schwe⸗ 
- „den: abgetreten, und ſeit dieſer Zeit hat ſich 
‚bie'Zahl der Bewohner und ihr Wehlftand, 
tote. hier wenigſtens gemeldet. wird, ehe 
verbeſſert. Sie fheint.aber doch nicht viel 
- mehr als Baumwolle tragen zu. können. 


A fehlen die mit Gtröhmen durchfchniette - 


‚en: Thäler und Waldungen,. welche dem 
Saene zum. Schutze dienen. müffen. : Kaffee 
. ft noch zaͤrtlicher und verlangt feine ſchwatze 


‚Gebe, bie auf den Heinen Juſeln nicht ge⸗ 


mæiein iſt. Er fudert oft Regen, ber ebenfals 
ſelten fl. JIndig fodert große Koſten und 
feucht · · Erdreich. Letzteres iſt auch nicht 
«dort, und gu erſtern find die Einwohner zu 
aArm. Mod. wentger⸗ kann wa an Zucker 
denken. der lockern, etwas fettigen fandigen 
Boden fodert, ſo wie auch Regen. Eine 
kleine Pflanzung von 50 Negern verlangt 
wenigſtens gooo Thlr. und Vortheil wäre. 
sanft ſpaͤt zu ermarten. Vieh beſſer iſt Baum⸗ 
wolle. Die Arten, welche dort gewoͤhnlich 
fiod, find hier botaniſch befiimt. : Das eins 
mige Werkzeag, welches dort zur Beftellung 
ges Ackers gebraucht wird, ift die gemeine 
Bade Das Werkzeug zur Reinigung ber 
7 Melle von den Samenkörnern iſt bier abe 
en Ya. gebils 


ti 
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gebildet; es:iſt doch von dem in der Levanne 


ebranchlichen verſchteden. ° .n. 1 
BT DE \ 


. 32. ee 5N 
J TR 
2: &, 30‘ at Ado ph Modeer bie: Gu⸗ 


‚ "tung. ber Srewärmer Beroe fee aut beſchria⸗ 


‚ben, deren Artew Liane thälls- zu Medafs, 


rthells zu Volvox gesechnet hat. S; 72 einm⸗ 


— 


dicht mir Fuͤtzfaden beſezt, welche einger⸗ 


ge Beobachtangen zum bolaniſchen Kalenber 
für Lapmark. S. 105 beſtimt. Hro Rotzius 
‘die Gattung Myxine gehauen‘ Sie Kehört 


. neben Petromyzon in ordine mantium. : Care 
. ‘per, der gern den Linne tadelte, Theintdas 


Chier ſelbſt nicht gekant zu haben, und be⸗ J 
fſcqhuldigts tie nicht ſelten ganz ungerrcht, 
wovon hier nu ein Veyſpiel angegeben iſt. 


MAMyxine iſt auch bier abgebildet. ©. 114 


But Paula Schrank einige noch unbeſchrie⸗ 
"Rent Eingeweidewuͤrmer verzeichnet. Abbils 
dung ımb Veſchreibung S. 122 ber Betula 
pinnata, die jetzt erſt in Waͤrmeland bemerkt 


“worden 5 vlelleicht eine Zwitterart oder 


Abart. .. j 
©. 155 Beſchrelbuag · des Walkaus auf 
der Jufe St. bueie. B. 19% Modeer 


"don den Waͤrmern, welche Brown khylly 


doce nemet, und bisher. zu ben Mtebufen 
"gerechnet ſind, denen fie nad in ber Wilding 
gleichen -Uber jone haben ben Hinterthell 
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aen; Warzen vorſtellen, und ber untern 
Eeite ein Auſchn geben, als waͤrr ſie fleckicht 
ovver xauh. Die eine Art, weliche Forſkal 
Ndolothutia ſpirans nennct, ward/gegeſſen. 
Werden fie roh verſpeiſet, fo-färben fie ben 
and him, wie die Heidelbeeren, welche 
Farbt jede. Saͤurt, hoch, purvnrroth macht. 
S 02. Fahlbergs Nachricht von. dem 
Seiderbaumwollen Baum, Bombax, wo⸗ 
Hm auch ich.neulid in ber WOgarenfunde 


.  ‚Madjeiht gegeben haht· ©. 213 von bem 


Schaden, ben Thrips, phylapus ber Gerfle. 
anrichtet, wenn; dieſe kaum drey Blaͤtter 
Kat G. 207 nähere Beſtiimung der Ars 
‚Sen von Vorticella, .©. 249 ein Juſelten⸗ 
: Ealepber ‚:nehft einigen guten Anmerkungen 


‚ Üben: mandye Larven und Raupen. 


J FEAR BE — nn 
JIm swölften Bande, ber hier auf dem. . 
Titul unrichtig für. daß. Sahr ı 790 angeges 
ben if, ‚bat 2. Gadolin S. 21.. den 
Mutzen bes Kohlenſtaubes zur Laͤuterung des 
gohen Salpeters gelehrt. Nach feiner Be⸗ 
merkung ſchießt Kochſalz und jedes andere 
ſolaſaure Salz nicht mit dem Salpeter zus 
gleich an, wenn die Lange von aller Fetzige 
Feit frey if, und die Kryſtalliſation porfichtig 
etrieben wird. ¶ Gohlen ſtaut nimt biefe Sets 
Askelt dergeſtalt weg/ ‚daß nam. durch Huͤlfe 
deſſelben nicht nur vom erſten Anſchuß einen 
Aa5 | vol⸗ 


= 


voltommen geläutertei Salpeter erhält, 
fonbern auch, daß mam bie Mlutterlaige 
wieder als eineh Zufaß bey der folgenden 
Siedung brauchen fa ‚ 

9. Hielm hat in inern eſen —7 
die Mittel gelehrt, aus dem Waſſerbley einen 
ganz reinen König zu erhalten: ©.-75 


‚466 Döyfitalifch Orkon Bibl. Vm 5: | 


| 
| 


Modeer die Mebufen genauer befehrleheh, . 


Nicht alle Arten brennen , wie Ariſtotelcs 


meinte, aber doch einige. "Die meiften we⸗ 


nigſtens geben im Waſſer einen heilen Schein 


ober leuchten. ©: 101 Doct. Weſtring, 


vom Gebraudhe der Steirflediten - zur Ku 
berev. Zuerſt die Lichenes leproſi.“ Von 


Lichen tartareus find feit 1770 jaͤhrlich aus 
Schweden Hady Holland und England 8 bis 
200 Schiffpfund verſchickt worden. Die 
Tonne oder 7 Schiffpfund werben in London 
mit 18 bis 19 Pfund Sterling bezahlt. 


(In dem Verzeichniß der Ausfuhr aus 


Schweden im Jahre 1792, welches in der 
Gothaiſchen Handlungszeitung 1788 
S. 222 ſteht, ſind 845 —— Berge 
moos angegeben, melde aus Gothenburg 
verſchickt find). ©. 275 find andy die Li- 
chenes imbricsti verſucht worden. Gelegent⸗ 
lic) wird angenerkt, daß jetzt auf den Go⸗ 
thenburgiſchen Scheeren aus dem Abfall der 
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Weanbrennerey Saint, tu Menge .w 
macht wird. | 


©. 178 that. PR Wadolin Borfälk 
ben ber WBranteweinbrennerep eine‘ öl 
- Abkühlung anzubringen, ale das Kühlfaf 
leiſten Tan, Er hat die Röhre, welche 
ſonſt durchs Kühlfaß geht, der Länge‘ nach 
antt einem hölzernen Golinder umgeben. Im 
diefen geht aus einem Waſſerfaße eine enge 
UMöhre, und zwar dichht vor der Ommg au 


der Vorlage. Durch dieſe Roͤbre fuͤllet ſich — 


der Cylinder, in dem alſo das Waſſer von 
‚unten hinauf ſteigt. Oben if au dieſem 
Eplinder, da wo ber Hals der Blaſe eindes 
fledt iſt, eine andere fenkrechte enge Roͤhre 

angebracht, in der das im Eylinber erwärmte 
Waſſer hinaufſtelgt, und aus ber übern 


. .„Defnumg abläuft. Eine Zeichnung fielleralled 


: Deutlich vor. Auch hat er einige Veraͤnde⸗ | 
zung mit dem Heim vorgenommen. 


Ich laſſe einige Veſchreibungen einzelner 
nener Inſekten, Fiſche und Pflanzen hier 
nmmberuͤhrt. Die: meiſten ſind auih abgebu⸗ 
det worden. 


rd 
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| | IX.. | “ nur J | 
"Vo yage dans les ‚depattemehs "de la 
. "France, par une fociet& d’artiftes 
... &r gens.de. löttrgs; „enrichi de £a- 
»- bleaux geographigues & d’eftam- 
:” pes-1792. "L’an 4. de la liberte.: , 
- tſes Wert iſt weder „eine Reife, nech 
a Geographie im eigentlichen Bars 
„flanbe, ſondern nur eine yoyage pittöfesgge 
„on Fraukreich, worin wan, vach der neuem 
ESinthellung, von jedem Departement, in 


’ 


„einzelnen Heften in Detan, eine Eleine illu⸗ 


nminirte Charte dan der Gröffe eines Quart⸗ 
blatts, ein Kupfer in 8, worauf die ge⸗ 
woͤhnlichen Trachten der Einwohner vorge⸗ 
oſtellet find, und noch ein Paar Zeichnungen 
von merkwärdigen Ausſichten oder Alter⸗ 
thümern erhält. DerXert,. ber 24 ober 32 
Seiten ausmacht, hat wenig aber gar. nichts 
von der Topographie, quch ger wenig Yon 
hen Zußlande der: Gunerbe, ſondern ‚nut 
Erzaͤhlungen alter und neuer Vorfaͤlle und 
ſogenante Anekdoten, welche alle dazu die⸗ 
nen ſollen, die vorige Regierungsform vers 
haft zu machen, und bie Mevolution zu 
vertheidigen und zu lobpreiſen. | 
Be a, a Alle 


. IR Voyage dans los departemumg;‘ 1369; 


Ye Schwaͤchen dev Nation un all rer, 
malige Lebelthaten ber Frauzoſen merben. 


bier fo vorgeftellet, als ob fie mothwendige, - 


Würlungen der monarchifchen Regierung ges" 
mefen wären. Alle edle Thaten der Vor⸗ 
fabren, welche gu ihrer Zeit Löblich und nuͤtz⸗ 
lich geweſen ſind, und algemeinen Dauk und 


algewmeine Bewunderung erhalten haben, 


werden nach dem, was fie bey ber jeßigem; 
Deakart unb Berfaffung ſeyn würden, ges 
muͤrdigt und faft lächerlich gemacht. Die 
deſpotiſchen ober tyranniſchen Werfügungen - 
derer, welche nadı ber Mevulution die Ober⸗ 


macht zu erhalten gewuſt haben, ihre Unge⸗ 


rechtigkeiten und Grauſamkeiten werden hier 
entweder ganz verſchwiegen, ober nur alß 
geringfuͤgige Unbequemlichkeiten beruͤhrt. 
Da mo bie Verfaſſer die Zerſtoͤhrung der 


fonft blühenden Gewerbe und der. Rınfwerte, 


nicht ganz verleugnen können, ba fehlldern- 
fie das Gluͤck, was fie der. Machkommen⸗ 
ſchaft verbeiffen., in ber feſten Ueberzengung, 


daß fie deren Widerlegung nicht erleben were, 


den; und roben fo, als ob fie eine Regie⸗ 

rungsform gefunden hatten, mohen. Betrag, 

Gewalt, Nepotiſmus und andere Lafer ber) 
| Dedennnben unmdglich waͤren. 


7,80 ‚gering, aber. auch der Gehalt heſes 
Wontes feyn mr fo. wii. Ha. w 


wos 


AMEEREmE 
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ehe ze Nachricht anblethen, weil es ſo 
viel ich weis, noch nicht in Tentſchland an⸗ 
gezeigt IM, auch bey dem jetzt gehemmeten 
Franjoͤſiſchen Buchhandel wohl wenig bekant 
werben möchte, Die hiefiae Univerfitätes : 
Vibliothek hat bis jeßt 34 Hefte erhalten, 
Jedes Heft wird in Paris für se Sols und 
außer: Paris für drey Livr. verkauft; aber 
bey den legten Heften iſt ber Preis auf’ z 
Livr. 10 ©. erhöhet worden, Die Kupfer⸗ 
ftiche find fein und fo ausgearbeitet, dag . 
ſie wie getufcht erfcheinen und den Künftlen 
Ehre machen; aber dad kleine Format macht, ' 


— — 


daß fie die abgebildeten Gegenftände nur ſehr . 


undolfommen vorſtellen, melde ohmehin : 
sicht immer die wichtigften heiffen Können, ' 
In dem dritten Hefte ober im Departe- 
ment de la Somme, find S. 23 allerlen Bes: 
 tilegereyen erzählt, welche ehemals der Gie⸗ 
rigkeit der Generalpächter gefpielet worden. 
‚ Yunde waren fo abgerichtet ‚daß fie Nachts 
"einzeln mir ber auf den Rüden gebundenen - 
Eontrebanbe unbemerkt dahin Itefen, wohin 
fie befitint waren, und auf dem Wege jeden - 
Fremden, der ihnen auffiteß ; zu vermeiden 
wuſten. — Ein Paar Worte von den 
ſchwimmenden Inſeln bey St. Omer, die von 
etniden Faminen bewohnt werben, Die 
VBerwandte des letzten Heiligen St. Labre, 
349 wu 


- würden durch Hülfe der Geiſtlichen reich, 
. detoit la benediction de Dieu que ces bon. 
nes gens devoient anx prieres du faint mort, 
Ale Fabriken und Manufafturen, deren 
Waaren nicht mnentbehrlich find, fordern 
gzur Bequemlichkeit und zum. Werantinen dies 
\ E; ‚werben - hier. verfpottet; fo auch die 
piegelälefferey zu Gt. Cobain bey Golfs 
fond, deren Tafeln 9 Fuß 2 Boll Höhe 
und.6 Fuß 3 Zoll Wreite erreihen. Ob 
denn. bey der neuen Regierungsform Leute, 
welche durch Fleiß und Geſchicklichkeit mehr 
als andere verdienen, nicht beffer und beques _ 
mer als diejenigen’ Ieben follen, welche fiat- 
etwas nüßliches zu lernen. und zu arbeiten, 
faulenzen! — Auf einigen Schmugtiteln lieſet 
man: Par les citoyens I ia Valle, ancien 
‚<apitaine au 46 regiment, pour la ‘partie da 
‚ texte; ' Louis Brion, pour la partie da def- 
fin; & Louis Brion, pere, auteur de ia 
. carte raiſonnce de la France , pour la par. 
tie geographique. — © leaentlidy zeige ich 
noch an, daß von ber Biblioch. XII. ©. 
268 angezeiaten Beſchreibung ber Stadt 
Ä Dis nicht mehr als drey Wände gedruckt 
ind. on W 


‚den Gewerbe, gu ben merkwärbigfien teuts 
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Erfurt und das Erfürtifche Gebiet, 


- nach geoaraphifchen,, phyßſchen. 


ſttatiſtiſchen, politischer und geſchicht⸗ 
lichen Derhältniffen. Cine von ‚ber 


Afkademie der nüßlichen 


| Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Erfurt mitgekroͤnte Preise 
fir 


ft. Bon M. Jakob Dommi⸗ 
kus, der Philoſoph. außerord. Pros 
feſſor daſelbſt.“ Mit 2 Kupfern. 
Gotha 1793. D.r erſte Theil vpn 
. 223 Seiten, der andere von a86 


opographien folcher Städte, welche. mes 
7 gen Fabrifen und Manufakturen uud. 
Sanblang entweber noch jetzt berüpnus find, 
oder ehemals beruͤhmt geweſen find,. verbies, 
nen den größten Dank, wenn fie mit Ge⸗ 
fchicklichkeit, Fleiß und. Aufrichtiakeit aus⸗ 


gearbeites find. Ihr Inhalt it allemal fo 
reichhaltig und manniafaltig, baß jeder Lefer. 


gewiß etwas brauchbare und angenehmes 
barin finden muß. Alles ‚dtefes gilt völlig 
don dieſer Geſchichte und Mefchreibung einer 
Stadt, welche ehemals wegen threr bluͤhen⸗ 


ſchen 





X Doininikus von Erfurt. 373 373 


Sen Staͤdten gehört ‚bat... au gemiffer 


Maaßen: nody:gebört. . Sch trage daher Fein 
Bedenken, ſie au meinen Leſern anzuzei⸗ 


= :gen, :und ‚einiged daraus beyzubringen, was 


‚am. nächften gu den Gegenfländen biefer 

‚Bibliothek gerechnet werben Tan. : Der erfie 

Theil enthält zuerft die Beſchreibung her 

Stadt, nach ihrer jegigen Verfaßung, her⸗ 

nach die Geſchichte. Dee andere Theil ift 

ddie Befheeibungaller im Sſumqhen Gebiete 
| befindlichen Dexter. 8 


e Die Srsße bes gungen Gosiers wird 
hier auf 16 QMeilen geſchaͤzt. In der Zeit 
‚der legten hundert Jahren ii, nach ©: 30, 
der Preis des Holzes verdoppelt morden. 
Als ſich g88 bie Jeſniten einſchleichen wol⸗ 
ten, widerſetzte ſich der Math gewaltſam, 
weil er keine gefaͤhrliche Leute zu dulden ver⸗ 
pillchtet fen; aber ber Churfuͤtſt brachte fie . 
‚ıdo1 benmoch:herein. . Dag nach ihrer Auf⸗ 
ebung die. Exjtehuug der. Jugend geſunkta 
‚Sen, wirb: bier: ein irriger Wahn genant, 
Was jetzt moch an Wald verkauft wird, 
gt ungefähr 8000 Mehl, ober — 
Die Ausfuhr an. Anis. aus der Stadt iſt 
getzt 2500 Eentner, an Werth 25000 Thal, 


vonm -Sanbe. 2700 Gent: für 25000. Thal, 


Anisohl 2000 Pfund für 4000 Thal, Ea⸗ 
narienſamen 100 Eentn, an Wirth 300 Thl., 
Poyf Och. Dibl. XVULB.3,8:, Wb Kr 
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Abriander 300::&estuer für 1000 Xhlr. 
blauer und weißer Mohn 400 : Cent; für 
2000 Thlr.. Mohnoͤhl 100 Gent. für 1400 
Tolr., Schwarzkuͤmmel 40 Sent. für 250 
Thlr., Senf 50 Eent. für ıso Thlr., Saflor 
ur noch 5. Gent: für 100 Thlr., Ruͤbſamen 
und Ruͤboͤhl für sooo Thlr. - Die ganze 
Ausiuhr IR bier ©, 160 zu 85,470 Thlr. 
gerechnet ,: aber Diele Artikel fehlen in dieſer 
Summe. Allein an Brunmenkreſſe follen 
4000 Thfr. eingenommen werben. Karbei 
für Struͤmpfwuͤrker (vielmehr für die Tuch⸗ 
bereiter) für 1000'Xhle, Die ganze Dolls 
menge in Erfurt und in bem dazu gehörigen 
‚Gebiete wird auf: 41,677 Menfchen gefhäßt, 
und zwar nach einer vorgewmmenen Zaͤh⸗ 
Jung, fo daß 2600:auf eine Meile zu rech⸗ 
nen ſind. . — 

In der Nachricht von ben einzelnen Aem⸗ 

. tes unb Dörfer findet man mauche hiſtoriſche 

Memrkungen, die nicht unwichtig find. Daß 
angenehme Mährchen van den bryden Frauen 
des Grafen. non. Gieichen wird: auch hier 

Hiderlegt. Am Ende findet man eine Zar 

belle, welde die Verwuͤſtungen des dreyßig⸗ 
jäprigen Krieged.angiebt. Neunzehn Din 
fer hatten vor biefem Kriege 1887 Haͤuſer, 
aber im Sabre 1667’ nur. noch 82535 jeßt 

haben fie 1583. Alto find in ı9 Dörfern 
| | IL .. 1062 





X, Dominikus von Erfurt. 975 


1062 Käufer verwuͤſtet, und feit dem Jahre 


u . 26.67 bis auf gegenwärtige Zelt 758 wieder 


aufgebauet worden. Es fehlen alfo noch 
. 304, deren Brandfläten ſich zum Theil nicht 
mehr angeben laſſen. 


Moch ierke ich an, daß ber Berf. uͤberall 
die Schriften feiner Vorgänger über die ein⸗ 
zelnen hier abgehanbelten Gegenftände anges 
geben hat; daß er and) den Grundriß der. 
Stadt, auch die Anfiht derfelben und’.eine 
neue Eharte vom ganzen Gebiete, welche 
nach ben Aemtern illuminirt iſt, bepaefügt 
hat, und daß er überall mit aroͤßter Maͤſſi⸗ 
"gung von ben Streitigfeiten ver Keltgtonss 


parteyen redet, und vernuͤnftige Toleranz u 


lobt und empfiehtt, welches ihm wahre Ehre 


macht. Uebrigens findet man bier aud) viele - 


herliche Würkungen von der Vorſorge des 
Kern Soabjutors von Dalberg und von 
deffen grofier Kenntniß und Liebe nüglicher 
Wiſſen ſchaften und Gewerbe. | 


. . j — 
XI. 


Memoires d’une fociet& célebre con-⸗ 
fideree comme corps litteraire & 
academique- gepuis le commen- 

| Sba. cement 


J 
® 
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cement de ce ſiecle; ou m&moi- 


res des l&fuites fur les fciences, 
les belles - lettres et les arts; pu- 


bliés par Pabbe Großer. Paris 


1792. Drey Theile in s. 


ie Abſicht des Herausgebers war, alle 
einzelne Abhandlungen gelehrter Jeſui⸗ 


ten, welche in den 800 Xheilen der Memgi- 
‚res de Trevoux, in dem Iournal des fcavans, 
.de Verdun, in Mercure de France und in 
‚den Schriften gelehrter Geſelſchaften zer⸗ 
ſtreuet ſtehn, zu famlen, fie ihrem Inhalte 
‚nach zu orbuen, and in einer Reihe Octav⸗ 
. - ‚bänden zufemmen drucken zu laſſen. Der 
Drauck fing 1789 an, aber la revolution a ' 


force le libraire & renoncer à une entreprise 


“aufli confiderable, qui etoit deftinde plus 
‚particulierement aux grandes bibliothäques, 
qui fe trouvent fupprimees. Alſo muſte die 
"ganze Unternehmung mit dein dritten Bande 
" aufhören. Jeder befteht ungefähr aus 800 


Seiten... Well die melften. Abhandlungen 
gewiß wichtig find, und. man die groflen 
Samlungen , worin fie verſteckt fiehn, nur 
iu groffen Bibliotheken antrift, fo war der 
Einfall nicht übel, und wuͤrde gewiß Unter⸗ 


ſtuͤtzung gefunden haben, Sch will die Aufs 
füße, welche einigermaßen zu ben Gegens 


fläns 


XI. Memoires d’une focidd. 377 


ſtaͤnben dieſer Bibliothek gerechnet werben 
koͤnnen, kurz anzeigen. | 


Im zweyten Theile findet man Verſuche, 
welche im Jahre 1717 angeftellet find, das 
Meerwaſſer füß- zu. machen. Im dritten 

Bande ©, 117. De Montville über bie 
Cultur der Cacaobaͤume auf .Gayenne, vom 
Sabre 1736, Kine fehr gute Nachricht 
von Gewinnung ber Cochenille yom Jeſui⸗ 
ten Alcazar; dann au ©. 132 bed Pius 
mier Auffaß über eben diefen Gegenſtand. 
Letzterer tft doch befanter, als erſterer. 
S. 157 des Carburi Beſchreibung der Meer⸗ 
neſſel. S. 238 von den Goͤtzenſteinen der 
Indiauner Salagramams, die aus verſteinten 
Ammons hoͤrnern beſtehn. — Ich uͤbergehe 
die autiquariſchen, mathematiſchen und me⸗ 
diciniſchen Aufſaͤtze. Billig haͤtte der Her⸗ 

ausgeber angeben ſollen, woher er jeden Auf⸗ 
ſatz genommen habe. | | 


® “ 


= PER XII. 

Letters and papers on agriculture, 
planting &c. ſelected from the 
correfpondence of the Bath and 

Weſt of: England fociety for che 

. | 8b 3 encou- 





d 
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encourdgement of agriculture, 


manufaltures, artsand commer- 


ce. Vol. VI: Bath, 1792, 394 
“ Seiten in s. | 


Di. erfien Theile find Biblioth. XVII. 

S. 102 und 109 angezeigt worden, 
und werden jetzt ſchon zum andern mal ges 
druckt. Alle fuͤnf koſten x Pfund 8 ©. 
Der ſechſte Theil, deſſen Titel etwas geaͤn⸗ 


dert iſt, enthält viele kleine Auffüge, deren 
manche gar geringfügig find. Die meiſten 
betreffen die Landwirthſchaft; die übrigen’ 


Geuenftände, welche der Titel angiebt, find 
auch hier wiederum leer ausgegangen. Nach⸗ 
sicht von einem Eichbaum, der von Schif⸗ 


baumeiſtern zu Kuieftücken oder ald Krum⸗ 


holz gekauft ward... Er ward auf der Stelle 
im Walde für 40 Pfund, und gleich hernach 
für 100 Pfund verkauft, flieg aber hernach 
im Pritfe auf 200 Pfund. Man liefet hier. 
feine Ausmeffung und die Vorſicht, welche 
bey der Faͤllung und bey der Verfendung aus 
gewendet worden. Bekantlich find Bäume 
yon folder Bildung fehr felten. Man fehe 
Hrn. Müllers‘ Ueberfegung von Duha⸗ 
mels Schifbaukunſt. In dem Theile, den 
ich jetzt anzeige, findet man viel von den ho⸗ 
ben Preiten ſolcher "ANA. welches ſich 

aber 


* 
\ 


| .XIL, Letters and papers. 379: 


aber nicht wohl auszeichnen: Iäßt;- tubem die 
Maaßen und Kunfimörter Schwierigkeiten 

machen. Wegen Mangels folder Krumhoͤl⸗ 
zer iſt man zwar genoͤthigt, eiſerne Knie zu 
nehmen, aber für Kriegsſchiffe taugen biefe 


nide Die Unternehmung der Franzoſen, 


ben Biumen burch Gewichte bie Krümmung 


zu geben ober dadurch crooked timber zu mas 


chen, iſt nicht geglückt. Der Engländer er⸗ 
muntert feine Landsleute, durch Beobachtun⸗ 
gen zu beſtimmen, durch welche Zufaͤlle in 
Waldungen ſolche Knie entſtehn. Er hat 
. ben Anfang gemacht dergleichen zu ſamlen, 
die er durch einige Zeichnungen erklaͤrt hat. 


S. 280 noch einige Nachricht von den 
feinwolligten Schafen der Schetlaͤndiſchen Ins 
fen, deren Anzahl jeßt 90,000 feyn foll. 
Die Wolle wird (fo wie in den aͤlteſten Zeis 
ten in Griechenland, auch nody in ber Pros 
vinz Kerman von Perfien) nur ausgerupft, 

‚ ober man läßt fie von ſich felbft ausfallen, 
* Ale Thiere haben dort feineres und dichtes 

res Haar; fogar bie Schweine. Nach ©, 
914 iſt doch felba in Amerika von ber Ans’ 
pflanzung des Zuckerahorns, zur Gewinnung 
bes Zuckers, wenig zu hoffen; wiewohl bie 
wildwachſenden Bäume freglid auf Zucder 
gennget werven können, bie body nicht fo viel, 
als die Einwohner braucyen, liefern koͤnnen. 


u 
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Erfurt PR das rkurtiſche Gebiet — 


nach geoatapbifchen , Pphyſiſchen 
ſtatiſtiſchen, politiſchen und geichichte 
lchen Verhaͤltniſſen. Eine von der 
Akademie der - müßfichen Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Erfurt witgekroͤnte Preis⸗ 
ſchrift. Bon M. Jakob Domini⸗ 
kus, der Philofoph. außerord. Pros 
feſſor daſelbſt. Mit 2 Kupfern. 
„. Gotha 1793, Dir erfte Theil von 

. 333 Seiten, der andere vo von 236 
„Seiten in 8. | 


Tora ſolcher Städte, * we⸗ 
gen Fabriken und Manufakturen und. 
Jandlung entweber no jetzt beruͤhmt find, 
oder ehemals berühms geweſen find, verbies 
nen den größten Dank, wenn fie mit Ges 
ſchicklichkeit, Fleiß und. Anfrichtigkeit aus⸗ 
gearbeiter find. Ihr JInhalt tft allemal fo 


xreichhaltig und manniafaltig daß jener Lefer. 


gewiß etwas brauchbares und anyenehmeß. 
barin finden muß. Alles ‚dtefes gilt völlig 


von diefer Geſchichte und Beſchreibung einer 


Stadt, welche ehemals wegen threr bluͤhen⸗ 


den Gewerbe ‚ zu ben merkwuͤrdigſten teuts 


L - j 1 2 * 
—— — a — 


X. Domimikus von Erfurt. 373 


Sen Staͤdten gehoͤrt hat, auch gemiffer 
Maaßen noch gehoͤrt. Sch trage daher kein 
Bedenken, ſie auch meinen Leſern anzugels 
gen, und einiges daraus beyzubringen, 1048 
Im naͤchſten gu den Gegeuſtaͤnden biefer 
Bibliethek gerechnet werben kau. Der erfle 
heil euthaͤlt zuerſt die, Beſchreibung bar 
Stadt, nach Ihrer jetzigen Werfaßung, her⸗ 
- nach die Geſchichte. Der andere Theil iſt 
‚die Beſchreibung aller im Erfurriſchen Gebiete 
befindlichen Oertre. 
Die Groͤße bes. ganzen Gebiets wird 
‚hier auf 16. QMeilen geſchaͤtzt. In der Zeit 
ber letzten hundert Jahren ii, nach ©: 30, 
der Preis des Holzes verdoppelt morben. 
Als ih .1588 bie Sefniten.einfhleichen. wol⸗ 
ten, miberfeßte fi) der Math gewaltſam, 
weil, er Feine gefährliche Leute zu dulden vers 
pilichtet fen; aber ber Chuvfuͤrſt brachte fie . 
-1601 dennoch herein. Daß nadyiyrer Auf⸗ 
- Ahebung die Eijiehuug der Tugend geſunkẽen 
fey, wird hier ein irriger Wahn genant, 
MWas jetzt noch an Wald verkauft wird, be⸗ 
trägt ungefähr Zooo Mahl, ober 2000: Faß 
Die Ausfuhr an. Unis aus der Stadt if 
jeßt 2509 Eentner, an Werth 25600 The, 
som Sande. arao Gent; für 25000 Lhal, 
Auisodhl 2000 Pfund für 4000 Thal., ar 
narienfamen 100 Eentn. an Wert 300 Thli, 
pyyſ. Och. Bibl. XVUL 3.3.0 Bb Kor 
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Roriander 300: Eentner für 1000 Thle, 
blauer und weißer Mohn 400 Eent. für 
2000 Thlr. Mohnöhl 100 Cent. für 1400 
Thlr., Schwarzkuͤmmel 40 Eent. für 250 
Thlr., Senf 50 Eent. für 150 Thir., Sofloe 
ur noch 5. Gent: für 100 Thlr., Ruͤbſamen 
„and Rübshl.für soon Thlr. - Die garize 
Ansiuhr it bier ©. 160 zu 85,470 Thlr. 
gerechnet, aber viele Artikel fchlen in diefer 
"Summe. „len an Brunnenkreſſe folleh 
4000 Thlr. eingenommen werben. Karden 
für Struͤmpfwuͤrker (vielmehr für bie Tuch⸗ 
bireiter) für 1000 Thlr. . Die ganze Volks 
menge in Erfurt und in bem ‚dazu: gehörigen 
Gebiete wird auf: 1,677 Menſchen gefhäßt, 
‚amd zwar nach eiher purgemmmutenen. Zaͤh⸗ 
lung, fo daß 2600 auf eine Meile zu rech⸗ 


. In ber Nachricht von ben einzelnen Aem⸗ 
ters und Dinferä finder mian manche hiſtoriſche 

Mentrtungen, die nicht unwichtig ind. Daß 
angenehme Mährchen von nem bryden Frauen 
des Grafen non. Sieichen wirb:aud hier 
eg Am Ente finder man eine Ta⸗ 
‚belle, welche die Verwuͤſtungen bes dveyßig⸗ 
jäptigen Krieges augiebt. Nennzehn Dir 
fer hatten vor dieſem Kriege 1887: Käufer, 
aber im Jahre 1667 nur noch 8255 jetzt 
haben fie 1583. Alſo find in 19 Dörfern 

. . | 22000. 2063 
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Wiſſenſchaften und Gewerbe, 


Meéêmoires d’une fociet& c&lebre con-, 


: X, Dominitus von Erfurt. 975 


1062 Haͤuſer verwuͤſtet, und feit dem Jahre 


16.67 bis auf gegenwärtige Zeit 758 wieder 
aufgebaugt: worden Es fehlen alfo no 


.304, deren Brenpäten ſich zum Theil nicht 
mehr angeben laffen. 


Noch inerke ich an, daß der aVerf. uͤberall 


die Schriften ſeiner Morgäfiger über bie ein⸗ 


zelnen hier abgehandelten Gegenſtaͤnde anges 
geben hat; daß er auch ben Grundriß der. 
Stadt, andy die Anſicht derfelben und’.eine 


‚neue Charte vom ganzen Gebiete, welche 
nach den Aemtern illuminirt iſt, bepaefügt 

hat, und daß er uͤberall mit aroͤßter Maͤſſi⸗ 
gung von den Streitigkeiten der Religions . 
parteyen redet, und vernänftige Zoleranz . 


lobt und empfiehlt, welches ihm wahre Ehre 
macht. Uebrigend findet man hier auch viele 
herliche Würkungen von ber Borforge des 
Herrn Coadjutors von Dalberg und von 
beffen groſſer Kenntniß und Liebe nuͤtzlicher 


SE _ - ‚ . " ’ ” 
XI. 


-fideree comme corps litteraire & 


academique⸗ depuis le commen- 
nn Sb 2a ‚cement - 
| Ze ® 
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fen. Erſter Theil. Dit Kupfern. 
0: Memmingen 1793. 495. Seiten 
F in 8.” oo J — re 
Der Ueberfeger hat wicht bie gerinaſie 
Nachricht von des Urſchrift dieſer Rei⸗ 
ſebeſchrelbung gegeben, and) nicht ‘von feiner. 
Meberfehung; und ba erſtere noch nicht hie⸗ 
her gekommen ift, fo kan ich den Werth der 
Tehternnicht beurthellen, auch nicht Melden, 
vob fie volſtaͤndig, oder nur, nad) ber uenes 
ften Siäte-bequemer Ueberſetzer, ein Aus⸗ 
zug ſey. Anch weis ich nicht, ob blemnter 
ven Text ‚befinblichen Ammerkungen; und 
. pe daſelbſt beygefeßten ſyſtematiſchen Namen 
der von dem Verf; oft nur kurz beräbeten 
Naturallen, von dieſem ſelbſt herruͤhren, 
ober ob ſie ber Ueberſeher hir’ nad) feiner | 
Vermuthung hinzugefchrieben hat. Faſt 
Scheint letzteres zu feyn / und dann ſind dieſe 
Namen vjel weniger werth. Iſt dieſer Arge 
"wohn wahr, fo muß man ſich wandern, 
‘Haß er nicht fo viel Liebe für die Maturges 
ſchichte gehabt hat, deren Bekantſchaft er. 
dadurch beweifet, daß er ben Liebhabern ders 
ſelben daruͤber die noͤthige Gewißheit gegeben 
‚bat. Auf ſolche Weiſe iſt denn ber Ges 
hrauch dieſer Ueberſetzung etwas unſicher, 
obgleich fie mit Fleiß gemacht zu ſeyn ſcheint. 
| Der 


RUN Taſugliduch Reifen. zip, 


MDer Borfuffer fagt Twifehher Rode, 
rr fa tdi) Amerika geseifet, theits um bie 
Entftehweg der aus mehrern Proviuzen zus 
Mſammengefietzten Republik zu: ſehn, theits 
am iMachrichten und Samen⸗ von ſolchen 


Pflauyen n ſamlen weiche ſich tn der Lom⸗ 


Varden arſtehen Yaffen, .Womehmitd hat - 
r Baͤume geſucht, weldge ‚mit einem: arme 
Mrchthaten Boden vorlich-eßinen, und bed. 
ur Surger Zeit ein vorzuͤglich brauchbares 
Holz Itefeen, ober. anbtre. NRatzung abwer⸗ 
fen koͤnnen. Seine Beobadtungen unb 
Berkhre betveffeir die Vorfälle der MNeiſe, 


die Geſchichte und :benaligespolttifche Bee 


Talfaug ber .bereifeten: Gtadzeks, und. dann 


die beinerkten Pflanzen. Lehztere hat / er je⸗ 


dad, hier meiſtens wur: tanz geñaut, abesßs 
einige Stellen: laſſen vermuthen, daß ei 
noch‘ von den Pflanzen: in Amem beſonberen 
Banbe ausführlicher haubeln werbe.. Mad - 
man daven bereits im ekfien Theile der 
rberſehung inet, enipfichft id) (che au 
durch ·die babe augibrachten Diuchrichten von 
ber Sersiundignäd Nußuug‘. ver vorzägli 


den Proiuhte: Der V. gefirhtin.berWin 


rebe, daß aichistibers Thiergeſchichte · und 
reg belaut: ſey auch AM. IB 
‚Iegöxe:: Hier ger:iaudgegumgiug taber..zut 
Aulttgefchlipte ;:eenchmlichcähe iEntenwlo⸗ 
gie; Fiybeinmianchien ¶doch micherwenige: Be⸗ 
Dorf. Gef. Bbl.xvii R.3. Si. Ee mas 
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werth; es enthält viel brauchbares für dem 


Maturalifien,- für den Geſchichtſchreiber. 


| dab Kablian: lt wird, wird es (aber 
sb. dom Verfaffer eder Ueberſeher, das IE 


wohner von Comaba. | 

bie Samen der an Gtröhmen wilbwadhien 

pen Zizania aquatica, bie: bedmegen wilder 

Meg, wild» rice, gemant miss. Wise 

Gauet auch in Canaba Ginfeng, been Wurs 

jollen aber war beiwegen won don Shinefein 
Bu EEE EEE FE SER 


won bem armfeligen Zuflanb ber jegigen Eins 
Die Wilden nutzen 







xvi Caftiglionie Reiſe. t. 391 


weuiger geachtet werden, weil man in Ea⸗ 


nada wicht völlig: die Zubereitung verficht, 
Die: Pflanze iſt ſonſt in Nordamerita wie 
J feien, 


= ©. i90 ae Griäbtungen v YomM {r 
dandel und von den Gefährlichleiten, der 
nen ſich manche Europaͤlſche Kefläufer abe 
fegen , bie mit den Wilden herum reifen, 
we bie Kelle auswählen zu koͤnnen. Auch 
ter iſt ber Unterſchleb zwifchen fetten und 
magern Biber ©. 193: berährt worden, 
Dit Wampums, weldye ben, TBilden flat 
—— auch zum Puß dient/ iſt die Mu⸗ 
| füet:. V es imoresnatie, welche nur gegen 
Rand einem tief himmelblauen 
"She: hat; Sie wird von den Sügläubern 
Clam genaut, und Ieiftet alfo dte Dieufte, 






 weldye in. Guiuen die. Cyprea lelſtet, welche 
letztere Porcelaine genant wird; wienchl 


. bie Kranzefen, wie hier ©. 208 gefage ifl, _ 
Pi Mans auch jener Muſchel Las | 


Side ber ange , Sep find de Au i 
Auch in. ⏑ ⏑ — Meoge;' and die 
ann gaͤnzlich aufgerichenen Wilden haben 
i dabon wehfnie ernihe, fo Sag" son 

Ben: von Ten. 
Pie Hußefgdien Serien —XX 
ſindet 
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finder man biefe Auſtern wohlſchmeckender, 
als die melde an ben Kuͤſten der. benachbas 
ten. Staaten gefifcht werden. Die Einwohz⸗ 
ner in Neuyork wiſſen die Auſtern, ſo wie 
hier S. 243 beſchrieben iſt, zu mariniren, 
nennen fie pickled oyſters, und ſenden fie in 

glaͤſernen oder irdenen Gefäßen nach den 

Antillen, wo fie thener bezahlt wetben. 


—1— 24 * 
In Georgken har man auch. den Verſach 
gemacht, Sage. zuzurichten, naͤmlich ang 
dem Mark der Sagopalue, wozu man aber 
den zarten mehlichten Theil der Pataten beh⸗ 
gemengt bat. Die Arheit wirb S. 304 
als ſehr beſchwerlich und mislich beſchrichen, 


und, ſcheint feinen ſonderlichen a 


haben, wiewohl der WB. ven, den: Apothe⸗ 
Fern hörte, baß der ofindifche Gage .nicht 
beſſer fey, als ber in Georgen gemachte. 


B Daß in Suͤdcarolina und-äberkaupt in 


ben ‚mittägigen Gegenden ber hereinigten 


Staaten noch jet wilde welſche Huͤhret 
find, wird auch hier ©. 355 betätigt. Taͤg⸗ 
lich kommen ſihr viela auf deu Markt zu 





Charlestown Jungu:axvhen/ leicht.zaher 





an 


[ 
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v: Site bie Enalander nach jetzt von Norda⸗ 
merika, ungeachtet es von. ihnen. unabhan⸗ 
Sig geworden tt, pie größeen Wortheile gie⸗ 
hen, erflärt ber 8. S. 394. : Weil bie 


. zmeiften Amerikanen arm fisd, > fo ſchießen 


die Engliſchen · Kaufleute alle Vebuͤrfniſſe 
vorund laſſen ſich mit eek naͤchſten Erndte 


bezahlen. Dadurch iſt · denn ‚der Geldman -· 


gel noch aroͤſer geworben „Sen bie Gens 
zalverfamlaugabuecdi das ungerechte Geſetz 


etre Bezahlungen der Schulden von:; Guts⸗ 


vBeſchern zu fodern zu vermindern, verge⸗ 
bens ver ſucht pr? Tapete 


Ra 598 MR der Relgban iu Suͤd⸗ 


earolina im’ Fahre 2756 ahgefangen worden, 
da cin · Schtfkapltain, ber ans Oftiubten 


. Bam; etwas mirgebrachten Mei au Neu⸗ 


'glerde ausfähte, Man liefet "bier die vun 
gebraͤuchlichen Mittel, die Samen zu enthüts 
ſen und 5 n, mgau die nüsbigen Ge⸗ 
bäude und Werkzenge abgebildet find, Der 
Verf. glaubt. durch eine angeſtellte Verglei⸗ 
Yung zu wiſſen, dag von gleich großem: 
‚Sande die Erndte dort nicht fo groß fe, ala 
An dei Lombarden. Sonſt fi ber Carolin⸗ 
ſche und Georglaniſche Reiß groͤber, weiſſer 
und beſſer enthuͤlſet, als der Lombardiſche, 


A gleichwohl in er wohlfeiler ais Ichterer, 


54 I €: 3 — Auch _ 
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Aouch ber Judigbau iſt S. gs recht aut 
beeſchrieben.· Die Pflanze, welche ſchon 
fange auf den Antillen gebauet ward, | 
im Sabre 1745, auch In den Wäldern von 
Ss Sarsline ‚mild. angetroffen , und ſeit 
dieſer Zeit macht fie: änen wichtigen‘ Nab⸗ 
ringszweig. Die gebräuchlichen. e 
hat der Verf. abgebildet. S. 405 von ber 
»  "Gultue ber Batatas ober ber fügen Pareo 
gen, wie ſie die Sinmwolner nommen.  Wiat 
” (det. auch Hibiscus eseulentus, wegen Dei 
Samen und bie Erduhfle; Arachis hypo- 
gaca.. Ground - nut ver Englaͤnder · 


Dieher Theil hat 8 Kupfertafeln, uud 
. tamuf die Morfielung des Hafens son Bor 
ion, einen Grundriß. dieſer Stadtr auch 
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Zournal für das Fotſt⸗ und Jagdr⸗ 
fen. Leiprig ſeit 1790. Drey Bit 

ins. 


D efe Somtung inaucher Aufſate w⸗ 


ragpriditen von den Gegeufiänk 


— — 


Eu en 
& 


> 


| —— | v7 a ont 
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bes Forſt/ und Jaghweſens ehoͤrt ſcherlich 
—zu den beſten ihrer Art. Die Heransgeber, 


welche im —— — leben, find. vf⸗ 
fenbar Männer, welche. nicht nur mit ber 


Praxis befant find, ſoubern auch eine gründe 
Tide Kentniß der. Theorie und ber * 


lichen Huͤlfswiſſenſchaften befigen, 


fie, sole. billig, allen Lhrlingen —* 


Man kan ihnen alſo eine * Aunenab der 
men, gzatrauen. 
— * 


een a et zu ihren Ges 
genftänden gehören. —* Mn viel 


mehr Seltndigkeit und Beſcheidenheit gegen 


‘ 


Sethönier ober entgegengefegte Mepunngen, 


als ehemals In deu Geiften 


Torfimäuner gemöhnlich war, fo daß ihr 
werden Fan. Jeder Band beſteht and zwey 


Theilen, deren jeber ungefähr. 12 Wogen 


ausmacht. Wo Zeichnungen. nugen, kon⸗ 


ien,- da. find arch Bee biäßer — 


men 


Es iſt frey ch nicht oh möglich, alle in 
den bisher gedruckten drey Bänden enthal⸗ 
renen Aufſaͤhe einzeln anzuzeigen; aber ſol⸗ 
gende! will ich beſonders nennen, an meinen. 
| Ec 4 Leſer 


Weyfpiel billig jur Nachahmung empfohlen - 


394 PoyptalihrOeton. tb1. XVII. 3« 


| Auch der Indighau E@: gor reddit aut 
— Die Pflanze, welche ſchon 
lange auf ven Autillen gebauet warb, marb 
im Jahre 1745 auch im ben Wäldern oo 
Ei » Carolina wild angenoffen,, und fett 
biefee Zeit macht fie: dinen widrigen Nah⸗ 
rungs zweig. Die gebraͤtzchlichen | 

‚ bat der Verf. abgebildet, ©, 408 von ber- 
‚&ultue ‚ber Watatad ober ber. fügen Pata⸗ 

sen, wie fie bie Einwolmer uenmen. Wan 
fäet auch Hibiscas. eseulengus, : wegen ber 
Samen und bie Erbuäffs;;: ; Arschis bypo» 
geca. Ground- nut ber Gugläuden, 


- Diefer Theil hat 8 Kupfertafeln, und 
darauf die Morfielung dee Hafens Son Bo⸗ 
fion, einen, Gruudriß diefer Stadt, aud 
der Stab Nenyork, g 
der Indbianer, imgleichen die Weiſe den 
Tobatk in trocnen ud, Lu puden. 





| Sourmal für das Forſt⸗ und Jagdwe⸗ 
ſen. Leipzig ſeit 1790. Drey Baͤnde | 
in 8. 


DO; Sambınf maucher Auffüge und 
Nachrichten von deu rer 
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bes Forſt⸗ und Jogtwefens: 2. gehön ſicherlich 
zu den beſten ihrer Art. Heransgeber, 
welche im —— I leben, find. of⸗ 
fenbar Männer, welche nicht nur mit ber 
Praxis befaut find, ſondern aud eine —— | 
 Tiche Rentniß der. Theorie und ber 

Lchen Hülfswiffenfhaften befigen, 

fie, role. billig, allen Schrlingen —* 
Man kan Ihnen. alfo eine gute Auswahl ber 
Auffäge, melde fie gufnchmen,,. zatzanen, 

erorbuungen,. Nachri 


Sie liefern and 


pon nutzbaren Erfindungen und nenen * 
ſtalten, zeigen —** an, und beur⸗ 
| (hellen nene Schriften, welche zu ihren Ges 
genſtaͤnden gehören. Babe findet man viel 

- mehr Gelindigkeit und Beſcheidenheit gegen 
„Sethömer ober entgegengeſetzte Mepuungen, 


Zis ehemals In dem Ecriſten 


Forſtmaͤnner gewöhnlich war, fo daß Ihr 


Beyſpiel Billig zur Nachahtmung empfohlen 


werben Pan. Jeder Wand beficht aus zwey 
Theilen, deren jeber ungefähr 12 Vogen 
ausmacht. Wo Zeichnungen. nutgen kon⸗ 
ten or da find: * vcf bieber beyschreht 
mon en. 


Es iſt frey ch nicht wohi moͤglich, alle in 
ben bisher gedruckten drey Bänden enthal⸗ 
renen Aufſaͤhe einzeln anzujeigen ; aber ſol⸗ 
gende will „ befonders mennen, um meinen. 

. Ec 4 Leſern 


‘ J 
D 


Er Be 
Ä —— m 
X J 


. Vı 
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Leſern ben: Werth: rfefer Samlung genauer 
anzugehen. 
44 SE TE 
„la 7 ©. 24 Witerfudlilhg,” warum bie 
ehr’ Hoͤlz aupiebt, als nach, bern 


treiben erhälten Wird. &.’ 49 warum 


gewöhnlich ten Tr Nachwuchs der Was. 


tur Kbentäffen wild, "and gehauenen Ya 


v . 


denwalbürgen Bhfenmwaldungen werden 3 


undſo auch une hr: S. 03 von de | 





' wird, wi 
Ferund Sagdbißtinte gar Fehr gefhnäs 
IR ee Bi air ins 
unde an. Soeverliehrt ech "Atich” wie⸗ 


bern, ſo wle Hier S 95 vbn einem Forſte 


. 






Schaden, welchen die Maͤuſe in den 


BRil walben anrichten. "Was "Mangel ber 
Nahrung benagen fie die Bäume dicht über 


ber Erbe oft 4 bis z Schuh hoch, wählen 


aber Stellen , wo die Rınde ſehr zart iſt 


| ragen der Kork des Duhamela beflaͤe 


. IL 1. G. 55 wish burch nene Beob⸗ 


tig 


* l 


j 
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tiat. daB. Ho durch NEMhalanq vder Vaͤums 
feſter zu machen. "Su So des von danthier/ 
Aufſatz über dig Merkohlen 5: aus fernen 
noch ungedrudten Schriften, S. ıro find 
Biosifel und; Elnwendungen wiber .die.bikäne 
Dig banırashbe.; Fincbeiluag der Laubwalbund 
gen änshefinte Schlaͤgel rernacht, derenwe⸗ 
genen B. ch: fuͤr ildihig findet, eins ſolche 
Eintheilung nach jedem ganzen. Duschhieb 


mente vorzunehmen, und foldye nady 


zen Muiſtuͤnden abzuaͤndern. Mir ſcheinen 
feine Aweifel wichtig, viewohl fie, nicht ganz 
nen fd. Ueberden Holzhandel der Hol⸗ 
lander findet man in dieſem Journal bin und. 
wieder Nachrichten, welche befonders Ichr« 
reich find. Jetzt bauen bie Niederländer fa 
viel Eichenholz in allen Provinzen an, daß 
es gliblich wird, ſie werben nach zu Jahren 
des teutichen Holzes entbehren koͤnnen. Gute 
Nachrichten von dieſem Handel enthalten bie 
Begtraͤge zur praftifchen Horſt und 
Slotzhandels⸗Wiſſenſchaft. Uim 1790. 
70 Seiten in 8. .. Der Werfaſſer If vr 
‚ Oberamtmann König zu Herrenalb. 2 S. 
or iſt einer Abänderung ber. Fichte oben Zu 
Mothtanne (alfo wohl P. abies?) erwähnt, 
welche.eine botaniſche Unterſuchuug zu. vers 
dienen ſcheint. Gelegentlich iſt angewerkt 
worden, daß des Gleditſchs Betuls alna quer: 
eilt auch in — wien. 

6864 
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den, fer wie and Meſpſlus amelanchier, for- 
hus hybrida und auf- den Würtembergifchen 
Schwargwalde auch Hippophae rhamnoider. 


ut, 1. ©, 1 über das Misverhaͤltniß 
ber Forſt⸗ und: Fagd s Eaubibaten gu ben 
Forſt⸗ und Jagdſtellen. Sehr wohl. aus⸗ 
gearbeitet tft S. 18 der Plan za: eier Forſt⸗ 
vermeſſung. ©. 82 wird bad. Werköhlen 
des Torfs für viel vortheilhafter erflärt, ats 
man es am Brocken und tm manchen andern 
‚Gegenden gefunden bat. Ueber bie Brunfis 
‚zeit dee Rehe find hier einige Bemerkungen 
gegeben worben, welche aber dennoch die⸗ 
felbe nicht ganz zuverlaͤſſig beflimmen. 


Der legte Thell bes dritten Bandes iſt 
1793 gebracht worben. Ich merke noch an, 
daß man bis jeßt in biefem Journal Nach⸗ 
sichten vom bein Leben. und den Verdienſten 

folgender Korfileımer antrift: von Zan⸗ 
thier, Stahl, Gleditſch; ferner, daß in 


den erſten Bänden auch Aufſaͤtze aus ſchon 


gedruckten Buͤchern, eingeruͤckt ſind, bie 
fonft den Forſtbedienten nicht bekant werden 
moͤchten; daß aber ſolches im letzten nicht 
geſchehn iſt. Wermuthlich hat der Heraus⸗· 
geben jetzt Worvath genng, fo daß ſolche 
Aufſatze zum Ausfüllen nit mehr noth⸗ 
vwendbig:ſind. Nach HI, 1. S. 210 ifl 
er 
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ſer Herr J. D. Reitter, Wirremberglſchir 
| kat © uud von ber Tertwiffene 


öXXXXIIIAAXIXII 
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Mineralogiſche Geographie von B 
mmeng von Franz Ambrofius Reuß, 
der Weltmeisheit und Arzneykunde 
. Doctor. Erſter, Band. Mit einer 
petrographiſchen Charte und Kupfern. 
Dresden, in der Waltherſchen Hof 
buchhandlung. 1793. 34 und 406 

Seiten in 4. | 


Hi. Doctor Reuß, welcher zu den grände | 
lihen Naturforfchern gehört, welcht 
in neuern Zeiten, mit großem Kifer und . 
dem beflen Erfolg, die Naturgefchicdhte, vor⸗ 
nähmlich die Mineralogie des. merkwärbigen _ 
Koͤnigreichs Böhmen theilweis bearbeitet has 
ben, wagt fi nun, nachdem feine Oro⸗ 
graphie des nordweſtlichen Mittelge⸗ 
bürgs () algemeinen Beyfall erhalten bat, 
‚au eine volſtaͤndige mineralogiſche Geogras 
phie bed ganzen AR melde. Fr 






N xvI S. ¶. 
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ſie Jach · dem ewerfenen Plane geeibiget 
‚menden. ſolte, ‚bie. velflänbigfe tem Art 


ſeyn wuͤrde. 


u ee Merfanny mant er· mir · den Lentme⸗ 
ritzer Kreiſe, und da dieſer an das Saͤchſiſche 
Erzgebuͤrge, auch an die Oberlauſitz graͤn⸗ 
zet, fo ſchließt ſich dieſe Arbeit des Hr 
MKeuß ſehr aut an die Geographie: des f 
Chatperitien und.an bie Reiſe des fet. Prof. 
Leſte.Jere iR Biblioth. IX. ©. 538 
und legtere Biblioth. XIV. ©, 604,:187 


angezeigt worden. "Der erfie Theil wird 


‚auch unter dem befonpern Ste verkauft: 
Mineralo iſche Be * bäng oe 
meriger Kreiſes in Böhmen, Im V 
berichte oder in der Einl itung iſt ein * 
ſchaͤßbares Verzeichniß aller. bekanten So 


ten, welche entweder algemein von den | 


neralfen bed ganzen Koͤnigreichs, ober nur 
von den Mineralien, Gebürgen, Bergwer⸗ 
ken, Geſundbrunnen u. ſ. w..einzelner Kreiſe 
handeln. Erſtere ſind nach der — 
letztere nach den Kreiſen geordnet. Hierauf 
folgt eine algemeine Geographie des Leutme⸗ 
ritzer Kreifes, jedoch immer in Ruͤckſicht auf 
die Mineralten. Man findet bier den Lauf 
her Fluͤſſe i Sefänieben, än- Berzeaih. ver 
wintraiſchek Waſſer, ver Gtäbte und 
Dörfer, ber Esentbamer der Bine E 

er 


N 
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Herſchaften. Auch iſt kurz von-äen Peea 
" Hncten des Kreiſes gehandelt worden. 

- gehört ber Hopfen, ber beſonders viel ya, 

Auſche gebauet. wird. Viel Obſt wird 

in die Saͤchſiſchen und Preuffifchen Laͤnq 

der, fogar.kiö. nach Hamburg auf der Ele 
verführt. Zuletzt noch algemeine geogrga 

phiſche Bemerkungen über ben ganzen Kreis. 


Das geblege deſſelben thelt ber Varı 
in drey Theile. ' Der erfie ift des Theil des 
“ Böhrnifchen Erspebiigee; der an der Mies 
kernachtſeite efen 8 fchueet "and uͤber 
. beffen Ruͤcken die Beinen zwiſchen Churſath⸗ 
fen und Böhmen’ fortlaͤnft. Vieſer beſtehtt 
anz aus Granit, Gneis, Syenit Porphor 
und Kalkſtein. Der zweyte Theil IR das 
—— — hinter Zehn’ > Arsen 
udrollchen Abhange koͤmt DaB Argibuͤrge 
(Kalt) wieber zum Vorſchein, auf dem auch 
bier” und da ein lſolirter Bafklrfepel aufſtzt; 
an dem ſuͤdlichen ſind auf? dem ‚hbetal: zu 
Ex ehe Age von 


alt» und Porp eferber Ei 
X Aufgeſetzt. D ee —ã— * 


Ehe des Krelſes Hidrt dar ones 
Porpkurfhiefer, ‚hie sheiis Im LH: — 
gen von: Verwa stbeils und. ars —** 

in. einzela. ſie nden wehr /der 

Regeln. begela bias: ehe jr Ion. 


wc} 












der übrigen. 
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aub dabton eiherüber den andern hervorragt, 


wodurch biefer Kreis den herlichfien Anblick 
bat. == "Ueberhaupt ifi die Hauptgebuͤrgs⸗ 


"art Bafalt und Porphyrſchlefer; auf dieſen 


Bärfte, fagt der B. der Saudſtein folgen, 


. wenn man ihn, fo weit er ſichtbar if, aus _ 


alt, | 
HOiernaͤchſt folgt eine befondere Nachricht 
yon den Urgebaͤrgsarten; von deu Flotzen 


und von ben vulkaniſchen Gebuͤrgsarten. 


Daß der ee die algemeine Unterlage 
Hößgebiligsarten in biefein 
Seife, auſmacht, Tan man daraus fehliegen, 


weil man. ihn überall in ben tiefern Puncten. 


wo durch Bäche tiefere Schluchten gezogen 


find ‚.. wieder zum Vorſchein kommen ſieh 


VWerſteineruugen findet man felten darin, 


NL 


Ahr girtngfteir Abänsberungen find oupepiben 
worden /ſo dat 270,7 —— ren 


_ ganı: Ganhlanb, Iyiimland ud Moorland, 


ie .fo -genanten vulkaniſchen Produkte, 
lche vorkommen erklaͤrt ber V. ſelbſt für 
uͤrkungen der Erdbraͤnde. Er nenuet: 


. 







——— ————— e Pr 
bes. nnd. fänglichte thonartige Eifenftelne 
Guplin gehören zu ben angeſchlemten Gebins 


R 
4, 


Fisag bein Werke ſelbſt ſtad alle einzeluen 


kürze ; fFaſt mochte man-fogen,. ſoriweiſ 
riebeh Worben, "Alle Mtneralien um 





keit 


n 
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| Let Eönue nicht wohl. wach. weiter: getrichen 


J 


‚ werden. Diefe muß für jeden, der biefe 
Gebuͤrge bereifen will, aͤnßerſt Ichrreich feyn, 


fo wie jebem Leſer, ber über die Abaͤnde 


rungen ber Mineralien und Aber ihre Cuts 


Rehung nachdenken will, Dieſer wird’ bier 

monde unenvartete Erſchelnungen, weiche 
yamı Theil dem beliebten ober modigen Dhpo⸗ 
thefen widerfprechen „ antreffen, Bor allen 


.. Dingen erhalten hier bie Liebhaber ber Ba 


falte eine gute Unterhaltung, aber leugnen 


Ton man wicht, daß die große Einfoͤrmigken 
bie Aufınerkfamkeit ſchwaͤchet und einſchlaͤ⸗ 


fert. Der Verf. hat dieß ſelbſt eingeſehn. 
Die Befwelbungen, ſagt ee ©. 332, find 


etnfbrmig and einem trockenen Verzeichniße 


gar aͤtznlich. Aber was kan ich dafür, daß 


die Natur bier fo einförmig wuͤrkte! Der 


einzige Zweck eines Stfloriographen , er 
zeichne Handlungen ber Menſchen oder ber . 


Natar, muß. firenge Wahrheit und Go _ 


wanigleit feyn; — für beyde ſtehe Ich ein. 


Ex fogtz mit Worfag habe er Hypotheſen 


‚ Auszäge aus andern Schriften und Digrefe - 


Bd 


fionen vermieden, wodurch er ſonſt den Bois 


mes Arnd habe ubmehfeln Eöunen, 
r! »Eheen Andzag wage Id; nicht gu geben: 
id; bin gewiß, Daß ſch genug von dieſen 
Werke gemeldet habe, um:-gu: :beiwehfen; 


A‘ 
N 
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W | 
daß eb. werth fen: non: jebem Liebhaber «der. 
Mineralogie und Naturlehre uberhauptgang. 
gelefen zu werben. ‚Um je doch etwad anbzu⸗ 
geichnen, fa wähle ich folgendes: S. 55 Ib 
‚set man. Nachricht von dem im J 1780 ges 
ſchehenen Bergſturz bey Weſſeln. Die Win 
Zung war erſtaualich. ©. 80. von dem Auf 
Skeftanühfomen Aderbau an bem hohen Berge 
ig; Onbawitzer Gebuͤrge. Dünger und Gi 
en mpß.. der Landmann auf dem Ruͤcken 

‚hinauf, -und bie gange Erndte hernnier tra⸗ 

gen, und nicht felten fpühlt: ein ſtarler Res 
genguß alles herunter. S. 205 eine Stel 
Eohlengzabg, bey dex man mit Üebergeugung 
: Sieht, daß der Bafalt dad Dach ker Stein⸗ 
Fohlen ausmacht, und daß biefe nie durch 
eine oft ‚fehr ſchwache, faum einige Zoll 
maͤchtige Flöglage von dem Baſalte geſchie⸗ 
ben werben. Hierdurch, fagt der V. wäre 
Der oft geäußerte Wunſch erfüller, einen 
Stollen. in irgend. einen Vaſaltberg zu trei⸗ 
ben, um hie unter Ihm liegenden Floͤhſchich⸗ 
ten zu, beſtiminen. Dort kan gewiß nicht 
behauptet werben, daß ber Vaſalt, wie eine 
Epinbel,: and dem tiefer, liegenden Gier 
bürge hervorrage. Wo G-ua bet 
der Verf. ſolche «gegliederte Bafaltfeulen, 
nie jhfe Mingrakugen am Rieſendandde fa 
Stand uud Leſke in der. Laufıg geſehen ha⸗ 
bay, in feingm Kreife,aiogenh rn 
ii | | . 


le 
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Die petrographiſche Charte tft vortref⸗ 
lich gezeichnet und geſtechen. Sie macht eis 
. nen kleinen Bogen aus. Die Gebuͤrgsarten 
Find nicht durch Farben, ſondern durd Zei⸗ 
chen angebeuter,, melde Einxichtung Nach 
folge verdient. Die vler eingedruckten Zier⸗ 
bilder find gleichfals ſchoͤn. ‚Das eine ſellet 
den Schreckenſtein bey Außig, das zweyte 
den Schloßberg bey Teplitz, das dritte die 
Ausſicht von Außig und die uͤbrigen ein Paar 
merkwuͤrdige Berge vor. Der Druck iſt ſau⸗ 
ber. und macht ber, Waltherſchen Buchhanbs 
Jung große Ehre. , Schade, dafı man Dir 
lateiniſche Lettern, womit, alles gedruckt * | 
das Leſen unangenehm gemacht bat! Aus 
Ende find erhebliche Bufäße, an ded 9. Berf, 
Drographie, welche Diblioch,. XV, ©. 485 
angezeigt iſt, beygebracht mprben. . Daruns 
ter trift man auch noch neue gute Nachrichten - 
von dem Handel mit ben Boͤhmiſchen Gras 


I naten an. 4 
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Bidrag til Beſkrivelſe over St. Croig 
med en fort udſigt over St. Thomas, . 
+, &t. Sean, Tortola, Spanifhtown 
+08 Crabeneiland; of H. Welt, 
Phyyſ De Bibl. xXvu.B. 3,8 Dd Mer 
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Rector ved det Veſtindiſke Skole⸗ 
Inſtitut. Kiöbenhaven 1793. 363 
Seiten ins. 


Nr Verfaſſer hat über 30 Jahre als 
Aufſeher der Schulen anf der Daͤniſchen 
weſtindiſchen Inſel St. Groix gelebt, und_ 
alfo hinlaͤngliche Gelegenheit gehabt, ſich 
son bem ganzen Zuftand dieſer und ber bes 
nachbarten Inſeln, welche oft bie Jungfern⸗ 
en genant werden, zu unterrichten 
ein Beytrag, den er hier zur mahern Kette 
niß berfelben liefert, verdient and) allerdings 
Dank; wiewohl er bey weitem nicht fo vol⸗ 
fiäudig. iſt, als nengierige Leſer wuͤnſchen 
moͤchten. Sehr ausfuͤhtlich handelt er 
von bet Unterhaltung Und Behandlung: ber 
Sklaven.Mian hat fort geſagt, daß -bie 
Shnen , welthe nach Oſtindien Geifiliche 
fenden, um Chriſten zu Machen, imit ihren 
Sklaven in Weſtindien am unchriſlichſten 
verführen, „ Dieß will nun Weſt wiberiegen, 
and er fheint fogar fo, ungerecht ober hart⸗ 
herzig zu ſeyn, den Sklavenhandel wider 
Daniſche Schriftfteller,, die ihn verdammet 
haben, zu rechtfertigen. Seine Gruͤnde aber 
find von ‚gar keinem Gewichte. \ 
Vornehmiich verſichert er, daß bie Moh⸗ 


zen nich einmal wieber nach) Afrika zuruͤck 
WW ‚gebradit 


4 
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gebracht zu werben wänfgen, fondern die 
Staufambeiten in Weſtindien ihrem Vater⸗ 
lande vorgögen, Ein Schiffer habe einmal 
feinen verkauften Negern ben. feiner Abreik 
- "um Schein augebothen, fie wieder zuruͤck⸗ 
—2 — aber ſie haͤtten nicht gewolt. Aber 
der Schiffer konte, wie Wer ſelbſt ukht 
lengnet, nicht feibft mit den Negern reden, 
fondern mufte fih die Antwort durch den 
Dolmetfcher bed. Kerns erfiären laſſen. 
- Mic wenig iſt alſo auf dieſe Antwort zu 
bauen! Vielleicht hatten bie Neger, gleich 
and dem Ankauf, bey einem vernuͤuftigen 
Heren eine ertraͤgliche Behandlung, und er⸗ 
innerten ſich mit Schrecken deſſen, was fig 
Ueberfart auf dem n Schiffe erdulden 
muſten. | 


x Keber oernänftiger Man weis j je, daR 
auch dad Fein Grund wider Die Abſchaffung 
der Leibeigenſchaft ift, wenn Sklaven bie 
angebothene Freyheit nicht. annehmen wollen. 
Es koͤmt darauf an, wie-ber ftrenge Herr 
den einfältigen ausgearteten Menſchen Die ans 
gebothene Freyheit vorfiellet. Und geſetzt, 
der Leibeigene will nicht frey, der Neger nicht 
wieder nach Afrika gebracht ſeyn, entſchei⸗ 
det dann dieß die Rechmaͤßigkeit des aller⸗ 
ſchaͤndlichſten Handel? Das Kind will die 
Urne nicht uehmen ei der Arzt = 

‚ords 
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ordnet, iſt dadurch erwieſen, bag leßterer 
irret! Zudem bezeugen viele eben fo glaub⸗ 
wuͤrdige Männer, als Weft immer ſeyn 
kan, baß die Neger eben deswegen den Tod 
fo wenig ſcheuen, weil ſie in dem feſten Glau⸗ 
Yen ſtehn, fie wuͤrden in Afrika wieder aufe 
erſtehn. Es iſt ja oft genug bekruͤftigt wors 

den, daß Muͤtter ihre Kinder ermorden, 
um fie der Skladerey zu entziehn; und fie 
dburch den Tod mad) Afrika zu verfetzen. We . 
erzaͤhlt, man: habe Neger nad) Kopenhagen 
gebracht, die ſehnlichſt gewuͤnſcht haben, 

wieder nah St. Croix guruͤck zebracht zu 
werden. Wahrſcheinlich ſind dieſe Sklaven 

,Veblinge billiger Herren geweſen; beun ans 

dere möchten wohl keine Negen nad) Europe 
bringen wollen, und biefe mögen im Falten 
Norden fo viel Ungemad; gefunden haben, . 
wog fie aus · Unmuth wieder bad heife ge 
wohnte Clima gewuͤnſcht haben. — — 


Es bleibt wahr, daß nur Eigenung 
oder Habe zur Paradoxie den abſcheulichen 
Stlavenhandel billigen kan: Et. wird eine 
Schande 'unferes Zeiten feyn, die fo viel 
von Philoſophie, Menſchenrecht und Frey⸗ 
heit redet und. ſchreibt, und zugleich dawider 
die allergroͤbſten Verbrechen geſchehn laͤßt 
Inzwiſchen muß man bed) deu H. Weſt ruͤt⸗ 
men, daß er hernach wieder eingelenkt, an 

| ov⸗ 
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Vorſchlaͤge zur: Vefreyung dev Neger getbas | 
bat, bie ich nicht erzählen will. 


Hernach ſchildert der W. bie lebensari 
ber. Europaͤer und berechnet, wie ‚viel eine 
Familie zu ihrem. Unterhalte brauche, Cr 
sehet von dem vielen Papiergelde, woburd 
man den Mangel ber Münze zu erfegen ges 
fücht bat. ©. 204 Verzeichniß der Wans 
yen mit ihren Preiſen, welhe im J. 1791 
ans ‚dem Mutterlande vach Weftindien ‚ger 
hickt warden, Die ganze Zuckererndte von 
Et. Croix ik in dem eintraͤglichſten Jahre 
1738 doch nicht mehr als 24000 Faͤßer 
| (Fade) geweſen. Sm Jahre 1792 find nach 


Daͤnemark und Norwegen 11, ooo, ooo 


Pfand Zucker geſchickt worden, ober 11,009 _ - 


Faͤßer, alfo das Faß zu 1000 Pfund gerech⸗ 

net. Hundert Pfund galten 15 Reichsthir. 

weftind. Curant. An Rum marb für 

550,000 Xhlr. verkauft. Was an Zuder 

nah andern Häfen gefahren wird, macht, 

5 dem tnlänbifen Wetraude, 20 
Ber, 


Der felſichte Boden iſt meiſtens mit eie 
‚ner Mergelerde bedeckt, Sfert foU in feis 
nen Naqrichten von der Infel viele Unrich⸗ 
tigkeiten gefagt haben, und biefer ift übers 

hanpt bey H. Weſt nicht gut augeſchrieben, 
tn Di: wie 


410 Phpfitalifde Beton, Bibl. XVIL3. 


wie er daun auch über den Sflavenhandel gan; | 
anders als Weſt urtheilte, nachdem er ſelbſt 


bey dem Ankaufe und dem Tranſporte ber 
reger gegenwärtig geweſen war. Die In⸗ 


fel tft ſchrecklichen Orcanen andgefeßt. Ver⸗ 


zeichniß der Pflanzen, nad) dem Unneiſchen 
Syſtem S. 267, welche Prof. Vahl aus⸗ 
führlicher zu beſchrelben denkt. 


Tamarinden find zwar nicht einheimiſch— 


wachſen aber fo häufig, daß fie ausgeführt - 
- werden koͤnten. Der Zucker wächft wohl za. | 
10 Fuß Höhe, doch hat man ihn lieber nur g | 


ober 6 Fuß hoch. Das Guineagraß, weis 
ches man auch in Engliſchen Schriften‘ ale 
Futterkraut, genant findet, heißt bier: Ba- 
vieum polygamnın. : Bambusrohr, weis 
es auch dahin verfeßt iſt, waͤchſt ſchnell. 


Cinchona .caribaea wird 8 bis 12 Fuß hoch. 
- Capficum frutelcens hat viele Abarten, Bu 


fera gummifera fol veih an Gummi ſeyn · 


Anacardium occid, {ft häufig, aber deſſen 


Gummis iſt bier nicht gedacht. Haematox. 
campechisn, Log- wood, Campecheholz, {fl 
faſt ganz ſchon ausgerodet; wenig ſteht noch 
an ber Seekante. Mahagony ſcheint dort 
nicht gerathen zu wollen, Mit ben Meeren 
von Phytolacca octandra füttert man ben koſt⸗ 


baren amerilanifchen "Wogel Turdus paly- - 


 glottus; Cocus cochenillifer wächft 'bort 
| | | ganʒ 
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dang wohl: Erythrina corallodendron heißt 
Corallenholz, bois immortel, iſt fehr feft, 
und möcht am melften auf Gt. Thomas. 
Gocos wird: ber Früchte wegen für bie Ne⸗ 
ger gebanet, ©. 317 folgt ein Verzeichniß 
der Thiere. Gymnotus electricus iſt nicht 
auf St. Eroix, aber wird zuweilen bon Du 
merart dahin achte 
Was der B. von den übrigen Inſeln 
- meldet, ‚bedeutet wenig. St. Thomas trage 
. wur jährlih 2000 Thlr. Vortheil,: und 
nicht einmal immer fu viel. Gt. Sean hat 
etwas Zucker und Baumwolle, auch wird 
etwas wenig Kaffee gezogen. Im Jahre 
1789 ‚hatte hie ganze Inſel 167 weiſſe Fine 
wohner, 16 frepeMeger und 2200 Sklaven, 
- alfo überhaupt nicht mehr als 23983 Men 
. fehen, „weiche bort fehr einfam leben. Nach 
der engliſchen Inſel Tortola rudert man von 
‚.bort in einer Viertelſtunde. Dort iſt bie 


J Zuckererndte in. den heſten Jahren '3000 


Faßer, jedes von 1800 Pfund, Dicht 
dabey liegt auch bie Inſel Spantfhtews 
‚oder Virgin Garda, welche wegen der hoben 


Felſen 'ein ſonderbares Anfehn hat, Sie 


4 


hat audı Kupfer und Ziuk, es wird aber 

jeßt nicht mehr darauf gebanet, Es wird 
nur etwas Baumwolle gewonnen. Auf dem 
Krabbeneilande lebt jetzt nur eine einzige Tas -. 


milie. 
Dd 4 XX. 
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Efterretning om den kongelige Danffe 
Vreterinaͤrſkoles Indretning. Bed 
Erif Vihorg, Profeffor i Veteri⸗ 





we 
I. 


naͤr » Videnjfaben. -Kiöbenhaun. 


1792. 184 Seiten ing. 
D⸗ die Daͤniſche Vieharzneyſchule gewiß 


zu denen Schulen gehoͤrt, welche mit I 


ben geſchickteſten Männern beſetzt find, und 
ihren Zweck am beften erreichen, fo zeige ich 
diefe Schrift denen an, weldye von der gan⸗ 
zen Einrichtung eine volſtaͤndige Nachricht 

. zu lefen wuͤnſchen. Man liefet hier ihre Ges 
ſchichte und findet das eigne, was fie hat, 
mit dem, was bey ähnlichen Anftalten üblich 
tft, verglichen, Auch erhält man bier ein 
kurzes Verzeichnig ihrer Naturalienfamlung, 
welche fihon einen großen Vorrath zur alges 
meinen Anatomie befigt. Man famlet au 
nüglihe Modelle, auch Conchylien, imglei⸗ 
hen bie Arten auslaͤndiſcher Wolle. Unter 
dieſen find bier Proben der Wolle aus Pers 
fin, Xibet, von Vigogne, Yon Ovis firep- 
ficeros, auch von Mytilus barbatus genant. 
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‚halten babe, anzeigen, 


J 


XXI. Viborgs Bibliothek. 413 


XXL. 


Phyſicalſ f ». öfonpmif f og medircochi⸗ 
rurgiſk Bibliothek ſor Danmark og 


Norge. Udgivet af et Selſkab. 


Kopenhagen. Seit Januar 1794 
monatlich ein Stuͤck in g von 8Bogen. 


GVieeſe Bibliothek ſoll in jebem Stuͤcke 


neue Aufſaͤtze uͤber Gegenſtaͤnde der 


Nanturlehre, Landwirthſchaft und Arzney⸗ 
kunde; außerdem auch kurze Nachrichten 
von Vorfaͤllen oder Entdeckungen, welche 
jene Wiſſenſchaften betreffen, und Anzeigen 
‚neuer dahin gehöriger Schriften liefern, 
Zu dieſer Abficht hat fih der durch verfchles 
bene Schriften bereits ruͤhmlichſt befannte 
‚Herr Profeffor Erik Diborg an ber Ve⸗ 


terinaͤrſchule, mit einigen Freunden verei⸗ 


nigt, und wenn bie‘ Fortfeßung bein Ans 
‚fange gleich bleibt , fo verdient biefe Biblios 


thek gewis auch die Aufmerkſamkeit der 


‚Ausländer. Ich will die Auffäge, melde 
Gecenſtaͤnde unferer Bibliothek betreffen, 


aus den drey erfien Stüden, welche ich er⸗ 


DE. Eine 


— 
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= Eine Beſchreibung ber Sanbgefläte im 
Sannöverfchen don einem reiſenden Dänenz 
„ohne Zweifel von 2. Viborg, ber fie auf 
feiner gelchrten Neife genau unterfudte, 

‚nämlich in den Jahren 1788 und 89. Mans 


ches mag ſich doch ſeit dem geändert haben, 


% 


Der Verf, lobt die ganze Einrichtung ſehr, 
verwundert fih.aber bo), daß Yon den 6000 
Stuten, welde jährlich Yon 90 Hengſten 
belegt werden, nur wenige über-bie Hälfte 
grägtig werden, Im Jahre 1789 follen 


5976. Stuten belegt, und darauf 2387. | 


Füllen geworfen ſeyn. Die Belohnung 
von 19 Thalern für Füllen, welche ſich 
zur Reuterey ſchicken, Teifte, meint er, 
dag nicht, was ſie leiften folle;. fie kaͤme 
meiſtens an die Aufkaͤufer. In Dännemärt 
werben aus der Stuteregkaffe faſt auf gleiche 
Weiſe jaͤhrlich z000 Thlr. Belohnungen 
bezahlt. Die Pferdezucht habe ſich in un⸗ 
ſerm Sande ſehr vermehrt. Im Jahre 
1769 habe man nur 53 Hengſte gehalten, 


hernach ſey aber die. Zahl in den Landſtute⸗ 


genen auf 130 geſtiegen. Jetzt zoͤgen Die 
Sandleuge Pferde, welche für 100 bis 300 
Tolr. verkauft würden , ba fie vorher kaum 
go biß go Thlr. gegolten hätten, Jetzt 
ſoll dag Land ein Iahr Ing andere gerechnet 
10,090 Pferde ausführen, und der Verf. 


fuͤrchtet, daß wenn bie Landſtutereyen im 


Han⸗ 
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. j Bannbverfhen ferner mit Geſchicklichkeit 
anb Treue betrieben wuͤrden, dieſe gewig 


dem Abſatze der Holſteinſchen Pferde Ab⸗ 


bruch thun wuͤrden. n 
ſorgfaͤltig alle bisher aufgekommene Hypo⸗ 


theſen Aber die Berkalkung der Metalle ges 


famlet und beurtheilet. ©. 130 erzählt H. 
Diborg die Verbeſſerung ber Schmwebifchen - 
Schaͤferey und fonderlih die Verdienſte der 


beſcyden Alſtroͤm. S. 144 find. einige feltene 


* VBänifche Voͤgel beſchrieben; darunter eine 
Ente, melde neu zu feyn ſcheint. Sie heißt 
bier Dib; Anden: ©, 241 bat auch 9. 
Prof. Piborg Nachricht gegeben yon Vers 
beſſerung der Saͤchſiſchen Schäferen buch 
Spaniſche Schafe und Schäfer. Im Sabre 
1765 kamen 200 und .1778 kamen wie 
derum 270 Stuͤck an. Mac einer bier bey⸗ 
" gebrachten Rechnung kom das Stuͤck etwas 
über 30 Thlr. Man lieſet hier auch dem 
Sohn, den die haben angefeßten Behiente 
haben, und die ganze jeßt gebräuchliche 
Wartung der Heerden, die in Teutſchland 
nicht mehr unbelant iſt. — 
Ein leſenswuͤrdiger Aufſatz iſt S. a54 - 
über das Drehen ber Schafe, welche Krank⸗ 
beit hier Ringſygen heißt, Es iſt merke 
würdig, wie bier gefagt ift, bag ſchen Scul- 
. ‚tetug fa Chirurgise armamentariq Obsy. 10. 
u 0 ik 


” 
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11. Die Blafen und in biefen Wärmer ents 
deckt hat. Wlan finder dieß auch in Boneti - 
areto lib. I. Sedt. II. obferv. 8. Auch 
Wepfer bat fie gefant und tn Hiftoris 
apoplecicorum. Lugd. Bat. 1734. p. 63. 
befchrieben. So tft hier die Geſchichte bies 
fer Krankheit bis auf tie neucfle Zeit fortges 
“führt worden. Der Berf. diefed Auffaßes, 
ber fih C. G. Rafe nennet, hat auch eine 
Zeichnung der Blaſe und des vorgeſchlagenen 
Troͤtars beygefuͤgt. S. 286 hat Hr. G. H. 
Vals, ein Wirtembergiſcher Arzt, der bie 
Vieharzueyſchule in Kopenhagen beſucht bat, 
and den tch anf feiner Ruͤckreiſe ald einen 
geſchickten Mann feunen gelemt habe, von 
den Samenbläfgen, veliculae feminales, ger 
handelt. Er hat mit ‚großer Beleſenheit 
bie Geſchichte berfelben erzählt, und Bemer⸗ 
Zungen zugefeßt, bie aber nicht hierher geböw 
ren. ©, 330 über die Weinprobe des 9. 
Doct. Hahnemaunns, welder jeßt in Goͤt⸗ 
tingen lebt. J 





Moöͤchten doch bie Heransgeber ber faſt 
zahlloſen periodiſchen Schriften in Teutſch⸗ 

Yand, die ofe, nm den Raum: zu füllen, 
Auffäge, melde fie felbſt für elend halten 
muͤſſen, einrücden, fi entſchließen, flat 
berſelben Lieber gute Auffüge aus andern 
Sprachen, aus bem Dänifhen, Schwedi⸗ 
A, ſchen 
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diſchen und Italieniſchen, uͤberſetzen zu laſ⸗ 
ſen! Sie wuͤrden in den auslaͤndiſchen Schrif⸗ 
ten eine reichliche Erndte ſinden, und ſich 
durch Bekantmachuyg beſenswuͤrdiger ands 
Jandiſcher Abhandlungen Fein geringes · Ver⸗ 


bienſt erwerben. 3. 
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ber Kinn et ZIEH a 
oh. Zar, Ferbers Nachrihten,umd 
Beſchreibungen einiger chemiſchen 
Ngabriten/ nebſt J. €. Fabricius 
mineralogiſchen und technologiſchen 
Bemerkungen auf einer Reife durch 
„. verſchiedene Provinzen in England 
nd Schottland, mit Anmerkungen 
. und. Zufägen. von. J. Si: Benber. 
Malberſtadt 1793. 266 Seiten in 3. 
Ri habe bemerft, daß einige diefe Bogen 
für einen bis jeßt noch ungedruckten 
Nachlaß des ſel. Serbers. angegeben haben; 
aber biefe irren. gar ſehr. Dieſe Bogen 
find weiter nichts als ein Nachdruck von 
ben, was man in Serbers neuen Beytraͤ⸗ 
gen zur Diineralgefchichte von ©. 317 bis 
3 Ende ©, 463 lieſet, weiches Be 
on J | | is 


\ 
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Biblioch. X. S. 250 ausfauͤhrlich au⸗ 
gezeigt habe. Auch die Kupfer ſind nachge⸗ 
ſtochen worden. Denn dieſelbigen Tafeln 


find es nicht, wie die verſchiedene Drbnung: 


der einzelnen Figuren beweiſet. Ob diefer 
Nachdruck, der, auf eine affektirte Weiſe 
mit lateiniſchen Lettern gedruckt worden, 
mir Vorwiſſen des erſten Verlegers gemacht 
worden ſey, lieſet man bier nicht angezeigt. 

- Auf dem Zitel ſteht, biefe Nachrichten wis 
. zen in Sommiffion in bee Buchhandlung ber 


Glosſchen Erben zu haben Cote 
a in * 


Handlungẽzeitung · oder ¶ wochentliche 
Nachrichten von: Handel, Manu: 


fakturweſen, Kuͤnſten und neuen Er 


findungen von Joh. Ad. Hildt. 
Zehnter Jahrgang 1793. Gotha. 


416 Seiten in 8. 


Hıse den Auszügen aus nenern Schrif⸗ 

ten, die nicht übel ausgewählt find, 
Zommen body auch in diefem Jahrgange el⸗ 
nige Aufſaͤhe vor, welche ſelbſt fletffigen Le⸗ 
fern neu erſchelnen koͤnnen. Dahin moͤchte 
ich folgende rechnen: bie Ausfuhr einiges 


Staͤdte 


| 


xun. Hildr Handlungszeitung. 49 


Staͤdte im Jahre 17923 als aus Archan⸗ 


gel ©. 99 und ©. 409 Preiſe chemiſcher 
äaren bey Ruͤckerdt im Buͤhorer Comis 
tate In Hungarn. Hundert Pfund. Wiener 


>. ewicht Polaſche fuͤr 15 Gufden, die ſchwarze 


. Gulden. Sodaſalz rein von Erde, Wafs 
fee und andern fremden Theilen 7 Gulden. 
Weinſteinſalz 15: Gulden, ‚Das Natrum 
Hungaricum wirb In ber größten Reinigkeit, 
unter Herfchiedenen Schalten, ſo thener als 
MPoiaſcht verkauft. Der dortige Werra 
kan :hlefem. Salze wird hier fo. groß: ange 
geben, daß man jährlid mehr. als 10000 
Benin. gewinnen koͤnte. Ä | 
©. 135 Ausfuhr aus Elbingen vom vor⸗ 
lebten Sahre. Einfuhr und Ausfuhr ber 
Stadt Memel; vielleicht aus: Samlung 
einiger. Dentwürdigfeiren 'der' Stade . 
Memel, welde zu Köntgfberg 1792. 8. 
gedruckt und auch hier S. 219 umſtäudlicher 
angezeigt iſft. — S. 222 Ausfuhraus 
Schweden. ©. 267 Eins und Ausfuhr zu 
Danzig, ° Dort :nimt bir  Potafchhanbel 
jährlich ab, weil Nordamerika jetzt diefen 
Artikel wohlfeller Liefert. Die bey Danzig 
gemachte Waidaſche wird wenig mehr ges 
fucht. ©. 260 von Werfertigung ber Pfeife 
fenköpfe ans Meerſchaum zu Ruhl, wonon 
ih die erſte Nachricht In ben Eäriften ber | 


IN 


y ⸗ 
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Goͤtting. Societ. der Wiſſenſch. gegeben 
babe, — ©. 237 Vergleichung der Schif⸗ 
farth der verſchiedenen Nationen durch den 
Sund von 1789 bis 1792. — ©. 328 
Handel und Manufakturen der: Stadt Vil⸗ 
lach; auch S. 329 der Stadt Stettin, und 
©. 369 der Stadt Wertheim. — In der. 


Ausfuhrliſte von Archangel S. 409 iſt es 


fonderbar,; daß die Augabe an blauen Fuͤch⸗ 
fen, Wallroßzaͤhnen, Federn, Seife mach 
Ainſterdam und Barcellona ganz gleich gewe⸗ 


fen iſt. Iſt dies Zufall oder du Jettum 
———— 


4 a 
eh 
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Neue, Samluug. vermiſchter oͤkonomi⸗ 


en Schriften, herausgegeben von 


Zoh Riem. Sechſter Theil, Dress 


. den 1794:.217.®eitenin 8... 


Hs bier machen bie Anzeigen der Slonor 
. mifchen Gefelfdaft in Leipzig den Ans 


fang. Sie hat dieſesmal befondere Rüde 


fit auf die Baummolfpiuneren genommen. 
In Paris ſpinnet man aus einem Pfunde 
mit Maſchinen ‚300,000 Ellen Garn. In 


den Saͤchſiſchen Mauufakturen ſpinnen Kin 
| —— 
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ver von 13 Jahren 4060 600 Leipz. Ellen 
aus einem Leipziger Pfunde, "db Baum⸗ 
wolle iſt nicht fo gut, als die man in Kran 
—————— "Dort Be [ 
500,000 Ellen ans einem Pfunde machen 
zu koͤnnen. Ein Stuͤck Baumwolzeng aus 
Mtfeldarn in Gachſen, von. 295. Elle länge 
und $. Breite wiegt nur 22 Lojb·. Man, 
vergleiche oh S.123m. 


ESeite 8 wird Body dem ſel. Bergmann 

 dhme Grund die. fo gemante Antmalffirung 
ber Baumwolle als Erfindung” heygelegt. 

| Biel,mehr verdient dieſe Ehre der fe; Ders 
tiuger, wie td in meiner Abhanblung in 
Qommentat. ſociet. Gotting. Ill, 1780 und 
in Waarenkunde 1 ©. 53:erwtefen habe. 


:3& 23 Hi der Man eingeruͤckt worden, 
welchen ber regierende Herzog von Sachſen⸗ 
Meinungen zur Verbeſſerung der Laudioirihe 
ſchaft in feinem Landesentworfen' und durch 
ben Druck bekant gemacht hat; G. gRbes: 
fhreibt 9. Prof. Abildgaard Anen nenen 
Blaſerwurm, Hydarıla granulofa;-derauh 
hier abgebfiber ik, S. 29 ehfiwörireicher 
Auffoß über den Natzen des ˖ ubgefallenen 
Laubes der Baume für die Wäler, benen· 
ed unter keinem Vorwande enfzögen were \ 
ben’ darf S. i63 Ueberſetzung des oben 
Phbyſit. Och. Bibl. XV 3.3.86 Ce ©, 
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S. gar zangegägten, Auiſatzes, ven der 
Kraͤufelkrankhzeit der Ta den. a 273 
y a J — J ern I 
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Praktiſches Handbuch fuͤr Ränftler, 
aus dem Engliſchen — mit 

Anmerkungen verſehn. Dritter 
Theil, welcher eine kurze Theorie 

| der Wiſſenſchaften enthält, ‚Die den 
WRuͤnſtlern zu Berfertigung ihrer 

3, Rumftgtbeiten erfüderfich Jind, mebft 
einem Machtrage einiger einzelnen 
+. Sayıflfertigkeiten. . . Mit Kupfer, . 

Drefden 1793. 435. Seiten in 8. 


| Ha aſt ſtat einer Fortſetzung des mit 
sem gweyten Bande ˖geendigten englia 
She: Werlss, Tho hendmaid to te; aus} 
“eh febn frembnstiges anderes engliſches Vuch 
gewaͤblt wprben,: naͤmlich des Temifon’s 
ickool of ri Dieſes beſteht in einer Sams 
Inng uflerieg Erklärungen aus der Mecha⸗ 
a, Elekirxicitoͤt, Pueumotik, Hydraulik 
Oypiik, mp. der Ubrmacherkunſt, und aus 
, dar Kunft Mühlen: zu: hauen; welcheein 
ungeiehrter Kuͤnſtler aus mannigfaltigen eng⸗ 
schen Schriften, anfänglich nur gu feloeur 
SE 498%: 


⸗ 


Ed ” 
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. genen Unterrichte, gefamlet hat. Vieles 
"mb vielleicht das befte if, fo viel ih mid, 
jetzt erinnern fan, aus Ferguſons Schrifs 
ten. Jemiſon ließ diefe Bogen drucken, 
weil er glaubte, fie wuͤrden den Kuͤnſtlern 
zu einiger Anleitung and Unterweiſung in 
‚ben Theilen ber Naturlehre dienen Finnen, 
für welche fie Inſtrumente zu verfertiaen ha⸗ 
ben. In eben dieſer ganz guten Abſicht iſt 
denn auch dieß alles uͤberſetzt worden; wie 
wohl ſelbſt der Ueberſetzer bemerkt, dag Je⸗ 
miſon manches nicht richtig verfianden hat. 
Die zwanzig Kupfertafeln find deutlich und 
gut nachgeſtochen worden. Nun bat ſich 
auch der Ueberſetzer genant; naͤmlich Hr. 
"job. Gottl. Geißler, der den Kuͤnſtlern 
ſchon mehr brauchbare Bücher geliefert hat. 
Eins iſt Biblioch. XV, ©. 232 angezeigt 
worden; auch beruft er ſich hier’ auf.feine 
in Leipzig gedruckte Anleitung zur Uhr⸗ 
| nn 
AXVL | 
 Gefundheits - Almanach zum Ge- ' 
- brauch für die aufgeklärten Stän- 
de Deutfchlands auf das lahr 1494. 
von J. C. F. Leune. Leipigin 
|  Eea. der ' 


— 
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der Breitkopfichen . Mufikhand- 
lung. 274 Seiten, in gewöhnlichen 
Format der Taſchenkalender, und 
- “mit einem faubern Kupfer der Hy⸗ 
giea geziert, Preis 18 Gar, 


\ re der großen Anzahl von Taſchen⸗ 
„N kalendern zeichnet ſich diefer, welcher 
jetzt zum erften mal erfcheint, durch aͤußere 
and innere Guͤte gewiß ſehr vortheilhaft ans. 
Der Druck iſt ſehr rein, niedlich und deut⸗ 
Aich, die Lettern ſind nicht ſo klein, die Rei⸗ 
hen nicht fo an einander gedraͤngt, mithin 
das Leſen für bie Augen nicht fo atigreifend 
und ſchaͤdlihh. U 


Zuerſt der gewoͤhnliche Kalender, darauf 
ein Vorbericht, in welchem der Verf. die 
Gruͤnde angiebt, welche ihn zu Herausgabe 
dieſes Kalenders bewogen haben. Er ſagt, 
es ſey ſeit einer geraumen Zeit unter den 
peifsfielleen Mode geworden, dag ſie da⸗ 
Publikum in Kalendern zu unterrichten und 
zu vergnügen ſuchen. Da ſich nun ein jeder 
vervuͤnftiger Menſch nach Dioden, die nicht 
Widerſinniges und Laͤcherliches enthalten, zu 
bequemen pflegt, fo habe auch er kein Be⸗ 
ibenken getragen, diefe unter den Schrififtels 
lern aufgekommene Mode mitzumachen ‚and 
J | Te biefes 
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. dleſes um ſo weniger, da die gegenwaͤrtige 


Schrift für Leute, die ben Dioden fo ſehr 
ergeben find, nämlich für Perſonen von 
Stande, befttmt fen. Die Hauptabfiht, _ 
welche ſich der Verf, bey Herausgabe biefes 
Kalender vorgeſetzt hat, ift: den aufge⸗ 
klaͤrten Ständen Deutfchlands die vor⸗ 
züglihften Wahrheiten, die unmittelbar 
oder mittelbar. auf bie Erhaltung und Bier 
berherftellung der Geſundheit abzwecken, in 
ſehr abgebrochenen Betrachtungen vorzutra⸗ 
‚gen, ober wie ber Verf. fast, beyzu⸗ 

Bringen. ' 


Die Einleitung enthät einige wenrach⸗ 
tungen uͤber die Wichtigkeit der Seſundheit, 
und den Plan dieſer Schrift. 


Hierauf folgen bie eigentlichen Abhand⸗ | 


lungen, und zwar 1. Gemälde einer gang ' 


volſtaͤndigen Geſundheit. 2. Betrachtung 
einer undolkommenen unb vorzuͤglich einen 
ſogenanten ſchwaͤchlichen Geſundheit. 3. Ver⸗ 
haltungsregeln fuͤr einen volkommen geſun⸗ 
ben Menfchen, in Abſicht auf die Erhal⸗ 
sang feiner Geſundheit. 4. Megelnzur Ver⸗ 
befferung einer unvolkommenen, und Dow ' 
züglich zur Befeſtigung "einer fegenanten 
ſanwoͤchlichen Geſmohei. 


Ee3 Im 
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Sr Anbanze wird von ben Mitteln zum 
Erhaltung, Weförberung und Wiederher⸗ 
fiellung ber weiblichen Schönheit. gehandelt. 
‚Am Ende befindet fih ein Gebidtan bie _ 
Gefundpeit, von U, H. Baron v. Schlip⸗ 


> 





XXVIL 
Unaͤchter Acacien⸗Baum. Zur Er- 
munterung des algemeinen Anbaues 

dieſer in ihrer Art einzigen Holzart. 
Von F. C. Medicus, Regierungs⸗ 
rath. Erſtes Stuͤck. Leipzig 1794. 
7 Bogen ins. 


Es iſt ein angenehmes lehrreiches Beyſpiel, 
welches bier einer unſerer groͤßten Bor 
taniker giebt, da es, neben dem glaͤnzenden 
WVerdienſte, feine Wiffenfchaft durch neue 


Beobachtungen zu erweitern, ſich nicht vera 


brießen läßt, feine Worfihläge, welde ww 
- zum Beſten des gemeinen Weſens gethan 
hat, zu erneuern, durch neue eigene und 
frembe Erfahrungen zu beflätigen, fie, ohne 
dur Einwürfe oder Spot (üah ©. 82) 
verdrießlich zu werben, kraͤftig zu wieberhor 

| . In 
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ken, and ihre Muterfuchung und Wenugung 
von edelbenkenden teutſchen Männern, des 


nen. dieſe Bogen zugeſchrieben find, dringend 


gu verlangen, Za dieſer Abſicht, vaͤmlich 
den Anbau der unächten Acacien Im Großen 
a. bewirken, ‚hat H. M. bier. eine große 

Anzabl der Zeugniffe.in:chramelogifcher Orb⸗ 


. ung abdrucken laſſen, bie -zufannnengefielz 


Let. eine Wuͤrkung aͤußern, megegen Feine 
Aweifel übrig. bleiben koͤnnen. Ich bebaure, . 
ka dem 9. V. nicht hie. Umernehmung beit 
8: Hofe. von Hinnüben befant geworben tft, 
“pie ich oben: &. 14 angepeigt habe. Sie 
* heute ich, ihm Frende gemacht 
haben. oe 


Ferner findet man hier die Weberfegung 
derjenigen Abhandlung in ben Memoires... 
Wagricult, deren ih Biblioch. XV. ©. 137 

kurz gedacht habe. Der Werfaflr, St 
Jean de Erevecoeur, erzählt bie Eultur 
und. mannigfaltige Nutzung diefer Baumart 
in den vereinigten Staaten. yon Nordamerila, 
wo and) ſchon der Holzmangel einreißet, ung 
‚geachtet noch Waldungen da find, durch bes 
sen Anzuͤndung fi die Einwohner an bie 
Nachkommenſchaft verfünbigen, bie aber zu 
weit entfernt liegen, als daß fie hinlaͤuglich 
genugt werben koͤnten. Das folgende Stüd 
fol’ die ficherfie und anf Grfahrung gegräns 
Ee4 dete 


428 Phyſikaliſch · Dean DHBLXVUL 5. 


dere Anleitung: verlegen ‚wie jeder einzelne 
Waldungen diefer Baumart anlegen koͤnne. 
Auch fol es die Beyſpiele erzählen, wo der⸗ 
gleichen bereits im Großen angelegt ſind. 
Und auf dieſe Axt hoffe ich, ſagt der Verf. 
daß durch eine: algemeine Aufmerkſamkeit 
und Verwendung auf ben gehörigen Anbau 
bes alächten Acackenbaums die traurigen 
Ausſichten yon Holzmangel bald werben ges 
hoben ſeyn, die uns bisher mit ſo vielem, 
Rechte ängfitgen, "und die füher unausbleibsr 
ld, ſeyn werden, wenn wir jene Mittel - 
wicht anwenden wollen, bie uns: bie Erfah‘ 
. zung and 'gefaube Wernunft barbiethen. - 


4 
» 


A voyage round the. world in his 
> majefty's frigate Pandora, per- 

formed under the dirediion of 

‘ Captain Edwards it the years 

' 1”90, 1791 and 1792. with the 

discoveries made in the South- 
.  fea; and themany diftreffes expe- 
riemed by the Crew from Ship- 

- wreck and famine, in a voyage of 

elevenhundredmilesinapen bantz, 


⸗ 
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; between - Endeavonr: ftraits and 

= theisland of Timor. By George 
. Hamtiton, ‚latelurgeonofthePau- . 
dora. Berwick 1793. 164 So 


Ze (BE os 
Reife um die Welt in der koͤnig⸗ 
lichen Fregatte Pandora unter Ans 
„. führung des’ Kapitains Edwards, 
“ während der Sabre 1790, 1791. . 
| und. 1792: — ,Befchrieben von 
Geora Hamilton. Aus dem Eng  - 
2liſchen überfegt mit Anmerfungen von 
Joh. Reinhold Forſter. Berlin 


Pr 


VY Yiefe hoͤchſt merkwuͤrdige Reife hatte.eine 
09T. doppelte Abfichrz erſtlich die Aufruͤhrer 
77 des Schiffes Bounty zur. Strafe zu ziehen, 
oben ©. 72, und zweytens um bie Endea⸗ 
vour⸗ Ötraße aufnehmen zu laſſen, um bas 
durch die Farth ‚nach Botany⸗ Bay zu ers 
leichteln. Dieſe Straße: zwiſchen Mengui⸗ 
ven md Neuholland iſt wegen der vielen 
Sandbaͤnke, Untiefen und Felſen fe. ſehr 
gefährlich, daß die von Sydney⸗Cove nach 
Baſlavbia gehenden Schiffe lieber um Men—⸗ 
guinea gehn, als die weit kuͤrzere Farth 
durch bie Siraße zu wagen; . Edwardo ers 
mn Ce 5 J hielt 


\ 
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hielt alſo deu Auftrag, diefa Straße zum 


gerfücgen nud aufzunehmen. Seine Reife 


ift durch wine Entdeckungen und durch große 
Ungluͤcksfaͤlle hoͤchſt merkwuͤrdig geworben, 
amd es iſt daher für teutfche Leſer ein großer 
Vortheil, daß H. Prof. Forſter davon bie 
Ueberſehzang gellefert und dieſe mit vielen 


Erläuterungen und Zuſaͤtzen noch brauchba⸗ 


zer. und lehrreicher gemacht hat. Beil fie 
inzwiſchen deswegen in allen Buchladen zu 


haben iſt, fo willich nur wenig auszeichnen, 


Jeder wird fie mit Vergnuͤgen felbft leſen. 


Auch hier findet man viele Erähfunnen 


von den Sitten der noch unnerborbenen Kin⸗ 
der der Natur auf Otaheiti, und man wird 
nicht müde, fie zu leſen; indem immer ngug 
Bemerkungen gorkommen,, die zu nuͤtzlichen 
und angenehmen Betrachtungen Anlas ges 
ben. Man tft inzwiſchen dem Hrn. Prof. 
Forſter Dank fhulbig, der oft bie einfeitigen 


oder unrichtigen Vorſtellungen des Verfaſſers 
mit großem Scharfſinn berichtigt hat. Noch 


haben dieſe glücklichen Inſulaner wenige Pros 
bufte, welche ihnen die Engländer dargebo⸗ 
then haben, beybehalten und benuget. Die 


Yeberzeugung,, daß fie alles haben, was fie - 


au Ihrem Gluͤcke brauchen, hält fie don der 
wühfamen Cultur auslaͤndiſcher Pflanzen 
und Thiere ab, En gar: ber, heiße Wunſch, 


mit 


| 


| 


— 
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mit. nad Sland zu gehn, verſthwaud 
wenn fie hoͤrten, daß, man im dieſem fefche 

gepriefenen Sande nicht wenig arbeiten mäffe, 
zum nur nothduͤrftig Brod zu erhalten, Trau⸗ 
wig iſt es, daß die durch Europaͤer verbrei⸗ 
teten Krankheiten unter dieſem gutmuͤthigen 
Wolke immer größeres Unglüc anrichten, 
9. Forſter bleibt inzwiſchen hey der Wieye 
sung, daß bie veneriſche Seuche fih in 
O⸗Taheiti ſchon vor Auknnuft ber. Europaͤer 





ausgebreitet habe 


ahdhdem bie Engländer ine Amahlder 
Aufruͤhrer des Schifs Bounty zu Gefange⸗ 


nen gemacht hatten, ſetzten fie bie Reife 
nad) ber Straße fort, wo fie aber balb 


Schifbruch litten, ihr Schiff verlohren und . 


nad) unbeſchreiblichem Elende endlich auch zu, 


dem wohlthaͤtigen Hollaͤndiſchen Commen. | 


banten auf ber Inſel Timor anfamen, Diefe 

Juſel mar von dem Orte, two dad Schiff. 
perlopren ging, Too Engliſche oder 27% 

geographiſche Dielen entfemmt. . 


‚ Der Verf. bekräftigt, mas ſchon andere 
angezeigt haben, daß Timor ber oftindifchen 
Geſelſchaft nicht. fo viel einbringt, als bie In⸗ 

ſel zu unterhalten koſtet; fie muß aber wegen 
Ihrer Sage und Nachbarſchaft beybehalten 
werben. Ehemals hatte bie Juſel den aue⸗ 


| ee es 
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fättegenben Hanbel wit Sandelholz, weis 
ches in allen Tempeln, Moſkeen und Bet⸗ 
plaͤßen des Morgenlands gebraucht wird, 
beſonbers bey den Chineſern, von denen je⸗ 
der ein Reiß deſſelben Tag und Nacht vor 
feinen Hausgoͤttern brennend erhaͤlt. Jeßt 
haben die Hollaͤnder dieſes Monopol ver⸗ 
lohren, weil auch die Englaͤnder, nach der 
großen Erweiterung ihres Gebiets in Oſtin⸗ 
bien, einen großen Vorkath Sandelholz ers 
halten haben. ——— 
Die Engländer gingen endlich über Bas 

tavia nach Europa zuruͤck. Man findet 
in biefer kurzen Meifebefhreibung mande 
Inſel angezeigt, bie vieleicht ſonſt noch nicht | 
ift bemerkt worben 5: aber eine genaue Bes | 
ſtimmung derfelben tft wohl nur zu erwar⸗ | 
ten, wenn die Brittiſche Megterung ſich ents | 
ſchließen folte, die Reiſe des Rapitaind Eds 
wards Son einem geſchickten Manne vols 

ſtaͤndig herausgeben zu lfm. 


I. 
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PS ae Fon , J 
EB. J. Gatterers technologiſches 
Magaʒin. ‚Dritter Band. Hei⸗ 
delberg 1794. 330.Seiten in 
EEE | aa BERN <a 


hr ı:, *. 2. Eee een 
or eſes Magazin hat hey dlefenbritten 


ETEtucke einen andere Verleger, nam, 


"ich die. Gebruͤder Pfaͤhler, und Ho dieſen 
‚auch ben neuen Titelz Neues technolötfl, _ 
ſches Nisgasin. Erſter Band; erhal⸗ 
ten; fo wie auch das Format etwas der⸗ 
größert worden. Die Innere Einrichtung 
ift aber unverändert geblieben, 


Der erſte und ber größte Auffag iſt ven 
bem H · D. von Zanthier über das Wen 
‚Sohlen, fo wie_ eb nämlich unter feiner Aufs 
ſicht im Weruigerobifehen betrieben. warb, 
Es weicht von ber am ganzen- Harze ges 
braͤuchlichen Methode, welche Cramer bes 
ſchrieben hat, im weſentlichen nicht ab. 
Zuerſt iſt die Rebe bon deü Meilern welche 
unten angezäntet werden, welche hier be 
wegen getabelt werben, weil man das Feuer 
zu lange mwegbrennen läßt, ehe man fie zus 
macht ober verſchließt. Auch Cramer feh⸗ 
let darin, daß er dazu zwen Buunen foren J 
Vo. on Zan⸗ 


ar 
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-Semtkter zieht alfo die öhere Anzůndung vor, 
welche ex hier ausführlich befchreibt. Die 


‚ Legenden Dieiler will er zwar felbft geſehzn 


‚haben, aber was er bawiber anfährt, ſcheint 
boch zu beweifen, dag er fie wentgfiens. nicht 
zgerau gebaut habe. - In Schweden, mo 
fiehrabe uud liegende Meiler gebraͤnchlich 
find, werben leztere vorgezogen. Zanchier 
bat auch ben Verſuch gemacht, das Holl in 
einem ſolchen eiſernen Ofen zu verkohlen, 


welcher ehemals in Wernigerode zum Torfe 


gebraucht ward. Er erzaͤhlt alle dabey vor⸗ 
gekommene Schwierigkeiten, welche ſich 
zum Theil vorauoſehen leßen. 

S. 104 Verzeichniß aller Graben in 
dem Brandenburgs Onolzbachiſchen Ancheil 
an ber Grafſchaft Sayn, voin Jahre 1787. 

Die Anzahl, jedoch meiſtens Eiſengruben, 
war damals 202, worin zuſammen 444 
Arbeiter beſchaͤftigt wre — - 


©, 144 don. den gefperreten Haudwer⸗ 


ie zu Nürnberg. Co nuͤtzlich diefe. Gperre 


ehemals für bie, Stadt gewefen if, fo ik 
- fe body in neuern Zeiten ſchaͤdlich geworben. 


= Denn mandye diefer Künfte ind außer Ruͤrn⸗ 
berg zu einer hoͤhern Volkommenheit gebracht 


worden, und dieſe haben die dortigen Arbei⸗ 
ter aicht erreicht, weil fe das andlännifhe 
| er⸗ 


4 
® 





Xx. Gauerers zechnolog. Mag. 435 


erfahren nicht kennen lernen. konten. So 
werben sum Beyſpiel dort noch bie Singers 
hüte mit Bunzen aus freyer Hand geſchlagen, 
wozu man in Achen laͤngſt ſehr vortheilhaft 
das Preswerk angewendet hat, S. 148 
Berzʒeichnis der wefäenfin anbwese in 
Rewbers 


i,, 


S 158 Geeri⸗ Berechnung bes. &e Ä 
—*8 des ehemaligen Communion⸗ oberhar⸗ 
ziſchen Bergwerks in den 84 Jahren von 
3701 bls 1784. — ©. 157 Verzʒeichniß 
aller —* in Teutſchland und Boͤh⸗ 
men: Aus dem eigentlichen Teutſchland 


© finbbler- 129 Derter genant, welche Golen 
| win (Sea Sabre 1718 hat ein Arit, 


b. Eruſt Müller in. Coburg, einen 
Entwurf einer Salshiftorie oder. Bes 
ſchreibung aller .Salsquellen drucken lafs 
fen, welher nur einen Bogen ausmacht, 
In demfelben find. ige Salgquellen genant 
worden, : Diefes : Werzeichniß ; findet — 
auch abgebruckt in den Drefl J Sam 
Iimgen 1722 Aug. ©. 206. an ver⸗ 
gleiche auch dieſe Sammlung: 17:8 im ine 
terquartal S. 865. Sch kan jetzt nicht ſelbſt 
nachſehn, ob ſich dad Verzeichniß des Herrn 


Bergraths Gatterers daraus vermehren 


| Ki. 
G. ı65 


\ 
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S. 165 folgen: Handwerksordnungen; 
z. B. Baͤckerordnung von Muͤhlhanſen von 
1768. Gebraͤuche und Sewohnheiten der 
teutfchen Gchornfteinfeger » Gefellen. Auch 


find r2 Verorbnungen über Handwerke und 


ihre Waaren eingerüct warden. Im Spei⸗ 
erſchen iſt 1789 der Anbau bed Kraps uns 
terſagt worden, weil dadurch Mangel und 
Theurung des Getreides verurſacht wuͤrde. 
©. 268 Verzeichniß der Gilden und Zänfse 
in Göttingen vom 5. 1731. Auszüge aus 
Briefen. Im 3. 1792 iſt gu Nürnberg eine 
Geſelſchaft zur Befoͤrdernug der Künfle und 


Handwerke entſtanden. Ein paar Briefe 


vom Wergdirector Dantel Weber zu Pos 

toſi im Koͤnigreiche Pern von 1738. Die 
dort angeſetzten Teutſche ſcheinen doch ganz 
zufrieden zu ſeyn; aber wegen der Rohhelt 
ber menſchlichen Natur, wegen des gärziis 
Gen Mangeld an Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten unb wegen der algemeinen Ungiſſenheit 
der Eingebohrnen wuͤnſchen fie ſich doch eine 
baldige Ruͤckkehr in ihr Vaterland, u 
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Beytraͤge zur Bergbaufunde. Mi 


al⸗ 


Kupfern. Dreſden 1794 pa der 
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Walrhenſhen ;“Hofbucphanklung. 
316 Seilen n 5. Mg. | 


$ Yiefe Beytraͤge beftchen ans ficben Hufe 
— faͤtzen. Der Verfaſſer iſt Hr. Aug. 
Beyer, Koboldinſpector und Bergamtsbey⸗ 
ſitzer' zu Schneeberg, Alles iſt mit lateini⸗ 
ſchen Lettern und zwar ſehr ſauber gedruckt 
worden. Der erfie Aufſatz enthält geogno⸗ 
Ntiſche and bergmaͤnniſche Bemerkungen auf 
einer im J. 1788 gemachten Reiſe aus. bem 
Saͤchſiſchen Erzgebuͤrge in die Badenfihen 
Lande. Der H. Markgraf verlaugte vom 
Churſaͤchſiſchen Hofe einen Vergverſtaͤudigen 
zur Unterſuchung des ſehr wieder geſunkenen 
ergbaues, undedieſen ehrenvollen Auftrag 
ceryhielt den Verfaſſer. Seine Wemerkungen 
.  Actben hier Beinen Auszug. Gelegentlich iſt 
auch ©. 9 von der GSoltwäfche am Rhein‘ 


. 
x 


Wachricht gegeben. Jetzt werden in ben. 


ſMmilichen numiwereinigten Mabenfchen fine 


J dern jaͤhrlich zwiſchen 4 bio soo Kromee 


Bold an die Rentkammer für einen feſtgs⸗ 
" feßten "Preis geliefert, Ehemals wurden 


daraus Dukaten ‚geprägt mit der Aufſchrift⸗ 


Ex fabulis Rheni; jeßt aber wird das Gold 
ber Bijonteriefabrike zu Pforzheim Aberlafs 
fon, Der Rhein führt bis au bie Graͤnze 


ber. Schweiß. Gold... Man folte glauben, 


fagt deu V. daß wenn man ben Fingfanb, . 
Pbyſ.Oet.Bibi.xvill. B.3. Gf Pe 


1 


ag. Phyſtaliſch⸗Meton. DibI.XVEL 3. 


_ feweit er aufwärts Gold fährt, mätttfudhte, 
und dabey beſonders auf bie — eunb 


iſt eine Fabrike, welche durch Cementiren 


acht, welche au. Güte und Schoͤnbeit ber 
Engliſchen aichts nachgieht... Sen 


pfälzifchen und Zweybruͤckiſchen Qu 
berbergwerken. - Alle Gebuͤrge und Gruben 
find ausführlich beſchrieben worben, fo.wie 
and bad Uebertreiben bes Queckſiibers, 
weiche in eiſernen Retorten inte chönernen - 
Worlugen geſchieht. Das außgebrachte 
Metell wird auf Koflgn ver Käufe ia Bes 
teln non weiſſem ſaͤmiſchen Leben, jeben zu 
a PEPPER u ur 2 3 ve ie 357 ‘ 
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1678 Pfund fort, welche in langlich⸗ 
Kaͤſten gepackt werden, verſendet. Wer 
Anfange des Jahrs wirb das, was Im naͤch⸗ 


ſten Fahre gewonnen werben ſoll, dem meiſt 
Bietenden verkauft. — S. 124 von dem 
bey Hartenſtein brechenden Zinnober. | 
- Der größte Aufſatz iſt der vierte 
S. 145 — 271: altenmäflige Erzaͤhlung 


einer wichtigen Gaugfireitigkeit zwiſchen bee - 


zeichen Silbergrube,. Himmelsfuͤrſt hinter 


FErbisdorf bey Freyberg, und einer benach⸗ 


harten Grube, Weißerſchwan fans Voi⸗ 
"E49 Welritbung" tiger" Aencn 
fen tentſchen Hunde und einiger au 


. * Hundeſtraßen dingebrächteh Vertheile. 


©. 295 Vetrachtungen über ME Erfindung 
aub den Nuben, Flußwehre mit Steinen 
zu bauen, nebſt der Beſchtelbung eines für 


 ba6 Blaufarbewerk, bey Sihüeeberg tm 


Muldenſtrome, erbaueten ſteinernen Wehr, 


Dihes zugleich bey ber Holzſidte als. ehe 


Mechen gebraucht werbin Tan, ©. 310 
Wefchreibung des fteinernen Teichzapfenge⸗ 


einned -umd des netten Seriegelzapfens am 


Filzteiche bey Schneeberg. Zu dieſen letz⸗ 
ten Auffaͤtzen gehbren ſechs aroße Kupfer 
tafeln. Der Verf, macht Hofnung zu einen 


Serifeßung dieſer Weytrige, | 
Bi * vr af 3 AXAL- 


Mse Phyſttaliſch⸗Oedon. Aibl. XXII. 3. 
| XXX. 


| Mineralogifche dhernifche und al * 
miſtiſche Briefe von reifenden us 
—5 — en Fr den en | 
urſaͤchſiſchen Bergratß % 5. 
Henkel. Erſter Theil. Drefden 
1794. 397 Seiten in 8. 


Dae⸗ Briefen wird es an Leſern gewiß 
ED. nicht fehlen... Den Mineralogen můſ⸗ 
fen fie angenehm ſeyn, weil fie bier über 
mancherley Mineralien, welche im Anfange 
dieſes Jahrhunderts noch nicht hinlaͤnglich 
bekant waren, mancherley Beobachtungen 
und Nachrichten geſamlet finden, welche bie 
größten Mineralogen zu ihrer nähern Kent⸗ 
alß anzuwenden füchten. Ss if angenehm 
zu fehn, mie fie ſich bemübet haben, ber 
Wiſſenſchaft die nöthige Zuverläfiigkelt zu 
verſchaffen. Manche Mineralien find gleich⸗ 
wohl auch noch nicht hinlaͤnglich befant. 
Am aufmerkſamſten werden gewiß dieſe Briefe 

. yon denen, bie noch ben Stein ber Weiſen 
füchen, gelefen werden. Man fieht, daß 
damals bie größten Maͤnner fich mit biefer 

-  Hofuung unterhalten haben, und begierig - 
:  Geheimniffe und Entbedtungen anfgntveliee 
0 es 


in 





XXXI. Mineralogiſche Briefe 44: 
| veriſthet geweſen find. Die meiſten ſuchten 
aubire glauben zu machen, daß fie bereits 
Bußbare Entbeckungen gemacht hätten; zus 
Feich aber fuchten fie andern bergleicdyen abs 
zalocken. Andere bothen gegen groffe Bes 
Fohnungen bie Kunſt Gold zu machen ober 
Metalle zu veraͤdeln aus, und verriethen 
. Yabey einen ſolchen Geithunger, daß ver⸗ 


nñunftige Leute een unmöglid glauben 


| Bonten. 


‚Die Dörte, nelde * eifie Ban 

nthäte, ‚ find zwiſchen den Jahren 1720 
Bis 1740 geſchrieben. Won allen find bie 
Verfaſſer nicht bekant. Wiele find von den " 
beruͤhmteſten Männern, als vom Buͤrger⸗ 
meiſter Anderſon, Bruͤckmann, Magnus 
Bromel, dem Schweden; vom Leibarzt J. 
A. Geſner, von J. ©. Heidenreich, wel⸗ 
er bey den Sibiriſchen Bergwerken ange⸗ 
ffellet ward. Zuweilen, aber nicht oft, 
hat Henkel was er hat antwoͤrten wollen, 
kurz beygeſchrieben; auch lieſet man webl | 
feine volſtaͤndige Antwort. 


© 58 berichtet Vathſtrom aus Slbirien | 
etwas von Wereitung ber Juften und von 
dem dazu bienlichen oleo betulino; er glaubt 
aber nicht, daß dieſes Leder fid) anderswo, 
wo die sr ſchlechter und theurer find und 
| | Sf: wo 


wo die Wirken Minde fehlt, wit. Bortheiz 
miachen 


. 


laſſe. Nah ©, 73 wird tr 


Viraunfiein zu Eeres in Piemont, wo Kupg 


ferwerbe find, gebrochen. Von mandıgg 
feltenen alchemiſchen gedruckten uud gefchriae 


benen Büchern kommen hier Nachrichten von, | 


An mehr als einem Hirte wird hier verſichert, 


man habe wärflid, am Chunfäcfifien Opfe 


einmal Gold marken koͤnnen. Bromel giebt 
.95 Bericht über bie mannichfaltigen 


ſchwediſchen Mamen ber Kupfererze, als 


Bloͤtrmalm, Hardmalm und audere, welche 


mai anch im Linneiſchen Syſtem aufgeführs 


‚Andet. Anekdoten von einigen fo genanten 
Adepten. Fin Doct.. Decker wünfht zw 
piſſen, mie Rauſchgeel in Sachſen and 


Arfentkund Sowelelgemach werde. ©. 163 


heklagt einer namens Fritſch in Weimar « 
daß er in ber Kießhißorie nicht bie Verel⸗ 


tung, des fogemanten Gljegengiftd gefgnden 


habe, welches, wie. ein Regulus ober Ana 
. mguium glänzend ausſiet. 


Vlach S. 187 iſt eine Waroneffinn von 


Clermont eine vera adepta geweien,. und 


hat unter den Namen Leona Conttantig ein 


erliches Buch unter dem Titel: Sonnem 
me ber Weiſen geſchrieben. RMach 
S. 192 ſollen in Europa vom Jahre 1480 
WA 2520 nur vler Adepten gewefen 3 


\ 


. 
> 
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N 


in. Holland aufgehalten, von beffen Scyeifs 


. kn: bier einige Nachrichten vorkonumen. 


Dann Meier Burkhard/ vier Meilen von 


ur . BEL Wineralogighe Briefe. 443 - 
- lich Bernhard, da ſah bie-tmeifle Zeit 
" Gotha zu Haufe. Geotg KRrapit, ein 


Graubuͤndter, der nach Trier kam, und baum. 
uoh Ludwig von der Neuß, ben ein 


H. von. Dornberg ind. Gefaͤnguiß werfen.» 


und toͤdten laſſen weil er ihm nicht bie Tin⸗ 
otne ba: offenbaren wollen. S. 213 wird 
wohl Laſurerz fiat Lahnerz zu, leſen ſeyn. 


| Aus ©. 274 ſieht man, daß das Gum . 
mi ker Lerchenbaͤume, deſſen ich in ber 
Waarenkunde 5. 1798 gedacht babe, ſchon 
ums Jahr 1720 In Sibirien befant gewe⸗ 


fen iſt. &, 275 eine volfländige Anwelſung, 
wie in Rußland das Wier ‚gebranet wird. 


S.. 318-verfihert Heidenreich nad feine 
Ruͤckkunft aus Rußland 1731, baß bein. 


tentſcher Gelehrter daſelbſt ſey, welcher fi 


S. 339 lefet mon einge Vetrachtungen 
uͤher die Fiſcharten, welche unter den Ver⸗ 


ſteinerungen vorkommen. Die Schuppen 
- find ale rautenfoͤrmig, ba doch die Schup⸗ 
pen unferer Fiſche mehr abgerundet ſind. 
nn A 


- 


4 


0 gicht nach Teutſchland zuruͤck wuͤnſche, ob⸗ 
gleich keiner es wage, fein Misvergnügen | 
{a Briefen zu melden, nn 


Er 7 


miit Henkel. 
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“ Aber in einge Worwerkang wird eriunert, 
daß vielleicht nur der äußere weichere Theit 
verfault, und dadurch die ſcheinbare Geſialt 

gehnbert ſey. S. 340 über die Entſtehuug 
des rothen Schiefers. S. 349 Vorſchlaͤge 

zur Verbeſſerung ber Gold » und Zinfeifew - 
von Heidenreich. : Diefer “Joh. Gottfried 
%. war. Ruſſiſcher Bergweiſter. Um feine 
Geheimmuiſſe rew zu koͤnnen, hatte er 
e geheime Schrift oder ein 

kuͤnſtliches Alphaber abgereder, wovon bie. 
Proben mit Erklärungen vorkommen. — 
Der Herausgeber dieſer Briefe, welcher ſich 
nicht genant hat, Verfpricht noch. mehr: Thel⸗ 

le, die auch gewiß: Kaͤufer finden werden. 

FAR... 

Magazin für Freunde der Naturlehre 
‚und Naturgeſchichte, Scheidekunſt, 

Land⸗ und Stadtwirthſchaft Volks⸗ 

"amd Staatbarznei; — 

von Chriſt. Ehrenfr. Weigel, äfa 

fentl Lehrer der Chemie und Phars 
macie zu Greifswalde. Erſten Ban⸗ 
des erſtes Stud. Berlin, Stral⸗ 
ſund und Greifswalde bey Lange 
1794.8 Bogen in Grosoctav. 
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v 


Nazi Geitet piinfänhltch datjenige am,: 


N was man in biefem neuen Magazie 
zu erwarten hat, und der Namen des Ders 


- „audgebers {ft für dfe aute Auswahl binlänge 


liche Buͤrgſchaft. Dje Aufſaͤtze des erfien 
Stuͤcks find folgende. "Des Koͤnigl. Ge 


ſundheits colleg. Aenßerung uͤber die Rt 


zeichen des Zobes und. die Wehandlung. der 


Scheintodten. Deſſelhen Vorſchlag zu Ans 
leaung der Leichenhaͤuſer. Deſſelben Bedenk⸗ 
Uchkeiten über bie Perziunung ber kupfernen 
Seſchirre. Vorſchrift wie dieſe WVerzin⸗ 


nung am ſicherſten geſchehen koͤnne, und 
Kexzeichen, ob ſolche richtig; gemacht ſey. 
Auch von der gefährlichen Slaſur der Topfer⸗ 


waare. Mad dem Rathe des Colleaumo. 
find vbrigkeitliche Warnungen und Vorſchrif⸗ 
ten bekant gemacht worden / welche auch hier 


gbgedrückt find, Weil über keine aigemanee 
Vorſchriften zu Glaſuren moͤglich ind, fe 


ſpgenanten Steintoͤpfe ober der mit Salz‘ 
que Verglaſung gebrachten Geſchirre zu beg 


dienen,“ Alle biefe Auffäge empfehlen ſt — 
durch Gruͤndlichkeit und Deutlichkeit. ©.g7 
von einem unterſuchten heidniſchen Grabmal 


1 





fs. 


3 Banſalvitz auf Wittow. Manfand 
Urnen mit einigen Zterathen, die aus kur⸗ 
zen Linien beſtanden. Man fand Streit⸗ 
axten, Opfermeſſer aus Feuerſtein. S 203 
BE , 
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über die um Grdfomalde Wbenben ei 
aprarien, ö 


t 
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Neues Wittenbergiſches Wochenblatt, 
eine Samlung von Aufſaͤtzen und 
Wahrnehmungen uͤber die Witte⸗ 
‚ rungen, bie Haushaltungstunde, daß. 
"Gewerbe, die Naturfentniß, Bolis 

y und andere Far verknupfte WViſ⸗ 
nſchaften. Erſter Band für das Ä 
Jahr 1793. 4. 

DD: Einrichtung iſt gaͤnzlich anderänberk 

. geblieben und dieſes Wochenhlast. bes. 
vau den Vorzug, daß es viele gemsinnüßs. 


Ice Bemerkungen über Gegenſtaͤnde ente 


hälst, die bisher noch nicht genug ober F 
| nicht beachtet warden, auch mande Vor⸗ 
urtheile raͤgt, welche meiſtens noch unange⸗ 
fochten fortbanren und ſchaden. Einige 
Aufſaͤtze ſollen bie. Furcht, im Grabe wies 
der.aufzuleben, tilgen.. Man mug geſtehn. 
daß ber Verf. manche wichtige Gründe wi⸗ 
ber bie Moͤglichkeit angeführt hat, aber zut 
‚ wäre ed gewefen, wenn er bie Wepfpiele, 
bie mau bamiber zu wigen meint, genauer 

_ unten 


Xxxm. Wieenbergiſch. Wochenbl 444 
auterſucht und widerlegt hätte, Manche ie 

- 000. boch - gleubmärbig. gu Teun, —* 
Slouben zu Ehalten, daß nice: wurriiq 


—8cwieht/ welches wan nach Gründen nice 
faͤr wogllch haltea cñ.. 


u... Der Verf. welcher das Chorfingen sed - 
Gihhler anf den Gaffih ya vertkeinigen gel - - 
fest hab, hat mich nice üntngenge: a 
iſt eine fo ſchimpfliche Gantepiigung „ein fg - 
großer Zeitverlaft und vine ſolche Gefahr äh 
*die Geſundhelt, daß dagegendie gorinaf⸗ 
glge Einnahme gar nicht. in Betracht Toms 
wen kan. Am ſchlimſten IR. woch. wenn 
— ne wie Einnahtire ſchaͤ⸗⸗ 
men und thre Zeit beſſer zu braudten wiſſen, | 
wider Willen im Ehor fingen: mäffen er . 
ſiee etwa den Freitiſch oder ein Heine Sti⸗ | 
pendium genießen. Diefe laͤſtige Web _ 
gung war zum. Beyfpiel ehemals (vielleich 
auch nodı) in Stade, und ich habe Schules 
gekant, welde das. Stipendium, wegen des 
ramit verbundenen Chorfingeng , veresänfcs 
und verflucht haben. Diefe alte Einrich⸗ 
“mg ſchickt ſich für unfere Sitten gar vicht 
.. mehr, mb folte billig uͤberal abgeſchaft 
“werben, wie es deun auch wuͤrklich (dem in: 
‚einigen Grädten geſchetn itt. 
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nutze. ©. 377 lieſet man Nachrichten von 
Dinge \ | ben 


248 Phyſttaliſch⸗ Oekon. Bibl. XVni. 3. 
ESene gt findet man die, jetzigen Preife 


hen ſaͤchſiſchen Topaſe ober: &tänedeuftehte 
a. Meine-Rinäfleite das Loh 9. Groftgen. 
Daa Pfant 13 Thaler. 2. ſolche etwas größe® . 


das Loth 13 Gr. 6 pf. das Pfand 18 Che 


3. feine kleine Ringſteine, das Pfund 7 Thr. 
daß ‚Loth 3. Er. 3 perl Zu gelne: fo genante 


Schnallenſieine im Pfuide zu 7 Thrc bas 


son zu 3 Gr. 3pf. Enn. Dee ſogennnte 


Prack, das Pfunde4 Gr. Jetzt hat der 


Bergmeiſter in Eybenſtock/ zu deſſen Berga 
revier der. Topasfelſen gehoͤrt, bie Aüfſicht 
daruͤber. Aber nach S. 339 ſcheinen jeßzt 
Jkeine Topaſe gebrochen zu werden. . 
Net. ET Tr 


1, 253 bar jemand dit Brage untew 
ſacht, ob es gut ſey, wenn der Bauer lex 


fan koone und was er lefen ſolle. ©: 280 
über ben: Haarpuder, durch welche Zuſaͤßze 


der Geſundheit gefͤbrlich werde. ©. 3o8 
 Aber-. die: ungewoͤhnliche Vermehrung ber 


Fichtenraupe. Einige Bemerkungen machen 
e8 wahrſcheinlich, daß bie größten Ameiſen 


ader Roßameifen dieſen Raupen nachſtellen. 


Auch wird mit Recht über bie Verminde⸗ 


zung der Nachtigallen und anderer Voͤgel 


aeklagt. Fin leſenswuͤrdiger Aufſatz iſt ber 


Seite 353, welcher erweiſet, daß eine gar 


zu große Schaͤferey viel mehr ſchade, als 


— 
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dem Leben und den Schriften des Profeſſer 


Langguth. Er hat in dem neuen Schau⸗ 
platz der Natux bie Fiſche beſchrieben oder 
ben ichthyologiſchen Theil deſſelben bear⸗ 
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men im flachen Mittel: und hohen 
Gebirge (Gebirgen) mit 36. Kupfer, 


„ auf welchen die Böhmifchen Acker⸗ 
werkzeuge perfpeftivifch und. zerglie⸗ 
dert abgebildet, ‚auch Die öfonomis 


ſcchen Erxdarten nad) ‚ihren Eigen⸗ 
ſcchaften in Klaffen getheilt,,und die 
» perfchiedene Bearbeitung, Düngung, 
Befaung und Aerndte der Felder theo- 


retiſch, praftifch und ſyſtematiſch 


beſchrieben find, von Johann Meh⸗ 
ler, fuͤrſtl. Kolloredo : Mangfeldis 
ſchem Rathe. Neue mit dem zwey⸗ 
ten Theil, vermehrte Auflage. Dres 


den 1794. 166 und go Seiten in 8. 


EYE Buch’ hat auch den Titel: Erſte 
Samlung der Boͤhmiſchen Acker⸗ 
u ‘ * es “ * | ’ | x ge⸗ 


ON, 


4XXXvVv. 
Der Ackerbau des Koͤnigreichs Boͤh⸗ 


— 
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geroͤthe mit’na Kupfern. Zweyte Sans. 
lung mit 12 Kupfern. Die erſte Sams. - 
um iſt ſchn einmial gedruckt worden/ 
welche Ausgabe mir⸗aber nicht bekant geb 
worden iſt. Der Verf. hat bie verdien 
liche Arbeit. Äbernointhen, alle Bohmiſche 
Ackergeraͤthe genau abzubilden und du be⸗ 
ſchreilben, und man muß ‚ihn ‚wegen des 
. öngewenderen Fleiſſes ruͤhmen, wiewohl er 
- freyiich den Grad der Dentlichkeit nicht er⸗ 
zeit hat, den man in ber Muͤnchhauſi⸗ 
ſchen Beichreibung des nieberfachſiſchen Pflus 
ges findet. Auch ſcheint ihn die Spraͤcht 
dtwas gehindert. zu haben, wie daun auch 
die Bohmiſchen Kanſtworter und Ramen 
einzelner Theile von ben -teutfchen oft gar 
fehr abwelchen und den Glan erſchweren. 


Man ſieht hier die Aehnlichkeit mit den 
Werkzeugen, welche man überal bey den 
Slawiſchen Nationen noch anirift. Es iſt 
unverkenlich, daß der Haben, der auch in 
den Theilen von Teutſchland, wo Abkom⸗ 
Unge der Slawen und Wenden find, ſich er⸗ 
halten hat, der urſpruͤngliche Slawiſche 


, Plug ft, ber erſ is der Zeit bund:aßere 


ley Abaͤnderungen kuͤnſtlicher „geworben fl. 
Der aͤlteſte Haken ſcheint auch dort ohne 
Srxreichbrett und Eiſen und ohne Vorderge⸗ 
ſtell geweſen zu ſeyn. Jetzt iſt die Schar 
BE Su entwe⸗ 


Axxvv. Mehlers Boͤhm. Ackerger. gut. 


= entweder ſchaufelfdriig, oder einſchueidig 


jegt gemeiniglich 2 Streichbrettet, deren 
Winkel ſich (fo wie au dem Modelle, was 


Ach aus Graubuͤndten beſihe) vergroͤßern und 
verkleinern läßt. Auch laͤßt ſich an tnanchere _ 


der Winkel, welchen ber Griudel mit der 
Schar macht, aͤndern. Un einem Haken 
‚Sieht man auch bier vorn, flat des Worbei 
gefielled, eine Schleppe, fo wie um bei 
- Modell, welches ich aus der Herſchaft Je⸗ 
ver erhalten habe, Der Pflug hat Dörtübers 
all unt ein Sech, Äberall gleich hohe Mäder, 
welihe ſich aber auf ber Achſe, To wie in wies 
len Gegenden von Teutſchland, weniger 


oder mehr von einander entfernen laffeh 
Mancher Pflug hat auf jeder Seite ein 


weit, aber keiner ein bewegliches, 
welches, ſo wie in Schwaben und an Rheine, 


x. be jedem Umwenden umgehenkt wuͤrde; 


wiemohl body fo etwad ©; 3 gefagt zu ſeyn 
ſcheint. Aber gewiß wuͤrde der Verf. wenn 
er dieß gemeint Hätte, es noch deutlicher ci 
klaͤrt haben EEE 


Sept braucht man in Böhmen ſehr Flüge 
Uch alle dieſe Abänderungen nad) der Br 


ſchaffenheit des Landes und nach der Abficht, 
welche man bey dem Pflügen hat, Won 
zuͤglich wirb der Gebrauch des Rabrbeten 
» J BEE ’ | 120 


— 


! 
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S. 126 in ‚fanbigem- Boben, unt wenn 

zur Saat. gepflügt wird, geruͤhmt, ſo wie 
"er auch vortrefliche Dienfte thut, auf Fel⸗ 
dern, welche mit Tartuffeln, Hopfen, und 
uͤberhaupt niit Pflanzen: au Zeilen beſcht 
ſind. Was ber V. für einen —— 
zwiſchen Pfluͤgen und. Haken annimt, das 
dat er nirgend angezeigt; ſo wie überhaupt 
manches doch nicht: fo. genau and ordentlich 
Ill als wan wohl wuͤnſchen koͤnte. 
FB ‚De Eggen mit riſernen Ziufen werben 
zwey ober drey mit einer Kette an einander 
gehenket. Bon abweichender : Banart. if 
die Egge 2 Tab. 10, welche im Saatzer⸗ 


xeiſe gebraͤuchlich iſt. Sing ſtarke Quecken⸗ 
regge iſt 1 Tab. 15, die von 2 Pferden ber 


Ochſen gezogen und hinten durch eine * | 


1 gelte Stuͤrze regiert wird. Sie hat n 
eine einfache Reihe: ſtarker Zinken. Die, 


Queckenwurzeln werben ausgewaſchen, auf 
der-Hexellabe zerſchnitten und dem Rinde 
wie zum heilfamen Zutter gegeben. | 


J Walzen ohne and mit Stade, wies 
sh fie in Böhmen, bey dem bortigen ſchwe⸗ 
senund feuchten Boden, felten gebraucht mer» 
ben. Eine von einem: Budweiſer Madlere 
‚meifter angegebene Saͤemaſchine iſt rg 
alen m Abellen reihen De B. A ne 


— 
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Für. eine, ben beſten aefieht aber, dag ihr 


bequem if. 
J RG 
ker rennt 


Was ber Werf. Aber Be. verſchlebenen 


Erbarten gefagt hat, iſt unerheblich. Ce 


ſcheint viel beffer mit der Mechanik, als mit 
"der Mineralvgie und Phyfivlogte der Pflans 
"Gen befant zu ſeyn. Gieidywohli verfpricht 


. 


er nody eine Fortfeßung,- welche be Gewin⸗ 


4, aller: Slonvinifchen Pflangen Nehreg 


ol, a ME verdient angezeigt zu "were 


‘den, daßze bie Zeichnungen, welche unlenge 


Bebrauch fehr eingeſchraͤnkt / koſtbar und uas 
*33 J — 


Var beit vorneh nſten Theil dieſes Buchs ans⸗ 


. wachen, gut und deurlich gezeichnet nnd ges 
Hoden finb,: Lanbwirthe, welche Aber bie 
"Bauart ihrer Werkzeuge nachdenken wollen, 


“werben biefe Bogen mit Vergußgen nugen, I 


. 
. 
» ’ 
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Ueber die Anivendbarfeit det Koppel, 
wirthſchaft Inder Mark Branden 


burg, mit einer Vorerinnerung, die 
durch die Bemerkungen des Seren 
: - Grafen von Herzberg uͤber die Hol, 


ſteiniſche Koppelwirthſchaft veran⸗ 
PIE OR. DAN. BO Sg If 


> 


ea Phyſtaliſch ⸗· Oekon. Bibl. XVin. 3. 
SE, Laffet worden.” | Von stto Beue · 
* dict Janeke, fuͤrſt. Biſchoͤfl. Ey 
beckſchem Kammerrath. Hamburg 

1794. 8 Bogen in | 


nl. * E—— 
De Bet. iR, wie man Kerle, dp 
SS perjonige, welcher im J. 1783, ohne 
1 Anzeigerfeines. Namens, bie Defchreibung | 

der Hoiſteiniſchen Landwirihſchaft ger 
iefert hat, Sie iſt Zibliorb. RX.S- 
„angezeigt worden. In dieger neuen Schrift 
lehrt er die a  eimirtbfihak 
‚fo volfiändig, daß er darin, mie ich meizeg, 
‚alle Worgänger.übertrifte Ich empfehle begs 
wegen biefe Bogen allen. denen, welde | 
Frage unterfuchen wollen, ob.fie der Wi 
(haft mit ben drey Feldern vorzuziehen und 
flat derfelben einzuführen feyn moͤchte. Hr. 
Zancke bejahet dieſe Frage dach wobl zu ab 
gemein, wiewohl er allerdings beweiſet, daß 
manche, welche die Koppelwirihſchaft geta⸗ 
delt haben, folche nicht volſtaͤndig gekant has 
ben, Auch muß man ihm darin Recht — 
den,daß bie Holfteiner ſich dabey beſſer db 

Finden, als es bey unſerer Eintheilung in 
Brach⸗ Winter⸗ und Sommerfeld moͤglich 
fFeyyn moͤchte. Well die Schrift nur aus we⸗ 
gen Bogen beſieht, fo datf ich keinenvol⸗ 
ſtaͤndigen Audzug anklethen, ſandern nur 
ej mas wenigeb agkgsidmen... 2 1,c Nah 
* 9 a 


X 
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Mach ©. 3 muß diefe Koppelwirrhſchaft 
ſchon tm ſechs zehnten Jahrhunderte dort eins 
gefuͤhrt ſeyn. Man braucht inzwiſchen die⸗ 
ſen Namen eigentlich nur, wenn die Rede 
von einzelnen Landguͤtern iſt; iſt die Rede 
von den Landereyen, welche einer ganzen 
BSemeinde gehören, fo nennet man bie Kop⸗ 
ꝓeln Schläge. In dleſen Schlaͤgen hat 
jeder Intereſſent in den Saatjähren feine 
ihm eigenthuͤmlichen Aecker zu beſaͤen und 
zu benutzen; in den Ruhejähren aber gebt 
bad Vieh ber garizen Gemeinde in den Schl 

gen durch elnander, ie: 


I. ſucht alles, was H. Graf von 
| genbag am bev Prediger Graßmann mis 
per biefe Einrichtung gefchrieben haben, zü 
‚widerlegen: - Wider bie Einwendung, di 

. Meine” Lanbeigenthümer, die nur 100 6id 
120 Morgen befigen, fo Beine Koppeln ei⸗ 
halten würden, daß das Vieh fih kaum 
bartn ernähren koͤnte, fagt er S. 35: Hun⸗ 
dert Holfteinifche Bauren haben nur 50 bis 
60 Tonnen fand (das find ungefähr 1.0 
Morgen). Dieſes fü 10 Koppeln getheilt, 
fo bat jede eine. Größe von 5 ober 6 Tou⸗ 
nen, oder 12 bis 1400 Quadratruthen land 
bed, worauf 20 und mehr Stud Vieh reich⸗ 
lich Plag zur Weide haben, Die Befriedi⸗ 
gung macht zwar Koſten, die aber reichlich 
IT Gg2 erſetßtzt 
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erſezt werben, - (Aber in Mecklenburg 
braucht man jetzt die Befriedigungen nicht 
mehr; ſondern läßt ben Hirten für allen 
Cihabe eioftehn). In Holſtein werben bey 
dem Wiche auf ven Koppeln gar keine Hiw 
ten gehalten. Den verureintlihen Schaden 
. don Buͤſchen uud Zäunen bemerkt man in 
— eben fo wenig als in ‚England. 
. Man Kiefer die ‚eine Vergleichung ded Kol, 
Reinifägen Ertrags mit dem, vwelchen ber 
Herr Graf vom Gute Brig angegeben hat, 
Bey der Koppelwirthſchaft follen mehr Diene 
ſchen ihren Unterhalt finden, «ld bey der 
Eintheilung in drey Felder, In den Date 






. ſchen find wenige Dörfer Weg weitem ber 


größte Theil der Sandhefiger wohnt einzeln 
“ nd bat feine Aecker um ſich her. Gleich⸗ 
wohl leben dart auf einer Quadrameile mehr 
als doppelt fo. viel Menſchen, als mitten 
im, Lande, wo man wur ſelten einzelne Weh⸗ 
wangen ie Ze 
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gatobſons technologiſches tVoͤrter⸗ 

‚Bus fortgefebt von G. E. Roſen⸗ 
thal. © Siebenter Theil, Berlin 
‚ 1794. 558 Seiten in 4. 





w. Reuß von Egerbennnen, 45 


jew Ießte Wititel im biefein Theile {fl 
Tosfichoppen. Plan und Wear 
beitung find. fa wie in ben ne Theile, 





nn xxxvn 
Chemiſch · mediciniſche ſheehba g des 
.. Sale Franzenbades, oder des Eger, 
hrunnens. Rebſt einer Litterarge⸗ 
. Mi ich diefer Quelle und hiſtor. ftas 
iſt. und geognoftifchen Bemerkungen 
de Egeriſchen Bezirks von Franz 
Ambros Reuß, Doctor. Prag 
und een 1794 212. Seiten iu 
enn man Hier nichts welter als eine. 
chewmiſche des Waſſers 
ab ine Raqrii von beffen Heilkraͤften 
faͤnde, fo wuͤrde ich Bedenken tragen, eng 
Anzeige. dieſer Peſchreibung br 
Uber wie bes Titel elchtia verfpriht, 
2 5. —õæ Dame Be gr ar | 
Nachrichten vom. — — bleſe Wo⸗ 
gen unit — — es Nußzen leſen mere 
en. Daer Verf. deſſen mineralogiſche Wera 
bienfle — ra DRS, * 
—X Fr - 8 2 J 
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ganze Gegend um Eger ſehr genau beſchrie⸗ 
ben, nnd alle Mineralien mit ihren Abs 
wechſelungen. Dahin gehört vornehmlich 
ber Bericht von dem Alaunwerke zu Mühle 
Bad. Das Mineral iſt ein. bieuminöfes 
Holz von ſchwärzlich brauner Farbe. Es 
wird auf Haufen geflürzet, wo ed drey Jahre 
liegen bleibt, in welcher Zeit es ˖ ſich gemels 
niglich im Frübjahre nach einem warmen 
Rigen entzündet, worauf bann ber Alan 


in fleinen Flocken auswittert. Hernach 


wird es ausgelangt und bie Lange wird vers 
forten in bleyernen Pfannen. Um bie Äbers 
flüffige Säure zu brechen, wird eine Pot⸗ 


aſchenaufloͤſung hinzugethan; Harn iſt nicht 
gebraͤuchlich. Jaͤhrlich werben 15a Zentner 


geſotten; der Zentner wird für ae vie X 
Gulden verkauft, 


Die Laubleute um Eier Mb fleiffig und 
wohlhabend. Frohnen haben fie gar wide 
zu leiſten. Mitterfige, Meyereyen unb 


große Schaͤfereden ſind wenig. Die Egerer 


Bauten haben die Nitterſite meiſtens aufge⸗ 
t, und wer ein ſolches Gut gekauft hat, 


der hat ſich wohl adeka laſſen, aber er il 


deowegen hoch ben ſeinet Bauerntradit und 
bey feinen alten Schensavt geblleben. Alle 
befümmerk fi um Biäe, ln war am im 


Tanbiisnigäaft. - - 
BR 3 Bey 
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Bey Wildſtein unweit Gechof on eis 
nem Teiche befinden ſich die Thongruben, 
‚ans deſſen Erde die Kruͤge zu dem Sauers 
waſſer gemacht werden. Sie iſt grauweiß, 


ohne Sandkörner, ſehr fettig, fein, gefhmeis , 


Dig und erhält nach dem Brande eine. große.‘ 
-Kefttakeit. Aber bey dem Graben verführt. 
man ſehr unwirthſchaftlich. In einem Glim⸗ 

merſchiefer kommen Granate vor, die oft 


"ganz abgerundet find, Bafalte, Granite, 


. Gueiß, Thonfehiefer ſind. dort gemein. Drey 
und zwanzia Klafter von, ber Quelle vb 
Egerbrunneng if. der Brodels ober Wolters. 
brunn, der wegen be6 Durchgangs ber fixen 
uUuft ſiedet, da doch das Waſſer kaͤltex ald 
die Luft iſt. Die Luft äußert alle bie Wuͤr⸗ 


= kungen der befanten Grotta bei Cane bey 


Neapel. Ein in der Gegend bed Säure 
ling auswitterndes Salz wirb mit Egerbruns 
nen ausgelaugt und mit einem Zufaße (wahr 
ſcheinlich mir Schwefelfäure aefättige), unter. 
dem Namen des Egerſchen Sauerbrunſalzes, 
verkauft. Man macht aus der Arbeit ein 
Geheimniß. Sep ie das Salz von einem 
Huimacher zubereitet, ber Ertrag Davon ges 
hoͤrt aber zum. Theil dem Bürgermeifler von‘ 


\. 


Ser, H. von Umbeck. | 
"6,94 Verzeichniß aller Schriften, weldhe 

vom Egerbrunnen handeln. Der Verf. bat 
FRTAT 2 Ar en > 7 SE Bruns 


a Äh _ u 


460 PhyſttaliſchMeton. DIÖLKVIL.E, 


Orundige Samlıng zur Natur sunb Kunft⸗ 
“ geibidhte nicht zur Sand gehabt, worin 2 
©. 510 Kreyßigs Verzeichniß der Schrifte 
fleler vom Egerſchen Gauerbrunnen ſteht. 
Ich babe fie vor mir llegen z es enthält nicht 
mehrald 9 Schriften, und gar nichts, mad 
nicht ſchon H. Reuß angeführt hat, Auch 
hat es H. Boͤbmer ganz in feine Biblio⸗ 


ek eingeruͤckt. 


S. 116 folgt die eigentliche Geſchichte 
des Brunnens, die aber nicht weit reicht. 
Wa hrſcheinlich iſt dag dag Waſſer (dom 
vor dem Jahre 1384 als Heilmittel anges - 
wendet iſt. Gr 125 folgt die ausführliche 
hemiſche Anterfuhung des Waſſers, melde 
durch den affectirten Gebrauch ver nach fran⸗ 
ſiſcher Hypotheſe geformten Runfwörten 
wielen nicht betzagen wird, Mas über bie 


Kraͤfte des MWaflers angezeigt if, Äberlaffe 


: Ad ben Aerzten; merke aber ned) on, def 

bey biefem mit lateiniſchen Settern, aber 
nmiedlich gedruckten Buche auch eine petro⸗ 
graphiſche Charte des Caerſchen Vezirks 
aufgegeben wird. Sie iſi ein kleiner Bo⸗ 
gen, mad Muͤllers Charte verbeſſert and 
Gerjüngt, 

| | GE 


. J ————— — 
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xxxvin. v. Sternberg über Aufl, 461 
XXXvill. | 
' Bemerkungen über Rußland auf einen 
. Reife gemadyt im Jahre 1792 und. 
- 2793, mit ſtatiſtiſchen und meteos 
rologiſchen Tabellen von Joachim 
Grafen von Sternberg, Mitglied 
„0 ber @efelfcaft der. Wiſſenſchaften 

in Prag umd der botanifchen in Res 
genſpurg 1794. 12 Bogen in Kleine 
GL \\= 7 | EEE 


Veeſe Bemerkungen fiheinen eine weitere, - 
.,, Ausführung derjenigen Reife zu feyu, 
wwelche oben S. 84 angezeigt iſt. Inzwie 
ſchen ſind dieſe Ag Bogen une erſt der Au⸗ 
fangz denn man wird hier auf verfhledene . 
Abſchnitte verwiefen, welche nech fehlen: . - 
Alles iſt in Briefe abgetheilt, berem Ueber⸗ 
ſchriften den ‚aba angeben, ‚Eine ſtreuge 
Drdnung fheins vicht ber Vorſatz des Hrn, 
Verf. zu ſeyn; oft iſt der Vortrag a de 
brochen und durch manche Einſchiebſel unsens 
brochen. u Rußlands Lobrebnern kan man 
ihn nicht rechneün, noch. weniger zu den 
Eihmeichlern, Vielmehr findet man hier | 
diejenigen beftia getadelt, melde, oft,auf 
BE loͤcherliche Weiſe, den Zuftand des“ | 
88 Reichs 


— 
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Reich viel beſſer vorfichlen, als er mürklich,.. 
tft, zu weldyen, nad dem was ©. 68 ans 
geführt tft, auch ber, Berfaffer der oͤkono⸗ 
imifchen politifchen Hefte fuͤr den Nor⸗ 
den gehoͤrt. | " 2 


"Hr Graf yon St. macht hier alle Ans 

aaben der Wollmenge in den verſchiebenen 

Stadthalterſchaften ganz anzuverlaͤſſig, wel⸗ 

ches ſich denn auch ſchon durch die großen 

Abweichungen vermuthen laͤßt. Der Aus 

fiand der Landlente, die Folgen ber Lelbei⸗ 

genfchaft, der Mangel der Muͤnze, bie MWürs 

Füngen ber Defpotte , die Sitten des Hofes 

und ber vornehmern Klaſſe, die geringk 
Maſſe der Nationalkentniſſen, ber Werfall, 
der Handlung und des Nationalcredits und, 
viele andere Gegenftände find bier mit ſtar⸗ 
en Karben gefchildert, und zwar melftens 

ganz anders, als man fie in den gemöhnlis 

Gen Reiſebeſchreibüngen zu finden pflegt... 
54 den allermelfien Stüdteh hat ber V. ges‘ 
wiß Recht; doch deucht mir, daß mohl hin; 
und wieder etwas uͤbertrieben ſeyn mag. u 


G. 88 Beſchreſbung einer armfeligen. 
Hochzeit auf einem. Dorfe. Zabellen dee. 
vorzüglichften Waaren, melde ſeit 1781 bis 
mit 1790 jährlich ans St. Petersburg aus⸗ 
geführt "worden. Mande ‚Artikel haben 
n nn un hjich 


+ - 


ZXRVIN. o, Sternberg über Rußl. 463 - 


- fich ſehr vermindert. Im Jahre gro 
trug bie Ausfuhr an Eiſen 3,: 60,110 Pud, 
aber 1790 war fie nur 1,968.556 Pub, 
Seite 131 if die erſte Summe unrichtig ans 
gegeben, Denn 3,205,487 Pfund warnur 
die Ausfuhr nach England. Roch volftäns 
diger find die Tabellen über ‘die Einfuhr In 
St. Peterfburg in den Jahren 1783 bis 
mit 1791, worin die Menge und der Werth 
engeneben if. in paar Tabellen zeigen 
Pie Veränderung bes Wechfelcurfes von St. 
Peterſburg auf Amſterdam und London in 
den Jahren 1781 und 1791. Verzeichniß 
aller Peteröburgifchen Kaufleute im Jahre 
1786 und 1791. In biefer Zeit von fünf 
Fahren iſt bie Anzahl um bie Hälfte vermins 
bert worden. Ueber den gegenwaͤrtigen Zus 
ſtand der Reſidenz und der benachbarten, Lufts 
ſchloͤſſer liefet man bier manches 3 aber bie _ 
ärgerliche Erzählung ©. 174 iſt gar zu uns 
wahrſcheinlich. . ... 
XXXX. 
Verſuche über landwirthſchaftliche Ge 
genſtaͤnde von J. ©. L. Blumhof. 


» Göttingen 93, Seiten in 8. 
u 0 Ben 
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xerſache eines jungen Mannes, ber ſich 

N mit dem praktiſchen Pflanzenbau fruͤß 
bekant gemacht hat, und jetzt mit großem 
Eifer bier ſich den Wiſſenſchaften widmet, 
welche ihn noch geſchickter machen koͤnnen, 


dieſem Gewerbe zu nugen, Die Aufſaͤße 


ſtehn arch im Hannoͤverſchen Magazin, 
baben. aber hier einige. Zuſaͤtze erhalten. 
Ueber den Nutzen des Mohns und deſſen 
Cultur. Ueber das oͤftere Verdorren der 
Tartuffeln. Ueber den Aubau des tuͤrkiſchen 

Weitzens und der Stedrüben; u. ſ. w. 





Lettere del fignor abate Domenico 
' Sefins, feritte dalla Sicilia e dalla 
Turchia a diverfi ſuoi amici in 
Toscana. In Livorno, Tome 
quintqo 1783.’ s 10 Seiten in Gross 
duodezʒ. Tomo fello 1784. 221 
Seiten. Tomo fettimo e ultimo 
1784. 223 Seiten. 


te Reifen bes Seſtini find zwar bsp 
X weitem nicht fo reich an neuen Veob⸗ 
achtungen und Nachrichten, ald man von 
‚ainem gelten Naturforſcher, ber ſolche wo. 


\ 


| vr Ba meint, das ged 


XL, Lotte del Schi, 465. > 


@enig anterfuchte und boſchriebene Sänber zu 
—* Gelegenheit — erwarten. ſolte; 


aber nicht beſto weni * man alt * 


"8.330. XL XL ©. 255: XL S. 562. Rh 


©. 165. XVL ©, 267: Ehen deswegen 
will ich mich nicht ſcheuen auch noch die 
sen Theile feiner Reife anzuzeigen, : obgleich 
fie ſchon vor einigen Jahren gebrudt fi Yinde 

Es iſt eine belante Sache, bag man bie 


Fortfetzung ber italieniſchen Buͤcher oft fehr. 


erhält; . zudem erinnere ich mich nicht, 
baß dieſe drey letzten Theile irgendwo in - 
Teutſchland angezeigt wären, Ich darf bas 
her ganz ſicher erwarten , daß ſie nur 
wenigen befant ſeyn werben. "So viel i 
weis, bat auch der tentſche Leberfeger biefe 
Theile noch nicht geliefert. Moͤchte ih !" 


| dei dazu durch meihe Anzeige veranlaſſer! 


In flanſten Theileiſt eine alte heinerne 
Reine mit dem krummen laͤufer —— 
ben und abgebildet, womit die v wie 






zey⸗ 


Pe 


Gare 


i 


m 


gerricben haben. ©. 16 ift Anagyris foe- 
tide „: ste tw Gicilien häufig wächft, beſchrie⸗ 
bwm,; : te wirb dort; -fo wie noch in Grie⸗ 
menland, Zoiru. geuadt. : Cyperus erculea 


tus wird din Sicilien noch hin und wieder 
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gebäner, Sie heißt dort Cabbaſiſi unb die 


übern. Auplien : der. Wurzeln Babbepigi. 
Der 08, virchushet, dieſe Pflanze fey Cype- 
sure Plituius und des Homers im Hym⸗ 
aus auf den Merkur. S. 49 einige am 
Aetna gefundene Pflauzen. Cucumis du 
daim wirdewegen ber wohlriechenden Fruͤdide 

zegen. S. 127 leſet man, bdaß das Ge⸗ 
ee. mas. nach alten und neuen Nachrich⸗ 
tin in Sicilien wild wachſen fol, Aegilops 
ovatı iſt. &, Biblioth. XVL .©. 270. 


©. 149 etwas über bie Gewinnung ber Baum⸗ 


wolle ©. 160 Verzeichniß der Siciliani⸗ 
ſchen gangbaren Muͤnzen. Einige Bemer⸗ 
kungen uͤber Malta, die aber unwichtig 
find, W En 
Der ſechſte Thell handelt von Smirn⸗ 
und Conſtantinopel. Preiſe der Waaren 
ih J. 1777, die nach Europa aus Siutrua 


geſchickt wurden. Billig hätte der Verf. 
- hate Motiven erklaͤren ſollen. Malefirica, 
ep fmighella Foflete 1143 bi8 :ı2 Piafter 


bee: Canraro. Gummi Tragast galt 68 hie 
70 Piaſter: bie Ocka. Belo di ern 


a 


— _ . 





.R NE, 


\ 


x“ Haie del t — 2 a 


= en — * —* 133. Pieter. ‚In Cr 
anti opel fand er den Biornftäl, in deiſen 
| —3 — ‚er manche Gegenden haßichte, 
„Der aber ‚gewiß mehr zu ſehn verſtand als 
"Seftiul. Der hehte Theil enthält ebenfals 
noch geringfügige Anmerkungen über. die, tits 
riiche Hauptſtadt. | 


Dh einthaf gewagt habe, noch von 
—8 nicht mehr neuen Buͤchern zu reden, 
Iv will ich noch zweh andere deſſelbigen Ver⸗ 
cfaſſers anzeigen, welche in Teutſchland noch 
weniger betchtijn feyn ſheinen- and es dod 
lt — | | 





PER no 3 J IXEL: her, J 
| via 10 ——————— a Baſor 
in dall’.abate. pa ler 
1786. 265 Seiten in 4. ER 
= Viaggio di ritorno da Baffora a 
„Gonfansinopoli fatto dall'ab, D. 
Ä « ‚Seltini. 1788. 196: Seiten in gi: 






—* ea Bafprg: ——— 
in —* des 2 Sulivan, ber 


son 
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von der Eugliſchen oſtindiſchen Geſelſchaft 
als Mefibent bey einem Nabob fu Vagnagar 
ab geſchickt war, und bon Baſſera bie Reiſe 
wc) Indlen zu Waffer machen wolte, "te 
gingen nach Diarberkte und dachten bon ba 
anf dein Figris nad: Moſul und Bagdad pe 
gehn. "Aber zu Diarberkir fanden Inh has 
offer ſo niedrig, datz fir gezwungen wur⸗ 
ben, zu Lande nath Moſul zu gehn: De 
nahmen fie ein Schiff bis: Bagdad „von da 


fie auf einer Barke nach Baffora gingen. 


, 2. Pe | 
Die Abreife ge geb, tm Jahre 1781. | 
Die Bemerkungen des Warp, find ſehr fg 
gefaßt, aber weil er forgfältig alle Länder 
und Derter, burd; weldye er gereifet iſt, unb 
ihre. Entfernungen angegeben ‚bat, fo iſt fein 
Tagebuch gewiß fehr wichtig Für denjenigen, 
welcher bie — von Aßen bearbeiten 
MER IE ln Beizeügt, Taf eine gen 
naue Weberfegung Veyfall finden wuͤrde. 
Am Ende des erfien Bandes. liefet mem, 
ba er, zu Merduͤn gedruckt ſey, aber man 
merkt leicht, daß beyde in Italien gedruckt 


Zwiſchen Bolt und Tor fanben bie Res _ 
 fenden einen ausgebrauten Bullen Bey 
Keban, elnige Tagereiſe von Diatberäig, 
find Bergwerke, weiche Eine, Oele mp 

‘ m De BE Zr Zee ey 


— 


ONE Visggie del ſ. Sea: 40h - 


Bley liefern. Die Defen brauchen Kohlen 
. don Quercus egilops., Der V. hat viele 
Dflanzen, bie ihm vorgekoinmen find genauttz 
aber fie find alle. auch fihon von Anbern angen . 
"zeigt. worden. Diarbekir iſt ıhitt feineũ 
. Mauren faft ganz aus behaueher Lava ge⸗ 
- bauer (Buͤfching ſagt aus Backſteinen) Tu 
ber Nachbarſchaft bauet man BRieinus coic 
munis zu Oehl, auch Baͤumwolle. Aus 

. den Bergwerken Bey Argangakoͤmt viel 
Kupfer dahin. Gallaͤpfel kommen von dem 
Gebuͤrge in Kurdiſtau, bie beſten aus Aua⸗ 
Das Die gange Durchfuhr dabon wird jahr⸗ 
lich auf 5000 Eantara gephäßtt: 'Eih Can⸗ 
taro hat 30 Batman ,’ ein Batman 6 Ochn 
. Damald- galt ein Kantaro' 63 Plafler 
Scammoneum, welches über Smirna nach 
Europa geht, koͤmt nach Diarbekir ans Palu 
jaͤhrlich 100 Ocha, die Ocha zu 10 Piaſterz 
ferner aus Haffans Manfſur 400: Othe md. 
aus Adana 300 Oche. JIn Smirna fl 

bieſe Waare von den Juden ſehr verfaͤlſcht 
werden, und deswegen ſey es kein Wander, 


wenn es in der Arzuey nicht Iunher:diuign 


hofte Wirkung habe. Die Armenlſcheu 
Kaufleute find dort die reichſten und machen 
bie meiſten Geſchaͤte. 


G. 140 findet man Die Abbiidung eines | 
wilden Efels, der hier Cisreol heißt. -Beu 
Pbyſ.Oex.Bibl.xvni.&. .t. Ob Verf. 


.1 
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Derf. vermeifet auf eine Abbiltung in Dals 
Ins Reife, wo dieß Thier von den Kals 
mucden Kulan gemaut wird. Can; uners 
worter IE mir hier S. 161 die Rachricht, 
raß wie Selläpfel ans Kurdiſtan von Quer- - 
eus phellosfep, weichen Baum Linne für eis 
nen Nordawerikauer angiebtz ber Baum, 
der am Moſul Palot beißt, fell zur Diöce 

Der manliche Baum. foll Leine 


funben werben., Die Eicheln follen nicht 
groß ſeyn und gegefien. werben. Ich übers 
laffe meinen.tefern, diefe Nachricht mit der⸗ 
Ir ‚gu vergleichen, welche ich in meiner 
aarenkunde gegeben haben. ze 
Won Wagbad Tiefer man hier mancher⸗ 
ley. . Seit ber Peſt von 1773, weiche zwen 
Delttel der Einwohner wegrafte wird jeßt 
ihre Zahl auf 20 bis 25000 gefhägt, Mod) 
jegt bravcht man dort das Erdpich ‚zum 
Maren, fo wie damit, nach dem Curtius, 
De Mauren des alten Babylons gemacht 
Gewa ſallen. Nachricht von Baſſora. Man 
klagt dort über eine Heine weiße Ameiſe, 
welche Carins heißt, und mis Schiffen aus 
Indien dahin gekomwmen ſeyn ſoll. Sie hat 
(in ſchos bis Bagdad. verbreitet und greife 
nd te dd“ J nn Io. 


D 
28 


XLI, Visggio-del £. Sefliai,” 477 


alle Magazine an: Unser ben Garteunfruͤch⸗ 
ten zu Baffora nennet ber WB. ©. 247 auch 
checken, und fagt der Namen heiße ur⸗ 
ſprunglich Ard-Sciok,, welches Ipina di terra 
bedente. Man vergleiche, wenn man es 


ber Muͤhe werth findet, was ich in Des — 


u. der Erfindungen 2. S. 220 ges 
mieldet babe: Unfer fel. Michaelis fagte 
mir, er glaube bad Wort fiamme vom Aras 
:  Wifähen Arſchaf ber⸗ welches ran ober finde 
Uicht ſeyn, bebente. Aus Sallola und Tra- 
 -gusioisb um Baſſora viel Alkali zu Seife bes - 
reitet. ©. 252 find die mannigfaltigen Ars 
ten von Datteln genant, welche bort gefpeis 
ſet werden. . Diit dem P von Lyco- . 
yerdon bovifta follen die Araber ihre Kleider 


Die MNüdiseife, welche einen befonbern 
Band ausmacht, machte der V. in Gefels 
ſchaft eined englifchen Kaufmanns, ber aus 
Wengalen nad feinem Vaterlande zuräd 
gieng. Sie nahmen aber einen andern Weg, 
ragmlich von Baſſora bey Hilla unter ben 
Euphrat, nach Bagdad, Kerkuk (f. Buͤ⸗ 
ſcing XI.S. 193), Mofal, Nifibin (BGuͤ⸗ 
ſching ©. 253), Diarberkir, Urfa, Bir 
und Äleppo; von ba mad Iatalie (Dis 
ſching ©. 331). Dan nach bes Juſel 
Exypern, wo Gamgepe he Laruſca beſucht 


⸗ 


m 
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wurden; von da nach Alexaudrien „Roſetto, 
zuruͤck nach Alexondrien und zur Eee nad 
Sonftantiropel. : Ich habe diefe Wege deös 
wegen genau angezeigt, weil ſie diejenigen 
ſind, worauf die Europaͤer aus Bengalen 
zu Sande zuruͤck geben. Es ſcheint, als ob 
jetzt die Gefaͤhrlichkeiten nicht mehr fo groß 

find, als fie ehemals geweſen ſind. 


Zwiſchen Bir und Urfa fand ber Wi. 
nen audgebranten Vulkan, wovon bieldien 
"zum Wauen gebraucht werden. · S. 1%; 
Eirfuhr und Ausfuhr von Aleppo im 8 
7775. Ih will nur etwas auszeichnen; 
4281 Sacke (ſaccki) Gallaͤpfel, nämlich 
3 nad) Marfeile, „iz nach Holland, zu 
England und , nad Livorno. 644 Sscchhd 
Jana di Montone nad Marſeillez 575 Sac 
lan di Caprone, 4 nad Murfellle, z nad) 
London und % nad andern Derlern. 72 
Kiſten (calle) Piſtazien nach verſchiedenen 
Oertern. | u J | 





EECEdyyern verſchickt Colequinthen, „(pomo, 
quintida) 12 Cantaro, ein Cantaro zu 80 
piaſter ʒ ein Cantaro Mark// in polpa, zu 
180 Piaſter Storax die Oka 27 Piaſter, 
‚ungefähr 60 Brode, jedes don 79 Oken 
Dann noch in lacfimis 20 bie 30 Oken, jebe 
"für 9 Piaſter. Labanum 30 bis 45 vr 
“ Er ‚| se 


® 


\ \ 
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Aus ben Fruͤchten von Piftacia lentiscus macht 
man dort, wie in Sieilten, Oehl. 


VEtlu aroffts Wergetäntl der jaͤhrlich nach 
Aeghpten kommenden Waaren, die Menge 
und der Preis. Die Neger, Gellabbi, aus 
Sennar bringen jaͤhrlich Elfenbein, Eben⸗ 


hola Gummt und Goldſtaub. GS. 169 a 


| Gentihte und Maahe zu € Catro. 


XL. 
| tun zur agree Scheidekunſt, 
entworfen von Chriſt. Ehrenfr. 
. Beigel. Drittes Stuͤck Fortfegung 
&, der EEE Bücherfunde. Zwey⸗ 
ter Theil, Saml ungen und Zeit⸗ 
ſdriften von J. 1771. bie 17814 
Leipzig 1794. 843 Seiten i in 8. 


Ay Sitte biejentgen Leſer, welche ſich wun⸗ 
ın wi ber, daß ich die Fortfetzung dieſes 
Bats fo-forgfältig auzeige, da es vielmebz 
ganz zur Chemie zu gehoͤren ſcheint, dasjenige 
zu leſen, was,ich oben ©. 204 bereits dari⸗ 
ber geſagt habe. Dieſer zweyte Theil des drite 
ten Stuͤcks halt nicht mehr, als nur die 
Söeiften von 1771 bie za, und es ift 
203 alſe 


— 


v⸗ 
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alfo noch cin Thell zuruͤck welder die aller⸗ 





XLII. 


Guſt. Aug. Heinr. Baron von La⸗ 
motte, koͤn. Preuß. Krieges + und 
Domalnen Rathe, Abhandlungen. 

— Des zweyten Theile erſte Ausgabe, 
Berlin 1794. 222 Seiten in 8. 


icß IR die Fortfegung berjenigen- Ab⸗ 
bandlungen, beren erſter Theil oben 

©. 23 angezeigt iſt. Die welche in biefem 
Theile enthalten find, wird man eben fo 


lehrreich als bie. vorigen finden, und es 


bleibt wahr, daß man fie vorzuͤglich denen 
empfehlen kan, welche ſich mit den Arbei⸗ 
ten bes Kammer ſelbſt und ihrem Gange bes 
kant machen wollen. Preußiſchen Sameras 


Uſten find fie freylich am allerwichtigſten. 


Sie finden hier alles, was über einzelme 


| 


_ Gegenfiände verordnet und verhandelt HE, . 
in chronologiſcher Ordnung unb nicht felten 


mis. eingefchalteten Urtheilen, welche durch 
Söll Bf hal 





‚ De 
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Der erſte Aufſatz enthält die groſſe Menge 
Verordnungen, welche wegen ber Jagbhunde 
mb, anberer Qunbe, auch wegen ber Hundo⸗ 
wuth gegeben find. Es iſt eine unleugbam 
Wahrheit, daß bie ungeheure Dienge Yunbe, 
welche in Dörfern und: Staͤbten gehalten 
"werben, große linhequemlichleiten, Gefähes 
Ä lichkeiten und mauncherley Unglück verurfas 
‚den Die öffentlichen Strafen und Gaſſen 
werden durch fie gefaͤhrlich geinacht. Jede⸗ 
MReiſende, der durch ein Dorf gehet, IR den 
fürdterlicften Angriffen ' andgefrgt. - In 
manchen Städten barf Feiner uubewafnel «6 
bWwagein, machts auf ben. Gaffen.zugehm Dad 
peſtaͤndige Wellen und Henlen nachts ſtoͤhrt 
Kranke und auch Geſunde im EScqhlafe. 
Ebenbeswegen muͤſſen bie Vediente de Pos . 
lizey oft bittere Vorwuͤrfe leiden, denen fie 


doc) nicht ansmeidhen Binnen, weil bie mel 


ſten durchaus Hunde halten wollen... Dleſen 
Diene zum Troſt, was ‚bier von Werlin eye 
zoͤhl 1 EEE 


- Man bat daſelbſt eine Menge B Ä 
"gehabt, vom denen bie meiflen unthusl 
‚und alle’ unwärkfani‘ geweſen find. - "Ale 
. Werdrbuumgen find vergebeus gegeben wor⸗ 
bald das Einfangen, dad Anlegen und fo 
gar bad Todiſchiegen befohlen, mb beumd 
Kr | 7 Sn Ze 
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Yat man felbſt in der koͤniglichen Rıfi ĩdenz 


"dab Uebel noch nicht heben koͤnnen. Es ifk 
‘noch fo aba, als fonft, und es fheint, daß 


man enblid müde geworden fey, weiter das 


wider Verfügungen zu machen. Democh 
Bleibt es allemal unverautwortlich, daß ei⸗ 


aige wenige Einwohner ſich eigenmaͤchtig bie 


Freyheit nemen wollen, Hunde zu ihrem 
Bergnügen nd zu Verſcheuchung ber langen 


Melle zu halten, welche ihren Mitbürger | 


Unbequendipkeit, Gefahr und Schaden britis 


gen. ‚Faft-Ian die Polizey nicht mehr thun, 


als daß fie. nur auf ſchuelle Wegſchaffung 
‚berjenigen. Hunde bringe, welche beſonders 
gefaͤhrlich werden; und fie mag froh ſeyn, 
wenn ihr diefes oft gluͤckt. Denn bie Hunde 
der Acinokraten muß fie wohl beiffen laffen. 


\ | & ſcheint, Hr. Baron u. L hoffe et 


was bon,einer Aundefieuer, bie an ſich ſehr 


gerecht wäre, bie auch ohne Vedenken hoch 
angeſetzt werben koͤnte. Es fol ja vornehm 
ſeyn, Hunde zu halten; und es wuͤrde ja 
wähl deflv vornehmer erden, je theuter es 


gpuͤrde. Demnoch trone ich audy dieſem Vor⸗ 


Ichlage wicht. :. Ben ſoll die Controlle über 
alle Hunde fühnen 3 MWie kan man ed den 
‚Banden anſehn, ob-ihr Kerr bie. Steuer be⸗ 
ahlt habe ; und‘ ‚wie. misd man foie beh⸗ 
reiben Ksaneml... a 
u} u Hier 


— 


Pr 
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Hier iſt dem auch weitlaͤuftig erzähle, 
was man wider bie Hundswuth und das 
baher entfiehende große Unglüd im Brans . 
benburgifchen verfucht bat, Fender iſt noch 
wenige zuverläffige Hülfe gefunden worben. 
Man fährt fort ben fogenanten Tolwurm 
achmen zu laſſen, wiewohl bie gefchickteften 
Maͤnner bie Ueberzengung gegeben ‚haben, 

daß dadurch gar nichts gebefjent wird. Well 
inzwiſcheu dieſe Operation verpachtet und 
dad. Schneiden bezahlt wird, fo fan man es 
als eine Eteuer anfehn,, und dafür koͤnte 
man es gelten laſſen, wenn nur nicht bie 
teute daburch wider die ſchreckliche Gefahr 
zu ſicher gemacht würden, indem fie in dem 
Wahne ſtehn, ein Hund, dem das ligamen- 


tun rotundum ber Zunge’ befehnitten fen, . 


koͤnne nicht gefährlid) toll werden. Dieß 
ficht fo gar noch in einem Ediet vom Fahre 
3767! Suzwifchen ift erwiefen, daß dadurch 
weiter nichts bewürkt wird, ald nur dag 
den Hunden dadurch das Saufen etwas 
erſchwert wird. Wer ſich ‚noch einbilber, 
daß die Polizey offenbare Gebrechen heben 
konne, wenn fie nur wolle, der leſe dieſen 
Aufſatz und urtheile darnach. 


| Hoͤchſt wichtig eiſt ber zweyte Aufſatz 

©. 117, welcher eine aufrichtige und vol⸗ 

ftändige Nachricht von der im Zahre 1770 
H 


22 bh; | veor⸗ 
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veranlaffeten Herftellung des Nahraugoſtan⸗ 
des ber Staͤdte in der Churmark enthaͤlt 
welche ber V. ſelbſt eine der wichtigſten 
Unternehmungen im Eameralweſen unter 
der Regierung Friederichs, des Großen, neue 

wet.. Daber hat er ſich des Lobes enthale 
ten, nicht aber ber Anzeige der dabey ges 
. machten Fehler. Go reichhaltig auch biefer 
Auffoß it, welcher dem vortreflichen Ver⸗ 
Safer gewiß viele Arbeit gekoftet hat, ſo 
Kin ich body wicht im Stande, barans einen 


guten Auszug zu machen. Ich Tan nit 


viel mehr, als nur jeben Sefer, ber Eameras 
liſt iſt ober zu ſeyn wuͤnſcht, e en, 
biefe Abhandlung felbft ganz zu lefen. 
nehmlid) gieng bie Abſicht dahin, den ven 


fallenen und Bleihen Staͤbten gute Gewerbe 


anzumweifen, und alfo für jeben Ort bie ſchick⸗ 
lichſtẽn anszumäglen. Ju dieſer Abſicht I 
ber Zuftand jeder Stabt vorher genau unters 
ſucht worden, wovon man bie Refultate bier 
in einer Tabelle autrift, Alle diefe Bemuͤ⸗ 
hungen wären vergeben verwenbet worden, 
wenn ber Koͤnig nicht Geld gehabt uud ſol⸗ 
ches nicht gu dieſer Abſicht gegeben hätte, - 
Ih mil die von Zeit zu Zeit verwilligten 
Summen nicht auszeichnen; wur will ich 
fagen, daß gleich anfänglich 185210 Thal. 
bergegeben worden. Wuͤſte Gtellen folten 
angebaut werben; die Eultur ber Obha 
ſo 


⸗ 
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pelte betrieben werben. . Durch marcherley 
Vortheile wurhen geſchickte Arbeiter auge⸗ 


lockt. Ueber bie augeſetzten Colonifien and 
0 Handwerker finder: man hier Tabellen, 


‚. Der. leßte Aufſatz hat die Ueberſchrift? 
yon: beim abfeiten des von Hollwedel ie 
Lanke betriebenen Verlage feines Erb⸗ Braus 
Kruges zn Kloſterfelde mit dem in feiner 


Brauereh and Branteweinbrenneren zu Lauke 


gegogenen Biere und Wrantemeine. Diefe 
Abhandlung, fagt der V. bemeifet aud, 
bag hier zu Lande niemand bie. Beeintraͤchti⸗ 
‚gung feiner Rechte and Mefugniffe beforgen 
darf, wenn bie fidcalifhen Beblenungen und 
Anfonderheit, die wichtigften mit A 
don bekanter Rechtſchaffenheit und ben Al 





ter Becchicualeu beſetzt werden... 
| xLv. BE u 
Memeirs ofthe literary und 1 oh — 


phical fociety of Manchefter. Vol 
‚All. Warrington. 1790. 648 Sei⸗ 
ten vhne Vorrede un Regiſter. | 


N erfien Theile biefer- Gcheiften einer 
zu Mancheſter errichteten Gefelfchaft. . 
eb wi Biblierh XV. wm 


6— 
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seveben,.. Der neuefte Theil enthält 29 Auf⸗ 
füge, von denen doch macho zwar wortreich, 


aber geriughaltig zu ſeyn ſcheinen. Ich will 
fie auch hier nicht alleſamt neunen. S. 174 
Henry Vermuthung, warum dad Gewicht 
einiger erhiäten Körper beym: Raltwerbem 
sunimt, worüber man Verfache tn Philofoph; 
tranf. vol. 66 antrifl. S. 182 ein Bey⸗ 
ſpiel, dag jemand im Alter ein Türzes Ge⸗ 


ſicht bekommen habe. ©. 183 über die Zw | 


.. nahme der Volkmenge, des Ackerbaues, 

der Sitten und-ber Reaierung in Penſtzlva⸗ 
nien von bem dortigen Profeffor der Chemie 
Denjam: Ruſch. ©. 216 J. Ferriat 
‚ über dag’ principium vital. ©..261 Rich 
Clayton über die Cretins, deren Eutſtehung 


er aus Localurſachen ableitet, fo wie ähm 


liche Schwaͤchlinge bey- anbern Mationen;, 


wanon bier“ Venfpiele angeführt. gr 


©. 274 Zerglieberung des Auges eines 
Bundes (feal).. S. 278 Wiill. Sallconer 
über die Kentniß ber Electricitaͤt bey den 
Alten, welche Spuhren auch Tan * 
Andere geſamlet vaben. 


"Eine: ber näglichften Asfanklungen iſt 
bie ©. 343 von Thomas Henrpy über bie 


Worbereitung der Wolle, Seide und Baum⸗ 
wolle, um alle diefe Acht zu färken. Was 


m —2 hieruͤber ſeit einigen Jahren 
Zr weint 


En 
’ . 
® 


...zsn.» TS. 


gr ee — — — 


— .. 
° 
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ſelehrt worden; davon weis der B [1 127-3 

r kennet er bie frauzoͤſiſchen Schriften und 
die von Bergmann. Dabey macht er ſei⸗ 
an Landoſeuten den Worwurf, daß ſie keine 
volſtaͤndige und gute Anleitung zur Faͤrbe⸗ 
rey haͤtten. „Sins der aͤlteſten engliſchen Vuͤ⸗ 


der fey noch bie. jetzt dad Beſte, nämlich 


A profitable book declaring dyvers approved 
remedies, to takc-aut Spots and. ſlaines im 
* Slkes, veivets, linen and woollen: clothes, 
Whit.divers colougs bow to die velvets and 


e Gilkes,; linen and woollen fuftian and threade: _ 
Alfo. to drels leather and to’ colour felles; 


Taken out of Dutche, and englished by. L. 


M. Londen 1596, ° nur wenige ‚Bogen. - 


Alſo eine Ueberfegung. aus den Hollaͤndi⸗ 

Faſt moͤchte ich vermuthen, daß es 
— —z—— — des Roſetti bekantes, aber 
feltenes Buch: Plictho.dell’ arte de' tentori 
- (ey, wovon ich in Anleitung zur Techno⸗ 


.. 


lesie Nachricht gegeben haabe·. 


m 


Henry lehrt auch Vaumwolle und Leinen 
Yorker der Wolle aͤhnlich machen ; abar er. uns 
terſucht and) alle andere Arten der Vorherti⸗ 
- tangen, wor us ein polftändiger. Auszug: zu 


weirlänftig ſeyn würde. Was andere Mer- 


dant nennen, will er lieber balıs. nennen, 
Er beurtheilt. nach Macquer, von dem er 
wei das meiſte genommen bat, die Aus 

zie⸗ 
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Prem der färbenden Thelle, die man Be⸗ 
ſonders bey der Alaunerde und der Erde bes: 
Auns, vornehmlidy gegen Roth und. Gelb, 
bemerkt. — Bon dem Verfahren bes enga 

liſchen Särber lieſet man bier gar. nichto. 


S. 408 Geſchichte ber Phoflegnomick 
don Thomas Cooper. Eigentlich eine 


ſchaͤtzbare Samlung deſſen, was daruͤber in 


den Schriften ber Alten vorkoͤmt. Zugleiq 
Im Anhange die Seſchichte der ſo genanten 


gehelmen Wiffſenſchafen der — 





Magie, Alchemie, ber Lehre de fignature 
rerum, der Sympathie unb anderer Verir⸗ 
rung des menſchlichen Verſtandes, welche 
in manchem Zeitalter algemein geweſen iſt. 
S. 463 iſt eine ſolche Lufterſcheinung abge⸗ 
bildet, wie bie Sranzöfi (hen Akademiker auf 
den höchften Gebuͤrgen in Amerika bemerke 


haben, da fie nämlich im Mebel Ihe Wilde 


nig und um ihrem Kopfe einen doppelten 
farbichten Kreis ſahen. Der Engländer 
fiheltie doch die Bemerkung ber Franzoſen 
wicht gewuſt zu haben. ©. 
die Platine zu ſchmelzen und behnbar zu mas 
den. Von des Grafens Sickings Ent⸗ 
veckung ſcheint ber Euglander gar keine Nach⸗ 


Vecht zu ha 





467 Werſuche 


G. sie . 
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.&. 10 des Thomas Claytons Weobs 
htungen uͤber die Mahlerey der Alten. 
Nie ſcheint der Verf. ohne möhfame Uns 


erfuchung gefärieben zu haben, und mans 


bes zu beßaupten , welches noch viel fchärs 
er erwieſen werben muͤſte. Er widerlegt 
ben Glauben, als ob bie Alten nicht mehe 
als vier Farben gehabt hatten, und dieß 
konnte wicht ſchwer fallen. S. 530 giebt 
er ein Werzeihnig der Pigmente der Alten 


ober ihrer Faͤrbematerialien, und da iſt ge⸗ | 


wiß viel ohne Verweis angenommen, Wo⸗ 


mit will er z. B. bemeifen, dag ſchon die 


Alten Reapelgelb gelant und gebraucht has 
ben, ba fie doch dad Spiesgiaß noch nicht. 
kanten. Faſt möchte ich glauben, F Darf, 
ee Tenne dieſes Gelb nicht. Wie ka 

zu Deus 


Dan -minenalifihen Purpur Digmenten 
rechnen, deren fich bie Mahler bedienen? . 


Er dient ja allein zur Fenermalerey ober um 
Mubinglas zu machen. Was ber V. über 
sie Richtigkeit und Schönheit ber Malerey 
der Alten, die er ſehr erhebt, ſagt, gehört 
var Theorie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, nicht 
- hierher. Anch redet er von ber Frage, ob 
fe die Perfpective gebant haben. Ä 


S. 98. “Jam. Matt äber de juft⸗ 
(une Sqhwereroe, weiche in einer Bleygrube 


A Aeglejart bey Chorley in lanceſae 10 ur 


\ 
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fanden worden. 3 609 über den: Arzney⸗ 
gebrauch biefer. Erde, worüber neullch unſer 
Hr. Prof. Althof in einem Programme 
Erfahrungen befant gemacht fat  — - 


Noch merke ich an, daß die beyden 177 
-fen Theile biefer Schriften ſchon 1789 fm 
London zum zweytenmal gebraucht find; je 
doch ohne Aenderung und Zufäße; eng 
ſtens fo viel ich bey angeftelleter Vergleichung 
bemerkt habe. Ferner daß fon 1788 u 
Leipzig der Anfang einer ba dieſer 
Schriften gemacht worden. Sie fill .vori 
Ueberſetzer Zuſaͤtze erhalten haben; ie fo 
siel ich weiß, iſt der beige a noch air 
übrrfegt. | | 





XLV. 


| Fannae Infe&torum Germaniae initiu 

| ne Inſekten von G. W. 
Panzer. Nuͤrnberg, in der Fel⸗ 
eaeiſchen Buchhandlung. ee 


. Yiefes ſchone Werk leifiet einem anſehn⸗ 
lichen Theile der Naturkunde gu: groſſe 
- Hhlfe ‚. und macht anfern Vaterlande zu 

u viel Ser als daß ich. nicht bie are 

melden 


⸗ 
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ben Toltes obgleich inirs 'nicht erkaubt 
„eiune Foldye Anzeige, „welche die Entomo⸗ 
gen befriebigen koͤnte, zu lieferü. Bis 
t habe ich 21 Hefte erhalten von eben der 
zute and Schönheit als bie erſten. Dtefe 
nunterbrocdhene Ausgäbe, ‘die vhne Untere 
tuͤtzung ber Entomologen nicht möglich feyn .. 
oͤnte, macht biefen ,. fo wie vornehmlich em 
Berfüffer und Verleger , wahre Ehre. Es 
ſey mir erlaubt, wentäftens einige Abbil⸗ 
bungen zu nenuemn, -» 0, 
. Fa an A a ne 
»Heft rs. viele Arten von :Bofiriellas , An. 
thribus :wnb-Oxabro. Der Morkenkaͤfer were 
größert .unter dem Namen. Boſtrichus types 
graphus. Er iſt in Größe und Farbe fehr 
veränderlich, "welches theils von feinen Auf⸗ 
enthalte, theils Yon feinem Alter herruͤhren 
An den ſchon melſt abgefiorbenen Baͤumen 
findet ſich anch Bofln. ſcolytus, ben auch Ha. 
Gmelin in Parma Buche von der Burns 
trockniß T. 9; Fig. 15. abgebilbet hat. Hab 
lomenos eine neue von H. Hellwig be 
ſtimte Gattung. Steudoorus, auch eius 
nene Gattung von H. Schneider aus Fa⸗ 
bric. Rhagio geſchieden. 


Heft 17. Curculio granarius, der ſchwar⸗ 

ze Koruwurm; aber, mie alle kleine Arten, 
me gergrößert. Phalangium horridum eine 
Oh ÖR.BIBLXVULDB. SB FE ment 


ı 
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ee Art, aus der Samlung des Baron. 
von Bloc, ‚woher bier mehr Arten vor⸗ 
. Sommer, fo wie auch aus ber vortreflichen 

“ Samlung des Hrn. Schneiders. Acarus 
Seminulum, nur ein ſchwarzes Puotiches. 
Biete Arten Yan Lemia. 

Heft: 20. Attelsbns- bachns, » der Ste 
Weinſtoͤcke angreift, aber doch auch auf Wels 
den und Haſeln vorkoͤnt. Curculio frumen- 
tarius, bier unter dem Namen Attelabı 
- frumentsr. Fulgora europaca, bie einzige 
| Art dieſer merlmärbigen Gattungin Europa, 

| Über ob: bie harnartige Gtixu (ade, dag 
ur | M noch micht bekant. 


Heſt an. die gemeine Erdfioh, ſehr bes 
größer, unter bean Namen Altica aleracea, 

\ mb no viele audere Arten, „die:befonbers 
siegen: —— eigen finds: Made ſind 
erſt von: Hr. ewig bemepft and veſtim⸗ 
met. morben.:\,Die Jehte Zeichnung iſt Sphinz / | 
lincata „ »e in —— u felken , | 
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. XLVI. 


a für Fabrik ,- "Manufaktur, 
. Handlung und Mode, Leipz. in 8. 
bey Voß und Leo. 5 


er Anfang biefer angenehnten Zeuſhet— 
tft oben S. 206. angezeigt worden. 
An dem Stuͤcke für den. Julius bes vorigen 
Jahres findet ſich die Fortfeßung bed von nur 
gerähinten Aufſatzes, Aber die Buchdruckereß 
und den Buchhandel In tpjig: Aus des 
35. Mag. Hauſius Biographie des Arm 
oh. Bor. Im. Breitkopfs, bie 1794 
anf 5 MWogen in’ 8. gedruckt iſt, fehe ich/ 
daß der ſel. Breitkopf, fa wie ich vermu⸗ 
thet habe, ber Verf, dieſes Aufſatzes iſt. 
Fuerft vom der Buͤchercenſur in Leipzig feit 
dem Anfange des 17ten Sahrhunderts, unb 
uͤberhaupt mandjes zur Gefchichte dieſer Pos 
Utzzeyanſtalt, fo wie zur. Gefchichte des. gan⸗ 
zen Buchhandels. KWerbienfti des fel. Tho⸗ 
mas Srirfch um diefe Gewerbe. Der Die 
dotſche Druck wird hier weit unter den ges 
meinen Wahn herunter geſetzt. Manches 
über die zwifchen ben Verfaßern und Verle⸗ 
geru herſchenden oder vorkommenden Streits - 
fat Boltatrd ©. 280 gepriefene Unei⸗ 
| 2 gi gegen ſeine Verleger wird doch 
| . si2.. durch 


A 
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band viele Beyfpiele widerlegt: Solte dene 
Breitkopf diefe nicht gekant haben? Wider 
. den —— Ewas über das Alter ber 
Püderpriltg 2 
Die hier in cilge Städe vertheilte Reife 
von Rouen nad Havre be Grace enthält 
manche gute - :merbantllifche Nachuchten, 
vornehmlich über den franzsfifhen Handel 
sad) Guinea , alſo befonders über den Skla⸗ 
Yenbandel, Die elenden Flinten, welde 
dahin verfauft werben, und welde bald zere 
ſpringen, fommen von Luͤttich, und koſten 
das Stuͤck hoͤchſtens 63 Livres. In Hon⸗ 
fleur fand der ungenante Reiſende viele Eng⸗ 
liſche Lederarbeiter augeſetzt, die aber mit 
ihrer Sage nicht zofrieden waren. 


Ein ſche guter Aufſatz ©. 340 iſt die 
Meſchreibung, wie in ben teutſchen Fabriken 
das Verlinerblau bereitet wird, welches von 
ben befanten Verfahren im Kleinen fehr abs 
weicht. Die größten Anftalten biefer Art 
find bey Augsburg und im Hanauiſchen. 
Der Aufſatz S. 349 Über die Zurichtung 
der reichen Zeuge, „welche bie Lyonſchen Fa⸗ 
briken unter den Namen Fondd'or und Cir⸗ 
ſabkas liefern, befriedigt bie Neugierde nich 
and enthält nicht viel mehr, als einige Res 
geln für bie Seide. Mehr Dan verdiert 
d 
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fe Seſchichte und. Veſchreibung ber Ruopfs 
abrite des Sürtlermeiftere Schier In Halle, 
Er macht aus. einem weiflen Metall Knöpfe, 
die von Bauern und anderh Leuten getragen 
werden; 3 jaͤhrlich mehr ald.für 30,000 Thlr. 


Im Zahrgange 1794 finbet man ©. 1. 
eine zwecmäffige Anleitung zu Abfaffung 
der bey. ber Handlung vorkommenden Aufs ' 
ſoͤtze. Die bier gelieferten Muſter find viel 
vpeſſer, als die in der. neueſten Aufgabe von 
Bohns wohlerfahrnen Kaufmanne, als 
welche beynahe alle aus Schwabens Aus 
leitung zum kaufmaͤnniſchen Briefwechſel, 
welche ſchen 1767 exſchien, ‚genommen find. . 
©. 44 ein Vorſchlag an den Magifirat in 
Nürnberg. vom Kaufmann Leuchs, eine 
Diſcont⸗ Leih⸗ und Zettels Bank anzulegen, 

Es ſcheint doch munberbar, daß ein Patriot 
eine Zettelbank wuͤnſchen fan, melde doch 
uͤberall Urheil verbreitet hat; wenige feltene 
Fälle ausgenommen. — Man muß ſich 
uͤber die Menge teutſcher Tafchenkalender 
wundern, wevon ©, 62 ein Verzeichniß ges 
gehen iſt. Endlich wird doch die Menge 
den Handel verderben. . ©. 98 Erklärung 
der Zubereitung bed Vitrioloͤhls. Der Auf⸗ 
Faß über die Fajancerien fcheint aus einem 

Teaahiigen Werke genommen zu ſeyn. 


dis Die 


— 
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Die Abhandlung über bie Faͤrbered 
©. 161 giebt doch die Schwierigkeit, Bann 
wolle zu färben, nicht richtig an. Sie rührt 
nicht von dem ſchmierlgen arib Fetten’ Marke 
ber, fonbern vielmehr daher, well ihr das 
thieriſche Fett fehlt. Sie bat nicht etwas, 
‘was ihr. genommen werden muß, ſondern 
ihr fehlt etwas, welches man ihr geben muß, 
wenn fre bie Farbe leicht annehmen fol. 


Eine genaue Kentniß des Handel m 
Baumwolle und der Englifchen und Teutſchen 
Baumwollmanufafturen bemerkt man tiz 
dem Auffaße S. 196: über bie Cinführung 
"der Spinmaſchinen in ten Prenffiſchen Staa⸗ 
‚ten; beren Einführung der’ Verfaffer, wels 
cher fi nur mit D. B. angedeutet hat, 
gruͤndlich erweiſet. Die Mafchtne‘ fpinner 
ı0’mal mehr als die Hand, Das Haus 
Holywell Comp, In Marcheſter laſſe in einer 
Mode 4 Tonnen Baumwolle oder‘ 3000 
‚ Pfund verfpinnen. Die Mafhinen auf 16 
bis 18 Spuhlen geben dod vier Perfonen 
Beſchaͤftigungen. Der Erfinder Toll Ri⸗ 
chard Arkwright ſeyn, der im J. 1774 
noch ein armer Barbirer geweſen, aber in 
io Fahren nach dem erhaltenen Patent en | 
Vermögen vun 800,000’ Pfund Sterling 
gehabt haben fol. (Uber ſchon viel früher 
haben andere Spinmafchinen angegeben, bie 


vo. 


Li 


XXVI. Journal fir Fabrit. 491 


nur des wegen nicht in Gang kamen, weil 


bie Erfinder außer England Feine reiche Uns 
ternehmer finden ’Fonten); - Ein Pfund Pers 
nambuco‘ Baumwolle koſtet roh 2 englifche 
Schillinge 6 Penoe 2 100 Hanks oder 


So teutfchen Gtůcken eſponnen, IE ed 15 


Schill. wert, Chi’ Pfund Baummolle von 
Wer Aufet Woutbin, Wveldes 7 Schill, Toftet, 


heit don 300 Haurd oberi 50 tentſchen Stuͤck⸗ 


Zen verſponnen werben, und wird mit 20 Eu 


vis 22 Guineen bejahlt, Vor Einfuͤhrung 
der Maſchine im Jahr 1774 war die Menge 


aͤller nach England eingeführten Baumwolle 


2,569,829 Pfund, bie verarbeitet 300,000 
Pfund Sterl, werth waren. Im Sabre 
. "I791 war jene Zahl 38,303.734 Pf. und 
die leßtere 13,000,000 Pf. Sterl. — Nah 
des Grafen von Herzberg Angabe betriig das 
NProduct aller Baumwollmanufakturen tm 
«den Preuſſiſchen Staaten im Sabre 1785 
uͤberhaupt 1,200,000. Thaler. Zu allem 
Garn, was jeßt in England die Maſchinen 
ſpinnen, würden 13 Millionen Spinner eto 


forderlich ſeyn. An den Mafchinen Linz u 
nen Kinder von 6 Fahren arbeiten. Die  - 


Engländer vünigen , flacken, Trempeln, 
ſchrubbeln, ftreichen und ſpinnen mit Ma⸗ 
ſchinen; fie weben bamit ; fie rauhen, fches 


zen die Tücher anf gleiche Weife, kurz eßs 
| u ga - iſt 


r 
% > 


*s 
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hiſt keine Arbeit, die fie nicht mit Mefhinen 


verrichten. Auch der Handel mu wollenen 


Tuͤchern iſt durch dieſe Dafytaen anemele 
erweitert worben, J 


G. 223 in ber Machticht von der Bande 
fung ter Stadt Braunfcweig liefet man 


“auch. bie Sefäigre bed einggäglichen Cicho⸗ 
rienhandele. 


wuͤrde uch mehr abwer⸗ 
fen, wenn nicht der Preis des Vrenholzeh 
ſtiege. Jetzt ſoll die Ausfuhr. gegen. eine 


balbe Million Thaler Reigen, . wovon mes 
nigſtens $ dem Publikum zuflieffen, indem 


gegen 2000 Menſchen dadurch zum Theil 


ihren Unterhalt haben. Etwas AR dadurch 


das Tagelohn geftiegen, und in 3 Jahren hat 
bie Stadt gewiß 1000 neue Einwohner ers 
‚halten. Der erſte Unternehmer Bleibtreüͤ 


bat in ben legten 12 Jahren, ba feine Gas 


brik beſtanden, über 30,000 Thir. an Tag⸗ 
lohn, und für Cicherienwurzeln an bie Gaͤrt⸗ 


‚ner gegen eine Million Thaler bezahlt. — 


- Um Helmflaͤdt wird in w Waldungen 
l 


8 


Scharte geſamlet, und an Thländifche und 
anslänbifche Tärbereyen verhandelt, . Eine 
Sobeite, welche zinnerne Geraͤthe lackirt, 
ernaͤhrt jegt im. Braunſchwweig bis 5° 
Menſchen. 


S, 251 ' 


\ 


A 


5° OP 257 von den qhemiſchen Waarmm, 
wehhe 3. J. Sulzer zu Winterthür vew 
dandelt. Gelegentlich gang:braudhbare Nach⸗ 


richten von der Auflöfung des Indigs in Wie 


triolbhl, wie folde ſicher zu Seränfiale 
un ſeh. J J 0 ven. - 


Ein merkwuͤrdiger Aufſatz iſt S. 259 
"über bie Beweiskraft der Handlungobuͤcher 
ad. von ben Verzugzinfen ber auf Grebit gea 
gebenen Waaren, nach den im Preußiſchen 
geltenden Rechten. S. 280 von den Ver⸗ 
dienfien der Famille Stroganoff um Ruß⸗ 
land und deſſen Handel. Dieſe Familie 
ſtammet von einam tatariſchen Fuͤrſten der 
ſo genanten goldenen Horde ab. Sie Toll | 
zuerſt in Rußland das chineſiſche Mechenbrett 
in Gebrauch gebradjt haben, (Aber ähnliche 
Rechenbretter waren body gewiß lange vorher 
in Europa gebraͤuchlich. 


r 
s. u, 


S. gzß etwas zur Geſchichte der Geis 


denmanufakturen in Sachſen. Der Rau | 
mierrath Wiebe ſoll das erſte Filatorium in 


Teutſchland erbauet haben. Er ſoll deswe⸗ 
gen mehrmal nach Italien gereiſet ſeyn, um 
die Eiurichtung zu erlernen, ! E& arbeitete 
An einem Tage fo viel ald 500 Menfchen, 


and ward zu Maltfchen bey Torgan erbauet. 


Im fiebenjährigen Kriege ließ c8 der Konig 
. Er: 3 5 Se . vom. 


= 


es im gaͤnzlichen Verfalle 
iv .. 


Haren der 
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von Preuſſen mit Wache beſetzen, um die 
Zerfiörung zu verhiudern. (Dachte er viel⸗ 
leicht es in ſein Laud zu verfegen) 3 Jetzt iſt 
N rt . 

©. 395 Preife der Waaren aus ben 

Geibenlaninden bey Joh. Chriſt. 
Körner zu Weimar. Tuͤcher 53 Wiertel 
breit koſten von 33 bis 5 Xhaler.: Dow 
macht Gillets, Struͤmpfe, Hanbſchuhe, 
Muͤtzen und Huͤte. | 


- Der fechfte Band, ber Jannar bis Jun. 
biefes Fahre enthäls, hat das vortzeflich gear⸗ 
beitete Bildniß bes Hrn. Cammerraths C. 
©. Stege, von T. Mangot. Die fe 
benöbefchreibung des Hr. Fr. folgt ©, 455, 
der durch Handlung und fparfame Lebensart 


zu groffem Vermögen gelangte, und fi um 


fein Vaterlaud wahre Werbienfle erwarb; 
Cr flarb 1781, bald nad ihm auch feln Als 


teſter Sohn, beffen Bruder jeßt die Hands 


Yung fortfeßt. Die Herausgeber biefed Jour⸗ 
nals verfprechen Fünftig von mehrern merb 
wuͤrdigen Kauflenten Nachrichten zu geben. 
©. 430 über die Naffinirung des Borax, nach 
eigenen Berfuchen, welche ber ungenante Verf. 
angeftellet hat. Es ſcheint body, daß noch _ 


nicht das eigentliche Verfahren im Großen 


bekaut ey. Der Tinkal iſt thenrer alö ber 
lt | oo Darand 


‘ 
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daraue gemachte VBorax. Jener gilt, so Gtür 
ver, letzterer nur 30 bis 32 Stiwer. Je⸗ 
nen ziehen die Holländer aus Perſien. 


S. 439 von dem Porzellan, , welchẽ in 
Kopenhagen verfertigt wird; aus ber Reifen 
beſchreibung des Hru. von Ramdobr. 
Mir dencht doch, daß mein Herr Landsmann 
dieſem Porzellan nicht fo viel Lob ertheilt, 
alt es nad den Stüden, welche ich untere 


Sucht ‚habe und. beſitze, verdient. Die Dal wu Ä 


Eömt wahrlich der Berliner fo nahe. hof 
der Unterſchied ſehr gering. iſt. Auf 
Dem Bruce koͤmt fie ihr gaͤnzlich gleich und 
ich finde an keiner Scherbe das blaſige, mad 
3 hier vorgeworfen wird. Man arbeitet 
“Dort nach den .befien Formen und verfertigt 
Kunſtwerke, welche den Beyfall unparteyis - - 
Eber Kenner. erhalten haben. _ Auch iſt es & 
gewiß nicht oft wahr, daß bie Muͤndungen 
der Der Öcföße ſchlef find; aber ganz ohne Aus⸗ 
ſchuf wird wohl Feine "Fabrile arbeiten, Ich 
beſißze unter andern eine ‚große ‚Heulckteffe 
init. einem Deckel, als ein Geſchenk des 
Herrn Franz Heinrich Müller. mit ſei⸗ 
nem und meinem Namen, woran abſi chtiich 
die mejſten Farben and Yrten, der: Bergols 
dung. angehracht ſind, moran gewiß. dein. 
Kennjer etwas ‚erhebliches ausfegen wich, - 
F Alen falt mut ie — Pad ir M 
w u nicht 
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5 Das Iweyte Städ bat bie ausführliche 


Machricht von ber Gewinnung des Gummi, 


wow deſſen Nutzung und von dem bisherigen 


Summihandel, wobey auch die Votanik der 


Alten einige Aufklaͤrung erhalten hat. ‚Der 
Fall des englischen Gummihandels, deſſen 


ich S. 163 gedacht habe, hat ſich darch noch 


neuere Nachrichten beftätigt. Denn im Jahre 
1763 hat er dem Reiche 30 200 Pf; Sterl. 
elngetragen, aber Im. Zahre 1788 .niät 

1000 Pf. St. Gewinn. Jetzt haben die 


Engländer in Senegal, fo viel ih weiß, 


nar einFort, nämlich Jacques, welches 


nicht weit von dem Franzoͤſiſchen Comtoir 


| Albreda F Aber det weis, wie ſich 
dDieſes alles auch noch aͤndern wird), — % 
* das Gummi ſeyn, welches Menue; 
Weſtindien nach Rantes gekommen ift ‚und 
in den dortigen Einfistirliften genaut wich ? 
. BE vn Gr Be ER i 77T u 
S. ıg1 Neapelgelb, jaune de. Naples, 
deſſen Zubereitung hier, aus elner zuderl⸗ 
figen Quelle, richtiger und volſtaͤndiger bes 
"schriebeii ft, ;als fie bisher bekant geweſen 
ifi.Alxediugs Ark allams At foceln Wein ⸗ 
tefenfalz ober Welaſteluſalz. » Die“ ganze 


Zabereluung deffelben ſteht in Mercal werd - 


lotheta’ p: 36; :wo es alunien faccis vinr:ged 


Kant. :!Spuft :hat dieſes Piginent diel 


Aehnlichkeit mit demjenigen, oas vun unten 
su | .. dem 


\ 
‘ 
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dein Namen Eaffeler Gelb befant geworben | 
iſt, welches Hr, Doch Hahnemann unters 


. fact bat. EB Bu 
G. 193 Fiſchhaͤute; die rauhen ſcharfen 


Haͤute der Hayen, welche von verſchiedenen 


Kuͤnſtlern zum Abrelben oder Poliren, auch 


gu Ueberzügen oder Futteralen gebraucht 


werden, Die Kunfl, fie als Ehagrin zu 


verarbeiten, habe ich hier vielleicht zuerft 
Öffentlich befant gemacht. Daß fie neh 
neufft, fieht man auch aus von Uffenbach 
Meifen 2 ©, 585, der fie damals erſt ken⸗ 
sen lernte, Ich hätte noch anzeigen follen, _ 


baß viele diefer Haute aus Malta fommen, | 
und daß ihr Preis in ben Preisverzeihnife 
lſen von Trieſt angezeigt wird. | 


©. 305. Orlean oder Ruku, bad gelbe 


Pigment zu Gelbe, Wade, Butter und 


Krafifuppen Die Staude wird doch auch 
auf Sumatra gebauet, und bie Engländer 


- follen fie nad) verſchiedenen Plägen in Oſtin⸗ 


dien verfeßt habem | 
S. 324 Ingber; aud; was den Alten 


- davon befant geweſen ifl. Ich Habe vera 
geſſen zu melden, baß bie knollige Wurzel, 


‚welche die Engländer unter dem Namen Tas 


ſumuniar and Oftindien bringen, wahrſchein⸗ 
Phyſ. Ost. Bibl.xvill.B. z. St. KE U 


r 
! “ * 
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lich auch Sugber iſt. ©. 242 Moſchus oben 
Biſam, ein mühfamer Aufſatz, ber aber, 
wie ich hoffe, viele nuͤtzliche Aufklaͤrungen 
deraulaffet hat. Nebenher auch ein Paar 
Aunmerkungen zur Geſchichte ber parfumir⸗ 
ten Sachen. Die aͤlteſte Erwähnung des 
Moſchus habe ich In dem griechtſchen Buche: 
Specimen ſapientiae lndorum gefunden. & 
268 Eiderdaunen und vieles überhaupt vom 
Handel mit Beifedern. Gelegentlich cin 
* Erklärung einer Nachricht des Ael. Lams 
pridius, die merkwuͤrdig iſt. ©. 294 
Tarcuma, welche von den Fnglänbern "Terra 
merita genant wird; ein Namen, ber manchem 
Ueberfeßer unverſtaͤndlich gewefen il, 


Im dritten Stücke handelt der erſte Auf⸗ 
ſaatz von Elfenbein, moben gelegentlich man 
S herley Erklärungen und Nachrichten gegeben 

- find, welche Künftlern nußen konnen. Aug 
die verſchledenen Produkte von Elfenbein, 
und deffen Verarbritung Dann auch von 
den Subftituten, von den Zähuen der Wall— 
zoffe, des Hippopotamus, auch des Nar⸗ 

vals und von dem ehemals hohen Preiſen der⸗ 
ſelben. W on 


©. 3 50, Kauris ober bie Heinen Schnek⸗ 
kenſchalen, welche In manchen Gegenden von 
Jnubien Geld ſind; woher ſie kommen, wie 
* —RX ſie 


t 


4 


. 
- 


Li 


7 
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N 


fie verſchickt, verhandelt und gebraucht wer⸗ 


den. S. 363. Oallaͤpfel. Nach mandyers 


ley Erklärungen, welche man wiffen muß, 


um die Enrfiehung und den Gebrauch dieſer 


Ausmwüdhfe der Fichen zu verſtehn, folat die 
noch ſchwierige Unterſuchung, von welchen 
Baumarten die gemeinen Gallaͤpfel, weiche 
wir aus ber Levante erhalten, imgleichen die 
Kelche oder Eckerdoppen, wie fie in ben 


Hamburgiſchen Preisvergeichniffen heiffen, 
imaleichen bie fo aenanten Kuoppern erhale 
 tenwerben, Von legten habe ich erſt made . - 

ber noch eine merkwuͤrdige Nachricht a Hrn. ° 


Hacquet Reife aus ben Dinarifhen in die 
Noriſchen Alpen. Leipz. 1785 1..©. 80 
gefunden. — S. 385 Dividivi oder eine 


ſtimten Pflanze, jedoch vernmihlich von eiuer 


⸗ 


1 Almerikaniſche Schote von einer noch unbe⸗ 9 


Mimoſa oder Pomciana, welche die Epanter . 


ums. Jaur 1768 flat der Saläpfe in’ Ser j 


brauch bringen molten, . - 
©&. 393 Suͤßholz und Safrißenfafk. Die 
richt von der jetzigen Gewinnung dieſes Pro⸗ 


| Eultur diefer Pflanzen, Meu iſt die Nach 


dukis im Wambergifchen, melde mir Hu 


Prof. Brellmann verfchaft har. Aus⸗ 
fuͤhrlicher yon ver Gewinnung und Zurich⸗ 
tung des Saftes in Sicilien. Die Alten 


* richt unfere Art Pig Shpkches , fon 


* 


{am 
. 
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bern bie Glycirrhisa"echinate gebraucht, bie 
auch mit jener um Aſtrachen gewonnen wird. 


.  &, 411 Kokosnuͤße. Erſt eine algemeine 
Nachricht von ben Palmen; hernach fo woht 
von den eßbaren Näffen, als aud von ber 
nen, been Schalen verarbeitet werben. Letz⸗ 
tere follen meiftens über Liſſabon aus Bras 


füllen Fonsmen. . Zuleßt auch von ber Dir 


diviſchen Nuß, nux miedica, : deren Wann 

erſt aus den Sechelles⸗ Sufeln bekant gewor⸗ 
ben if. — ©. 435. Strausfedern, des 
zen verfhlebene Arten, Preife und Verar⸗ 
beitung; auch die Weiſe fie zu bleichen und 
zu faͤrben. * 


Im vierten Stuͤcke. S. 453. Reigerfe⸗ 

dern, zu deren velſtaͤndigen Kentniß noch 
manches fehlt, deren Ergänzung ich durch 
mein Geſtaͤndniß zu veranlaſſen wuͤnſche. 
©. 466 Kamelhar, ſowohl das eigentliche 
Har der Kamele, als auch der Angoriſchen 
und anderer Levantiſchen und Perſiſchen Zie⸗ 


gen, welche Arten im Handel ſchwer zu un⸗ 


terſchelden find, Geſchichte ber Bemuͤhung 


die Angoriſchen ſeidenharichten Ziegen nach 
Europa zu verſetzen, wovon body nicht viel 
gehoft werben Tann, weil wir Eeine mit 


Buſchwerk bewachſene Wüfteneyen haben, 


welche wir Ziegenheerben überlaffen um 


ud 
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Bieleicht iſ manden auch die aus den Schrif⸗ 
tem aufgefundene. Gefchichte. diefer Ziegen ans 


genehm. Auch etwas über die Verarbeitung 


ber Hare. Aber ©. 487 habe ich leyder! 
einer Umfanb vergefien, naͤmlich daß. | 
in neuern Zeiten auch angefangen hat, bie 

Haͤute jener jungen Ziegen mit ben Haren 
nach Europa zu bringen, woraus die Muf⸗ 


fen mit den Langen weißen feidenhaften Ans 


sen gemacht werden, - Mir Ifi.gerheldet wor⸗ 
ben, daß jedach die tuͤrkiſche Regierung: die 


Ausfuhr der. immer; Haͤute unterſagt habe. 


Gelegentlich iſt auch eine. Nachricht von den 
Haren. ber Angoriſchen Kaninchen und von 


der allerfeluſten Wolle aus Tibet und Kaſch⸗ 


mir, woraus die Schals een wenen, u 


beygebracht worden 





au 


©. 537 ein weitläuftiger Abſcwin von 
Citronen, Orangen, Pomeranzen, Apfel⸗ 


| fing, Umonien u. f..w+ auch von den man⸗ 


nichfaltigen Probuften- dieſer edeln ruͤchte. | 
Bon Citranenfaft, Citronat,. Poͤkellimo⸗ 


nen, Citronenshl, Eitronen » und Pome⸗ 


ranzen⸗Eſſenzen, oleus ſyrad (weldyes.aber, 
nach der neueſten Nachricht, aus. den Wur⸗ 


zeln von Andropogon ‚fchaenanthus. erhalten 
wird), eſſence de .cedro, : de bergamatte, 


aqua flarum naphao, eflentia neroli, u. ſ. w. 
> waoͤrllich die am Därbfee. gewonnenes 
BI: . Sri 


‘ 
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Fruchte auch nad Teutſchlaud kommen, mie 
S. 558 aeſaat iR, wird durch ba; maß 
man in “journal für Fabrik, Manufak⸗ 
tur 1794. 1. S. 70 hlieſet, beſtaͤtigt. Am 
Ende auch etwas von dem Euronenhotz der 
Alten und Neuern. 


7 ©. 573 Maſtix, beſſen Gewinrung auf 

| ber Inſel Scie, - deffen vermeinte Werfäls 
hung mit Sandarach; feine 17 
Endlich auch noch von den aus dem Holze 
gemadsen Zahnſtoͤchern, bie.body von dem 
bey und verkäuflichen gelblichen Zahnſtoͤchern 
verſchieden find. Leßtere ſind die Dolden⸗ 
ftengel bon Ducus vishaga, melde Pflanze 
kaufig in Afrita Ä 





OS REVUN 
Joh. Sim. Kerner Abbildung aller 


3 öfonomifchen Pflanzen. Sechfier 
Band, Stutgart 1793. 4. | 


[da Zufall hat die Anzeige biefes Theils 
verfpätet, eines Buchs, welches gewiß 
zum Unterrichte in der Landwirthſchaft mehr 
als viele andere beytraͤgt und noch nicht ſeines 
gleichen hat, welches zwar eine gute Anzahl 


Käufer gefunden hat, dennoch aber bedwes 
ger 


* 
‘ * 
4 * > ⸗ 
Ss 


— —— - -— 
22* 
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gen noch abet nach Wuͤrden bekant· zur fen 
fcheint, weil es nicht in ben gemöhr.lichen Buchs 


: ‚handel gefommen iſt. Nun find 600 Tafeln 
mit dem Texte ausgegeben wurden. Won des 


nen, welche zumfechiten Bande gehören, will 
ich doch einige abgebildete Pflanzen nennen, 


.Darunter ‚find verfchiebene Wald» unb 
Dbfibäumg, verfchtedene Weidenarter. Tab, 
08 ein, Allium viviparum, meldes zu den 
Brocenböen gehört, und fich leicht durg 
die oͤbern Knollen vermehren läßt. T. 5it 
bie Gurkelruͤbe, bie von der Tab. 235 be 
gebildeten Burgunderruͤbe oder Murtelribe 


verſchieden iſt. Letztere iſt eine Beta‘, jene - . 


aber eine Braffica. T. 523 Afperula tindo- 
gia. Tab. 527 die Cardi, Cardanen, Cy- 


mare cardunculus.. 7. 529 Ranunculus mu. 


sicatus, heißt aber in der. Befchreibung R. 


 arvenfis. 2.537 Sambucus laciniata, T Sir 


-  Salfola kali, de in den ſuͤdlichen Laͤndern 


: t 


‚ wegen bes alfalifchen Salzes gebauet wird, 


‚aber auch in unfern Garten aushaͤlt. Ver⸗ 
ſchiedene Chenopodia, T. 560 die vorzuͤge 
liche tuͤrkiſche Metiſſe, Dracocephal. molda- 


vicum. 569 Holcus faccharatus, 570 bie 


weiſſe Melde; bie rothe ift fhon T. 385 ab⸗ 
gebilder, 600 Polygonum frutefcens, Hof⸗ 


fentlich werde ich naͤchſtens die Fortſetzung 
anzeigen koͤnnen. er 


DT En \ 


% . u... " k 
x . % 
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Bari u den Staatswiſſenſchaften, , mit 
beſonderer Ruͤckſicht auf teutſche Pros 
dinzen, entworfen von Herman Srie 
. dei Beer, Sorflinfpector zu Roͤ—⸗ 
vershagen bey Roſtock. Roſtock u. Leipj. 
1793. Des erſten Bandes erſtes u 
zweytes Stuͤck 1794. Jedes von 9 Bogen. 


Nat erſte Stud hat ſechs, und das zweyte 
Stuͤck 5 Aufſaͤhe, wovon die vornehmſten 
die —* Berfaffung betreffen. Dora 
Juͤgliche Achtung verdient die hier mit großer 
| Grepmürhig keit unterfuchte Frage: ob in Meck⸗ 
Ienburg bie Leibeigenichaft abzuſchaffen fey. 
Ä zittere, fagt ber. Verf. wenn ich mir die 
„ öalicheeit denfe, daß unfere Leibelgene die 
Zu “atötllihe Freyheit mitgangem Eruft fodern 
 „folten ; die wir ihnen aujug hn bis jet nicht 
„für rathſam gehalten haben... Dieß pleite niche 
aß, fo bald der Unterthan es einjeben lernt, 
„daß feine Börfahten ehemals Herren und Meſ⸗ 
„Wer don Mecklenburg gemefen find, daß fremde 
„Bölfer fie, unter beftändigem Ringen nach Frey⸗ 
„heit „ überwunden und jeet länger als taufend. 
? Ihe in Unterthänigfeit erhalte en haben,” 
folgen auch Vorſchlaͤge zu Abwenbung dies 
Be ung cks. ne Berk bie andgere Fa 
ndprediger in Erbpacht gu geben; Induͤſtrie⸗ 
ſchulen in Mecklenb. anzuleg en; „oghäude wider 
Windſtuͤrme zu fichern. Sefteument, die 
Höhen der Bäume zu —5 ih 
Hebzeug zu einer ſchweren Laſt. Bepde fin 


absebildet. 
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2 an 


on | weiche 


gohyſtkal ſſch ͤlonomiſche 





singe. 


worin 


von den neueften Vichem, 


I 


\ bie Moeturgelhichte, Rate 


und die 


Sand» und Stndewirthſhaſt J 


—— betreffen, 
ae ige.und bolftändige Machrichten | 
et werben. 


— 
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AR dusführige Berichts som. Iehten Aus ° 
-  bruche des Vefuns, - 547 
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L €. Forſter Beſchreibung und Ge 
ſchichte des Halliſchen Salzwerkes zeg 
XIII. Bohmer techniſche Geſchichte vi | 
anzen. 2. 56x 
XIV. Martyn’s flora raſtica, figures of 
fuch plants, ag ate ufeful i in husban- 


dry. BE 36 


/ 


Inbete 


XV. Baldinger Aber Shterar . Beärhte 
“ ber Botanik, — Litterätura mate- * 


riae mediene, sy. 
Xxvi Pol teftacen ‚veriaggoe Sicihae en ' 
ue hiftori 574 


xvı, er MBeftphätifchen zlonomiſ on 
—— w Hamm vermiſchie * 


| Xvil. Se nene Einrichtung dee 8 8. 2 
| Naturalieuſamlung zu Wien. 53 
xix Baron von Lamotte Abbandlan⸗ 

gen. 8 

xx, ai, vom unächten Mcaciens 

aum · II 
I. Bemerfungen auf. einer Bee nach 


FR. Tue pradtica] farıner by — 2 Spur- N 
* Schr Reife von Ramtfepatte ned. 
mer 
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anzufangen gewagt haben, und es gereicht 
"per Denkungsart unſerer Landsleute zur 

Ehre, daß es moͤglich geweſen iſt, dieſe 

große Unternehmung bis zum 19 Bande 
fortzuſetzen. Solte fie damit abgebrochen 
werben, fo ift nicht tie: Abnahme der Räus 
fer Schuld daran, fonbern bie misrathene 
. Wahl der letzten Ueberſetzer, welched mar 
wahrlich zu beklagen Urſache hat, 


| Jetzt unternimt ein Hollaͤudiſcher Buchs 
‚händler nicht eine velfiändige :Ueberfegung, 
ſondern nur einen Auszug, und dieſe 
| zer Abnehmer” yefinden, daß 'er da 
er biiterlich klagt.“Inzwiſchen ſcheint doch 
der Veyfall etwas zugenommen zu haben, 
fo- dag man die: Foriſetzang hoffen darf. 
Außtzer den Parifer Monegraphien haben bie 
Herausgeber auch einige deutfche Werke zu 
Suͤlfe genommen, wie mob] bey weitem. nicht 
aAlle die, fie. hätten brauchen koͤnngen. Die 
bigs jeßt befchriebenen Künfte finb folche, die - 
‚in nächfter Verbindung mit ber Chemie:flehn, 
„und find meiften- Theil von dem Amflers 
damer Apviheler P. J. Raſteleyn atiöges 
arbeitet worden. Freylich "ein Feſchickter 
Chemifer, defien Beichöuwende en werkepde 
"Chemie ruͤhnilich bekant iſt. Auch fit Ta 
"Anmerfungen gute Erklärungen, aber neue 
Nathrichten ober Berichte von’ bem, "oas 
Sr. 22 EB VK BREON NER. 


‚.5-Befcheyving ven-alle konfleg. 509° 
tu Holland bey ben beſchriebenen Käuffen ges 


woͤhnlich if, vermiſſet man fo gaͤnzlich da 
"Man oft zweifelhaft bleibt, ob auch der Ves 
‚berfeßer ober Epitomater fi bie Mühe ges - 
uonmmenhot, den in den Gchriften dev Aus⸗ 
Lnder gefundenen Unterricht durch eigene 
Beobachtungen gu erweitern. Ganz neuer 
Yurfäge iſt hier kaum ein Paar zu finden. 
Auch die Zeichnungen, melde fonft nice 
KARA ſcheines fa alle aus Hefanten 


Rerten.entichnt zu ſeyn. Ueber die Kanſt. 
pörter, welche auch und Teutſchen brands 


bar find, indem wiele bey uns, miewohl oft 
ſehn verunftaltet , angenemmen find, ift fein 

.  MRegifker heygebracht worden. Der Inhalte 
der blaher gelieferten Stücke iſt folgender. 


15.1788. die Zubereitung des Indigs 
und die Blaufaͤrberey. Letztere iſt aus Hellot, 
Poͤrner oder andern anfammen getragen. An 
eine nähere, Beflimtnung „der Snbigpflange 
iſl gar wicht gedacht worden, Man Härte 
feeglich.mohl von einem holändifdyen Teche 
nologen erwarten füllen, daß er ſich bie Mühe 
genommen hätte, bey feinen Lanbölenthen 
Erkundigungen über die noch nicht genug bes 
fimten Materialien, deren Gebrauch oder 
Verarbeitung er Ichren will, einzuziehenz 
"aber, das fcheint ihm nicht einmal eingefallen 
zu ſeyn, ſondern er begnügt fi) damit, das⸗ 
IT BE 


— 
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jenige, was bereits Auslaͤnder gelehrt Haben, 
richtig und verſtaͤndlich auch hollaͤndiſch zu 

lehren. 

"38, 1788. Bereitung des Scheldewa fferd, 

Saljsund Vitrlolfaners. Hier find die ed, 

Hlörenden Anmerkungen. des N. R.’ zahl, 

reicher. J J J F J * “ Ur 

"U, 1789, Die Porzelantiift: "nah 

Milly. Die ©. 43: angeführte Porzellan 

fabrik in Caſſel iſt gleich nach ihr —*8* 

bung eingegangen. H. R.'hat aus mebner 

Technologie die Geſchichte der Porzellan⸗ 

manufakturen uͤberſetzt, aber auch ſolche init 

verſchiedenen Zuſaͤtzen brreichert. Dahlu gehbrt 
©. 217. die Nachricht von den Verſuchen Der 

- Holländer feit 1754. Seit dem “fahre 1784 

iſt eine im Gange, beten Warren Y, K. 

ungemein ruͤhmt, hoch feheint der’ Abfag zu 
Hein zu ſeyn. Man glaubt auch felbft in 
Holland, ‚daß eine Auftakt dieſer Attdanf - 
dem koſtbaren Boden von Holland nitht werde 
blühen Eöunen., , EEE 

IV, 1789 die Zubereitung:ber feberans 
ten, wobey doch die Weyhülfe eines: geſchick⸗ 
ten Gerbers, H. Enoop genußt iſtt. 


® ‘ t - | 


2, 
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Be 


> 
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| 1789 dad Uchtglehen Ein Auftatz, | 
den- ie —* Holländer nen ausgearbei⸗ 
tet hat. Die Arbeit gerathe am beflen in 
maͤffiger Kälte, zwiſchen as und 32 Gra⸗ 
den SFabrenh · . | 
“. vr, 1790 das Berfohte des Hothes | 
‚ wong Prediger zu Zütphen, I. F. Maͤr⸗ 
einer, sehon nur fehr kutz. Dieß Gewerb 
kan auch nur in der Glaſſchaft Zuͤtphen 
vorkommen, wird auch dort nur mit kleinen 
Meilern getrieben. Zu dieſen wird ein run⸗ 
ter Plaß ‚mit einem Fuder Heiner Stuͤcke 
Holz horizontal belegt, und damit: ſolches 
moͤglich werde, find im Umfange dicht an 
einander Heine Piähle fenkrecht in die Erde 
geſchlagen. In der Mitte wird, fat unſe⸗ 
rer Quendelpfaͤhle, ein Bund Stroh ge⸗ 
fiellet... Der Meilexr bekoͤmt nur zwey Auf⸗ 
füge, wird deswegen oben nicht zugeruͤndet, 
ſondern gleicht, wenn er fertig It, einem 
abgeſtumpften Kegel. Zuͤtphen ſchickt jaͤhr⸗ 
Ubcch uͤber 30 Schifsladungen Kohlen am bie 
Eiſenaießerey bey Deventer; etwas geht auch 
nah Zwolund Amflerdam. . Eine Schifsla⸗ 
dung wird zu sso Gulden maefhir ange⸗ 
ſalages. N “ 


Vin, 1791. die Se idenſirbere Uns 
ter ben Aumerkangen, if welleicht die neueſ 


| . . 
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die S. 108° von Zubereitung de3 Lackmus. 
Die DOrfeille wird mit Harn, Kalkwaſſer, 


, gelöfihtem Kalte und Potaſche in. ein Fap 


gethan. Nah eitigen Wochen —* alles 
an ſtark zu riechen und zu gaͤhren, — 
wird ein blauer Brey. Damit nice, | 
in Faͤulung vSllig übergebe, wird biefer fe 
umgeruͤhrt. Wenn alles genug aufgelöfee 
iſt, wird e& fein gemalen, durch Siebe ge⸗ 
druͤckt, und endlich zu kleinen Kuchen ge⸗ 
formet. 


X, 1792. de aptermuderg, oder 
alles: aus nad) den Schriften ber Auslaͤnder. 


X. 702. bie Wehebteicheierz eig 
Husyup aus Duhamel. 


XI, 2793. bie Zurferfiebereg. Sewif 
noch zur Zelt das beſte Stuͤck der ganzen 
Samlung. Denn es iſt von FT. 5. Keiflg; 
- der viele Fahre die Aufficht über einige Am⸗ 
ſterdamer Siebereyen gehabt hat, nen aus⸗ 
gearbeitet worben, und iſt ganzprafsifih. Er 
beklagt es recht jaͤmmerlich daß ben Hol⸗ 
laͤndern in neuern n dieſes Gewerb fü 
ſehr von den Auslaͤndern verkuͤmmert wor⸗ 
den, daß ſie kaum es noch fortſetzen koͤnnen. 
Sie haͤtten aber, wie er meint, ſelbſt die 


deiſte Schatt. Miele le banen ebenuia ben 


An, Befchryving va alle könfteni.. 2us 
üben Bu: ART gie ub ange 
vermeiieen; 


feuchter, un: das Gewicht zu 


ſo daß fi die Maſſe oft akt mit Gewalt: 
hätte’ zerföhlägen: laſſen. Die: Erbe vom, 


Moten haben ehemals Ole : Holländer: fo 
wohlfril gehabt, daß fir bie Tonne nur mit 
zwen: Stulvers bezahlt haben. Damals 


leßen fie bie dahin gehenden Schiffer noter 


dem Vorwande graben, daß fie ſolche flat 
Ballaſi brauchten. Sie liegt dort zo bis 
30 Fuß unter der Damerbe. Aber nun 


find die Franzoſen ‚Höger‘ geworben, laſſen 


ſich die Erde thexrer bezahlen, fo’ daß jeßt 


bie Tonne den Siedern auf 12 bis 16,. un 
jumellen auf 30 Gtuiver zu ſtehn koͤnn. 


Friſche Erde darf nie allein gebrandyt werten, 
fondern man muß ihr etwas dan (on ges 
brauchter Erde aufegen. | | 


Im Jahre 1788 ſuchten bie: Generals 
—— zu helfen, daß fie 15 Guls 

den "Belohnung beimjenigen verſprachen, 
welcher .iooo Pfund rohen - Jucker verſte⸗ 
ben’ wuͤrde; aber auch: dieß hat wenig. ges 
feuchter. Zuder, ‚welcher bey dem erſten 
Sieden und Schaͤumen verborben worben, 


laͤßt ſich durch keine Kunſt gaͤnglich raffici⸗ 
sen, - fondern ‚der, welcher fo gg 


tft, dergleichen‘ royen Zucker zu haben, mug 


An zu kleinen Theilen unter beſſern meugen. 


814 Das 


x 
. 


I 
r . 
' 


* 
2: Das Ochſeublut fo’ zum Gppkumen hei | 
äffen 100. ©tü 


ſer ald Eyer. Richt lalten w 
Dir teren. mit Bo md. mehr Stuinend, ‚Dee 
merben ,.unb wicht ſeltes werben an ei⸗ 
han Rage: sier Mason Siuͤck vexbrancht. 
dei mit drey oder vier-Önlben.. Ochſenblut 
San mehr ausgerichtet werben, als mit 1000 
Sern. Bint, welches ſtark In Foͤnlung ger 
geigen iſt und den abſcheullchen Geruch anger 
rönmen hat, AR von letz term Immer etwa 
in Zucker zuruͤck. welcher ‚zumal in ber 
Wärme, einen: Veſchlog mit rothen Flecen 
Maͤltz ¶ In dem mit ſolchem flinkenden Blu⸗ 
$£ gereinigten braunen Candiszucker ſollen ſĩch 


Ya Maden erzeugen, und er darf nit in der 


Kälte verfahren werden. Deswegen, 


Dal man gurokilen von dem Geftante. an 
_ ieckende Krankheiten. kefonpte, ‚ME bar. Su 


bbrauch des Bluts tn Holland bey großer 
Geloſtrafe verbothen worben, Sogar find 


Sentepgenommen zuozden welche bie Gier 
dereyen desfals viſitiren muͤſſen. Aber die⸗ 


: Bilutfactoren; wie man ſie naute, wuſien 


die Sieber leicht anszuweichen · So iſt denn 


auch der Gebrauch immer beybehalten ‚wort 


. ten. :. Eigentlich dienet une. dad Soweſs zum 
Klören, und hen:-ganz. feinen Arten wuß 


hdommen. Wiey gemeinen Arten ſchaden pe 


"weniger, „und. mon: ulınt; ſich ofsmihthe 


v 
a 


— —— — 
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u;  Belcheruing va 5 Nanfle Bir 


ker, der mit Ehern abgefchäumet' ober 


- gefchönert ift, hält ſich viel beſſer, iſt feſter, 
zerbroͤckelt nicht fo leſcht, laͤßt ſich alſo beſſer 


nach heyden. Indien perfenden, und wirb.mit - - 


ver Zeit noch weiſſer. Wird er ftgralt, ſo 
nerliehrt ex etmad ‚von ſeinem⸗· Glauze und 


Son. feiner Saͤßigkeit, aber ohne doch gan 
"gu verderben: Das Steden der verſchledenen 
Arten Ichrt der V. ausfuͤhtlich, fo nele auch 


bie Cryſtalliſation des Candiszuckers. Fer⸗ 
ner die Benuzung bes Schaums zu Baſterden. 
Die Wedienten einer Hollaͤndiſchen Siederey 
find: der Meiſterknecht, der Pfarnenknecht, 


der Bodenkunecht und einige Juugen. Kein 


Sieder könne beſtehn, wenn er nicht zum we⸗ 


nigſten auf jedes Pfund Zucker, das er vers 


webettöt, 2 Stuivers. oder 4 Grote gewinner. 
Die Andgaben: ſeyn oft in einem. Jahre 
„5000 Gulden. Er hat viele Gefahr muß 
lauge creattiren. Mancher habe 30 bis 
50,000 Gulden ausſtehn, und eben fo viel 


5 mod) fr Zucker ſtecken. Diefes Stüd bat 


10 Kupfertafela, welche jr gut ‚gewählte 
Zeichnungen haben und a 


n L_. wi 1 
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es wohl erklaͤren. 
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Mingeajasifdhe, hentifehe und alchw⸗ 
nltilche Briefe don, reiſenden und 
"andern. Gelchrten an den.ehemaligen 
- ‚churfüchfifchen Bergrath J. 5. Den 
fel.gweyter Theil; Dreſden 1794 

384 Seiten ins.. nn 


Hier Briefe werben zwar ben größten 
Di Werth für biejenigen haben, weldheß 
ungluͤcklich fine, die Kunfl der fogenauten 
Adepten zu fuchen, und was dieſe hier 5% 
erhalten hoffen, verßehe id nicht darin zu 
Finden, Aber auch für andere, weldqhe bie 
Minerakogte, die Ehemie und bie Geſchichte 
bieſer Miffenfchaften lieben, und welche einige 
Gelehrte, benen leztere viel verdanken, genauer 
kennen lernen wollen, enthalten dieſe Wriefe 
manche ſchaͤtzbare Nachrichten, und vun dies 
fen kan ich einige anzeigen. 


Die Männer, deren Briefe hier geliefert 
werben, find J. G. Heidenreich, Heine⸗ 
mann, Huͤttenverwalter zu Bottendorf; 
Hofrath von »seucher. Lcentiat 5.9. 


Keller zu Frankenhauſen, Mor. ©. M. 
u | " Kor⸗ 





N, 


Yigg, Minct. Büchel de 


Rorrumm in Oberſchleſten ind. J. G. 
Kramer zu Drefden MichaͤlisInſpeetor 
ber urviſtkammet in Oreſden G. C Marg⸗ 
graff, Apotheker! zn Werlin, auch Profeff⸗ 
AS. Warggraff zu Berlin, Apotheker 
Link zw Leiſeſg und andere. ey” efe 
der beyden leztern finb wohl die leſenswuůr⸗ 
digten, Ein Paar Briefe Fe anch Vo 
Henkel feibf; 5.8. an Eardikal Albam 
in Rom, bem Henkel Bergleute geſchickt 
hatte, und don: dem er Ttalientfche Minera⸗ 
Xen verlangte. Diefer Brief“ latelniſch. 
Betruͤglich alchymiſtiſche Briefe find: die, 
welche din Pr. Commiſſar Decief Hi⸗feker 
der In Hamburg mit auslaͤndiſchen Gewäds 
fen hanbelte, anter mancherley · Nainen ges 
ſchrieben hat. "Er empfahl einen Arzt Doct. 
Wichers. Nach einer Anmerkung ©. 2348 
bat der gute Henkel, dieſen leuten viel Geld, 
weiches biefen Goldmachern fehlte ‚' auch viel 
Zeit geſchenkt; wiewohl jetzt einem Unbefan⸗ 
genen unmöglich: die grobe'Ulnwiffenheit und 
Betrieglichkeit dieſer Lente unbemerkt bleiben 
kan. S. 282 kommen ein Paar lateiniſche Brie⸗ 
fe ans London 1739 und 1741 Vor, von dem 
Iſaac Lawſon, von dem id} in Geſchich⸗ 
te der Erfindungen 3. ©. 406 Nachricht 
vermiſſete. Aber S. 345 ſchreibt Marggraff⸗ 
Lawſon habe bie Reduction caleis & fo. 
rrm rinci gelengaen. Er ſey in Leyben ein 


ge⸗ 
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genaue Frenud vop Rramer,, ‚dm Wer 
faffer ber -Docimaliae gewefen. - daß er mit 
Sloane und Clifford gu genaue Belautfhaft 
gehabt bat, ſieht man ans ‚feinen Briefen. 


S. 43 if bie Heldenrelchſche Veſchrei⸗ 
kung der Sibiriſchen Berawerke, welche 1739 


dem Bergcoflegium in St, Peteröburg übere | 


geben worden, eingeruͤckt. Sie kaun eluſt zur 
GSeſchichte derſelben dienen. ©. gı ein Ver⸗ 
zeichuig der. auf ben Mogwegifchen Bergwer⸗ 
ken gebräuchlichen Kunftwörter , welche 
freylich faft alle teutſchen Urſprungs find. 
. ©. 108; opn.einem arfenikalifhen Thone in 

der Nachbarſchaft von Budiſſin. Es wur⸗ 
ben damit Back⸗ und Stubenoͤfen überzogen, 
wodurch beynahe Menſchen und Thtere ge⸗ 
toͤdtet wären: (Einen ſolchen Thon hat Hen⸗ 
kel unter dem Namen, Marga arsenicalis bey 
fchrieben. ©, Cartheusormater.med. 1. p. 1205 


auch habe ich im zweyten Theile bex —5 — 


thek ©. 338 eines ſolchen blauen Thons ges 
had, welcher um XIWien-vorlöim.) 


Von Roſinus, der in unſerer Naqhbar⸗ 
ſchaft zu Muͤnden lebte, auch daſelbſt geſtor⸗ 


ben if, kommen hier verſchiedene Umſtaͤnde 


| vor, S. 111 meldet Hofr. von Heucher, 
ber Koͤnig von Polen wolle gern deſſen Sams 


Img anfen« Die iR ne arihekn; (ben 


TER Ein 7 TU TUST UL TE V > 


t 


++ 4 Winen, Briefe an Hentet a. yw 


‚pr hier verflotbiene H. Obereominiſ Britt | 


"Faufte' fie „ uud bie —— ſtud: nach 
"hier bey beffen Famflie." ‚ie befichn faſt 


ganz and Verſteineruugen wäh freylich nun 


Svlel von ihrem Alten Werthe venlobren haben. 
EEE} SE ii. 

au ©; 191: Anb an mehrern Sieden tieht | 

“nö vie etſten Nachrichten von der — 


ing des Berlinerblanes; ſo wie auch & 373 


and. an mehrern Stellen bie Dabeseltungb * 
Phoſphorüs: Link meldete 1731, wie Run⸗ 


| el ihn Ti! feinen: Haufe: gemacht : babde 


Marggtaff vemhet Ab ſehr⸗ die Säure 


Ges Phofpkores komen za lernen. Rortum 


yat fute Nachrichten von dem Galziverkeibeg J 


g¶Wieliczka Se0 berichtet. Es ſey falſch 
vaß das Ealji den Gruben Leichter. als ga 
Tage ſey ‚alten Damme fibet man 
Waͤrfen von 4 FR mer Zoll, teibendn. man 

Holjfplittern und Moos ſieht. GS. 25 Bes 


| Biau der Bergwerke von Olkusz In Pbleu. 


228 und an anchren. Stelleu von bem 
Goldkteß, von Gerft, Zinopel! und elnig ges 


andern damals ‚Rodg ſalraaen Miuneralicn. 


J PTR einem lobitchen Eifer bahn fu 
td, Link und anderewachere Mätner bemds 
bet, den Urfprung mancher Apothekerwaaren 
zu erforihen. So findet man viele Nachfrage 
naqh der Abkunti der Tutia re „weh uber Vene⸗ 
| dig 


— . x [vs 
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Alg ader Holland Eint.:, ame all, wie IE 
©. 39 dacht, — —— 
ud p sea Stil en beichen- Auen 9% € 
S. ZW. 3187,3 31er Be * 
©. 316. 32 327. aaß Nahforfi < 
über deu Urſprung des Nihil album angefle 
worden. ; Dre Mehluß ik, wand man auch nu 
genifer wid: daß. es af eigen feine. Kalk 
erde bald· gor rine Gypserde IR5 and daß 
bedde nichkiklaen aus gehramen Syqte beftehu. 
322 lieſer man maucherley von dem Eng⸗ 
Inder Woodwaund, der ein ſehr eingebli⸗ 
deter, eigenfinrigen, eitlerx Dann gewefen 
ſehn wuß. „Er wollte Speners vermeim⸗ 
dic derſteinerten Geogobil] Faufen, aber ley 
gen .fgderfe. Go thr. und bad. war. freylch gu 
nich... —— RN Kae ch 
. Leapa se auo epist tie u Wars 
dam. Londigi.. 720, melde Heime Ecrift 
alierhatih Vachrichten von Schwediſchen Berge 
werken, Meifingwerken und Verſteinexungen 
neihalten fell, Nach Sas 77 heißt iu Ungarn 
Diachmeblides angeflogene Glaserz ober 
eihoiiden. Golf ſey gedeg gelbe Kupfer⸗ 
erz. ©. 378 Nachrichten von Ungatifcyen 
WBernarriemn ı Auch von Zubereitung des 
Weragrune N . 
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Abbildungen der in und 5 ahnen 


Bäume, Stauden: und Straͤuche, 
welche in Oaſterreich angbauern, pet 
einer volſtaͤndig gegrundgten (vol⸗ 
ſtaͤndigen und gruͤndlichen) Anwei⸗ 
ſung, wie dieſe Gewaͤchſe anzupflan⸗ 
zen find, damit der“ orftmann, 
- Banbınisth ja auch der Pen 
„ Saber nicht nur felbft. (einen Bars 
ten auf’ jede mögliche. Art ‚zieren, : 
ſondern audzansden Blättern; Blue 
then, Ftuͤchten, Harze und Hohe 
einen Nutzen ziehen koͤnne Wien 
5 Heft von 1792 93. Aus mit 


Eugen PER 
u ‘ voor 


ir, — Dig syn. fünf Het 
: fer: neuen botaniſchen —— 





J tentfchen Ramraliftep und re "u 


mitas. Wenn man mit dem Jahelte 
Worberichtd;, den Beſchrelbungen tı der 


Beſchaffenhela „der » Abbildungen Abetant 
ſeyn wirde, dand kan jeder ſelbſt den, De 
beſtiumen „ben; £r ‚Diefen Lieferungen. in, 

Fl] „000 
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Hur eines der Mitglieder Diefer Beſelſchaft 
hat ſich genant; ſie hat aber, wie man aus 
| “ Unterfärift fi eht 8 Igenbe Biema: 


Die Sera. 
ai Schulz, na, 
:  Yartenfünbige, 

und 7 
lenſteinen re | 
— 


ide ti den erſten Zeilin des Vorberichts, 
ben Net beglerig zu leſen aufteng, war es 
ihm, ale führte. bad. eine. Muglied, ‚dep 
ben! man old: Organ ber. ‚Gefelfchaft 3 
groͤßte Schriftſtellergabe vorausgeſetzt dat, 
dad Gartenmeffer etwa beſſer ale die Feder. 
Die Gedankenfolge it fo, unordentlich, die 
IJ Begriffe und “Ausdrücke find ſo ſhwentend 
und unbeſtimt, daß man hleich Luſt ‘hätte, 
ben Vorbericht zu übechü ipfen, wenn 
hie durch das Bekaute:! ſarps etiam efl 
„ölitot valde -opportutin Idcuttıt uch zurůck⸗ 
, —5 — mirbe. Aber freyllch Sinderdiefen 
Spruch das Anlus Gehtus;, wicht Immer 
Sakr bleſe Gartenminue⸗ hier, haben; 
tim glelchſam zuin Trotz, vom Anfang bis 
ans Ende lauter Ungehoͤrigkeiten zuſammen 
geſchtieben. "Wiele von andern entbehet⸗ 
ee anu ſich ri vxutae⸗ 


” 


sr. 
ee 


ee. 


. nalifirten 


w a 
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dadurch, daß fie ſich dieſelben eigen machen 
woͤllen / ſchielend; das mas fie von dem ihri⸗ 


‚gen hinzugeben, komtt faſt alles vom Les: 


Bei. Man höre fie ſelbſt reden, und er⸗ 
rathe den Sinn, wenn mantm. : 7 


Dieſe new aufkeimenden Grund⸗ 
„Tre von Wiſſenſchafren gaben Anlas 


„su groͤſſerer Revolution; fie war die 
„Duelle des Oekonoms, der’ Erwerb⸗ 


nAzweig des Forſts, des Gartens, un 
„deskanömanns. Wan fand im edlen‘ 


„Gemiſche eines neuen Geſchmacks 


* 


„durch den Unterſchub des nordameri⸗ 


„kaniſchen Gehoͤlzes auch edlen Pflan⸗ 
„ung 4 gluͤcklichen Verſuche, J durch 
„den theils ſchnellern Muchs, als uns: 


„fer vaterlaͤndiſches Gehoͤlze ſelbſt, be 


Igblt es unſere Muͤhe doppeir |" 


ESie jammern auch über ben drohenden : - 

Holzmangel, und da haben ſie leyder! Met; 
verſprechen aber bald darauf, wenn man ih⸗ 
tem Rathe folgen, und dle Bäume diefie ber 


ſchreiben und abbilden, nach ihrer Anleitang 
Pflanzen wellte, daß man nicht nur Webers 
fiuß an Holz, fonbern fogar von den natio⸗ 
Ahornbäumen bald teutſchen Zucker 


$ 


werde ihaben Finnen u. ſ. w. Auf einmal, 


und man kan kaum begreiffen, wodurch ver⸗ 
Pbyſ· OP, Bibl.xVIii.S.4. Si. Mm an⸗ 


k . 
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anlaßt, auf alle älk ‚- inoppartuno loco, 
ggen bie olirares: „Dir wünfdhen. nur 
nfere Leſer nicht an. heutige traurige 
Bepfpiele erinnern zu dürfen „die deut⸗ 
lich genug.seigen, daß bie algemeinse 
Wohlfahrt und Sicherbeit der Natio⸗ 


nen, bey gewagter Einführung: neuer - 


Kegierungsformen untergraben erde”. 


ZJhu dem Vorberichte werden, ohue einen 
“ "einzigen Sylbenverluſt bey ber Jitulatur 
dieum Wien außer den K. K. Echlogrune 


Sufigärten befindlichen Schwarzenbergiſchen 


Uchtenſteiniſchen, Gallitziniſchen, Encufäen, 
Cobenziſchen und Herberſteiniſchen Gaͤrten 


angeführt, und wie bie. Herauägeber fagen, 


„enthalten fie alles, ‚was die & sur 
Merrliches und Drächtiges, Angeneh⸗ 
„mes und Nuͤtzliches vermag". Rec. 
hatte vor mehren Jahren Gelegenheit, bie 


erwähnten Gärten zu fehen , und einigebaus 


unter, vorzüglich dad Dombachiſche Tempe, 
abwechfelud mit feinem inne ober Hirſchfeld 
in ber Hand Tagelang zu, genießen. Aller 
dinge ng dad Beyſpiel folder Unternetz⸗ 
ter auch auf.die minder begäterten Nachba⸗ 


ten wirken, unb vieled, was mir zur Vers _ 


 fhönerung. unferer Gärten... aus fremden 
‚ Welttgellengeholt haben, wird endlich durch 


Angewöhnung und: allgemeinere Verbreitung 


ben 


w Abbildungen bir Bäume, 13 


bie Natur urſpruͤnglich anfern Himmelsſtrich 
Seſcheytt hat, Anch bie wiſſenſchaftiiches 
- , Beniuugen einiger unſerer wärbigen Zeiß 
gendſſen werden gewiß viel zu dieſem wichti⸗ 
gen Zwecke beytragen, nd mit den’ Baͤu⸗ 
men, bie fie. für bie Nachkommen pflanzen. 
wird auch ihr Ruhm zu ihnen gelangen 
Wohbl verſtanden, von unſern Pflanzenken⸗ 
nern und. Gartenkundigen iſt hier die Rede 
nicht, "denn fie haben zur Beforderung der 
guten Sache jelbft, dirty ihr Arbeiten nichts 
. ‚beygestagen; Bas nuͤtzliche und brauchbare 
1088 fie haben, wird jeder vernähftige and - 
lieber ans: den Quellen ſelbſt ſchoͤpfen wollenz: 
und wenn man ja, wie es bey Werken bien | 
\ fer Art unvermeildlich iſt, viel Selb fuͤr ſie n 
ausgeben muß, ſo halte man ſich Ueber an: J 
Llaſſtker, und befaſſe ſich nicht mie ſolchennn 
Schuͤlerverſuchen, von denen Res; nicht wohl 
einfteht, wie fie am einem Orte, wo Der: 
Schmid fein vortrefliches Werk Aber die 
bſterreichiſche algemrine Baumzucht heraus⸗ 
giebt, noch einigen Abgang fiaden Tönen 
Aber freylich hat das Gure tote das Mittels 
maͤßige fein Publikum, und wad Wunder 
al, weunn das leßtere gewoͤhnllch eher ders 
griffen wird? 


Rus Wir / — 
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WBir zeigen deu Inhalt ber: bieherigen 
Hefte noch an, umb fügen einige Bemer⸗ 
kungen bey, die das algemeine Urtheil bes 
flätigen werben. Sm ı ssefte ‚find eitgals 
ten. 1. Acer pfeudo -pletanus. 2. A. pfeu- 
dopl. fol. variegatis.. 3. Acer platangides. 
4. - fol. variegatis. 5. Acer facharinum, 6. Acer. 
robrum. 7. Acer ficatum. 8. A. penfyl-. 
vanicum. 9. A.negundo mas, 10 A. neg, 
fem. IL Bet. 11. A. campellre, 12. A. 
creticum,. 13. A. monlpelienfis, 14. Acer 


wm. ı6. ı7. Aeckulus Hi 








tetragona. 37. A-hypnoides,. 38. A, ca 
lyculata, 39. Ameriena. 40. Annona tri- 
loba. V. Heft. 41. Annona trilobe. 42.43. 
Annonaglabra. . 44. Aralia ſpinoſa. 45. Ars-. 
lia racemiofa. 46. Arburus Vnedo. 47. Ar- 
butus Andrachne. 48. Arb. uva vrſi. 49. 50. 
Ariftolochia ſipho. 

. * Bey 
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Wipdon fasbariaum fehlt der wahre 
um Bt Bapfe deni:yon A: Pat 







2 dei. € Dei A. negiindo ınin, 
Kat mm: gegebes. Weibend 
A. —— Pa find die Sch 






nei mit einauder verwechſfelt wordin. * 
Samen bey : A. tataticum iſt vorgeſtelln 
wie er etwa im Anguſt im unreifen eh 
zu ſehn pflegt. Wie naar: zu dem Saar 
von A, lariniatan gekommen Wi, Tot 


. Met. bedenklich vor, ba er das ſchrifilich⸗ 


Nachrichten feiner Freunbe Weis, "daß dei 
Baum erſt einmal in Wien gebläht bat; 
Der algemeln befante Ackulus hat drey Ab⸗ 

bilduugen erhalten, die Frucht iſt aber wie 


von Duturs ſtramon. :. Bey. dem Aublick 


eines ſolchen · uͤberfluͤßtgen Aufwandes, fan 
man ſich wicht leicht des Gedankens erweh⸗ 
ven, bag bie Heransgeber kuſt haben, mehr 


IJ ſich af andern zunäßen. : Stände bey Ackuu} 


Ju pevia nicht ber Nahme daruuter, ſo wuͤßfte 
man kaum was die Abbilbuug oorflallen fl, . 


. Die Amorpha Aratkcofa unb:atbores , wahr⸗ 


ſcheinlich aud in der Natur qur ing Artz 
has? dien zwey Abbilbungen erhalten. — 
Mas. man hier ald Anagyris foctida hergiebt, 
iſt der aus Weinmann caplirte Cytilus alpi- 
nus nur etwas verſchlechtert. Die A. 
cretia fteht hier mit dem Blatte vom Cytifus 
na deſſen nz ihr auch zugee 

m3 | 


w 


ga8 Dopftstifd Oeton. Dibl. xvIu. 4. 
ven worden * Die Andtomeiio Mb un⸗ 
deralew Zabel . dem A; 
laur dit Kine? Die pol 






her fleiſchrothen —— — "Die 


ArCrerubsa, I. aus der .Flafnılsppönica-ges 
ums: farvadih dufte ainen ber Ders 
wihgeber fie je lebendig nalen haben? Die 
re mu naides AR: eine Ech mareer Pflanze, 
dns a Kehauptet wird, mit 
—* ihrem übrigen Verrandten, ‚einerley 
Standort. Be "Annone glabre, - wie. fie 
bier ſieht. Ik doeh: .Catesby- feise: fqum 
moſa⸗ Die Aralie Ipinofa if fehr Man 
won bat ihr ſtatt der Dolbe einen Kopf vu 
"geben, Arbutm uve urſi iſt eine Pflanze, 
die om: ber Erde fort woͤchſt; fie wind aber, 
wir nufre Brobachter ſagen, 4085 Schabe 
boch. Der Schnyeberg hätte fie. iss beſſe⸗ 
ven * koͤnnen. * und pule * 


"ol Tas große Bela. Man vergleiche bas 
wit, wenn man. rail, ‚Herikior „Tab, vu. 
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Codex. uftenis de nccif eneral, 
.- Bolktändiger Auszug der -Churfäch- 
ſEſhen General⸗ Accis · Geſetze und 
Rechte in alphabetiſcher Ordnung, 
SLeipig a794. 3398 Seiten ing: = 


| Aa nd Einrühtutg Aalen be WB 


Aleshı xVi. ©, 392 augejeigteniiäung 


| “; jebeo IR: In füner Kr oh von 


une a6 art Hanfenigek,. bet 
—* re Sta unb 'Aber-bei 


——8 den fie an dA. zunefinnende Diss 
. tuaheh ah Deisnerguägen hat: erraten 


wen aufte Uen kan und will; beim Tan dirſes 
Bu, wirin man tie Acciſe in ber weites 


en Aaubehnung mit allen ihrem Gefchleppt - 


von Einfchränfungen der Einwohner erblickt 
Stof genug barblethen, und vermuthlich 
wish erific; überzeugen ‚Daß: man auf Mlits 
tel denbein anuſſe, dieſe Ereuer eur 
Sen, ‚Ste Hyebut faſt tin ſehlelcheabes Sin 
; Martungen ie 





Bee Verf, bat alles, wos: 308 Parl⸗ 


J Kurven Der großen Schapı der Berorduv⸗ 
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Ber und Oefrge fen mg "ons Fehr ee 
daͤchtniß behalten Tan, in -alphabettfeye Ord⸗ 
nung gebradit. — find bie Geſetze at 
efuͤhrt, und De Worte derfelben beybe J 
a A Mehrere, —— — 
‚gehören, find- zwar in einen Artikel verei⸗ 
niet, aber zur: Begucihlichleit beyni Mach⸗ 
. fuchen,' in Verfästebene Abfcheitte wertheile 
worden,: Um gleich Enden zu Können, was 
jede Waare abgeben foll,. And die Stellen 
aus · dem Tarif mit alateiniſchen Lectern gb 
dmckt. Dem; ber den Zarif aufgefent ba, ‘ 
u man ao den Aufmerkſnmkeit ß 
Volſtanvigheit ggeſteba; Bann ſhwerlih ik 
Argend ta ‚ua Mirufchen. brauchen koͤu⸗ 
en, Ehue Aceiſe gelaſſin worden, bis auf 
das Misußhenfeit, weiches die Apothelen 
der Volſtaͤudigkein wegen, ohne Abvehw⸗r 
Hoffen zu lennen, haben muͤſſen⸗ ‚Mus 
Pfunbe Menſchenſen wird 9 Er. gefa⸗ 
dertt... 
TA N. wer tie Jar. 
Aer nitıdän Klagen, feläfl,.. benanier 
Asche gehst hat: iſt der Coneipiegt wohl 
ſehlecht bekam :geruefeik.:., Denn man Fat 
oh wohl nicht glautſten, daß ar ken Suckum 
acaciae für eine Delitotefe ertlan ⸗e 
wenn er ihn gekant haͤtte. Auslänbifhe : 
Daiteln Hefe, ©, 1055 wo migen bie 
Inländifcheh wachen): Damit ja .. 
* ee Pe 1. ! A \ 
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Mer Stellen, ode: Inzm 
Gohtten derordnet aſt. alien. 
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ee 5 Codex ng; de acklfa, ::.. 3X 


Aoterſtetae; Ve aAlenfals nur· noch rin Mei⸗ 


nerallenſamler bezahlt, ohne Acciſe durch⸗ 
wiſchen moͤchten, ſind ſie hier unter drey 
ge erſchiedenen Namen aufgeführt worden: 

dlerfieip , Aetltes, aquilae lapis, vom 


Tbhaler 9 Pfek: Soite die Einnahme 


weht die Särilififten begahlen? u J | 
giemat folkti Chutſachſen, nah. 3% 


| Fabriken; Manufacsren'; end Written, 


sahne Vorbewuſt ab —— der Obrig⸗ 


reit bes Orts, In Augenihein nehmen, nud 


wenn diefe bie Erlaubnig zugeflan me 


ſollen dennoch bayı weipflich ie Perſ 


mwwirug ſtyn. · — 
Der Aetiiel: Gommeiffarkn ante 
er ttanntgfaltigen.. Bflicdiki. :: Untenber 
Antfyrifes"Dötfer-Hefer man, wa wege 
ber auß Witfern gefbatieten Hauhwerker wo 
Krhmer verorbnetiift. S. 306 Ale: Berroite 
ung wegen ver Hauſuer. Zů din weitlaͤuf/ 








| aigſten Yusiteße igeipbet euren ; der 


——— Vetrachtungen Aalaßz geben 
dan ©. DI8, was; ‚wegen Opkehung: wir 
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Ima:bit nd 3 Die polifale: —* 
ber ‚feifprorken- Fe ro | 
ArtCserubse, i aus der Flamılspponice ge 
wsunmens: ſchwarlich ANuͤrfte einer der 
wibgrber Ark; lebendig geſehen haben ? Ds 
Be: —25* Mr eine Echmaraker Pflanze,‘ 
dochwie hierkehauviat wird, ni 
uͤbrigen Verwandten, einerley 
Pr :Mie Annone glebre, . wie fir. 
bier ſteht, Ik dea Coterby ſeine fqum 
mola Die Aralia Ipinofa if fehr —* 
won bat ihr ſtatt dev Dolbe einen Kopi m 
geben. - Arbuma .uve:urli iſt eine Pflanze, 
die on: Der: Erde. Jort wäh; fie. wird aber, . 
wie unſre Brobachter fagen, 405 Schahe 
boch. Der Schnveberg baͤtte fie eines beffes 
ven belehren können... Endlich und pale * 
invern zulz, noch, daß ar den beuhen 
dungen ber Arilinlochia fipho nichts gut iR 
als das große Wine. - Dian-pergleiche das 
wit, wenn wer nl, Horikier „Tab, vi. 
er Pe Be nn 
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f Voltjtaͤndiger Auszug der. Churfäc 

ſſſchen General⸗ Accis Geſetze und 
Rechte in alphabetiſcher Ordnung. | 


u: Leipꝛig 1794. 18 "Seiten in 8. 
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Ru und Einrichtu —— 
A in * oᷣſlech. xXVi. * ung pie bt u 
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| En weh man bie ch kr ber weite 
ſten Auhäschnung mit allen ihrem Geſchleppe 
von Einfehränfungen ber Einwohner erblickt, 
Stof genug barblethen, und vermuthlich 
wisberific; überzeugen daß man auf Diits 
tel Genbeehnäge, biefe: Gitoder lngufiräns 
Ben, ae ſcheint faſt rin ſchleiche ades Sif⸗ 
Martungea a 








or une mike aim. 
Each? vo. 7 

"Det Verf, bat alles, — Yastl 

" —* Dir großen Schaur ber‘ Berorduun⸗ 

— | Mm. 4 gen 
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acacias für eine Delitateffe :.rrkäng, Yaktne; 
wenn er Ihn gekant hätte. . Xuslänbifge . 
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Ver und Ofege atgen vn “muB Behr ee 


daͤchtniß behalten Ban, in aiphabetiſche Dybu 


nung gebracht. Ueberdll find die Gefee ans 
geführt, und De Morte derfeiben beybehal⸗ 


‘ 


tea worden. Mehrere, welche zuſammen 

‚gehören, find Zwar Im. einen. Artikel: verei⸗ 
alat, aber zur Beguahlichleit beyn Macs 
‚Sachen, in verfästebene Abſchritte wertheile 





worben.:: Um gieſch Enden boͤnnen, was 
jede Waare RE far die Stelkn 
aus ben Tarif mit nlateiniſchen kenn nd 
Deuuckt. Dem; ber deu Zarif.aufgefgt 6 


aß ⏑ 


Wolſtaͤnbigheit Myefiehe; be 
arena u Merſchen bmuchen Kine 
wen, shnerdisefe gelaſſin worden, Hd:anf 


Ws Missthenfeit, ‚smeidhes Die Kapikelen. 


de Belſtaͤndigkeit weger, ohne ‚Ahnehung 
Leffen zu Unen,. haben ſte , lie 
ſunbe Menſchevſan wird 4. in:’gefee 
| ni, 
M TR ee FH DEE TA 
ae 
AH gefaßt: hat; if der Epnchpkadii nah 
Fleck bekam i;genufen..., Denn man ai’ 
Bd) wohlnidcglemiee, daß deun Suckum 






Daateln Hefe, ©, 1153 Wang bie 
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balaͤndiſchen wachſen! Damit ja nicht die 
n & der . Abler⸗ 


V. Boͤhmiſche Geſelſchafr 4: 535; 


Theil des Rieſengebuͤrgs an der Iſer· Un⸗ 
ser ben- genanten Minerallen iſt auch der 
faͤlſchlich ſo genaute Aventurin von gelber 
welaens fleifchrerher Forbe · Cr Hinihte: 
anders als ein fplitteidher, halbdurchſichti⸗ 
ger ober sine. durchſchetnender Qaatz der · 
den ſchimmernden pfauenſchweifigen Glanz 
der verſchiedenen Vrechung der Uchtſtrah⸗ 
‚len verdankt. Den aͤchten Aventurin erklaͤrt 
Grauits oder Sueiges, ig dersven Feld⸗ 
ſpat einen ſehr geringen Theil ausmacht, 
„oder fuͤr Geſtelſtein, in welchem ber Quarz 
die Oberhau hat. Gelegentlich ©; 234. 
von ber Gegend, welche die Fundgrube des: 
Turnauer Steinhaudels iſt. Auf der fügen 
nanten Iſerwieſe waͤchſt, neben Fichten‘; 
das Knieholz, welches 10 ober 14 Schuh 
hoch wird. In niebrigen Gegenden wird es 


‚ höher, und die Zweige kriechen weniger an 


ber Erde, ſondern erheben ſich mehr. Wahrs 
ſcheinlich iſt es nur eine Abart dor gemeinen. 
Kiefeerrr... 


Za Meffersborf ließ Hr. von Gero⸗ 
dorf den Reiſenden ſeine reiche Mineralien⸗ 


ſamlung und große Bibliothel fehen, Cr 


fah dafelbft das non Exchaquet verfertigte. _ 
‚Modell des Montblancd, fo. wie auch ein 
kleineres von H. Struve verfentigtes Der 

0 on RN, 
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Samlung vhyſttalſ her Au aͤtze, 
onders Die Böhmifche. fe, be 
ſchichte betreffend von einer 
ſchaft Boͤhmiſcher Naturforkcher; 
* Deuunögegeben von Dr. Joh. Paper. 
MPohln. Hofrath. Vierter Bar 
re 1794. 19 Seiten. in 8* 


De Aufaug maſcher er Sms; Ma 
Ä yon Sternberg geologiſche Memer 

E Fangen auf: einer Reife nach Morden; uns 
Sochenburg d. 8: Jul. 1792. 


Dame: folgt Moyo David, Gananiınd uuh. 


Arfunfsen-der. Steramarte —— —— 

richt von dem Spies Bu Sun 
gebuͤrge uͤber Reh | - 
beym Stiſte Tept. Das —* ea 
ber verlegen worden. aber jet: iſt es win 
der ie Arhelt, nat von Ditemb. 790. bh 
ben 20. Jan; 1 791. find 241 —— 
wen Spieqae a gen 

Scheu bamald vediuete man'zs.bi6 16 Ye 
auf jede Woche, . Der Verf, hat den gau⸗ 
zen Bau, die Arten der Erge and Ihren Ges 
halt 0 beſchrieher. Der her 
.V oſtet 


m. —“ 
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koſtet jetzt am Ansfchmelzmaderte:12 Que 
den, Max kan ober nicht alle Beſtellungen 
Sefriebigen. : Die Naͤrnberger und Leipziger 
Waxfleute erhalten ben Centa. für. Gul⸗ 
ven, weil ſie die erſten andlänbifäen Abs ⸗· 
nehmer gemefin find, Die: Saalbaͤnder hie 
Heben meiſſens ana’ eryſtalliſteten fechsfeiti⸗ 
‚gen Suarzfenlen, — bbern Thell pas 


Spiesglas a (Ein Ceataer lauteres 
En gi > Pinnb Epieeplan: Meil ee, 
* baͤlt Fe es Ta Viren Mücke 






befhrieheuen Proben, ter 


rinen Wergagivor dem Maͤhriſchen, and . 


Ru — a weit steh 
upfer engbätt, en 
| beſerder vbranchtat. * 


S. 4 ke die —— — | 
arı Pine —— — Semabr ©&.63, 
eben derſelbe mitlern Gited: der 


= fut.den Mehatt fo? Sillar g0. —8* 
27 ˖ Arfenit:s3. Eiſen 29. Kullene a=ıva, 


©. 80 Newmerkungen anf einer Meife 
durch einen Theil des Makonigir unb Lea 
meritzer Kreiſes im Jahre : 7793. How: Ir | 
ea en vᷣoßer · Em wichtiger * 


! 


% 
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8*877 Beytrag zu Reuß Ougraphie. 

er Verf. hatte bad Werguägen, ben von 
Sindade- im zweyten Wände biefer Sam 
lung beſchriebenen Faſerkleſel zu fiaden, fe⸗ 
doch uur ein Etuck. ————— 
Sen ber Moeldau gefundene Steinart bleibe 





mmer mod ıfelten,.- until Inch wenig Des 


Sort. Der: Werk: Hat auch Nie; Lundwirth⸗ 
Ichaft und- dia Aewerbe banerkt, au mande 
nicht nawichtige Nachricht gegeben. - Der 
Lanbnauu bauet viele Gurfäs und nutzet fr 


auf folgenbe Waiſe: mandägtke fo reif ven 


den, ib fin: Awa v̊ber einen halben Sach 
Tate fiabend:2 Zeil iur: balır, 
and he "Samuesi. (ih; zu entwirkela beginnen. 
Alsdann werben fie abgewommseh,- geihäis, 
mit Cal; befiveuet und ohne fernere Buben 
zeitung ilchl-dber mit Brod perzährt. Es 


AR dieß dus gewoͤhnliche Frähfkäd und We 


EHE Abtei) bieftß: ⏑⏑ ⏑ ⏑O———— 


Arbelter in ver ſchwuͤlen Sonmerhitze. Wiel 
vrar bder· Schiffart auf der — von den 
haben gebekuchlichen Fahrzeugen. 


"SB. 207 Bemerkungen auf einer Reiſe 
nach dem Üfergehikgeruub einigen auberk 
Bebtirggegenben dep Bunzlauerkreifes, von 


«ben —imfelben. : Das Iſergebuͤrge jr 


9 Bohmiſche Geſcſchaft 4. 545 


Tr DE 00T 


Theil des Nieſengebuͤrgs an der Iſer. Uns 


ger ben: genantes Minerallen iſt auch der 
faͤlſchlich ſo genaute Aventurin von gelber, 


meiſtens fleiſchrother Farbe. Cr iſt nichto 


anders als ein ſplittricher, halbdurchſichti⸗ 


ger ober nur Aurchfcheinender. Quatz der 


den ſchimmernden pfauenſchmeifigen Glanz 


‚ber verſchiedenen Brechung ber Uchtſtrah⸗ 


len verdankt. Din aͤchten Aventurin erklaͤrt 


ber. Verf. entweder für eine Abaͤnbesung des) 


Grauits ober: Sueißes, in: bens ven Feld⸗ 


u - fpat einen fehr geringen Theil, ausmacht; 


ober für Geftelfiein, in welchem ber Quarz 


die Dbenhestb; kab.r. Gelegentlich S. 234. 


von ber Gegend, welche die Fundgrube des 
Turnaner ‚Steinhanbeld iſt. Auf der fügen - 
nanten Iſerwieſe waͤchſt, neben Fichten | 


das Knieholz, welches 10 ober. 24 Schr 


hoch wird. In niedrigen Gegenden wirbed 


boͤher, und die Zweige kriechen weniger au 


der Erde, ſondern erheben ſich mehr. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es nur eine Abart der gemeinen 
Zu Meffersdorf ließ Hr. von Gers⸗ 
dorf den Reiſenden ſeine reiche Mineralien⸗ 
ſamlung und große Bibliothel ſehen. Er 
ſah daſelbſt das von Zrchaqune verfertigte. 
‚Modell des Montblancs, fo. wie auch ein 
Fleinexes von H. Struve verfertigtes Mor 
“ a | | : — de , 


> 
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bel, auf weichem das ganze. Gebuͤrge kai 
ben Genferſee vorgeſtellet Ik. Der Verf. 
ſagt, beyde Modelle waͤren n Stein ger 
welßelt und uͤberm ahlt. ·Aber ich Habe 
eben dieſe Stuͤcke ben bein; H. Berghaupt 
wann bon’ Veltheim zu Harbke in einen 
Art don Porzellan . geſehn. Die Stuͤck⸗ 
waren von der Größe. eines Quartblatis 
oder etwas kleiner. — Mintralngen wer 
den tn dem Anfſatze des H. Hoßer ſehr 
‚viele ihnen. angenehme Bemerkungen ai 
lee 7 


, ©. 315. einige algemneir Bermerkune 
über bie Teapfordrätivn in Böen , ieh 
einer Vefihreibung einiger MWafalrhägel des 
 Wunzlaner Krriſes und ber Eharakteriſtik 
des blaͤtterigen · Olivins van. De, St. A. 
Reuß. . ©1975, Verſuche mit einer Torf⸗ 
art von W. F. A: Lampadius. Der WB; 
meint, daß die meiſten Steinkohlen ihren 


UÜrſpruug daß dem pflamgemie haben, 


und daß manches Torfmoor nur einer tiefern 

kage und eines ſtaͤrkern Drucks beduͤrfe, 

- Bm Kohle zu ſeyn. Als er eine Miſchung 

aus Torf und. Kohlenklein zu einen Breye 

. mahhte, daven einen Wuͤrfel auf ben Ofen 
trocknete, entzuͤndete ſich biefes In ber Diitte, - 

warb Aſche, dech blieb bie ganze äußere 
Kruſte unverſehrt. 
Bu on u 8,3971 


N 
N , f . 


” ——— un TE ur 


v. Rdmte n idaß ⸗ 337 
en 1. beſcheelbt H. Graf von Stern⸗ 
bägı bie. —** Anwendung bei Eiſen⸗ 
ſchlacken zu ——— Sie ward Kon 
als ich bie: 

im Jahre 1765 * auch habe ic 
davon in der Nachricht von meiner Reife im 
Hannoͤver. Magazin 1760. einigen Ber 
richt gegeber. Ich meine auch, dag davon 
iu ben Abbanbl, der Schwediſchen Atas _ 
demie eine Beſchrelbung ‚gegeben iſt. Der 
‚von. Aenowanz getaufte Batkalit) ein 
lauchgruͤner Scörl;, : der vielen. .Kalffpat 
zwifcyen ſich hat, braufet, went er vonleßa - 
term ganz geräinigt: If, vuicht, wie im 
doc), behanpier ihats -. In Kamtſchotta fine - 
> wien. sullanife bel derch huse Glae⸗ 


% v. Spalowoty hat dielem Wene 


mwe⸗ quögemahlte Kupfer beygefuͤgt. Das 


eine ſtellet den Auerochſen, das dudere das 


wilde Schwein vor, Vom eiſteren haͤtte 


on ‚bier wohl gern neue Nachrichten gele⸗ 
fen, aber er will von dem Gebrauche dieſet 
Teiere im der. Laudwirthſchaft aubergros 
handeln. Mit dieſem vierten Banbe iſt 
übrigens dieſe Samlung geſchloſſen. Kuͤnf⸗ 
Fig will die Geſelſchaft Ihre Schriften In eis 
ne anberg Geſtalt erſcheinen laſſen. Ihre 
Vadieuße ſowohl um die die Bötifge old als. 
emeine . 


. 
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ne NRaturkunde fiob- ſo gt B, 
—* bie Sortfegung wie en 





2 . ' . R { 


> VE 


| —* Megenin fuͤr die Votanike m 
ihrem ganzen Umfi fange . Deraus: 
| —5 — eg din M. D. | 
fien- Band. Zürich 1794, 336 
dich in 3.—1 Rthir. 12 Sg. 


J vn Abit unb: ‚Envlätengmeidi ve 
ſes neue Magazin vun benjenigen mohl 
nicht ab, welches Bibloth. AN, ©, 102, 
282, 467. angezeigt iſt. Auch bier ſollen 
neue, botantfche Abhandlungen und einzelne 
- Bemerkungen, auch Anzeigen - botaniſcher 
Schriften gellefert werben, Den Unfang 
machen H. Botthauſen is Dannkabe, 
Beytraͤge zur teutfhen Flora, nebſt Beob⸗ 
üchtungen am feltenen Pflanzen. Bier fin 
det man, baß manche Pflanzen and in 
Teutſchland wachſen, welche bisher für aus⸗ 
landiſche gehalten find; z. B. Rubus occi- 
‚dentalis. Auch Polygonum tataricum bes 
fir dee ſich nebſt Pol. convolr, zwiſchen dem 
Getreide bey Arheligen, eine Stunde von 
Damfabt, da es do in der ganzen * 


Ri Bömers botaniſches Ange: 539 


alenala grbeuet manken;. Bien ge J 
nere ich an das, wao Ich im — ** 
der Erfind. li. ‚& 243 angezeigt habeg 
. aß: nämlich, der fo gengnse Sibiriſche Buch⸗ 
weißen ſchon 1733. im Garten des Dact. 
Ehrharts gewefen iſt, da ihn doch Linne 


ea. a CAkfeienz band. die iin erſten 


. hast: die, Mt. vielleicht. Ne | 
- Samen,  Ingwifcen, ‚glaubt: 8 - 
Rorkgau —ã daß die meilen Plan 


Wiertef diefes Jahrhunderis in Siblrier reis 
fenden Botaniker, erhalten ‚bat, 






an „. welhe man nur in ber Nähe menfhlie 
er Wahnungen finder, pur wild- -geworbes | 
find. Zu ken Sorzuͤglſch nuͤßllchen Hueer 
—* gehoͤrt, wohl ©. eo, bie. genaue 
zerſcheidung ber. drey oft verwechſeiten Arten? - 
Digitelis, utea, ambigna,ayb ochrolsuce . 
Schrankii. . So find auch ae \ Veronicng 


J ing miemerien worden: · 


— 


G. 35. Fragmentum 345 ——ã— äcpo 


| Gtiomis Plaotarum.. e fchedis manufcriptis I. . 
** . ,.. Die, Gräfer ehlen dieſem Eut⸗ 


nuzig einer. neuen Eintheifung. .% 2. Hofr, 
von, er hat bie Mörkungen de) Wins 
aapı ‚02. er geiler auglänbifhe Ge⸗ 
ein 5* iſt der Sieiuberg⸗ 





h kde Garten, zu Big gemeint, deſſen vor⸗ 


züglichen Fe * —æãâù aͤu⸗ 


ar GE Bibl. XV. B. 4. Sc. Ne men 
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wien und Straͤuchen ich felbſt, ſo wie auch 
die Geſchicklichkeit Bes Gaͤrtners, ‚bezeugen 
tar. Ich enpfehle dieſen Garin denen 
Botanikern, ; welde: bie Reife‘ von ee 
gen ned Hannorer maqen. 


bg, nenet Veiſuch "einer —— 
* —— der Schwaͤmme bou C. 
3. Perſoon. Ein Auffatz, der in U 
Sbädtüngsgeifte und der ausgebrifteten Kens⸗ 
nitz des Verf. wahre Ehre machtz krich an 
Venen Ausſichten und Gedanke; uber ci 
Auüszug zu weitläufttg und dad Feb 
‚nem, hinlaͤnglich ſeyn. Es gehören a 
vier "gute Rupfeitafeln: S. 138. folgen 
Seſchrelbungen vieler Pflanzen: dom Fl J. 
Berner. Man fieht darausdaß Viefer 
ſcharffinmige Botaulker, was Ye, fo.-oft 
gewuͤnſcht hat, auch fihon befante, ucht 
—* ſeltene Pflauzen volſtaͤndig hit beſchre⸗ 
ben wollen. Hier findet man Panicum mi- 
liac, Aita chspitofa. Melies nutads. Avc 
ns elatior. * Triticum ſpelta ‘ Dipfaces 
follonum. Jur Bervolkommang ber or 
tanik tragen: ſolche Be chreibangen gewiß 
nicht ben, als Beſch dem gan; 
neuer Indiſcher Pflanzen, unb ——— 
als die leichte Umaͤnderung Nugſt augenom⸗ 
mener Namen, wonit ſeh mod so viele breit 
m. Der: u 
u | . J re “ A 


| - * Ki borantſches Mage; 34 


ans, * er eine —R —* 
ſpecioſa bed Jacquins hbemertt hat. S. 177 
find H. Vahls Venerkungen auf ſeiner 
KReeiſe durch Norwegen aus den Schriften 
Ver Dariſcen maturf; Geſelſchaft il, 1. über⸗ 

Pb, au S. 157.6. 176 hat H. 
RM. Romer die botaniſchen Gehrifien ‚ber 
Goglaͤnden, Italiener und Frauzoſen/ uns 
gefähr feit 1788, Shit uub € von ©. 226, 
I zu Ende find Kecenfionen, Die bon 

genrapientex: hie ſchon a7 80 gedenckt 

find kin Sehe forg fältig —* nimt 
aber aud einen Raum von ©. 290 bis 325 
ein. ‚Uster ben spaeikhgten Schriften [4 Ä 
ned anne, * dieſes bey —* ge 
agazin ſehn ſchoͤnes — — und 

fchöne, ne ietten kat; alled Iñ Taseintfch ges 
oͤruckt, mohurdh bie —* ben Teutſchen era 
was unangencheg,. und ben "Huflänbert, 
‚unfere Spracht erlernt haben, wohl 

gar nicht. leichter genjacht if,’, Die Forts 

Em werben. old « alle ale ber Das 
\ — — Fu , 


— — — — — 
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—* — — * 
Perrn Baron· yon zogen 
ihren Reifen rad) Afrika und O Frl 
dien in den Jahren 1754. biocραα 

Gotha 1794. 3% u. ‚Kein 

— vetav =ı Rt, 3 * 


Be dem Werth Be: bar 
neuen Nachtichten — inthab 
ten‘; auſchlagen wolte, ‚der wůrbe — 
arof angeben — * De ei 
angenehmen Erzähfuiirg‘ g ew —7 — 
falle, mit empfindfamen Berrachtiigen 

die Gegenfläube, w welche ben —5 
geweſen ſind, und mit den Ausbruͤchen Färt 
licher Freundfhaft, befrlebigt werben Kan 
wird diefen Briefen feinen Beyfall nicht Bei 
fagen. Auch id," tert freyſſch — 
faͤndige Lectuͤre „mb Dutch "bie prst 

| —*2* voruehmlich das neu⸗ 
weniger bekante aufzuſuchen ne 
geſtehe doch, daß ich biefe Briefe mit Ver 
gtügen, — — Belehrung, ge⸗ 
leſen habe. 
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weile tn mitnchenens atfeunbuicitteihßk füle 
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OR 1} "AIR: vom Wurmb Drieſec; 54 


: pe. Wurmb sleng:als Linterlaufinang 


“ Dteunſte ber :afederiänkifchen Geſelſchaft 


ach :Ofiindien,. und arwarb ſich bafeiaf 
drerch ſUaen Dienſteiſar, burch ‚feine Nechn 
fchaffenhen und Kentuigen; Auſehn und ga 
ehmrägtice Gtellen;.:flaxk,aber.in- Vatavie 
yär:nti@teram: feine: Freunde aud Frame 
Büren Yefiärinbenem Wriefe gehn: hler kit 
@:2}7. ‚Manfiche hier die Lebensaut dis 
ws ‚Unterfanfmandd geſchildert, and ms 
gegeben; wind:ich.etmä. vectunbffg mb 
wo; wage 


an —* Abritſe lar er — u 









ern; de Ruaflture: für: fünf. bls ſychta 
hundert Gulden ‚vwächten. ..Diefe. fülleg 
Fe alsdann mit Sodwerhnuibe ,: als Pulver, 

Dptum 9. : .Abmsıber Meifende ig Ins 
den nz fer iſt senwerimmibent‘) jede Kiflenmere- 

öfner an bie Behoͤrde zu überliefern. Mach 
aber bie Kiſte bey der Unterſuchung geöfnet 





WW die Eoutribaubde bariogeßunben, Mer: 
nchtw ar Ruufmigunsfeft 





aqre, ohpe doß 
Ah eo Reffentit Audor ln. NRur er 
— 2* NR, ala 1aq Pre 

wu⸗e Bien ech N 





ba phyntauſchOeton. Bibpl.xXvII. 
ver Ber. tm J. 1774 Alfı mag- wei 
das im. Sabre 1756. : gegebene Werhork 
deu NRaum ber Kiſten au andere zu ag 
handel, wicht zur Andhbung aekouume 
fun. Man Tiefer bier. auch, daß es fü 
ammögfic nicht iſt *— nie zu nehmen, 
als die Seſetze erlauben, warnchinlich Wu 
 Ylant, befien Ucherbleibſel in Indien Sehe 
dercqeilhaft werlanft: werden kan. „Rene 
wehren Waaren anf Gwebit mit, mand⸗ 
mich bares Geld. Fa: urfkunt: Falle euchgen 
fie 25 Proz. im legtera 30 Prozent gehen 
Die Bezahlung für die Waare mug geld 
bey bie Autanfa: in-Metilbia: geſcheha; 1" 
gwiſchen koͤnnen 'wehl : beissehaih Jahre ham 
7. us gehn, che’ des: Geber feine Audla 
xchäls, . ‚ben sieht die Seſel⸗ 
—* allem aus Jubien kommenden Gelde 
acht Prozent ab.  (Wenmnihlic wird Waer⸗ 
and Gelb uf Gerininun seiten. an) 
 Gewelamen). | vu ne En 


3 e 82 uns BR me ße, —* 
&e. Pierre): Hr Moerfaſſen bet, augencha 
- geſchriebenen Räfe, wel —— IN 
GS 373. digapigt Ik 1: Erfah can habe 
eo ut Selindäme und Gyaugebto,nc Ä 
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‚für. toll. Seine Reife fü 
ach Roman, für, ‚eimpfindfame een, 
— ‚eine tnabre Beldrei eibnng von ü übern, p 

enſche und Sitten zu betrachten. S199 
etwas aber auch vichts neuies, von ve 
Meinen ber, Sublgneginuen, Ä 


** bebticger | if. &, 151. bie Ha 
—* * t Ein ſainlung der eßbaren Vo⸗ 
ge Teer Leyder! mar ‚ber Best. Fein Dre 
aitholeg, .. ©. 200 Nachelten von der Ge⸗ 
ſelſchaff ber Künfte unb Wiſſenſchaften zn Bas 
tania, biten Cntfichung man eigentlich der 
Seren: Drtelisaft, ‚zu banken hat, Des 

» mag ein, shätige 8 Mitg ed berafige 
nanten, and) fieht von.. eine Abhande 
ER in ne fon on ebrucften Schriften bers 

felben. t doch hier, daß man 
ſehr ernſilich an Auf g natürlicher Merk⸗ 





ale denkt. Huch ſcheint doch manı - Bu 


6 Bü den Weg nad Judlen 
zu fiudin. Der Drang Utang von Borneo 
Run Ayiası nichts weiter als ein. Aff, 
ber aber biegehfse Afhnlichhelt mit dem Men⸗ 
ſchen hat. oe. Geſelſchaft erhielt biefes 
Wier Bi art. Die ganze Sänguwag 
4 Fuß: Wom den fo Senat weißen Moh⸗ 
ren kommen — auch einige Nachrichten ser, . 
die Dh #66 ſchen veitänbiger betait mu, 
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dem Zitel uichts weiter ſagen willals daß 
Die Verfaſſer auch af dem Borfebki eb 
gew | 


Kine leichte Semleng — —* 
Nachichten 7* den 1 ‚aüß 


u lUlch ober {ya koͤrnen, and. allew 
ley bekansgn Pldıryn,. Dir Quelien ſird 
ums ſelten angezeigt worden. Koſtet Thlr. 
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: des Oliehte in —— * wien 
Ben Duca della Torre über 
“den hai en Öegenitand. Alsen 
89— Ritters Hamilton 
en Veſuv. Eh | 
Ag xſetzt. Mit einen nach 
Ider Naben gezeichneten· Napfex. 
er. : Drefben 1795.:98 Seiten re 
a0 | Pe Be 
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derneun und · zwangigte "Bile dala 


Ausgeworfene Afche ‚enthalte Glauberſaltz 


Aaltartiged Meerſalz, Kuͤchenſalz, zugliſchen 
Salz, — — vnlauiſches 
GBlas und re nn 
Dan — die Anzahl der — Ce 
eher dkf ıBOb AR? wntder gaba vers: 
* ME NER 23 
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—— — Die meftenzir die hier zu 


wvant ſind, ſind Dörfer int gechen/ *. 


eier Bi ‚bier. fan nur —— 
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wohl, daß = Se bier manches zu 


ſeiner Abſicht —— 8 finden wird. 
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ermaß Day :hen: —5 — Vflapte 

andy, Am. ‚ber. Mürken,,: nach. bep,, * 
hon gar — *— ‚öl te ifk. .. Die Wollt 
menge in. Adrianopel ird lex. auf ‚6a. Kr 
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Mn ern 
—— —— von Pen. dorern pp 
u Iiaftens, fünf, —* Joſtat⸗· Wird 

* "oda Gars, 38:30, Plafter- verlauft, ſo 
Eon ein Weib in einer Woche wmohl-3. Die 
fier merbienem, . Beſtimte Anfgeper: muͤſſen 
ee 
' greyen der wy 

nen werden Tarif Adira-ni Die dar 
en ba 


it der 

—— Abrindn, dam Lira. . 
Ausfuhr des beſten Garns. A 
gen wird ed dem Ausländern ſchwer — 
| ee Gen fe 


die Ausf 
nen fohest: 
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- haben, 
ſetzt, bie deswegen nach Smyrna oder Bruſſa 


BG X. Viaggi a Bukorefii, E s53 


| giſaminen gebunden; ſie werden in einen le⸗ 


dernen Sack gethan, dieſer wird mit einer 
gewichſten Faden zugebunden, mit Baum⸗ 
wolle umſchlagen, in Filz gepackt und end⸗ 
Uch doch noch in einen Sack von Kamelgarn 


gepackt. Die geringfte Feuchtigkeit verdirbt 
befe theure Maare, welche auch noch hohen 


Zoll bezahlen muß. Die meiſien bortigen | 
Weber ſind Armenier. 


Die feinſten Zeuge gehn durch die ganze 


Tuürkey, much nach Perſien und Aegypten. 


Ein neueres Verboth, gemeine Zeuge zu 
verfertigen, welches die Kaufleute zu Con⸗ 
ſflantinopel zu Ihrem Vorthell ausgewuͤrkt 

bat viele Weber außer Verdienſt ger 


oder Conftantinopel gezogen, find. Geftint 


"ment biefe Zeuge bald cammellotti, baldSoff, 
balb Sciali, und leßterer Namen ſcheint mit 


dem Shauls ber Engländer einerleg zu ſeyn. 


Die Weber ſtaͤrken oder fhlichten Ihre Kette 


mit ben Zwiebeln von Asphodelus ramofus, 
bie fie dort Cirisce nennen, und bie von 
Ceſarea in Cappadocien gebracht werben, 
Zu dieſer Abficht werden die Zwiebeln erſt 
in einem Ofen almaͤlig gebörret, hernach 
werden fie zu feinem Mehle gemacht. Dieß . 


wird in einen Sack gethan, welcher In das 
Waſſer geworfen wird, womit die Kette ges 


Phyi Ger, Bibl. xviu B. a. St. D 9 leimt 
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leimt werben ſoll. Es wird aber auch Eye 
weiß hinzu gethan. Von dieſem Waſſer 
nimt der Arbeiter den Mund voll, und ſpruͤtzet 
ed wie einen feinen Nebel auf das Garn, 
welches, wenn es auf biefe Weife durchge⸗ 

- wage, getrocknet wurnd. 


Die Ausfuhr ber ganzen Pelle dieſer 
Ziegen, welche zu Muffen verarbeitet wars 
den, da ein. Fell wohl mit 5o Piafter bes 
zahlt ward, iſt durch ein Verboth gaͤnzlich 
_ aufgehoben worden. Dieß war nöthig, beun 
‚bie Franken bezahlten bie Häute ihenrer, 
als dort bie Ziegen galten, und im Jahre 
1786 kam eine Seuche unter biefe Thiere, 
- da dann beybe Urſachen bald dieſe gauze Thier⸗ 
race außgerottet haͤten. 
Am Ende S. 118 hat der Verf. noch 
ainige ſeltene Pflanzen aus Galatien genant. 
Salicornia arabica, dort ungemein haͤufig. 
Morina perſica iſt eigentlich in Galatien 
su Hauſe, und ſcheint einen falſchen Beyna⸗ 
men erhalten zu haben. Die Blaͤtter von 
Globularia orientalis werben ald Thee wis 
der ben Huften gebraucht. Die Blüchen von 
Heagnus orient. bekommen den Bienen ſehr 
t. Mit den Fruͤchten von Rhamnus in- 
‚ fedtorius wirb zu Tefaren ein ſtarker Hans 
bei getrieben, well bie Leber damit gelb ger 
**8 nn färbt 


xT. Oeſterreichs algem. Baums. 357 


färbt werben. Spargel wählt bänfig und 
von vorzüglidder Güte. Hedyfarum alhagi 
wird vom den Biegen begierig gefreffen. . 
XI. 
Oeſterreichs algemeine Baumzucht, — 
von Franz Schmidt. Wien 1794. 
Fol. Zweyten Bandes zweytes 
Stuͤck 


® 


Gi⸗ richtig and ſchoͤn; völlig fo wie der 

N Aunfang! Bon den Spindelbäumen ift 
hier, außer der gemeinen Art, aud) Euon. 
verrucolus te8 Scopoli abgebildet , ber. 
ebenfald auf ben Ecken ber Zweige mit den 
warzigen Auswuͤchſen bedeckt iſt, bie aber 
bier zuleßt bie ganze Rinde uͤberziehn. Tab. 
37. E. atropurpureus bed Jaequins, and 
Nordamerika, noch felten, mir dunkelpur⸗ 
purfarbigen Blumen. Auch bie Blätter. 
find in bee Jugend fihwarzpurpurfarbicht, 
‚werben hernach grün, im Herbſte roth, Die 
an Stauden feltene Farbe ber Blüthen nimt . 
fi tn Laſtgebuͤſchen vorzüglich güt aus. 
T. 74. E. latlfolius ans Karathen und Krain, 
mit ben breiteften Blättern und größten Fruͤch⸗ 
ten. T. 75. E. americanus, immer grün; 
on wen will 


v 
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will doch im Winter Schuß haben, und Bringt 
auch um Wien nur felten reife Fruͤchte. 
©. 23 folgen bie Pteleae oder Lederblumen. 
Zuerſt P. trifoliata, Die jeßt in Europa 
"and den von Carefby 1724 aus Carolina 
- gebrachten Samen nicht mehr _felten if. 
Die fünfblätterige Ptelea, die H. v. Muͤnch⸗ 
hauſen zu Swoͤbber hatte, iſt any eine 
Abhart, uub wird allein durch Pfropfen 
und Oculiren erhalten, Nun folgen 3 Sy- 
ringae, 2 Staphylaeae, Bacharis halimi- 
folia, 8 Mespili, wovon die leßte Zafelgo 
iſt; aber zu allen biefen Tafeln fehlt avch 
die Vefchreibung, welche hier ©. 24 obge⸗ 


— TREE 





V XII. 
Beſchreibung und Geſchichte des Hall⸗ 
ſchen Salzwerks von Joh. Chri 
ſtian Sörfter, Preuß. Krieges und 
Domainen + Rath und Profeffor in 
Halle. Nebſt Urkunden und einem 
Kupfer, Halle 1793. 262 Seiten 
ns | 

Ye Abficht des Verfaſſers iſt nicht bie 


Aalte Geſchichte und alte Einrichtung dies 
ſes merkwuͤrdigen Salzwerks, bie Bone 
| | off⸗ 


—— 
‘ I 
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Hoffmann. und Dreyhaupt ſchon geliefent 


haben, zu wiederholen; ſondern fein Vor⸗ 
ſatz iſt, die Zufaͤlle und Beeintraͤchtigungen, 
welche dieſes Salzwerk bis zur völligen. Ber; 
armung herunter gebracht haben , zu deſchrei⸗ 
ben, nnd zugleich bie dadurch noͤthig gewor⸗ 
denen Einſchraͤnkungen und Abänberungen, 


welche ſich bie Pfännerfchaft endlich hat. ge⸗ 
fallen laſſen muͤſſen, zu erklaͤren. Alles die⸗ 
ſes findet man bier auch fo ausführlich und 


ordentlich, daß die Leſer gewiß befriebigt ſeyn 


konnen. Freylich durfte er ſich, als Preu⸗ 


ßiſcher Cameraliſt, an mauche Unterſuchun⸗ 
gen und. Veurtheilungen, welche einige wuͤn⸗ 
ſchen moͤchten, nicht wagen;, aber ich glaube 
doch, daß auch die Pfaͤnnerſchaft mit dem 


B. deſſen Billigkeit nicht unbemerklich iſt, 


zufrieden ſeyn koͤune. 
- Er macht ihr doch, feine Hofnung, dag 


‚ber durch die neue, Einrichtung erzwungene 
uledeigere Preis ihres verbefferten. Salzes ihr 


einen. flärkern oder vortheilbaftern Abſatz bes 
wuͤrken werde. - Nun find zwar noch 16 alte 
Kothen beybehalten. worden, aber das meifte 
Salz wird jeßt in dem 1789. erbeueten 


pfoaͤnnerſchaftlichen Siedehauſe gefotten, 
Dieſes iſt nach dem Duͤrrenbergiſchen aufge⸗ 


fuͤbrt worden, und man erhaͤlt hier davon 


voiſtaͤndige Rigge. Es hat eine Stoͤhrpfanne 
ei D03 | 


und 


N 
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and 3 Soggepfamen, und alle vier ſind von 


aleicher Größe, naͤmlich 22 Fuß lang, 18 
Fuß breit und 16 Zoll tief. Die Sole wirb 
zuerft in der Gtöhrpfanne. zum Aufmwallen 


gebracht; dadurch reinigt fie ſich, und koͤmt 
bann in die Soggepfanmen. Dad Salz wird 


tm Kammern gedörret, die durch bie unter 
ben Pfaunen hervorkommenden Möhren ges 


“ heißt werben. Die Pfannen in ben Kothen 


find viel kleiner. 


Nachdem bie Pfaͤnnerſchaft fo viel als 
fi thun lieg, eingebuͤßet hatte, erhielt fie 
die Königliche Worforge, die ſich durch Wors 
ſchlaͤge zu Einfchränkungen nud Verbeſſerun⸗ 
gen des Haushalts vornehmlich aͤußerte. 
Friedrich der Große ließ ihr vorſchlagen 


Steinſalz zu machen. Darunter: meinte der 
Königliche Mineralog nicht Sal gemmae, fons 
dern nar feſte Salzklumpen, welche ben 


Schafen zum edlen gegeben. werben koͤnten. 
Aber dad wolte nicht einfchlagen.- Den 
das durch Einkochen erhaltene Salz durch 
ſtarkes Fener zum Schmelzen zu bringen, 


— 


— — — mn 


ward viel zu koſtbar fuͤrs Biehh, dem man 


"ja anuch das gekoͤrute Salz zu geben weis. 


Um aber ganz zu wiſſen, wasder König 
eigentlich mweolte, muß man nadlefen, was 
H. Baron von Lamotte bievon ‚gemeldet 
kat, ©. Dibliorh, XV, & 2. - 


⸗ 


> 
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‚XI. 1. Deſchreb d. oaluſch. Salzw. «6: 


" Hr. F. bat, S 203 "auch eine kürze Be⸗ 
fihreibung des Halliſchen koͤniglichen Salz⸗ 
werks beygebracht, welches ſeit dem J. 1791 


adminiſtrirt wird. Stat der Büfhellunft, | 


welche bie ſo genante Extraſole herzufuͤhret, 
fol, weil ihre Unterhaltung zu koſtbar iſt, 
noͤchſtens eine andere Maſchine erbauet wer⸗ 


ben, Die beygefuͤgte Samlung der Urkun⸗ 


ben verdient ewiß einen beſondern Dank, 
wiewobl bie —*— Stuͤcke bier nicht zum 


| erfien mal erſcheinen. 
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XUL. 


Zechniſche Geſchichte· der ange; | 


welche bey ——* Kuͤnſten 
und Manufakturen dereits im Ges 
brauche find, oder —F gebraucht 
werden koͤnnen. D. Georg 
Rudolph Böhmer, "her Univerlis . 
tät Wittenberg. Senior, Zweyter 





| ‚uhelh Rei 1794, 670 Seiten in 


1 Thlr. as Gor. 


J Sm Theil: befäiließt dieſes ſehr gemeins 


N nuͤtzliche Werl, worin mit Sorgfalt 


um Kentniß aus ben beſten Quellen , e Oo, 


mr 
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überall angezeiat find, der mannigfaltige 
Gebrauch ber. Pflanzen, nah der Art ber 
Nutzung, in befondern Abſchnitten ausführs 
lich gelehrt iſt. Dex andere Band. enthält 
zuerfi bie Faͤrbepflanzen, deren große Aus 
zahl die hier erreichte Volſtaͤndigkeit ſehr ers 
pr5 haben muß. Auch hat ſich ber B. 
mit einer Furzen Anzeige begnügt, fons 
ern er hatandı oft die Gewinnung und die 
Zurichtung der Probulte, auch deren Zubes 
zeitung zum Gebrauche, abgehandelt. Go 
gar find die noch unbefiimlichen Damen’ ber 
Farbe⸗ Pflanzen aus den Reiſebeſchrelban⸗ 
gen geſamlet werben. 


. ©. 322 folgen’ die Pflanzen, bie zu 
Leim ober Kleißer dienen. S. 342 die 
Harz und Firnig- geben; S. 392 Gerber⸗ 
‚pflanzen, auch We.welde nur dazu vorge⸗ 
 fihlagen find. : ©. 426 Kohlenmaterialien, 

S. 442 welde Materlulien zum Schreiben 
llefern, die zu Papier vienlich find. S. 478 
Sundermaterlalien,. S. 489 Pflanzen, wo⸗ 
von Lichtdochte gemacht werben. S. 496 

die zn Beſen, Vuͤrſten und Pinfeln. dienen. 
©. 506 Kork. 517 die wie Toback genutzt 
werden. ©, 541 wie Chocolade brauchbar; 
auch bie Subſtitute von: inlaͤndiſchen Plans 
sn; auch von dee Vauille, deren Eultur 
noch wicht volſtaͤndig bekant iſt; auch erklaͤrt 


. „U, Techmiſcht Geſch · d. Plam, 563 


v 
(2 


es der V. für wahrſcheinlich, daß vicht alle 
Schoten, welche zu ung kommen, von eis 


neriey Pflanze erhalten werden, wiewohl 
die meiſten von -Epidendr:« vaniila ſeyn 


werden. 


.: Sum legten Atiauiu⸗ ©. 533 find noch 


| ſolche Nutzungen zuſammen genommen wor⸗ 


den, wozu.yur wenige Pflanzen ſchicklich 
find, und meldye in den andern lofdnitten 
nicht wohl‘.gemamt, werben kouten. Waters 


noſterkugeln ober Rofenfränze aus Früchten, 


Ho und Wurzeln. Was ©. 561 vonder 
Chinefifhen Verarbeltung eined Marks. zu 
Blumen geſagt ift, erinnert mid) an bie 


mannigfaltigen Zieraten, welche in. Mieder⸗ 


belegt, ungefähr ſ o, wie ed auch 
geſchieht. Es inäre doch gut, "wenn fich eind 


ſachſen aus dem Mark einiger Binfen ges 
macht werben. Es werben Eronenähnliche 
Geflechte daraus ſehr kuͤnſtlich verfertigt, 
melche In den Zimmern zur Ziesbde aufgehenkt 


werden. ‚Andy werben Schachteln und Heine 


Doſen damit fe geſchickt — oder 
t Stroh 


mal jemand die Mühe nauͤhme, dieſe Arbei⸗ 
ten der Landleute volſtaͤndig zu beſchreiben. 
Hier in unfern Gegenden find fie nicht be⸗ 
Tant, aber: in der: Grafſchaft Hoya waren 
fie, wenigſtens ehemals, ſehr gebräuchlich. 
BE "Des. TS 
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Ein Regifter der foftematifchen und teutſchen 
Mamen beſchließt die Wach. | 
XIV, 
Flora ruftica, exhibiting accurate 
| ‚figures of fuch plants as are either 
ufeful or injurious in Husbandry. 
Drawn and engraved by Frede- 
rick P. Nodder, botanic painter 
to her majefty, and coloured un- 
der his infpeftion,. . With feienti- 
fic characters, popular: defcripti- 
ons, and ufeful oblervations by 
: Thomas Martyn, B. D. and F. R. 
S. fellow of the Linnaean fociety, 
and profeflor of botany in the 
“univerlity. of Cambridge. Vol. I. 
- London 3792 ins. Vol. ll. 1792. 


Es iſt mir ungemein angenehm, daß das, 
was H. Kerner, anf meinen. Math, 
ſchon feit den Sahre 1786 unternommen 
und bisher gluͤcklich fortgefegt bat, naͤmlich 
von allen denen Pflanzen, deren Kentuiß 
den Landwirthen vor allen andern noͤthig iſt, 
genaue Abbildungen in einem Werke * 


2 


—— mung 
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eint zu liefern, daß, fage Ich, eben biefes 
tun auch ein gelehrter Englaͤnder und ein 


geſchickter Euglifcher Kuͤnſtler, fa gaͤnzlich 
ach demſelbigen Plane‘, unternehmen. Denw 
auch in dieſem Werke follen nur folge Pflan⸗ 
zen, welche zu den landwirthſchaftlichen ges 
‚hören, mit ihren natürlichen Farben abges 


bildet werben ,: und zwar aud) ohne Beobach⸗ 


. tung einer." füflematifchen Ordnung. Die. 
Zeichnung und, Malerxey beforgt der Kuͤuſtler 


Nodder, , aber den kurzen Text Hefert H. 


“ Woertyn, Profeffor der Botanik in Cam⸗ 
bridge. Zu jeder Tafel, deren Zahlen durch 


alle Theile fortlaufen ſollen, gehoͤrt ein Blatt 


. ober ein paar Blaͤtter, worauf man ben fo 
 fiematifchen und englifhen Namen, auch bie 


ESdynonymie der daneben abgebildeten Pflanze 


ST — — —— — 
J \ 
- . 


, muthlich wohl 12 Hefte. em 


ſchreibung berfelben-, nebſt kurzen Zuſaͤtzen 
welche bald die Geſchichte, bald die Cultur, 


Bald die Nugung betrift. Monatlich wird 
ein Heft von drey Tafeln andgegeben, weis: - 
ches einen Shilling koſtet. Ich habe num‘ 
26 Hefte vor mir, welche alfo 78 Kupferta⸗ 


% 


-- 


lieſet, und dann noch eine ausführliche Bes 


feln enthalten, Dabey find zwey Tireföläte 


ter, nämlich zum erſten und zmenten Theile 


ausgegeben worden; body finde fd} nicht ans . 


gegeige , wie viel Tafeln ‚die Herausgeber 


auf einen Wand gerechnet haben wollen; vers 


—XCC '? 
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Die Abblloungen fallen freylich auf ders 
füönen Papiere fehr gutıtn ie Augen, find 
auch gewiß- richtig und ſchoͤn, auch freylich 
wohl nach ſorgfaͤltiger ausgemalt, als die 
tentſchen ,welche aber durch ihr. größeres, 
Format der Natur näher kommen, au uns. 
gleich weniger koſten. Sch halte es ber . 
Mühe werih, bie abgebildeten Pflanzen bier 
zu erzählen, thells um die ihnen hier beyge⸗ 
feßten englifchen Namen anzugeben, bie Le⸗ 
ſern und Ueberſetzern englifcher oͤkonomiſcher 
Schriften "dienen koͤnnen, theils auch um 
aus ben: beygefuͤgten Aumoerturgen enge 
auszubeben, “ | 


1. Trifeh. alpafer, Alpine efoil, wel⸗ 
ches doch des Uubaues nicht werth ik, ins 
dem es wenige Blätter und Zweige treibt: 
2. Tr. Medium, perennial.trefoil or clo- 
ver, dem pratanfi ſehr aͤhnlich, nur die 
ganzeOberflaͤche iſt wollicht. Vom T. fexruofum 
des Jacq. ſoll es verſchleden ſeyn. 3. Tr. , 
prat. honeyſuckle trefoil, or. brosd clo- 
ver. 4. Ilium perenne. Perennial darnel. 
Ray.- graſſ (nit Rie- graſſ). Der 
Namen fol aus dem Franzoͤſiſchen Ivraie, 

gemacht ſeyn. Die erfte Erwähnung deſſel⸗ 


ben, welche M. bar finden. koͤnnen, iſt in 


Plot's Oxford/hire. 1077. p. 31, 32, 33. 
er. gertcht doch, vB man andere Graͤ⸗ 
J "fer 


nz 


u MD 0 0V‘r 2 


| Rs glomerata Rough cock’s - foot grals, _ 


ine 22 ——— ageofän Field fox- 
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fei in jeder Nüdfiht vorzoͤzlicher ſind. 
5. Phleum prot. Meadow cat's- tail graff, 


| S ihre fon * Timothy - graſs ‚heißt, 


Auch diefes iſt unmäffig * gelobt wor⸗ 
den. 6, Alopec. prat. Meadow ſox- tail 
grafs, weldyes mit Recht den vorher genanten 
Gräfern vorgezogen wird. 7. Auena slat. Tall 


oat grafs, welches bem vorigen an Gäteglehh 


tmt. 8. Zathyrus latifol.Broad leaved ever- 


laſting pea. 9. Trifol, vubens. Long- Ipiked 
trefoil, wird tn England nicht gebauet, 10, 
11, 12. ‚Quercus robur, common oak. Naͤmlich 


fo wohl bie gefitelte Art, ald auch die andere. 
13. Trifol. flexuofum bed Jacqg. 14. Dadly- 


fi onft and) Orchard - graſs. 15. Coronilla 
varia,, purple. coronilla, warb ſchon zu 
Parkinſons Zeit. 1640 gebauet,. und mirb 


von Wartyn empfohlen. 16. Trif. lupi- 


after ,. welches wohl hier keinen Platz vers 
dient hätte. - Denn was foll der Landmann 
mit diefer Sibiriſchen Pflanze? 17. Phala- 
vis canar. Canary- graſs. Soll jeßt nur in 
einem Theile von Kent gebauet worben. 
18. Phalaris aquat. iſt hier ganz überfläffig: 
"19. Medicago lupul, Black or Hop medick. 


. Blackfeed or Nonefuch, . : 20. Cyagfurus 


caerul. Blue dog’s - tail graſa. 21, Ranun- 
culus ficaria. Pilewort,. or. Befler celan- 


tail 


- 
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| 
tail gras or Moufe- til 'grafs. 23. Au- 
Shoxantk, odorat. Sweet - fcented vernal 
graſs. ‘24. Valsrienalorsfla. Corn- falad, 
or lamb’s lettuce. 25. Lamium purpur. 
Red dead- nettle or archangel, 26. Lam; 
album. 27. Nardus ſtrifxfa. Mat-grafs, 
or [malt matweed. Auch biefe Abbildung 
iſt bier überflüffig. 28, Ranume, bulbofur. 
Bulbous crowfoot. 29. Ran. repms. 30 
Kan, arris. ” 31. Eiyanı arenur. Sea ly- 


me 


) Well diefe Mlanen, bereit: ie aud I 
GBrundfägen der Landwirchidh. €. '3% 
©. 181 gedacht habe, oft von Fanbwirtwen 
verwechſelt werden, fo will ich hier die uw 
terfcheidung zu erleichtern fuchen. 

Getheilte oder vielfache Blätter Haben: 

Ran. bulbofus, Haller n. 1174, bat ganz zu⸗ 
ruͤck gebogene Kelche und Enollige Wurzeln. 

. vepens. Hall. 1173, friecht, bat, wie 
acris, ausgebreitete Reiche, und wie bulbor 

-  füs.caniculirte Stengel. | 

R. acri⸗ Hall. 1169, wächft grade auf, hat 

runde Gtengel, haarichte Blättern 

R. feeleratus Hall. 1175. Berner Tab. 448. 
hat Peine Blumen ‚ foft twalzenförmige 
Saamenkoͤpfe. 


Einfache oder ungetheilte: Blätter haben: 


R. Aammula Hall. 1193. Kerner Tab. 29 


bengt ſich an die Erde. 


R. linguo Hall. 2191. Rermer Tab. 275. wählt 


fehr 50 . bat Blumen, flarft 
— ch, hat große fl 
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me» . gralk, 32. Arundo aremaria ,. Sea. 
.. zead- grals; aud) Sea- matweed ober mar« 
rau. 33. Lolium jemulentum,. Annual. 
darnel - graßs. 34. Trifol. repens. 35, 
| ber, 36. Cow- grafs,- weldes doch wohl 
nur bie breitblätterige Abart ber rothen tuͤr⸗ 
kiſchen Klebers mit der mondförmigen Zeichs 
zung gu feyn ſcheint, wiewohl es M; für 
verfihteden hält... 37. Zupat. agrimonia, 
gehoͤrte nicht hicher, 38. Scandix peim. 
Shepherd’s-needie, or Venus’s-comb, ifl 
bier überflüffig. 40. Re/eda luteola, dyers- - 
weedor Weld, 41. Ifatis —* Woad, 
Dieß kan nicht die Pflanze gewefen ſeyn, 
womit fi bie alten Written bemahlt haben, 
denn fie iſt erſt in. neuern Zeiten nad) Engs 
land gelommen, alfo nicht einheimifh. 42. - 
Euphrafia odonites , werde von Kähen vers 
abſcheuet, nicht gegeſſen, wie time fagt. 
- 48. Hordıum murintm, all ba grals, 
44. Hordıym maritimum, dem ih en ſehr 
abhnlich und noch zweifelhaft, haͤtte hier 
wohl wegbleiben koͤnnen. 45. Hordeum 
„Sylvaticum oder Eh/mus europass. 46. Pol. 
" Jogopyrum, ward fon 1597 in Eugland 
gebauet, wie hier aus Gerard’s herball bes 
wiefen wird. 47. Hedys. onobrychis, Saint- 
foin, Als Futterkraut warb es in England 
wuerfl von Parkinfon 1640 gerant, . ober, 


x 


Trif. ochrolcucum, gehört nicht eigentlichhien  : 


’ - \ } \ 
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er fagt nicht‘, daß es gebanet werde. - Dieß 
ſcheint doch ſchon 1651 zu Hartlibs Zeit 
geſchehn zu ſeyn, und nachher findet man 

es tn Engliſchen landwirthſchaftlichen Schrif⸗ 
gem’ oft genant. 48. Medicago ſativa. 


49. %o.Brafs.sapus. Turnep. Bluͤthen und 
bie platte rothkoͤpfige Ruͤbe mit dem Laube. | 
Die größte welche dem Verf. bekant gewor⸗ 
pen, bat 36. Pfund gewogen, doch giebt es 
voch ſchwerere. Die gemeiuften Turneys 
find doch) auch außen ganz weiß; bier ſey die 
rothkoͤpfige nur deswegen gewählt, ‚weil bie 
Zeichnung leichter geräth. Es ſcheint, daß 
dieſe Rüben in England feit der Mitte des 
vorigen Jahrhunderts gebauet werben, und 
ſicherlich ſiad fie früher in Teutſchland ges 
intzt worden. Ein Acre trug an weißen 
Turneps 24,080 Pfund Gewicht, an rothen 

20,944, an Tartuffeln 26,880, an Carus 

. ten 41,600, und an Kohl, cabbages, 55,125. 
Pfund Gewicht, on 

Sr Sinapis nigra. 53. Lathyrus pra- 
tenſit. yellow verchling, or "Tare - ever- 

‚ lafting. 53. Lotus corniculatus. * 54. Ga- 
lium verum, yellow ladies bedstraw. 55. 
Carum carvi, Caraway. 56. Ranuntulss 
arven ſis mit den ſtachlichten Fruͤchten, beißt 


— - -— — — — — — — 


ſcheint ſich endlich ganz zu verliehren. 


‚5 BEURKING Martyn Flort ruſtiea?“ BY2 


iu einigen Begenden RHungerweed. 5 
Sfn briumſophia. Flixweed. .58.--Uruins 
of, eine ſchoͤne Zeichnung. Duß ein Tho⸗ 
m Sifnith nuuter Edward IT. bie Cultur 
des Safruns in der Nachbarſchaft von Wal 
den in Eſſer eingeführt habe, ſey ein gemei⸗ 
ner, aber noch unerwieſener Glaube, Jetgt 
wind mur wenig noch in Cambridgeſ hire am 
Hugal Gogniagog gebauet. Dieß Product 


4 


59. Crocus vernut. 60. Colchicum All 


tum. Naked ladies. “61, Glechoma hede- 


rarcea. Ground ivy, ward in England fonft 


wie Hopfen zum Bler gebraucht. 62, Pri- 


mula verit, eine Abart mit rothen Bluͤthen 
—— haarichten Stengelu. 63. Tri- 
FoR ikcarnatum. 64. ‚Melica uniflora des 
Retzius, von mutans verſchleden; gehört 
oben nicht zu den landwirthſchaftlichhen Pflan⸗ 
gen. 65. Melica nutans, 66. Verounich 


chamusdrgs. "67. Plahtago lanceolata. Rib- 


* 


wort plantain. 68. Fumar. oſic. Com- 


mon fu mitory. 69. Poterium fanguiforba, 
Comihon burnet. 70. Sinapis alba. T1« 
Ropfl. vapkanifirum. Corn or wild radiſh. 


(2, 'Trifol. melit, ofie. 13. Anthemis ar- 
enfir, um fie von Cotula ficher zu unters j 


fbeiden, muͤſſe man auf die Wildung ber 
‚Santenacdten: 74. Matritaria chamomilla. 


PWyſ. Gek. Bibl. XxVvII.B.4. St. Pp | Corn. 
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Corn feyerfew.. . 75: Scaudie uhrsfeseri 
26. Medicago.polymorpba. Heart medick. 
77: Panicims üafiglon: 78.- Panie. Jengus- 
uni. — Man ſaehzt, daß: bie, Herausge⸗ 
Ber manche. Pflanze’ abgebilver liefetn, die, 


nuͤtzlichen Buchs ohne Noth yergräßert wwirb: 
Hr. Kerner iſt darin nerfichtiger and Sifkiger. 








Ueber Litterar⸗ Geſchichte der theoretis 
ſchen und praktiſchen Botanik Yon 
E. G. Baldinger, Geh. Rath, Leib— 
arzt und Profeſſor primarius der 
medic. Facultaͤt zu Marburg. Mars 
burg 1794. 8 Bogen in Kleinoctav. 
ar nu ber Entisurf,, wornach der H 
I DB. die Geſchichte der Botanik und die 


Buaͤcherkentniß dieſer Wiſſenſchaft zu Ichren 


pflegt, aber ein Entwurf, welcher einem 


jeden bie Ueberſicht erleichtert, und. vorzůg⸗ 


‚ac bem firängfien Rechte, nicht hicher ges 
kört, woburd :bann der. Preis dickes fehr 


— — 





lich demjenigen dienen Fan, ber ſich, ohne 


0 mündliche Anleitung, Keniniſſen diefer Axt. 


famlen will, Bey der bekantlich fehr ausgebreis 


‚ teten Rentniß der Gelehrten⸗Geſchichte, und 


nt ‚Dep. 


— 


— — — u — — 
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XV’ Baldingers Geſch. d. Boranik. 578 
beh dem Beſiß einer großeu Agenen Blbllo⸗ 
thek, aus welcher auch ich manche Beyhuͤlfe 
ehemals erhalten habe, konte der Verf. auch 


bier gelegentlich manche Nachrichten bey⸗ 


bringen, welche fo gar erfahrnen Leſern nen : _ 
und angenehm feyn koͤnnen. Man findet 
bier die Geſchichte der Votanik foftematifch. 
geordnet, und in jeder Abtheilung «ine gute 
"Anzahl Bücher angezeigt. Es ſcheint noch 


eine Fortſetzung folgen zu follen: 


. ‚Bey dieſer Gelegenheit zeige ich nech 
Folgende. Schrift dieſes großen Litterators an, 


vie nicht nur den Aerzten allein, ſondern 


auch jedem Liebhaber der Naturgeſchichte be⸗ 


queme Dieufte lejſten Fan: Litteratura uni- 


359 Selten ia 8. Vornehmilich find. hiex 


die Differtationen und andere kleine Shhrifs 
‚gen. fo ſyſtematiſch geordnet ,. baf man fehr - 
leicht auffinden Ian, was über jeden Gegen, 


‚vr — ar R —W — 233— * 

ben if, "Hoffentlich BR bald Sup⸗ 
pꝓlemente, -töoran ch piemald, fehlen Fan, 
ee α— en 
Dt zul. dene 
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XV... 
Teſtacea vtriusque Siciliae eorum- 
que hiſtoria & anatome tabulis 
aeneis illuſtrata a Ioſepho Xaue- 
rio Poli, ſereniſſimi regis Sieiliar 
rum principis inſtitutore. Tomus 
primus. Parmae ex regio Ty- 
pographeio 17917. Im größten 
‚Format. Eine Einleitung von 90 

Seiten und dann noch so Seiten; 

nebſt acht Kupfertafelili. 


Erug ſcheinen bie Wuͤnſche des ſel. Linne, 
* di 2. Pallas und aller Nütörforfiher 
In Erfüllung zu’gehr, dag naͤmlich die Fta⸗ 
Yiener die herliche Gelegenheit nutzen wollen, 
die Conchylien und andere Geethiere gencuer 
Zu unterſuchen uud zu befchreiben. "Meier 
dienſte des Linne und anderer Sondyfologe 
- Tonren na hi auf die Btidung der Schale 
 einfehräntehr Tchv'ingeaihtet fie'vablirch ib 
nen, welde Beobachtungen anfiellen und 
befant machen wollen, eine groſſe Erleichte⸗ 
rung in Benennung der Arten gemacht ha⸗ 
ben, ſo muſten ſie doch ſelbſt geſtehn, daß 
der vornehmſte und beſte Theil der Wiſſen⸗ 
— . ſchaft, 





9 


— — 


— 


’ | 
| 


! 
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ſchaft, ble Bewohnen der Schalen, bie Thie⸗ 


=. zur@egenfländen: haben muͤſſe. Welche 


sende wuͤrde Sinne gehabt: haben, wenn: ee: 
tie Ausgabe . biefes Werts - erlebt hätte! 
worin riue große Menge ganz neuer Untere, 
fuchungen : beſchrieben tft, : weiche ungemein: 
viel aufflären ,: and noc) mehr für bie Zu⸗ 


‚Ban goffen If. ° > f 


Ar I EX L Be Buene \ 
Außer der Innern. egestkäinttgen ie = 
— Dirſes Werk auch durch die Pracht, 


womit es geſchmuͤckt iſft, merkwuͤrbdig. Wer 


die Wiellonumenhett leunet, wozu die Drucke⸗ 


rry in MParma egebracht ift, der wird leicht 


glauben, daß Lettern, Papier, Druck umb: 


Kupfer In einem Paste, was bie koͤnigliche 


Ungeriſtuͤtzung geniefenztfgfl:ales aͤberrefftu 


— — — — — — — — 


whtl;, was man fenfi-fhön und praͤcheig 
nennct. Das ſtarke Papier iſt geglaͤttet, 
und faͤllt daher vorzuͤgllch angenehm in die 
Auten wieoohl ich glaube, daß bie: dar⸗ 


agf geüruckten Vuͤcher leicht Jerselffen;: wer 


* nicht fo dauechaft as ‚andere Rebe: 
ham a! . 


CE bet Vorberichte, "ergo Drittel 


* Hirfest Mandea ausmacht, traͤgt ber Verf 


bie Naturgeſchichte der Scalthiere ganz 
nach feinen Beobadhtungen vor, die er vol⸗ 


ſuͤndig erzuͤhlt und durch Zeichnungen erklaͤrt. 


437 murs 


ia Kupssbefe ber Bean 
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murs von ber: Sutſtehung ber‘ Schalen, 
nud macht ed mit vielen wichtlgen Gruͤnden 
mehr ale wahrſcheiulich, baß fie einen orga⸗ 
niſchen Bau haben, und wie die Kuochen 
und anbere Theile thieriſcher Körper forte 
wachſen. Er hat die Verſuche des Seriffant 
oft wieberholet, und allemal durch die Auf⸗ 
loͤſung in geſchwaͤchtem Scheibewaſſer ein zar⸗ 
tes Haͤutchen erhalten, welches ein Gewebe 
von ‚zarten Gefäßen: ift, dergleichen man 
bier abgebildet ſieht. Das Wachsthum ber. 
Schalen ift ganz dem Wachothume der Auer 
chen gleich; ‚andy erfolgt"die VBergroͤſſerung 
richt fo regelmaͤſſig, daß man daraus, wit. 
wien bisher geglaubt hat, ‚bad. Alter: beb 
Thieres beftiunmen konte. Die kalkichte 
Materie bilder fühhitunerhalb dem Körper. 
und wirb, unter manchen Umzftänden, Pers 
Im. Dear V. fagt ©. 19. adparet, ‚unio- 
nes nihil aliud efle, .nifi memoratam.me- 
teriam teſtaceam, ſive mora, ſive morbo, 
five lentescentia Crin nenes Wort, dergle⸗ 
hen ſich der WB. «oft erlaubt hat), five den’ 
quo alia de caufla infpiffatam, & in cal 
culus müultifonmes eoatlam.“ Die Perlen 
haben auch meiſtens die herſchende Farbe der 
Schalen. J Kr .. 
. u. Ca Fr 5 
Der B. theilet alle Mollufcard: deög 
Ordnunge und ai dieſe anzujeigen, Imaleb 
De 


& 
u u 
22* 


= 


ſtructa videntur. 


DDie drifte Orbnung Arachiata, quas hys 


N 
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es Tonlfläin ben fen, feine genen Worte 
abhuſchreiber⸗Die erſte Ordnung nennet - 


er Säbfliestin, . Peitinent ad claſſem mul» 


rivalviom arque: bivalvium; : Cımda' ifa 
Iongo "pede :inftruusitur, five falciformi, 


Ave tancedtato ‚ iweialavate, five denique 
äliäm"guamNber: formam :prae le ferente: 


tage velatiin:atcfin. Auto, vel tere⸗ 
brarum volutas ĩmitante ſubſlire viden- 


2 eo 
» 


‘tar, "locumque mötadt: * Haec omnia 
funt prorfäs acephala’dculisque careat. 


a Er Be 


DI jweyte Orbnung Rrpetia, univerk 


fan fere: univalvium teftaceorum | turbam 
obtirienr, quſppe quae lati pedis’auxilio, 


limachum more, rependo progrediuntar. 


Quotquot ea funt, capite oculisque in 


5 
J —0 
fer u 
= 


drarum more pluribus brachüs pracdita, 


five.carneis, five cruftageis, five integris, 


five articulatis, ‚hliformibus ‚ xamofis, 
vel cotylis inftrudis , 'lisdem, vtuntur ‚vet 
ad progrediendum,. vel ad praedam arri- 
piendam. , ‚Dazu gehören: Sepise, Triso- 
nes, ‚Terebeilae, „die in Lepadibus unt 
Serpulis wahnen. . 2... 002% 


m Dbrftasiheten. Dibl. XVII 4. _ 


2: Weiter mag ich dem RB: Intrigen Ab⸗ j 
theilungen hier nicht folgen; oben: zum: Mes 
dien der Wiſſenſchaft waͤre es gut, meng jer 
mand dieſes ganze Wert ohne allen. Pracht, 
ſo wohlfeil als möglich, . nachdrucken ließe. 

Die Zergliederung der Thiere hat ber W. 
mit ganz beſonderer Sorgfalt betrieben, unh 
es iſt zu wuͤnſchen, aß Ihm; bᷣnld ehre 
dartıi folgen: moͤgen; denn mans Vehaup⸗ 
tungen ſcheinen noch die Beflätigungen mehr 
rer Naturforſcher ‚gu bebäsien. Er bat au 

bie Gefäße der Thiere mit Queckſilber ges 
fuͤllet. Gehien-;und Nerven hat ee nidt - 
finden koͤnnen. Das Athmen ſcheint gang 
in der Wilkuͤhr der. Thlere * ſehu. Ueber 

die. Muſkelkraͤfte ketberten — 
derſelben. J Dr 


Außer dem Eyerſtocke finden PR tine 
Theile zur Zeugung, und nothwendig mäfs 
ſen alle dieſe Thiere Zwitter ſeyn. anche 
fih lebendig gebaͤhrende; denn ber V. ſah 
die eben der Mutter abgegangenen Jungen 
—J— erſten Orbnung, fo gleich wilkaͤhrlich 

"Schalen oͤfnen uud verſchließen, auch 
—e— Die ‚Süngen feinen nidt zu 
beftiniten Betten zu Fommen; manche wer⸗ 
fen die Eyer: Irh —* ans, wobey man 
auch dort bemerkt hat, was Schon ton Pont⸗ 
oppidan in Naturg, von Norweg, 8 | 

a7 — . 


> 
u Ze De 





av ER Br iD 


6. 194: ge{88 iſt bafımärmlic die: 


leich na i er 
An A ee Fi Pr * —8 icht 


qui fie ik, he dere —5 
















*21* 


‚ fie.sur, mit Wohr⸗ 


—— * Thierchen, welche —* 
a fhueh. wochſen, fi auch ſchon vernieh⸗ 
rau. Wobeftimli - ift auch die Lebensdauer, 


die der V. für kurz bält, thells wegen ihres 


jen Wahötkums, theils wegen der 


| ‚großen. Bahl, {hver: deine, . 


Anal dr * eh J 
ur —* bar⸗a —— Fr Yıly 


an. sählen.. Dayn; koͤnt, dag. 


0. en der · Beſchretdnng · der Arten folgt 


er ſein Buch viel brauchbarer gemacht hat, 
Ten N; 9 anelre itzm leſhterꝰ geweſen 
waͤre eine nene Einthe aunp Beuennung 
geiocht hätte fo’ zuerſt die, ‚ielfhaliche 





td‘ Cr FR alle Schalen die Völlig eis 


der V. derlinneliheg Eintheilung, wodurch 


nerle Me Thien — wären nik. Abarten; 


Menſchen, deren Kalte‘ und Angen 


n der Farbe verſchieben wären,“ Bon Chi- 
ton vier Arten: cinereus ſquamoſus, 


faſcicul aris, ads eine news Arkt ;clieranus. 


Die — Lepas hat hier viele neue · Ar⸗ 
ieh er 


1 


ei,“ "Bhölas tt Felle Afcidia, . 
Hubern ci ‚Hefönberes ale) a der 


. pass “€ : Pr 5* J. V. 


— 


* 
‘’ 


* 
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8. ansführtläf beſchreibt. Die iehte bier 


. 


befehriebene Art iſt Pholas putla. 


Die Kupfer find alle Voppet dir eine 
Abbruck enthält. blos die Umriſſe, der ans 


dere aber iſt völlig ausgearbelterz alle find 
Tehrdarz abgedruckt. ¶ Aufl! finbet” ſich ein 

aar Zierbilder, welche merfiwärbige Aus⸗ 
ichten auch die zum Einſanilen der Mu⸗ 
ſcheln dienlichen Geraͤthſchaften der Fiſcher 
vorſtellen. Wie viele Theile folgen ſollen 
das iſt hier nicht angezelat worden. Ä 
fe nicht die gar groffe Pracht die Ausgabe 
zu lange aufhält oder endlich gar abbricht. 





da “pp gr u Py 
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Der Weſtyhaliſch⸗ dlonvmiſ den Soeie 


tät zu Hamm vermiſchte Abhandlun⸗ 
gen, zur Beförderung her Oekono⸗ 
‚ mie, der Fabrifen und. Manufaktu— 
zen. ber, Handlung, der Künite und 
Gewerbe... Erften Bandes erſtes 
und zweytes Stuͤck. Halle 1793: 
185 Bogen in Kleinoeta. 
Piz Secclſ/aſt hat fh auf. Weraniaf 
N. sung des H. Kriegs · nub Day. Mathe, 
non: Reden im Jahre 2791 gebildet. Sie 
u 0 vers 


a 


XUE OtkoheinnBotier zu Asıpwe: SEM 


— Abhamrlungen, welhe e ben 


Tonsz machen wird, vorhzer gegau zu. pruͤfen, 


umd baden alle Hhitläuftigfeit 3% echten, 
In men Xhak muß und; auch die hier gelie⸗ 
ferten Aufſaͤtze wegen ihrer Rine,.Inben, 


und Mn ewig find fie beunod) eben | —— 


| bie Schtftenhrer 

5* —— eine ig 
nbau; 2: Dam: Ynweifung: zur. alu 

und: —— des Wan, Reſeds duteola/ 


. weldergur. galban Fuͤcherey ·dient· Im Für 


Udher Sande ſarteman fie, wie man „ir lien 
ft, Iwiſchen ben Klee, und zieht im Herbſte 
Be Pflanzen mit Jen Buyeln. auq, wobey 
der Klee nicht leidew ſoll. Map einigen 
Jahren loſteie der Bentuer ſranz ͤſiſcher Won, 
ia Brenn 6 Thal. cand man fanh⸗den um 
Hanum ˖ gezogenen voͤllig von gleichey She. 
Ber Berf. Büpgermeiß. Möher zu LUpfiadt 
macht die Faxrbetingetux mit. Brantewein, 
moriu ex in xmer verſtopften Flaſche detz zer⸗ 
hackten Wasr einweicht. Mach 12 Gtunden 
gießt er den Extract ab, gießt - anf 
binfelbigen Wan, und dleſes zu.dem erſten. 
Auf diefe. Weiſa rhaͤlt er auch aus Blanbelz 


und Fernambuck vom Biaytel Pfunde wehr 


Pigment, als durch Kochen Na: einem 
.  Prantg.: Gelegenilich 'Iches. er: audy- Wette 
_ mb Puderfiecer. Geie nn er * au * 
gesucht alle, Figcken {gt} ante u. | 

Is 


507 


in 


SIE hhyſitach Ooton. Vibl vm 


ſtun 16 Loth reine VBach naſche under tot ” 
Kächenfalg in ein⸗ Flaſche — — 
bfe "Anflöfiitig nach 24: Siunden ab, ub: 


Bitfer damit bie Stecken age. Miehbhen und 
Brei wig | | 


As » "u . “ 
E [0 I.T 2 M \ {£ te, 
. ? . ia.) HN ‘L Sr Milt 
w 
⁊ 


—9 den , Er ; i 
ne hig 2 . tin een 
.. nen B — „m... 


en, 07342006 Krwelfung Wer zu meißen, 1 


Weniger: Beyfall verdien der uchſt ohrude 


nem bier erteilten Kar, verwittern [gen 


and daun mit Waſſer auslaugun. — Aber 


wird nicht die Auwoendang des dadurch er⸗ 


haltenen Pulvers jur Feuerung große Swte⸗ 
tigkeit haben? Wolte man es, wie Stein⸗ 
Eohlenklein mit: Thon zuſammen backen, 
fo moͤchte / ſie vielleicht moͤzlich fon. — ©, 53 
Etnpfehlung der liegenden Kohlenmeiler, Yes 
ven Etnrichtung und Vorzuͤge ich in den 
Schriften det Dfäkifchen ätonom. Ges 
Ei. 1774 ba nee Anpegeben babe; 

7 Befhrebung einer Wo iffole, welch⸗ 


Vaft Mart ; ©. 17 Preise ſdes - 
Ab Dom Mathe FTieper per bie beſte B⸗ 


d 


nirgüng’rines dahbguto haber —2 


von 


TOT enge Wevrru 


— — u me ge 


RN Vetowome Sie: zu Ani. 17. 


An der Fad jbartat uud ‚ber Mehrang dee 
Diane. wäre maucrd. zu erihnern, “Die 
©. 159 augeßingenew Merterbeebaghtungen 


J werden; cyenighens zum, Außfidlen gut ſeyn. 


Sa 123 vos. Crultur unh Nutßuoz den foris 
Shen. Seodanpflanze. GS. aaa n wieder 
Schpn. bar Leimen guzuxichten ſeyum.da⸗ 
nit Diber zuider; Schlagregen gaıpirwahs 


200: Defen: Winter auszuſchnueren, 


ann ſie rauchen wyllen, muͤſſe man Leimen, 


Fr ae wiginer Reken Maſſe mir 
ar hier. pom pom Olafentehen. feuer⸗ 
—ã ish, fen n Theo⸗ 


—— eibeleg. ann’ 


a; Fi Urtnir 





IE VUN, 


| Meue Einrichtung der 8 8. Patırra, 
"ion Samlun — Wien. Heraus 


gegeben von "Andreas Stüg, ‚Di 
rectörd « Abjunften im K,,R, Natus 
‚ralienfabinet. _ Mit drey geftpchnen 
.. Örundriffen., Wien. 1793.,.174 
- Seitens, wit latein ſchen Lettern. 
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tig, ud’ Wintuallessſugs“ dein Jafr aha 

her als dem Speed 
J ar" a Mare — rd N) } 
Der B. verinuther, die; welche in Gran 
nit Erzgaͤnge zu finden gegkaubt haben, haro 
den noch nicht gelernt Gneff und Geanit ma 
ferfihelden.: Der klaſiiſche Sandftein tut 
Wiener Sainlung iſt 26goll lang... 76 5 
Breit und 183. dick. ? Er iſt im Uffabon ge⸗ 
kauft woͤrben; wohl‘ er: gewiß aus: Braf⸗ 
Ken: gefointieh war. Er "zeigt" deutlich, 
bag er-efit' Stud eines ganzen Sand ſchien 
ferlagers“ iM" Zur ErMärung der Bieg⸗ 
famteit bedlent ſich ber Verf. ter Ark 


i fraction. nen 


Mae EST 50 Pre Eee SE a 

© Under Bei Salzen? WVorax aus Cala- 
blien, der dart vom Ab. Fortis entdeckt 
iſt. LUinne habe Doch; wohl nicht gang Uns 
recht gehabt, daß er die Quarze und Edel⸗ 
fleite zu den Salzen gerechnet, woruͤbrr er 
Son fo dielen verlacht iſt. Denn: martin 
fd, ſagt der Vo Feine Erikillgieriagitune 
ken, vhne vorhergegangene ufbiftung, ul 
kelne Aufloͤſung ohne She; wodurch alſo 
end falzige' Miſchung entſtehm Gelft iſbal⸗ 
kerdings ein Kupferkies, der blel goldhal⸗ 
riges Silber enthaͤlt, und: faſt nur in den 
Ungariſchen und: Siebenbuͤrgiſchen Bergwer⸗ 

ken vorkäus- Das leberfaͤrbige Queckſilher⸗ 


7v 
fr 1} 


erz 


’ . 


men die Eigenſchaft anzeigen foll, wodurch 


bie ganze Erzart beflimt wird. Den Wer. - 
(Hlaß madıt- hier der fogenante Menakanit, 
wo rin ein ganz neues noch nicht befantes- 


Metall Bedden fol. Ich verbaufe eine Probe 
: : Navon dem H. Bergr. von Erell, in deffen 


I. hemifchen Annalen 1797 «8 zuerſt bes 


Sant gemacht il. Es find ſchwarz braune, 
. oder ſaſt ſchwarze Körner, faſt mie Eifene 


fand, Sie werden auch vum Magnet gezo⸗ 
gen. Gefunten find fie im Kirchſpiel Me- 


Dakane in Cornwallis, woher fie dann auch 


den nenmodigen Namen erhalten haben, 


.- Mod mug (& anmerken, daß H. St, 
für ale Gattungen der Mineralien Zeichen 
. angegeben hat, denen es aber. mohl wie ben 


nenen Namen gehn wird, Wiele werben E 
nene machen, und bie ihrigen für befier ba . . 


. tem. Am Ende flellen drey Kupfertafeln 
ben Gruadriß ber Wiener Samlung vor. 


a 
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——— XIX. - an 


© U. 9. Baron von gamotte Ab⸗ 


handlungen. Des zweyten Bandes 
zwot⸗ Ausgabe. Bor ©. 22 23 bie 
S. 4156. Bu . \ 


’ Dir * Hälfte des zweyten Bandes, 


deſſen erfte oben ©. 474 angezeigt iſt, 
enthält nur brey Abhandlungen, die aber 


don groffem Werther find. Die erfie hatdie Ä 


Ueberfchrift: bon den Domainen⸗ Beamter 
ig der Churmark. Mas vielleicht außer 
mir hier viele begierig erwarten werden „ 
naͤmlich einen ausführlichen Bericht von der 
Verpachtung der Domainen-s Gfter, vom 
Anſchlage derfelben, vom. Pachtcontracte, 

von den Afterpachten und von ben Remiffioz 
nen, das findet man hier freylich nicht; 
aber dr H. V. hat doch ©, 228 die Ver⸗ 
fprehung ertheilt, naͤchſtens auch, mit der 
ihm eigenen Gruͤndlichkeit and Volſtaͤndig⸗ 
keit, von ber Verpachtung der Domainen 
zu handeln, wobey dann hoffenlich jene Artts 


Bel, wornach Ausländer befonders verlans 


gen werben, nicht unberührt bleiben werben. 


| Ich Zu Br daß @ ‚dem A Baron | 


* ger 


| 


F 


xix. Lamotte Abbanblungem s® - 
gefällig feyn möge; , uns biefe Gern balb | 


zu erfüllen. 


Mas er efes mal zellekert het tb be 
anslänbifchen Eameraliften viel weniger, alß, 


‚ben inlaͤndiſchen, brauchbar; . wiewohl es 


nach ©. 228 gebohrne Cameraliſten geben 


foll, welche, ohne irgend eine Vorbereitung 
unb ohne aflen Minterricht, alfo auch ohne 
ſolche Huͤlfomittel, welche hier angeböthen 


erden, alles, was zum Cameralweſen ge⸗ 


böret, wiſſen. — Das muͤſſen ja. wohl 


AÄriſtokraten Fyn, denen Wettern und War 
ſen vie Keytniffen zugleich mit den Aemtern 
verſchaffen, und die nicht werth find, daß 
fie neben Männern genant werben, die ben 
‚ Borfaß haben, Bedienungen und Eprenftellen 


dir Weröienfte au erlangen, 


x 


- Die Aspihnitte dieſes Aufſatzes hendeln 


don ber Veryflichtung und Auſtellung der 
Wiamten, vvn Ihren Ziteln, Beſoldungen, 
Orriägtöftandt, Von dem Ihnen ertheilten 


. Werborhe Handel zu’ treiben, eigenmächtige . 


. Verbefferungen ber Aemier- Honzänchmeie 


. Dann von ihren Pflihten in Kirchenſachen, 


DE Bereiſung det Amtsdoͤrſer, in Forfifas 


chen u. f, w. S. 235 lieſet man-bie Vor⸗ 


ſchrift, wie die Beaniten bey jaͤhrlicher Ben 


Q 9 3 was 


fang der Dörfer fh, verhalten fon, 


* 


—* 
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XIX. ur 


6 A. H. Baron von Lamotte Ab⸗ 
handlungen. Des zweyten Bandes 
zwot⸗ Ausgabe. Von ©. 22 23 bie 
S. 456. | | 


Dirt Igte Hälfte des zweyten Wandee, 
deſſen erſte oben S. 474 angezeigt iſt, 
enthaͤlt nur drey Abhandlungen, „ bie aber . 
von groffem Werthe find. Die erfie hatbie . 
Ueberſchrift: bon den Doma inen / Beamten ° 
in der Churmark. Was vielleicht außer 
mir bier viele begierig erwarten "werden „ 
naͤmlich einen ausführlichen Bericht von der 
Verpachtung der Domatnen-» Güter, vom 
- Aufchlage berfelben, vom Pachtcontracte 
von den Afterpachten und von den Remiſſio⸗ 
nen das findet man hier freylich nicht; 
aber der H. V. hat doch S. 226 die Vers 
ſprechung ertheilt, naͤchſtens auch, mit der 
ihm eigenen Grünblichkeit und Volftändige 
keit, von ber Verpachtung der Domalnen 
zu handeln, wobey dann hoffenlic, jene Arti⸗ 
kel wornach Ausländer beſonders verlan⸗ 
gen werden, nicht unberuͤhrt bleiben werden. 


| Ich wuͤnſche ir bag es dem H. Baron 


Sp " — ar 1, ge⸗ 





v 


J 


XIX. Lamotte Abbandlungen sa» | 


— ſeyn möge; une biefe gern bals | Ä u 


—** en. 


Mas ve dieſes mal zellefert het i d ben 
anslänbifiien Eameraliften viel weniger, als 
ben inlaͤndiſchen, brauchbar; . wiewohl es 
nah S. 228 gebohrne Cameraliſten geben 
fol, welche, ohne irgend eine Vorbereitung 
und ohne aflen Unterricht, alfo auch ohne 
ſolche Hulfemittel, welche hier angeböthen - 
agerben;, alles, was .zum Cameralweſen ges 
böret, wiſſen. — Das müflen ja. wohl 
AÄriſtokraten pyn, denen Vettern unb War 


fen die Keutntſfen zugleich mit ben Aeıntern | 


verſchaffen, ind‘ die nicht wert find, bag 
fie neben Diännern genant werben, die ben 
‚ Borfaß haben, Bedienungen und Ehrenfiellen 
vurq Verdienſte zu erlangen. 


"Die Asfiänitte dieſes Aufſatzes handeln 5 
‚dan. der Verpflichtung und Auſtellnng des 
Beamten, vVvn Ihren Titeln, Bepoldungen, 
. Gertätöftondt, Von dem ihnen erteilten 
Verbothe Handel zu treiben, eigenmächtige 


Verbeſſerungen ber Aemer vorzuͤnehmeu. 


Dann von ihren Pflichten in Kirchenſachen, 
u Bereifung det Amtsdoͤrfer, in Forſtſa⸗ 
chen u. |, m. S. 25 liefert man-bie Vor⸗ 
ſchrift, note die Beauiten bey jährlidyer Be⸗ 
Eiſang der Düfte ſich verhalten ſollen, 

Ma 2 was 


® - ' . 
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x. 


J ©. U. H. Baron von Lamotte Ab⸗ 


handlungen. Des zweyten Bandes 


zwote Ausgabe. Von ©. 22 3 bis 


©. 416. 


Dir Vie Hälfte » des zweyten Woander, 
deſſen erſte oben S. 474 angezeigt if, 
enthaͤlt nur drey Abhandlungen, die aber 


von groffem Werthe find. _ Die erfie hat die Ä 
Ueberſchrift: bon den Domalnen⸗Beamten 


ig der Churmark. Mas vielleicht außer 
mjr hier viele begierig erwarten werden „ 
naͤmlich einen ausführlichen Bericht don ber 
Verpaditung der Domainen-s Güter, vom 
Aufchlage berfelben, vom. Pachtcontracte, 
von den Afterpachten und von den Remiſſio⸗ 
nen, bad findet man bier freylich nicht; 
aber der H. V. hat dody ©, 226 die Ver⸗ 
fpredhüung ertheilt, naͤchſtens auch, mit der 


ihm eigenen Gruͤndlichkeit und Volſtaͤndig⸗ 
keit, von ber Verpachtung ber Domainen . 


zu handeln, wobey dann hoffenlic, jene Arti⸗ 


kel, wornach Auslaͤnder beſonders verlan⸗ 


gen werden, nicht unberührt bleiben werben. 
| Ich vide BE daß € 52 ‚dene 8 Baron 
. LS Se. ger 
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XxIXx. Lamotte Abbandlungen. sgD u 
. gefällig feyn möge, uns dieſe Hofnung balb 5 


zu erfüllen. u 


: Was er diefeß mal geliefert bat, iſt den | 
andländifchen Eameraliften viel weniger, als 


“den inlaͤndiſchen, brauchbar; wiewohl es 
nach ©. 428 gebohrne Cameraliſten gebeg 


fol, welche, ohne irgend eine Vorbereitung 


und ohne aflen Unterricht, alfo auch ohne 


ſolche Huͤlfomittel, welche hier angeböthen - 
werden, alles, was zum Cameralweſen ger 


böret, wiſſen. m. Das muͤſſen ja. wohl 


Aeiſtokraten eyn, denen Wettern und Wa- 
ſen vie Keutniſſen zugleich mit den Aemtern 
verſchaffen, und bie nicht werth find, bag 


fie neben Maͤnnern genant werben, die ben 


‚ Borfaß haben, Bebienungen und Ehrenftellen 
durch Werötenfte' zu erlangen. —— 


L .. . . or 2 nn 
F:* Die Usfihnitee dieſes Aufſatzes handeln 
‚vun: der Verpflichtung und Anflelung der 
‚ Weamten, vvn Ihren Ziteln, Vefoldungen, 
Serichtsſtande. Von bem ihnen ertheilten 
 Werbothe Handel zu treiben, eigenmaͤchtige 
WVerbeſſerungen der Aemter vorzunehmen. 
Dann von ihren Pflichten in Kirhenfahen, 


IE Bereiſung det Amtsdoͤrfer, in Forſtſa⸗ 


deu: |, m. S. 2B5 lefes.man-bie Vor⸗ 
ſchrift, wie die Beauiten bey jaͤhrliche Ben 


wtfüng der Daͤrfer ſich verhalten ſollen, 
vr WA 2 | 88 


9 
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was fie zu unterſuchen haben, urb wie ſie 
daruͤber Bericht erſtatten ſollen. Ehemals 
waren ben Beamten, die meiſten Forſtſachen 
überlafleng wovon fie body immerzu mehr 
verfichen mochten, als bamals bie einentlis 
hen Forſtbedienten, welche nichts mehr als 
Jager waren, Aber nachdem man endlich 
ungefangen hat, von den Forſtbedienen 
gruͤndliche Worbereitungen und Kentniſſen 
gu fobern, uud nachdem baburd) ‚nun bie 

Veblenungen mit geſchickten Männern befegt 

worben, fo haben jeßt bie Beamten wenig - 
mehr mit Forſtſachen zu ſchaffen, als daß - 
fie die ihnen monatlich. von den Korfibebiens‘ 

... sen eingeſchickten Gelber au bie Dyralaon | 


laße obliefern, 


Die anbere Abhandlung Ganbelt don den 

' Schafen, deren Wolle, nebſt bem Holze, 
von je her die beſten Produkte der Churmark 
geweſen find. : Das letzte iſt durch die fchlechte . 
Behandlung der koͤniglichen und durch die 
Verwuͤſtung der adlichen Forſten verlohren | 
worden: Defto mehr. muß alfoaun Fries 
andere Produkt geforgt werben... 


In der Shurmart find bie Vonren nice 
burchgängig berechtigt "Schafe zu halten, 
und Srieberih der Große hat tunen das 

Dee zwar geparſqt, nicht aber verſchaf⸗ 
| ‚ten 


S 


— — 
— 


EEE Zu Er Zu zu 
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. fen Einen. MWiber die Kraukhkiten der 


Schafe foderte er Anweiſung vom Collegio 
ſanitatis; deſſen Bericht uͤber die Pocken 
ker eingeruͤckt iſt. Darin wird unter ans: 
dern die Nothwendigkeit erwieſen, jedem 
Lande gelehrte Viehaͤrzte zu verſchaffen. 
Im Jahre. 1718 wurden bey den Heerden 


Ziegenboͤcke und grobhaͤrichte Marböde ver 


bothen. Alſo glaubte man audy bort bie‘ 
Befruchtung ber Schafe durch Biegenböde. 
Die Zeichnung mir Theer iſt ſchon 1 72 5 ver⸗ 
borhen werder. | 


Als im Jahre 7 1779 bie Zahl berStefe = u 


in ber Ehurmark auf 1,282,810 Stuͤck ger 


filegen war, und: man nun die für. Berlin: \ 


vothigen so, ooo Stuͤck Haͤmel und 15,000 


Gruck für Potsdam hoffen konte, zumal da 
au die Neumark, Pommern, Edlefien 


und: fo gar Preuſſen Hämel nach Berlin lies‘. 


> fern koͤnnen, fo ward 1780 bie Einbringung 
fremder Himel unterfagt; jedoch fheint fie 
‚nad; dem Acciſetariß von 1737 weicher ers 
laubit zä.feyn. Was das Tuch⸗ und Zeug⸗ 


Reglement vom Jahre 1772 zur Verdeſſe⸗ 
rumg der tuläntifchen Wolle enthält, iſt bier‘ 
© 34r ausgezegen worden. 


ber einen recht aroßen - Deut verdien * 


die «6; 354 sr: Nachricht von den. auf. 
2993 koͤnig⸗ 


* 
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koͤnigliche Koſten aus Spanien verſchriebenen 
Boͤcken und Schafen Im Jahre 1748 
kamen zehn Boͤcke an, die im Lande ver⸗ 
theilt wurden, aber wenig Nußen ſchaften. 

So gar konte man bie Wolle der Blendlingo 
Taum fo hoch ausbringen ober verkaufen, 
als .die fantwolle, da’ doch Kenner jene für 
beſſer erklaͤrten. Man hatte bann auch bort- 
den Wahn, daß die fo genante Ausattung. 
yon der ſchlechten Beſchaffenheit ber Weide 

entftünte, Im Fahre 1771 konte man bie 

Abkoͤmlinge von den Spaniam nur noch 
durch bie Hörner erkennen, 


Im Fahre 1784 entfihlog ſich ber Koͤ⸗ 
nig abermals 300 Stuͤck aus Gpanienloms 
men zu laſſen. Ein Paar geſchickte Schäs: 
fer wurden nad) Bilbao geſchſckt, fie abzu⸗ 
holen, Ein Kaafınann iu Haimburg beforgte- 
die Meife,. und in Bilbao war jemanden, 
der bier nicht genant iſt, bee Anfauf aufge⸗ 
tvagen worben. Man Hefet bier die. dieſen 
Schaͤfern extheilte Jnſtruction. Sa Bilbao. 
wurden 350 Stuͤck (naͤmlich 50 Städ:für 
Rechnung der Herren Minlſter von ber Schu⸗ 
lenburg und von Herzberg) iugefihlft, : wos 
von g Srüde auf der Ges. ſtarben; ſo daß 
342 Stuͤck in Hamburg anfamen. . Won 
da wurden ſie zu Lande weiten ‚gebracht bis 
Derlie mit einem Geleitspaß ——— 
a ER BE Han⸗ 


> 


Pi 


s 
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Henusperfihti und Mellenbargiſchen Zoll 
hebiente erſachs wurden, dieſe Schafe als 
Fuͤrſtengut fe paſſiren zu laffen. * 


Bey aller damals angewenbeten Sorge u 


folt hat man bad) die einzige fichere Benutzung 


biefee koſtbaren Ausländer verfehlt. Aue . 
fat die Spanifhen Schafe von Spanifchen 
Böden beiegen zu laſſen, verfiel man auf 
ben Vorſatz, ben Spaniſchen Schafen guts 


inlaͤndiſche Boͤcke, und den Spaniſchen Bis 


cken gute intänbifche Schafe:gu'geben, und 


zwar aus bdem Grundewell die Verſuche 
in Sachſen das erſte Verfahren widerriethen. 


Man lieg alſo zur Wegattung: fein wolligte 


2 Schafe and Schleſien kommen, Der Ans 


kauf der Spaniſchen Schafe und der Trans⸗ 
zort aus Spanten nad Berlin foftete 11886 


Thal. Won den Ablömlingen murden im 


Jahre 1788 Hierzig- GStuͤck jähriger Boͤcke, 


das Stuͤck für eine Piſtole, denen verkauft, 
die fie zur Merbefferung ihrer Schäfereyen 


zu haben wünſchten. In eben dieſem Jahre 
wurben 100 kleine Steine fo genanter Spa⸗ 
niſcher Wolle, der Stein zu nr . 18 Ögr, 


verkauft, da bie; Segbwolle aus ber ſalizer J 


Gegend 3 Thlr. 12 Ggr. galt. 
tr ten Galle Ich hier einenrnoch genauern 


| Bericht, von dor buch. dieſe Anternehmung 


Das be⸗ 


394 Phyſitaliſch⸗Gekon. Bibl.xviu.4. 


Gewärkten Verbeſſernug ber Wolle geleſen. 
Ich für meinen Theil —— mich aberzengt, 
daß viel suche Natzen wiirde erhnlten wor⸗ 
den ſeyn, wenn man bie Sparifhe Heerde 
fich ganz ungemiſcht haͤtte Fortpflangen 

Alsdann wuͤrde man bie Pisten Race 
einheimiſch gemacht haben, die nun aber ges 
wiß mit der Zeit ſich ganz wieder verllehren 
wird. Ben den Saͤchſiſchen Verſuchen, 
welche bie unvermiſchte Begattung follen wis 
derrathen haben, ‚wonon ich fonft feinen. zus 
Gerläffigen Bericht Eenne, mngreine fallacia 
eauſae, non caufae eingeſchlichen ſeyn. 
Die Englaͤnder erwarten jetzt die Werbeſſe⸗ 
rung ber Wolle allein von umgemifchten fein⸗ 
wollichten Macen, und halten ſich Äberzengt, 
daß von 'ven Blendlingen keine dauerhafte ' 
Befferung zu hoffen fey. Man muß auch, - 
mac) den jeßt befansen Veobachtungen, der 
Weide nidys die Vergröberung der Wolle zus 
ſchreiben; fie. kan nur auf bie Quantitaͤt, 
nicht auf "pie Qualität ber Wolle, nämlich 
nicht auf die Feinheit derſelben, wuͤrken. 
Eben diefes haben in Sthweden auch ‘die 
Verſuche mit den Augotiſchen Ziegen bewies 
I ? nn Vaſtarte ie kaum u. kent⸗ 

ch find. 


‚Ein Anhang- gu dieſem Winde: handelt 
| fon bein Pape an von iur u. 
p ung 
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fang hir den Staͤbten ber Churmark, die aber 
aud) dort mancherley Werfchlebenheiten Hat. 

Man wolte durch biefe Eiurihtung anfänge - - 
lich bewärken, dag mehre Bürger. von 
ben Braugewerbe 


| ziehen Tinten 
aber offenbar iſt dabey das Bier ſchlechter 


geworden, und bie Induͤſtrie iſt dadurch bey 
dleſem Gewerbe gaͤnzlich erſtickt worden. 
Allerdings wuͤrbden wir beſſeres Bier, auch 
mehxerley Arten Bier zu hoffen haben, wenn. 
jeder‘, welcher wolte, nad feiner Einſſcht 


brauen koͤnte. Go gar die öffentlichen Wrans 


bäufer, worin don beeidigten Leuten nach der 


Brauordnung gearbeitet werben muß, tanz 


gen deswegen nicht, weil fie die nbäftrie, 
bey dieſem Gewerbe unmoͤglich maden. In⸗ 


zuötfchen Ift auch wahr, daß fie in großen 
Städten den Mugen haben, daß fie weniger 

energefahr verurſachen. Bu dem iſt jede 
Veränderung, die man mit ben Brauereyen 
Hornehmen will, fehr unangenehmen Schwie⸗ 


. tigfeiten ausgefegt, zu deren Hebung wenige 


£nft and Much haben’ Go bleibt es dann 


E be alten. 
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re TR, wie S. V gemeldet iſt, 3660 
Morgen aus, fondern mit ben einzelnen 


Reviren 1209 Dorgen ‚ jede zu 160 DAR. | 


gereäinch “ | Zr 


‘ 


Der Ängeuchme Garten bat dem Verf⸗ 


Gelegerheit gegeben ; dortrefůche Anmerkun⸗ 


den über bit Luſigaͤrtnereh anzubringen. "Aber 
fehr merkwuͤrdig iſt, daß dort jeßt in man⸗ 
hen Fahren die Einnahme von ben verkauf⸗ 


ten. Samen der bort gezogenen auslänbifchen 


Bäume-über 1000 Thlr. ſteigt; alſo verzins 
ſet ſich jetzt das Kapital aut, beffen Ver⸗ 
wendung ehemals mancher Praktiker 'getas 
; belt haben mag, und alfo verbreitet dieſe 
Anſtalt welt um ſich den größten Rutzen, 


iudem ſie den Liebhabern der Baumzucht auf⸗ 


riqhnige Samen für billige Preife verſchaft. 


6 Magen dem findet man in dlefen Vogen 


ſchaͤtzbare Nachrichten von dem ‚neneflen Zus 
ſtande der Preußiſchen Forſten/ von der Au⸗ 


bang ver Lerchen in denſelhen, vieleleg'! 


VBemerkungen über das Wacholhum einiger 
Vaumarten; Äber Holzſparung) Aufſchlaͤge 
von den Koſten der Serchenaunfaut. S. 63 
Infeb inan: "Wan kat auf. das Loth reinen: 
Lerchenſamen mwenigftens 2000 Körner rech⸗ 
was; Dlferwird ein Pfund wenigſteas 64000 
Erd. 5; Sawienkänner- ‚agalten... Wi; 


rn: ‚ von 


XXI. Beife nach Zarble: 199 


. Magbeburgifchen Forſten nicht 1000 Stars 
me anfzumweifen. ‚: Der Boben iſt hieran 
nicht Schuld, fagt der B. denn man bat in 
vllen Forfien benfelben ſchicklich ausgeſucht. 
Sine Tabelle zejat die Vergleichung der, vers 
ſciedenen Klaflerholzmaaße In den Lönfglis 


hen und Privatforſten des Herzogthums 


3, 


- Magdeburg. . | 
©. 81 ſcheint eine wunderlide Ver⸗ 
wechfelung vorzukommen. Denn die Mo⸗ 
Ep. ſoll wohl nicht von Lonicera tata- 
riea, ſondern von.‘ Acer iatat. ' raben. 
her: wenn man ſie auch dahin bringt ſo iſt 
kB body falſch, daß dieſer Ahoks ala Futter 


der Eeldenrauper : apnegeben fl; man hat — 


Acer tatar. mit Morüs.tatarica verwe felt, 
wovon ‚die Blaͤtter allerdings den Geidens 


. Aus diefen wenigen Bogen nicht auszeichnen, 


für deren Werth ber unter der Worvebe ges 
> ante Namen des Verfaffers hinlaͤngliche 


Wiegſchaft Teiftets C. W. Sennert. 
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The-praical farmer;. ‘being: a new 
"and compendious ſyſtem of hus- 
bandry, adapted to the different 
foils and climätes of America. 


Containing' the mechanical, che- 


‚mical and philofophical elements 
.. of agricgltüre, ‚with many other 
- ufeful...and . interefting ſubjects. 


By John Spurrier, au old- expe- 
rienced: farmer late of the eonnty 
of Herts in Great- Britain;: am 
now of Brandywihe “Hüundred, 


county ofNew‘: Caftle, and ftate 
of Delaware. Wilmington 1793. 


360 Seiten und noch einige Bogen 


2.0 


Ca} 


ser. Werfaffer kat, : wie. er ſagt, cr 


mals in England bie Landwirthſchaft 


getriehen, und jeßt beforgt er fie feit vielen 


Rahren in Amexiko,in-her. Provinz Delas 
ware nicht weit von News Cafll. Cr hat 


auch diefen Unterricht zum Gebrauche feiner 


iegigen Nachbaren anfgefegt, den ich anzels 


geu 


.. — — 


5.000. Spikes fümen. 7 6 
gen will, aicht weil ich glaube daß er un 


‚ fern Landwirthen eben fo gar brauchbar ſeyn 


koͤnne, fontern weil Bücher dieſer Art von 
Daher fo-felten zu und fommen, daß fie die 
Mengierde reißen können. Ich: muß’ aber 


— dem Verf. das Lob ertheilen, daß er ſich um 


die Huͤlfswiſſenſchaft und die Theorie der 
kandwirthſchaft weit mehr. bekuͤmmert bat, 
als in Teutſchland Sitte iſt, und ichgbin 
überzeugt, daß feine Schrift nicht ohne Nußen 
bleiben wird. 2 are | 


” > 


herſchenden Glauben, ald ob der Gcwim 
des Landwirths allemal ter Größe feinen 
. + Sänberegen proporsionirt fey. Gleich anfangs 
giebt er eine Anweiſung, die verfchiebenen 
Scharten zu unterfüchen, welche von guter 
Kentniß ter Mineralogie zeugt, Dann geht 
er die, Arten des Bodens durch. Hin und 
wieder ſtoͤßft man auf Ausdruͤcke, welche 
nur dort gebräuchlich find, und felbft den 
Englaͤndern unbekant ſeyn koͤnnen. Einige 
find im Vorberichte exklaͤrt worden. 


Iqh übergehe bie Regeln zur Veſtellung 
bed Zanded. Unter den Früchten empftehů 
er den Weißen mit rothem Raf ober: mit 
ben röthlichen Achren, weldyer bier red lam- 

| as gegont wird. Den türkifhen Weißen 
En EEE 7 777° Suse 


.- ’&xmarnet wider den auch in Amerilg 


6 | 7 
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blie bephlogkffinte: Luft Bepgekmadt wie. ! 
Er bier aleidials vd ar Ä 


‚Um ben Seien Biefer Walyınge — 
Icheen, will die Geſelſchaft · kuͤnftig beöfels 
Uaterricht ertheilen,: auch Verſuche zur Ue⸗ 

bung mis Steobfigusen machen laſſen, bie 
zu dieſex Abſicht: aus dem Wagen: gezogen 
und weggebracht merden follen: . Gele. Icken 
reich iſt auch bad yon H. ©. G. entworfew⸗ 
Mandat zur Mettnug vom Jahre 2793, 
melches bier akgedruckt is: "Be. WBeylage 
reme everätehe Auwelfunm zur. Brhaub⸗ 
“ Inng:ber Geretteten, wobry:alle.Hlöhen.bes | 
Bonte WVorſchriften und Rathſchlaͤge genutzt 
- Ende. Aderläffe finb- weißen — (häds 
Uch,. oft thistih. > Wrehmittel-Ehmen . {9 
lauge noch keine Spuhr ber: Wedarbalebung 
varhanden iſt, bi ſchaͤdlich warden. Des 
Nußen der —28 if u. ei vn 


got rt. 
al 


Noch zu Zuruun mas nicht, in une | 

—* and: ſuhexe Tabellen her 

Härfungen biefen koſtbaren nah snäklamen 

Ankalten zu liefera. Bon 31 .:hiey aufge 

- Führt: Foͤllen ſind tod 19 gelauges uud 
ya. mie dir. ‚Über, „ſebt H.· G. ‚alu, 

u abe, wog, der x Deufhenfunap Acht ha 
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„men Blick hlevon auf: die somfende hiumen · 
„ben, die ein blutiger Feldzug zur Schlacht⸗ 
bankfuͤhrt, mb die auch — 
FEFaͤrſorger, ‚Erzieher: waren oder ‚geworden 
7 en: da — ——— —— 

inet: Blertel nderts fuͤr Men⸗ 
u Rettung. ein verlohrner Tropfen ia 
den Dcean der Preufchehzerährung: eine⸗ 
Ainzigen Augenblicks! uud tech, betruͤben 






—— 
. 


mag unh wurd: biefet Spinbiicl den em 


ſche nfreund ‚une Ihm mude⸗viechen, had 
„fol and muß ex nicht?! — Uebrigens 
hebt, daß bieferiangezeigte Vegctat 
auch au den dritten Band der Schriften Den 
| Hanmburgiſchen Saint. eingeht — 
den wirs· 2 12 
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Riem. ebenter Theil,‘ mit 

—— 126 su 120 0 Seiten 
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Jehmcsngn Angeles: ie bein u 
oͤkonomtſchen Geſelſchaft finden fh eu“  —. 

ee, chemiſche Aufſaͤte . "Unter ben * 
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a herausgegeben vor J | 
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ez nach ber Neſchrift abdrucker laffen, welche 
der ſel. Prf. Fiſcher, Stellers Freund, aufbe⸗ 
wahrte. Weil einige Blaͤtter darin ſchad⸗ 
haft geweſen find, fo find ſolche hier ans 
einer ruſſiſchen Ueberſetzung ergaͤnzt worden. 


Es iſt das Tagebuch ber Seereiſe, welche 
unter Behrings Anführung im Jahre 1741 
aus dem Petripauls Hafen in Kamtſchatka 
bis an die merlichen Köften von Amerika 
gemacht ward. Dazu waren unbefhreiblih . 

große: und boͤchſt koſtbare Anftalten, "bie 
auch vieler Menſchen Leben gekoſtet hatten, 
gemacht worben, In ber Hofnung, "pie weſc⸗ 

Tichen’ Küften von Amerika Fennen zu lernen. , 
Aber dieſẽe ward durch die Seeofficiers ſelbſt 

vereitelt, die, als ſie kaum eine Juſel be⸗ 
rührt hatten, wieder zurück. ellten. 


Behring hatte nicht mehr bie Thaͤtig⸗ 
keit und Gefandheit, wodurch er auf feiner 
fruͤhern Reife gegen die noͤrdliche nach ihm 
benante Meerenge das Lob des großen Cook 
‚gerdiente, Er hatte meiftens ungeſchickte, 
ungefittete, eigenſinnige, —— — Be⸗ 
gleiter, die ſich um die Abſicht der MEIfE 


wenig bekumnerten, und 'er war ſchon zu 
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ſhwach, als dag er dieſe rohen Menſchen 
in der noͤthigen Subordination hätte halten 
kmegggg... Freak 
a 6Etel⸗ 
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xXXxVi. Riems sEn ihre Euß 
Riach 'der Auzeige der konom. Auf 


chhaft folgt chi ſehr weitkiuftiger Berict 
pen ber vrraͤnderten Einrichtung eines Land⸗ 


in Pommern, Den ..übeigen Raum 


‚nehmen des H. 5. DO. von: Selchow 


WBemerkungen über verſchiedene landwirthz⸗ 


ſchaftliche Gegenſtaͤnde ein. Von vorzuͤg⸗ 


lichem Werthe ſcheinen diejenigen zu ſeyn, 
welche bie Euftur did Ruͤbſamens betreffen. 


- ‚Eine oͤkonomiſche Suͤnde ik ed, ‚das. Stroh 
auf dem Aeckern zu Verbrennen, da es ein 
perliches Schaffuter tft, (Dazu empfohl 
es der von Schönfeld. ſchon £ Dir - 


man wärhe Sommerfaat zu Fuuerkraut 
bauen umd es grün ben Schafen mit Wow 


"shell geben koͤnnen. Winterſamen vertreibe 
‚mehr als irgend ein anderes Mittel ben 
Windhaber. Von dieſem werde das Land 


gaͤnzlich gedeinigt , „wenn man es ſechs Jahre 


hinter einander folgendermaßen beſtellet. 
Im erſten Jahre ſaͤe man Winterſamen; im 

zweyten Weißen ober Roggen; im dritten 
vleibe das Land brach; tm vierten ſaͤe man 


wieder Winterſamen; im fünften Roggen 


und im ſechſten Erbſen, die jederzeit rein 
von Windhaber ſeyn werzen. 


Das, | woburd dee Verf. das Säröpfen- | 


1e6.Weigens empfehlen will, wird gewiß 


Be 
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ANnbeſcheelblich find: die Selten „- welche 
ne —** auf ber Ruͤckreiſe nach Kamt⸗ 


+ Shall andgeftauben bat; wobey aber auch 
He meiſten ihr Leben: einbuͤßten. Enid . 


Sam der Reſt im Movember ans Land, wels 


ches fie lange Zeit für Kamtſchatka hielten, 


welches aber die Inſel war, die jeßt bie 
Beringoinſel beißt. Da mußte die (Sefels 
Ä ft überwintern,; unb tm Fruͤbjahr ſich ans 
den Ueberbleibſeln ihres Schiffes ein Fahrzeng 
bauen, womit dann ber ‚Heine ek endlich 
m Auguß des folgenden Jahres 4 in Kants 
Balla aukam. | 


Rt: Grauſen efet m man, was biefe. 
Weenfüen den Winter über auf’ dieſer Zufel 


«vom Scorbat, ‚von Froſt, von Mangel au 


Speiſen auögehalten haben. Die Anfel bet . 


eine große Menge Fuͤchſe, wider welche bie 
‚Meifende ihre Speiſen und: Geraͤtſchaften, 
‚Baum ihre eigene Perfonen, ſichern konten. 


Da flarb denn endlich auch Bering, ‚und - 


hinterließ der Jaſel feinen. Namen, derihm 


att eines Monuments bienen mag, an 


Dem gaten Gteller mug man pr o 
laſſen, Haß er ſchon damals ‚über. die Inge 
und Veſchaffenheit der Weſtkaͤſte pen; Ames 
rika richtiger ald alle feine Geſelſchafter geur⸗ 
eilt kei So oben er bie ie hoben Gebauͤrge, 
Bu welche 
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Ze |< 72 55 702777727 ron 
well man Nön ber: Wepfagöinfel in Rote 
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wernth Auſſat⸗ aus der Delonss. 
a, Naturgeſchichte und Chemie, 
— Moͤnch, Heſſen⸗Caſ⸗ 
31 ofr. und Profeſſor der Bo⸗ 
tanik und Chemie. Erſtes Heft. 
Marburg 1794. 76 Seiten in 8. 


Nefe‘ Auffaͤtze, ſagt der. Werf. ſind ke 
t, um don andern gefagte Sa⸗ 
- entweder zu beſtaͤtigen, ober field Vor⸗ 
nrihetle zu beſtreiten, die als Vorurtheile 
‚sem gemeinen Weſtn nachtheilig ſeyn koͤnnen⸗ 
mb ‚gute‘ Erfahrungen gemtiamuͤhiger zu 
machen Den folgenden Heften fol auch 
elne Critik folder Schriften angehenket were 
den, welche im Heſſiſchen erſcheinen, oder 
Bo Bezug auf diefes Sand, haben, und in 
die auf den Zitel genenien. Ser eins 


ſch Er 7 
ne Bea’ Das 


— — — - 
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6 Poyntatiih@ten. —R 


Das erſter fe hat zehn „aieflige. | 
r: Wuͤrkung eines WAges.: naguag 
des Waſſemanentets 16 —— u 
nunculus aquatuis in fliegenden —2 Fr 
ade ketnen Latentähten Wobenhaben; ::Um 
Marburg heitiman die Pflanze aus bera Waſ⸗ 
fer fo bald das Eis geſchmolzen iſt, und man 
gledrſte den Kahen jriſch und yereorknersalfe 
zu einer Zeit, da noch friſches Futter fehlt. 


3. Von der „Saäehiäteir bes Abr⸗⸗ 
chens des Viehffalters. 'Aber::ble: J 
iſt nur von Rietgraͤſern nn, Scilfereen, 
welche das. Rindvieh nicht: gers ach, wohl 
aber gekocht frißt, . Da ‚nun on ſolchen nafs 
fen Oertern ang) ſchaͤdliche Pflanzen mochfen, 
‚fo werde dadurch das Decoct oft vergiftet, 
wovon hier ein Beyſpiel erzaͤhlt iſt. 4. Won 
Pflanzen, wilcher das Vieh nur gu gewiſſen 
Zeiten frißt. Roſeda Jutea ‚dregen die 








Schafe nur, wann fie Samenkapſein hat. 


Schafe, wildes Fruͤhjahr dns. daurenbe 
Bingelkraut, Meruurialis peren. abfrefen, 
‚erben, "Sie :henähren: «8 aber. nicht mehr, 
wenn en. aubepe grine Pfanen eh . 
Ä Pr 24. von "si Karate 8* 
| bergs , 15 Stunden von Mirking. - Auf 
dern verwitkerten Flaͤchen find Denbriten von 
hyeunſeinheluien a In Be 


ur 


A axıy, Winde Mine: Sao 


49 all, MVWhelben en Noun Se 
enthalte. Olivinen ſind/ haͤnfig eingemengt, 
und ſind Urfade, bag am Stable Funken 
€ Tolleutunmer-Anzeis 


‚gen von bituimindfem Holze ſeyn, und mei 
fiens kommen Spahren "2 ausgehenden bis 


nöfen, fetten vor: Hieran ple.m 

F Pa ber! olichangdt äditen, in ee 
-ſaltberge als Compaſſe — — 
Holz ſey auch eine, fiaste Widerlegang ber 
Walkanitaͤt der Baſalte ſe wie das in eini⸗ 
—— Waller. = J 


F EI Run t bes info Hole | 
= 8 wit der" daben ' befindlichen bituminöfen 


de. Ym- pen ‚Schwefel measu ha fen, 
man, «8, "berfohlen. ©, 5 5, Bereitung 

Er Oehls aus den Fruͤchten der Rothbuͤche. 
"Auf eine hier. befchriebene Meife werden fie 
erſt enshülfet und dann reinlic ausgepreſſet. 
Das Deüffänechtmi Mandelöhl, und bleibt 
in gläfernen '| Sefäßen ein Jahr lang gan 
: [2 * ranzicht zu werden Br jaugag 
£U vdw KnpferuichiS. EB 


* Roh ben har‘ Keil 


Faͤulu 1 Macs Hktmfiey der Mark: db 
he, Wr huftleil" ; 


achten Kö I. 

a eff vi. 3 wert Phbedt wird, — 
"Decumätig""barbara ei Kin 
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Geſchicht⸗ und jerige inc der 
. x „Damburgifchen Rettungs: Anftalten 
für die im Waſſer verungliidten 
Menſchen. Von Joh. Arn.: — 
ther, Senator derReichsſtadt 
Hamhurg. Mit fünf Kupfertafeln. 
— 1794. 86 Seiten in 8. 


Senator ©, erzählt zuerſt die Geſchichte 

bdbleſer Unternehmung, deren Anfang. 

ge ins Jahr 1767 nah Amfterbam fegt, 
und welche in Eugland ſeit 1776 von der 
ſorgenanten Hümane fociety am imeiteften | 

mb gluͤcklichſten "betrieben If. ernach 

* was in Hamburg zu gleicher Abſicht 
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V. Günther Rettungdanſtalten. sp 


Mari fuadet hier die Gerliſchaſten, gur 
 Yufföwserang der Verungluͤckten aus dem 
Waſſer, befihrieben And abgebildet, Dazu 
dienen Zangen, die denen ähnlich, find, wo⸗ 


weit man Steine aufzugeben pflegt. Zu der 


Hiel fAhroitehgern Rettung.auß -dem-Üfe kat - 


cin Schutenfuͤhrer Riczler ein leichtes Fahr⸗ 
zeng angegeben, welches als Schlitten und 
Kahn dient Tan. Man muß geſtehn, daß 


v fehr ziveckmaͤlftg und witzig ausgeſonnen 
I Durch Veranſtaltung des Hru Grafen 

Barxechrtold bat man ſolche Eisvote auch auf 
. wer Donan ben Wien angebegt · u 





Vurg koſter eo mg allen Zubehör 150 MEE . 





‚ Sur; Dur Wegbeingung des Koͤrpers Aand 
ek, Aimiadit. Ein Kaften init aleh 


wen, WAS: zur Wirberhörftellnug des Geren . 
teten Diehän kan, Toflet 65 Mark Ear. und. 


> she’ Diele Preis Helen Ihm: H. Ehiramge) 


Redlieh auch —— welche desfals 


spashpug fiheiben wollen. :-Bne-gefäjwinbt 


Ermwärntung bed Körpers bienet ein tengbds .- 
ver Tupferner Kaſten, der aus doppelten 
Baden gemacht iſt, berem: Zwiſchenraum 


Akt Deiffent Waffer "gefället wirds fo.wie. 
wan außf⸗ gleich Weiſe eingerichtete Schüf 


hat, um Speifen- Warın zu erhalten. 


Sur Wrtflellang der Roſplration dienet det. 
u —2 H.Hofr. Boekmann in Earker 


Veh Higenie re weit, * u 


vi⸗ Phyſtt aliſch · ekon. DIN RU 4 
bie. dephloglſtiſirre Luft Bengehnadt wird 


* — sh el | 


‚ Um ben Seien. Bier Gt pn 
Ichpen, wmill die Gefelſchaft · kuͤnftig desfals 
Mutwgricht ertheilen, auch Verſuche zur es 
"hung mir Strohfiguren machen laſſen, bie 
zu dieſex Abſicht: aus. dem Waſſer gezog 
and weggebracht merhen ſollen. Sehr * 
reich iſt auch das pon H. S. G. ent worfcu⸗ 
Mandat gur Nettaug vom ‚Jahre. 7793, 
melches bier abgedruckt iſt ne: Beylage 
Afreme ausfuͤhrliche Auwelfunn: zur Brhanb⸗ 


- Yng:ber ‚Gerstteten,, wohepialle.klöher. be 


Hante: Vorfhriften: und Ratkfhlägsigenußt 
ſind. Aderlaͤſſe 'finb- meiften. heile ſchaͤd⸗ 
Uch,. ‚oft todttiich. Wrechmittel.Theen ,. fo 
lauge noch keine Spuhr ber: —— = 
varhanden if, hoͤchſt ſchaͤblich warden. Der 
Ra ber. —2 in ac vo wc 


Roh m "2er m mas —E 
volflänbige, and. führe Tabellen. —* 
MWaͤrkangen dieſernkoſtbaren win biameg 
Anfalten zu liefern. Bon 31 :hiey aufges 
führten: Fällsp find bog 19. sine uud 

za misgluͤckt. Aber, „för. H. G. u. 
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„wen Blick hlevon anf · die tauſcude hinmen⸗ 


— Blntiger Feldzug zur Chladte 
bankfuͤhrt, und die auch Broderwerher. 


| „Bar waren oder geworden 
waͤren; Sa: fleplichihinamähusneite A 
zben eines Viertel Jahrhunderts are 
ſthen ⸗ Rettung. ein ** ger Tropfen -im 
„den Deean. ber Rökrung: ein⸗ 
Aanges —* nud. dech, betruͤben 
mwag:unb wurd: dieſcr Hinvlick ‚ben. Mm 
„ſchenfreund, nur ihm: müde, miochen ; heik 
„fol and muß er nihe?! — Uebrigens 
ee, daß biefer- angezeigte Dezctat 
. end tu ben — ber „Schriften bay 
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Ä oͤkonomiſchen Geſelſchaft finden ſich eis 
“air Hemiſche Aufſſate. Unter den dkono⸗ 


we wmifchen | 


2 


} 


4 


en Geffhaft geht. m 


N 
N 
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umſchen iſt einer von H. Paſt. Bermeishaun 
fin, worin verfidhers | wird, das Wachs⸗ 


—ãA— beſonders in 
verwehrt, 


kungen Aber das Blutharnen ber 


Schafe. 
erfolgt. ed. auf den Genug 


“ ner noch nubekauten Gubflang. Eben des⸗ 


wegen if: zu. ruthen, heller = Zu 


deni Galle da⸗ Sutter ge Seränbenn. 


Er bie Vankaeſt If ber Auf 

8. gem Kapit. uud Baumeiſters 

u Gotha wichtig; worin ein 

Mittel angegeben wird, Gebaͤube ohne 

Schwellen zu erbauen, meldet durch eine 

Zelchunng erklärt iſt. empfiehlt 
er ſehr nachdruͤcklich die Erfindung des ſchon 

verſtorbenen Oberlandbaumeiſt. Rrubſacius 

Daͤcher ohne Sparren zu erbauen. H. Sreins 

backen glaubt einige Vortheile in Werfer⸗ 

tigung der kuͤnſtlichen Magnete erfunben Zu 
aben. Er uͤberlaͤßt dergleichen auch den 
iebhabern. Hufeiſen koſten, ad) jebean 

Pfunde, was ſie anglehen ‚bis auf ˖a2o 

Pfund, ı2 Groſchen. Auch find bey Im 


Mägnete iu’ Gräben zu haben, har ch, A 


ram Peland in in der A 
Mın.a | — Ra 


ui ° 


⸗ 


A. 


bes Weltzens empfehlen will, wird gewiß 


no — .. 
“ 
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NMach der Arzeige ‚ber bonn. Geſel⸗ 
ſchaft folge. ein ſehr weitkäuftiger Bericht 


von bee veraͤnderten Einrichtung eines Lands 


guts in Pommern. Den ‚übrigen Rum 
‚uehmen bes H. F. UDO. von Selchow 


WVemerkungen über verſchiedene landwirth⸗ 
+ Shaftliche Gegenſtaͤnde ein. Von vorzuͤg⸗ 


lichem Werthe ſcheinen diejenigen zu ſeyn, 
weiche die Eultur des Ruͤbſamens betreffen. 


Eine oͤkonomiſche Suͤnde iſt ed, ‚dad Steak 
aAuf den Acckern zu verbrennen, da es ein 


‚berliches Schaffutter iſt. (Dazu empfohl 
es der von Schoͤnfeld fon, ſ. Bi⸗ 


blioth. IV. ©. 448.) De B. meins, 


"man wöärbe Sommerfant zu Futterkraut 


| bauen und es grün ben Schafen mit Won 


Ahell geben fönnen, Winterfawmen vertreibe 


. ‚mehr als irgend ein anderes Mittel ben 


Windhaber. Won biefem werde bas Land 


gaͤnzlich geeinigt, wenn man ed ſechs Jahre 


‚hinter einander folgendermaßen beftellet. 


Im exrfien Jahre ſaͤe man Winterſamen; im 


zweyten Weitzen oder Roggen; im dritten 
bleibe Bas Land brach; im vierten ſaͤe man 


wieder Winterſamen; im fünften. Roggen 


und im ſechſten Erbſen, die jederzeit rein a 
von Windhaber feyn werben — 


Das, wodurch der Verf. das Schroͤpfen 


f 


— * 


—— 
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nicht alle uͤberzeugen. Freblich kan es nös 
thig werden, weun numiſſeg · gebiünget ME. 
Empfehlung ber Erbſen, bie: unter allem 
Fruͤchten fi am längften aufbetwahren lafs 
‚fen. Sie follen nad) 50 Jahren zum Baden, 
zur Maſtung und zum Sutter für. bie Pferde, 
noch fo gut als im erfien Jahre feyn, 


, Wenn die Tartoffeln im Frühjahr anse- 
zuwachſen anfangen, briugeman die unaude 
gewachſenen auf einen luftigen Boden duͤnne 
ansgehreitet, ‘fo wachſen fie nicht weiten, 
and man Ian fie ben ganzen Sommer zum 
Eſſen brauchen. Noch beffer follen fie blei⸗ 
Yen, wem man ihnen alsbaun bie Angen 
rief ausſticht. Wenn Anis gutgeräsh, giebt 
er einen gar aroßen Gewinn Ein Ader 
yon 155 NRutben kan mehr ald:ı00 Thr. 
abwerfen; aber er misräch faſt jährlich, 
und er muß zweymal gejätet werben... Er. 
fobert auch gute Gartenerde. Einige guse 
WBemerkungen über bie ame . : 


1. 
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xxvu. 


— — Flora. Ein Taſchenbuch 
‚auf botaniſchen Excurſtonen. Wien 
,1794. verlegt bey Patzowsky. Zwey 
6— Bandchen in Kleinoctav. 6 





mer allen mie bekanten Floren ſcheint 

uete dieſe dje vorzuͤglichſte Einrichtung 
va haben, fo daß ich fie wohl andern. zum 
Mafter vorfhlagen möchte Vor jeder 
Maſſe ftchen die abgelürgten Kenzeichen ber 


dahin gehoͤrigen Gattuugen aus dem Linnels 


ſchen Syſtem, die billig in keinem Buche 
feblen ſolten, welches man beym Botani⸗ 


fixen bey ſich haben ſoll. Mey deu Kenzeio⸗ 


chen bar Arten ſind allexiey kurze, aber nuß⸗ 
babe ‚Bemerkungen beygebracht, welche bie 
Kerntuiß ungemein erleichtern. Dahin rechne 
ich die. Angabe ber Farbe, bes. Geruche, , 
Gecſchmacks, der Groͤſſe, ber. Pe 
anb dergleichen. Be 


. . Man: mag fogen, was man win, fo 
—* es weleugbar, daß ſolche Nachrichten 


* fe fihneller zar Gewisheit führen, als die 


De * gen Rene.» der an, die jes 
4 no. 


— — 


dð 


Aiiäiienn. 


LER 


71: —EE — XVIIL4. 


God dabey Aminrer- ihren Vorzug "Gefpelten.. 
Ich alaube, man folte es mit Recht von dem 
Verfaffern. ver Floren fobern, baß fie der⸗ 


gleichen characteres fubfidiarios beybringen 


folten,. und ich mürbe denjenigen den Bora 


"zug geben, ber in richtiger, kurzer und vol⸗ 
| ſtaͤndiger Angabe ſolcher Nachrichten, die 
andern uͤbertrefe. Es iſt wahr, dag. 


ſolche Beftimmungen oft Abaͤnderungen und 
Ausnahmen leiden; aber eben desſswegen 


ſollen fie auch nur deu Kenzelchen angeheutet 





werben, und find deun letztere keinen Aus⸗ 


nahmen ausgeſetzt? der Verf. verdient “u 


beöwegen ein Lob, meil er bie Verkounmens 
den Ausnahmen gar oft angegeben bat; 
vhne zu beforgen, feiner Wiſſenſchaft ein 
widriges Vorurspeil zu erregen. wu 


er die Botanik wegen ihrer Anwen | 


bung auf aubere Wiffenfhaften und Kuͤuſte 
treibt, dem liegt alles daran, fo bald und 
gewiß ald möglich die Arten, Ipecies; 
gu beftimmmen, und er ſieht alle Abthellun⸗ 


gen und Unterabtheilungen nur ala Haͤlfee⸗ 


mittel. zu dieſem Zwecke an. - JIhm iſt umh 


muß daher alles gleich wichtig. und brauch⸗ 


bar ſeyn, was ihm dieſe Kenntuifſen der 
Arten erleichtert. Da Tan doch nemaud 


eügnen, daß es eine Erleichterung iſt, wenn 
Ich weiß, doß B. eine Pflanze nur im 
a Fruͤh⸗ u 


Erz 


Tg — 


N 


"sr 12 
s 


xxvn. Oefereiche glota. 619 | 
I Gfrübjahre blähet, daß fie große rothe Blur 


men bat, gemeiniglih - zwey Syuh hoch 
wird, ſuͤßlich rieht nd. Wenn nun dies 


| jenige, deren Namen ich ſuche, nichts von 
allem dieſen hat, fo werde ich doch Fürzer 
‚zum Ziele geführt, wenn ic mid nicht mit - 
WVergleichung derfelben weiter, aufzuhalten . 
bBrauche. Da der gewiß geſchickte Verfaſſer · 
bieſer Flora einmal dieſen Gedanken gefaßt 
hat, ſo waͤre zu wuͤnſchen, daß er ſolchen 
weiter, verfolgen und alle Eigenſchaften der 
Pflanzen, . welche" die Syſtematiker nicht 
wohl angeben koͤnnen, und welche doch gleich⸗ 
wohl die Kentniß erleichtern, ſamlen wolte. 
Samlet man doch jet auch die aͤußern Ken⸗ 


zeichen der Mineralien, welche doch voh 
viel unſicherer find! 


Dieſe Oeſterreichiſche Flora hat eine a aus J 


fehnliche Ausdehnung; fie geht vom 2808 


bis 36°31’ Länge, und von 390 bis 48°56% 


N. Breite; fie begreift Alpenhoͤhen von 1100 
bis 1300 Kleftern, und die Suͤmpfe und: 


Steppen von Ungarn und Maͤhren. Von 
Cryptogamiſten find hier nur die Arten, welche 


am meiften vorkommen, aufgeführt worden 5 


aber der V. iſt geneigt, dieſe Pflanzen vol⸗ 
ſtaͤndiger in einem beſondern Bändchen nach⸗ 


zuholen. Uebrigens iſt er bey den Claſſen 


vöriẽ er. DIN KVILD 4 St. Ss ſo 


der Thunbergiſchen Veraͤnderung gefolgt, 
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fo daß man z. ®. hier Orchis, Satyrium, 
Ophrys gleich in der zwepten Claſſe autrift. 
Die teutfhen Namen, die doch fonft ouch 
micht zu verachten find, and ficherlidh ebene 


fals die Kentniß erleichtern, find bier aus⸗ 
- gelaffen worden, wovon die Urſache in der 
Vorrede angezeigt ift. Webrigens laſſen ſich 


beyde Bändchen, wenn man will, in eines 


vereinigen; dad erfie hat 215, das andere 


344 Seiten. — Schade iſt, dag vide 
Drudfehler vorkommen, deren jedoch wohl 


"Die meiften angezeigt feyn mögen. Der. 


fagt, er fey über 70 Meilen vom Drucörte 


entfernt, 
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